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ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Die Eisenbahnen Ostasiens und der russisch-japanische Krieg.
\ 'or tral{, ge hnlten in der Vollversammlung am W. April 1904 '1'011 Hofra t Dr. Franz Rltter r, Le Mouuier
.
Bed eckungamannschaften gegen fein dliche überfalle gesichert
werden mü ssen . Diese erfo rde rl iche riesige Tran sp or tleistu ng
k on nte mit den dam ali gen Verk ehrsmitt eln nicht ge leistet
werden; und an di esem Mangel sche ite rte auch Napoleons
Kriegskunst .
Di es änderte sich j ed och mit einem chlage, als di e
Eisenbahnen aufkamen. Die es neu e Verkehrsmittel er regte
die sang uinisehes ten H offnungen. Ian gla ubte in ihm das
Arkanum gegen den Krieg gefunde n zu hab en. elbst eine r
der g röß ten Nationalökonom en D eutschlands der ber ühmte
Friedrich Li s t, ga b sich diese r angenehmen Erwartu ng
hin. Er schr ieb in seiner bekannten ch rift : nDas säch-
sisehe Ei senbahnsyst em " 1 31 folgendes: nAlle nati onal en
Vorurteil e. national er H aß und nationale elbs tsucht werden
verschwinden. Ein Eisenb ahnsyst em wird di e stehenden
Heere uberflussig mach en ode r doch ihre un endlich e Ver-
minderung ermöglichen." Noch deutlich er hat diese Hoff-
nung ein Franzose j en er Zeit ausgesproc he n, indem er
sagte: nDa werden Freiheit und Gleichh eit F ortschritte
machen. di e Völker werden mit eina nder in Brüderlichkeit
verkeh;en D ampfkraft und Elektriait ät werden di e a lte
GeO'nerschaft und den hergeb ra chten Egoismus beseitigen
und di e 'taa tsgrenze auf ihre geog ra phischen Begriffe zur ück-
führen .U
Blicken wir um un s so werden wir das gerade Gegen-
teil erkennen : Di e schöne Proph ezeiu ng ist nicht zugetroffen.
D enn der Krieg wurde durch di e Eisenbahnen ni cht nur
ni cht vordränzt sonde rn in se ine r heutigen Gestalt erst
möalich O'ema~h t. Ein moderner Kriez mit seiner Massen-
en tfaltun~ mit seinen tau eend e Kil ometer entfernten Kriegs-sch;uplll~:en, mi t seinen ra 'c~en Entscheidung:sschl l1gen
w äre ohne di e großar tige E ntWIck lung ? er h~utIgen Ver-
k hrsmittel einfach und enkbar. E s zeigt di es folgende
hi stori sch e kizze: . . . .
Obwohl bereit s di e IIauptverkehrshDIen zu :lene r ~Clt
bestanden. spielen die Ei ' enbahnen doc~ weder ll~ Krim-
krieae 1854/5fl noch im itali eni sch en I'.eldzuge. em.e be-
d ' ut~ndc Holl e. ie erhielten dieselb e erst Im amer ikanische nB~llldeskriege und insb esonder e in den Fel~zUgen von 1. 66
und J 70. Au s ers te re m ist insb esond ere . dI ~ für alle Zelten
denkwurdi O"e Musterlei tu ng der üstert'eICIllsc hen üdbuhn
erwähnens~ert, welche das siegreiche Heer des Erzher~~gs
Alb ht ' bloß 10 Tagen auf 297
Zugen nuch "len
rec in I . I' h 4>:: 0 kI hte E s wurde n dam als auf durchsc IDItt IC D m~r~~~ern'ung nicht wenige r aIR 3765 ü[fiziere, J23.636 Man u
und 254 Gesc h ütze befördert. r Ticht minder glll.nzend wa~e?
die Leistungen der deut chen Eis~~bJahII~ eb~ ~ClAder Mt °lb~IIOI-
. 1 Z 't '0 TI -"'n u I IS iJ. Urrus .
sie runz der Armee III ( er ...ei , I ~" . I:>
..• 11:> eI'chnet orrran isier ten EIsenbah ntransporte,
1 ur uem ausgez I:> 1 '1
welch er di e deut sch en Truppen aus ~llen L au( ~stel en so
'chne ll an die Grenze brachte, daß SIe d~n Femd ube r-
ra sch tcn. in P'einde land dri nge~ und eIDen Aufmarsch
sWrrn k~nnten. ist der deut Rche wO' zu dankCl1. Den ho~en
\V ert der Eisdnb ahnen für den Y rie O" erkannte nam enth.ch
der ge nia le F eldhClT Gra f M ol t.k e, und er ~flegte IJn
deutschen Heich stage zu 'agen Je de neue dUlchgehen e
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Wien, Freitag, den 2. Dezember 1904.Nr. 49.
In keinem Zeitpunkte macht sich di e Bed eutung eines
gereO'~lten .verkehrswesen s so sehr ge ltend a ls in j en em,
wo kflegensche Aktion en in Au ssi ch t tehen . Ist im Fri eden
sch on jenes L and, da s übe r treffli che Transportmittel ver-f~gt, wI~tschaftlieh bevorzugt so k ommt dies im Falle
e~?es KrIeges zu noch g rößere r Geltu ng. Insbe onde re di e
EIsenbahnen sind heute nicht bloß die Ve rmittle r des A us-
t~usches der Waren zwi sch en den einzelnen L änd ern, sie
SInd .auch j etzt di e purwegc ge worde n, we lche ganzc l:Ieere
und Ihr W alren , Munition und Krieg smittel au f weite E nt-
fernungen sowoh l im eigen en als im Feindesland e in Be-
'~egung se tzen. Di e Ei senbahnen sind dadurch zum wich-
tIgst en Kriegsmittel g eworden und von der Di chte ihres
IJe tzes, der Leistungsfähigkeit 'und ihrer chne lligkeit hängtheut~ ~ast mehr der Erfol O' des K ri eges ab a ls von der
persu~hehen Tapferkeit der olda te n. 0 i t der Eisenbahn-rngellI~ur heutc zum trategon, der letztere aber. w~eder
ZUm El senbahnfllchmann ge worde n. pi elen also di e EIs~n­
bahnen heute im Kriege europ äi scher Mächte chon eine
so g ro ße Rolle, um wi eviel mehr O'i lt di es in einem treite
.
0
WI e der j etzt ausg ebroch ene ru ssisch -j ap anische Krieg, wodc~ cha upla tz dess lben gcgen 10.000 K ilometer von d~m
HelInatlande wenizst ens eines Kri z fübre nde n .;ent fernt Ist
und dersclbe von d em 1Tachsch ube der Truppen , der Ge-
sch Utze und des Proviants nur auf eine r Ei s nb ahnlinie ab-
hängig ersch int . Es mag j edoch . bevor wi~ zu r ch i lder~ng
der Verkphrsmittel in Ostasi en . ch re iten me kurze kizze
übe r .di e Entwicklung vorausgesch ickt werde n we lche ~ie
Au sbIldung de s 'I'ransportwesens im Y riege, hezw. der EI.n-
fluß der Ij~i senbahnen auf di e Kriezfuhruna überhau pt seit-
her genommen hat. I:>
. Der Fortschritt wird a m augen ich in lichs te n wenn
":I~ uns im Geistc in di e Zeit der ..Ja po leo n isc he n1~I'I eg zuruckvcrs tzen. ~~lIr den l. Tiede rO"ang der Herr eha ft
(es gro.ßen Y"orsen war der Feldzug von t 12 in Rußland
entschCJ de nd. I~s k ann kein em Zweifel unterliegen , daß
des en ungUn stig-er Auscunz durch das man gelh afte Trans-
po.rtwesen j en er Zeit vp~ur.~lCh t wurde. und daß gege n da sMIß~erhllltnis der verfü gbaren Vorkehrsmittel auch das
GenI e des grüßt n Feldherrn aller Zeiten vergeben s an-~IlI?pfte. Der Tiede r bruch der g roßen Armee, be ispiellos
In Ihren gl'l1ßlich en Folgen ward ve ru r ac ht durch den
Um stand, daß di e vorhnnd'en en Tran spor tm ittel den Ver·~rllu~~ der ri esigen französisch n Armee an Proviant l~nd
blullItlOn, welch er uuf' B Milli onen Tonnenkilometer täghch
Oerech?et wu~de, auf di e weiten Di st anzen zwi~chen ~er
. peratlOnsbasIs an der W eich sel und dem Op eration sgeb iet~cf im Innern Rußlands nicht nach zuschaffen ve rmoc htc n.t r Bcwl1ltigung di eser ri csicon T ran. portmenge w är en bei
~ en chwierigkeiten. welch e di dam aligen r ussisch en W ege~ der Winterszeit ~Ill rboten weniO' ten s 30.000 bi ..tO.OOO
• tappenfuhrwerke zu t hi s 2 t T I'IlO'fl1h iO"keit erfo rde r lich
gew en Z I M I Ib "H'I!'P~ . u ( cren 'I'ran sp ort ". r n ei nc la lUI IOn
erd e und mehrere h lInderttau sende fen 'ch n O"eb ra ucht
worde.n: Dips aIJ :; hlute im Aufmur chraume der Armee
organIsIert und di e 'Veg und Trun porte durch ausreichc nde
RCIlITEKTF:. '-VEREUE. •T r . 4!1.
• . r I t I l)Ort znr
* ) H "alla v. Bi L.-T tein; ,,1>C'r Kri ~ plllrl r I ' r ,
.'1',.". ~litt ilnll~e1l 118 df'1ll G,'hi(\te du • w "11. 1'01 19\10" .
I' g. (j!Ja-6~J!J. . " Zeit-
**) L .101111 je r: ..IJio Ei f'nhahll 11 qn r dllrl'b frlk.l. ··t" 770.
t; 'hrift do , t rr. In Ili ur- und Archit kt 11- Vor~ilJ .. 1!1 :1. :-. I 0
ist elbs v r..t ndlich. ieben Transportd rmpfer haben
zröß r Havarien erlitten; zwei, der I Ith) lo mit 3~OO f
und der ~I ' m ure mit fi200 i. ginO' n er nz \Terloren. e~ncm
brach die chraube, einem anderen die Ia ehine. auf inem
D G 1e'" vondritten brach in Brand aus, der ~ onton ranr .
0700 t scheiterte bei La Palma und der ~ RapidIln '" l~lIt
7300 f endlich mußte umkehr n. w il die I [älft der CIII-
"e chiflten Pf rde in engli ehen 1"avall rier eriment um-
gekommen r. D r durch ehnitrlicbe Verlll t 11 p~er;oe/n
auf dies sr 6 0 eem ilen lang n _tr cke h trug f> 4 °r
W ährend auf in m chiffe d r Elder Demp: ter o. au
d m Wege von Fiume nach Durban in Natal von 1000 Pfr-
d n nur eine. (also 0'10 '0) umkam. verlor der Damp ~r
"Amerika ' auf s iner zweiten Reise von 279 Pferden 6
oder 24·3°/ .*)
ehr bedeutend waren auch die Lei tnngen dcr.schn~!~-
spllrigen Bahnen des Kaplandes und vo~ !~tal nn 8;1 =
afrikanis ·hen Krieze, worüber ich bereits III der \ er
einsz itschri ft au ..f~h~lich berichtet habe. H) E: sei dar-
aus nur die Ansrabe r k ipituliert, daß die rupbuhnen
7920 Offizier . 1!)~.6~(j Iann. 14 .94, Pferde. 411 I'unonpn.
3012 Gefährte und 3fiO.02 t Leben:mitt L di Tlltal-. tllats-
h hnen (lag g('n 176.921 englisch ffizicrc und IIlI~n­
schuften. 11.74 indi eh und afrik nisch Soldaten, _6~ ~"­
noncn, 1'712 Gef hrte. 114.126 Pferde. 93 , f) l' isten rI unJtIO~,
7ß7G t Gepäck und 271.1G5 t lilit rgüter beförd rten. ))1C
Verpflegung d r cncli: -hen Arm in udafrika erforderte
den ~Jach ghub vonb 45.000.000 Portionen für die oldll~e~
und 20.000.000 Futterrationen im G wichte von 190.0 I .
})a man j tzt annimmt. daf die Gröl\ do t1Iglic I~n
Ge amttran portbcdarfes für 1 .000 I~ombattant n und .Je
100 km Länzc d r Verbindunzslinien L' .000 t/klll beträgt. kann
. 1 I"'· d .. ""E r d K ricz 'eha lI-man SIC I )el en rie Igen ntternung n es b J .
platzes die erforderlich n Verkehr ilei tungen de h utl~en
Krieges vorst llen. Es dürft daher im jetzigen Zeitpun ite.
wo die gesamt Welt d m fur htbaren Ringen zweier fi~ itc
mit unz swöhnli her • pannllng beiwohnt. verlohnen, el~~.n
Blick auf die Eisenhahnen in 0 ta i n zu werfen. Ir
wollen sonach zuerst die Eisenbahn n .ln pans, dann l'oreas;
endlich jene der 1 Iancll:l 'hurei und ibiri ns kurz hctrltrhten.
I. EI C1Ibnhnen 111 .Il1pl1n.
F'Ur die mwandlung eine. O'roß n. vun ~ d r i IX
völlig abO'e chlos nen Reiche' in ein mod 'me hultur a~ .
wie es h~ut Japan i t. innerhalb der kurzen Zeit \'?n ze Ir
.I Ihren h t die WeltO'e. chicht k in ähnli(·h B i.pl I .au -
..., d ß b· I'tt 1 vorI"'enzu, eisen. I n b der.ke. a I zur. I e (. r
.Jahrhund rt· kein l~urop!1er Japan b tr t n durft cl ~u.
wenigen holländi eh n Firm n war der ufenthnlt un ( el
. r k· t L' t d n r anouenHandel Im Haien von aO'a alge tatte. J~r. (' 1
der am rikani ch n. lInt r d n B ~ hl n d(': 1'0InIlloc ore
Per r y b findlieh~n I'lotte ....elang .. da r ' ch10 ~enc
.Iap n zu iiffnen.
Am . .T1I1i 1:1: land te er zu ra"a unweit vom
heutig 'n Yokoham und crzwan er ieh den"" Hand -I '\'ebrtra~
31 I 1 • 4 '·4"·t I 21 Fe runvon Kan erawa nm rz . lul (er m . d
1 5 erfolgt 11 Hatifik~tion die es Vertrag s i t Japan I cm
\\ ~ltvcrkehr eröffnet worden. E folgt n bald alle K~ t1ur-d 1· lee enation 'n zu r t Englund und Ruß! nd. nn (1C
land u~d Pn'ußen d '111 Bei pi -le Amerika. und schlo l~n
' . . . 1 f)9 (Ie
Vertrl1ge mit .J pan ah. w('lche8 .J doeh 'r t _~. It . ,. I tzt
1Iä~ n Uukudate 1 Ta,rll aki, Yukohall1a dann • Ilgatu, zU e .
(1 li3) Kobe lIn~l O. akll den usl ndern rnffnete. dl g
Kurze Z it darauf mußt .Japan ein total mwa~ ur!'l
sciner tuatli h -n r ani ation. den turz d 'r 'Mnc t (p.
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Ei enbahnlinie kürze die Mobilisierungsdauer um zwei Tage
ab. "Unser Generalstab" - sprach Moltke - "ist so sehr
von der Wichtigkeit der Initiative bei Beginn dc,.; Krieges
überzeugt daß er den Bau von Eisenbahnen der \nlage
von Festungen vorzieht."
Am Ende des deutschen Krieges waren nahezu 5 00 kill
französische Bahnen in deutschem Besitze. Die Entfernune
der deut chen Armee von der Grenze betrug durchschnitt-
lich 300 km, und es waren 145.712 Mann mit f>945 Pferden
und 0 Ge chützen erforderlich, um die Verbindung n der
operierenden Armee mit der Heimat und ihren Rücken zu
decken. Eine musterhafte Darstellung der Okkupation und
Betriebsführung der französischen Bahnen durch die
Deutschen hat der gegcnwllrtige preußische Eisenbahn-
mini ter General B ud d e veröffentlicht. Auch die Franzosen
haben sich viel mit dem deutschen Transportwesen im
Kriege beschäftigt, und eine wahrscheinlich vom verstorbenen
General Fe r r 0 n herrührende pseudonyme. ehrift "Etude
sur le reseau ferre allemund au point de vue de la con-
ccntration" (Paris 1 90) gibt sogar zu, daß Frankreich auch
heute noch in der Raschheit der Mobilmnchunz von Deutsch-
land übertroffen wird. In dieser tudie wird berechnet, dall
zum deutschen Truppentransport im Kriegsfalle 14.000
Lokomotiven und 77.000 \VaO'cn erforderlich seien während
es jetzt über rund 17.000 I~okomotiven, 35.000 Personen-
und 370.000 Güterwagen verfüge, so daß keine. chwierig-
keiten beim Transporte vorauszusehen wären.
.l: icht auf der Höhe dieser Entwicklung steht da
rus i ehe Bahnwesen, obwohl sich auch hier vieles sehr
geb 's ert hat. Folgen wir dem klassischen Werkc des be-
rühmten, bereits verstorbenen russischen taatsrates Johann
v. Blo.c h: "Der zukUnftige Krieg in seiner technischen.
volkswirt chaftlichen und politischen Bedeutunsr'' so erhalten
wir folgendes Bild: Im Jahre 1 59 braucht~ 'in Rußland
die ammlung von bloß 67.000 Urlaubern mehr als fünf
Monate. Bald darauf wurden Maßreacln zur Besehlcunicunc
. b bd~ Tran portes in Rußland ergriffen; und 1 61 langten von
105.000 Urlaubern 2/H im Laufe von zwei Monaten an. Die
am schnellsten mobilisierten Truppen waren nach zwei, die am
langRam ·ten er~t nuch fünf Monaten schlagfertig. Im Jahr
1 67 k~nnten Jedoch dank der Vermehrung des Eiscnba1m-
netzes 300.000 Urlauber schon in sechs Wochen mobil gemacht
wer~en. ~ocl~ waren die Ergebni.se der MobilmachunO' im
ru. Isch-:U:kIsch~n Krie~e noch immer nicht befriedigend.
!h.t Rück~lcht hIerauf wm] schon im Frieden bereits der
größte Tel! d~r Ar~ee an den Westgrenzen Rußlands yer-
sammel;, um Im KrIegsfalle rasch bei der Hand zu eil1.
\\ ~hrend der pani ch-amerikanis 'he r rio'" hier wegen
der GennO'fU!!'igkel·t d TI· b. I
h k er ransport CI 'tun"'en kaum III 31.'-trac t -om t d· d· h1 . m , ver Ien I gcrauezu großartiO' Verkehr-
b
elstung der Englll.nder im südafrikanischen Kriege eine
e ondere Beachtung.
d ~ach einem e~glischell Parlament bericht wurd n in
Der ZOlt vo.m 1. Juh 1899 bis zum 31. JllIrz 1901149 groß
ampfer mIt zusammen 892.fl25 t zum Trupp n- und r~'l·ue­
tran porte verwen?et. Jachdem einzelne Dampfer mehrmal
fuhr~n, betrug dIe Anzahl der Transporte 327 mit nicht
weDlO'er als 2,037.643 t. Von England und uem 1\Iittelme r
wurden nach lIdafrika 9 42 Offiziere. 249. 40 rlann und
f)1.326 Pferde gesendet. von .l: ew-Orlcans aUH 7B.fi03 1 faul-
e el, von Indien 417 Offizi -re, 10.;3g2 Mann und 2882 Zivil-
personen, 7344 Pferde und 1156 Maulesel; von d 'n briti-
schen Kolonien 612 Offiziere, 10.8~4 Mann lind 10.302
Pferde; von Nord- und üdamerika, Osterreich-Ullgarn etc.
90.110 Pferde; zusammen sonuch 10.871 Offiziere. 271.046
:ann 2 2 Zivilpersonen, 159.0 2 Pferde und 74.70!) Maul-
tIere befijrdert.
. l?aß dies~r.ungeheure. eetransport, welcher ohne Bpi-
plel Iß der KrICgsges -hicht dasteht und uer hritischen
Iarine dus glänzend te Zeugnis ausHtellt nicht ohn UnfnlI
1904. 679
,hogun; das Wiederaufleben der kaiserlichen Herrschaft
so~vie ein in daran sich knUpfenden zweijährigen Bürger-
kneg durchmachen. welcher er t Dezember 1 6 endete.
Wenige "Wochen sputer empfing der gegenwärtige Kaiser
von Japan, Mutsnhito. damals erst ] 6 Jahre alt arn 13. Fe-
bruar 1 69 die Gesundten der fremden Mächte in seiner
neuen Residenz Tokio in be onders feierlicher Audienz.
Dies .ist der Markstein für die Unn andlung des gesamten
staatlIchen und gesellschaftlichen Lebens Japans aus einer
abgeschlossenen asiatischen De potie zu einem fortschritt-
lichen modernen taate.
. Und so rasch ging die e Unn andlung vor sich, daß
?reI Jahre später, 11m 12. Juli 1 72, die erste Eisenbahn
In Japan eröffnet werden konnte. Es war dies die Staats-
bahnlinie von Tokio nach Yokohama. welche. 2fJ km lanz
1880 bereits das zweite Geleise erh'ielt und heute scho~;
dreigeleisig ist. lIiemit war für Japan eine neue Kultur-
epoche angebrochen.
. Im Anfange ging die Vermehrung de Eisenbahnnetzes
In Japan nur langsam von statten. Im Jahre 1 74 hob sich
dasselbe auf ö]'7 kill 1 76 auf 104' . 1 79 auf 1] 7'9 und
z hl.1 Jahre nach der ersten Eriiffnung]' 2 auf274'1 km. Bis
d,~llln nahm der tunt für sich allein das Recht in Anspruch,
1',IHen bahnen zu bauen.
. Al~ CI' aber dasselbe auch den Privaten gestattete,
Z igte SICh der nternehmunr-so-ci t der Japaner in gll1n-
zender \Veise, lind rasch wuchs nunmehr das Eisenbahnnetz
-Iapans. wi die folgende Tabelle zeigt.
Länge der Bahnen Zuwacbs
am Ende des Jahres in Kilometern in Kilometern
[ 72 29'0
[874 Ijl'7 :12'7
187(; llH ' 4il-!
1 '0 [21;'U 2[':!
18 [ [~J6' 70'
I :J :!7-!'[ 77';)
1 l:3:.l 3 '9 1lol' '
1 84 ·l:!N 33'5
[ [) 577-0 154'6
[ (j 6!13';) 116';1
[887 6 '8 175'5
[ 1 (; '1 599':1
[ 8~J I~l 9' 521'7
[890 2:!i">l'7 ~6[ .!)
[ ' !l I :!il1l'7 510'0
18!J:! :;ur t-u 2·1!)·3
189:\ 311!l'!l 10 .!)
[ ' ~ I -! :I-!U!H :! 9·:J
18!)[, :lü 'ü':! :!i7' [
18!1G 40:14' :M8'G
I !I7 -!74·H 70!"Li
I !Jl:I r,. :lIi'l 7!Jl' 7
18~)!1 1) 4(i·2 310'1
IUOO 5 !J:!'Q 45'
I!JO I Ü:)50'U Li5 '·u
I!JO:! '-!,'7'0 1937'0.
. ~hl' bed eutende Vermehrung des Eisenbahnnetz~8
~Clgt SICh also in den Jahren ] 1 9 und ] 91 sowie
In-:bes~nde~e in der Zeitperiode nach dem e:fo~greichen
chlllesisch-J panischen Krieze seit 1 96, wo die Zunahme
d >r. Buhnen in der soaenanntcn japani sehen nGründer-
perIOde", 1 96-1 98 so~\';e 1901 und 1902 eine besonders
ra ehe war. '
. Im Vel'hHltnisse der taatsbahnen zu den Privatbahnen
ze.lge.n ich in Japan ähnliche Anderungen der Anschauungen
~VIC In 1~lIl'Upa. Es wurde bereits erwähnt, daß im Anfange
In Japan der taat allein Eisenbahnen baute. [ach zehn
ruhren fand eine vollstundigr \\Tundlung statt: die Privat-l~ahnen Uberwog in bald die tautsbahnen um ein Betracht-I~hes, so daß um 31. Mnrz 1902 von 647 km der japa-
nll>ehen Bahnen 4773 km i 111 Besitze von Privatbahnen wuren
und nur t 705 km auf taat bahnen entfielen.
Seither aber hat infolg der wirtschaftlichen Depression,~e~ehe eine Folge der allzu lebhaften Grundung von Privat-
a ngesellsrhaften nach dem chinesisch n Krieg war ein
gUnzlicher Umschlag in der öffentlichen Meinung Japans
ebenso wie in Europa platzgegriflen: alles rief nach Ver-
staatlichung. Es erscheint interessant, im japanischen Parla-
mente die erregten Debatten zu hören, worin sich die
Mehrheit für die Verstaatlichung aller Privatbahnen aus-
sprach und hiebei Deutschland und Österreich als Muster
aufstellte. Es wurden dieselben Argumente in Japan für
die Verstaatlichung geltend gemacht wie bei uns, indem
insbesondere auf die strategische "Wichtigkeit der Vereini-
gung aller Bahnen in der Macht des Staates hingewie en
wurde. Auch in Japan hat es sich gezeigt, daß die privaten
Unternehmungen nur die lohnenden Linien ausbauten, die
unrentabeln aber der taat herstellen mußte, wollte er nicht
ganze Provinzen ohne Kommunikation lassen.
Es spiegelt sich die 'es für die taatsbahnen in Japan
ungilnstige Moment auch in dem Verhältnisse des Anlage-
kapitals zu jenem der Privatbahnen. Das verwendete Bau-
kapital betrug in Yen (= K 2'30):
bei den Staatsbahnen bei den Privatbahnen
im Jahre 1 99/1900 69,979.049 173,444.231
" ,,1900/1901 5,573.511 191,~i.l0.391
" ,,1901/1902 100,590.209 202, 04.045.
E steigt sonach das Baukapital der Staatsbahnen viel
rascher als jenes der Privatbahnen, weil die ersteren viel
schwierigere Bahnstrecken bauen müssen und die Erhaltungs-
kosten viel größere sind als bei den letzteren.
Daß der Wunsch nach dem taatsbahnsystern in Japan
ein so lebhafter geworden ist, erklärt sich aus dem übel-
staude, welchen die Zersplitterung des Verkehrs in ?ine
große Zahl von Privatbahnen zur Folge hat. Es fehlt Jede
Einheitlichkeit im Betriebe. Die einzelnen Gesellschaften
haben nicht nur keinen Zusammenhang, sondern befehden
sich sogar in jeder Weise. Durchgehende Wagen gibt es
nicht. Passagiere und Waren mUssen fortwuhrend die Wagen
wechseln. Auch mit den Fahrplänen macht jede Gesell-
schaft. was sie will und sind daher die Anschlusse um ieher.
Es b~stunden nämlich im Jahre 1902 nicht weniger al
[)O Privatbahngesellschaften, und 13 Gesellschaften wurden
in diesem Jahre neu konzessioniert. Von diesen huben aber
nUI' acht Kompagnien mehr als 100:/It Bahnläng.e (~u­
summen über 3000 1,;111) der Rest von 1/00 kill verteilt SICh
auf 42 kleine Gesel/schaften, von denen manche nur 10 km
Bahnen besitzen.
Glucklicherweise sind alle japanischen Bahnen mit
derselben purweite, nämlich mit 31/ 2 F~ß englisch =1'~67 111,
erbaut. Es ist dies dieselbe purweite. welche bei den
meisten Bahnen in üd- lind Ostafrika von den Engländern
ungewendet wurde und sich wegen ihrer leichteren An-
passung an das Gelände .und billigeren Herstellungs~rtme~r
empfiehlt als die europäische (1'435 11/) oder gar die russi-
sche Spurweite (1'524 111). Eine Ausnahme von der genannten
Spurweite machen nur einige kleinere Nebenbahnen mit
schmaler pur von 21/ 2 Fuß englisch = 0'762 m. [ur der
energischen Intervention der japanischen Regierung ist es
gelungen; die Privatbahnen, welche abweichende purweiten
einführen wollten zu der normalen pur von 1'067 m zu
verhalten.
Als ober te Instanz für das Eisenbahnwesen gilt der
Eisenbahnrat in Japan der auf Grund der kaiserlichen
Verordnung vom 23. August 1 94 aus fünf Mitgliedern des
Herrenhauses, fünf Mitgliedern des Abgcordnetenhauses und
einschließlich des Präsidenten aus zwölf höheren taats-
beamten, u. zw, vier Vertretern des Verkehrsministeriums,
je zwei des Kriegs- und des Marineministeriuills und je
einem des Finanzmini teriums, des "Ministeriums des Innern
und des landwirtschaftlichen Ministeriums besteht. Die Mit-
glieder. welche dem Parlamente angehören, sind nicht
ständig' und w rden vom Verkehrsminister berufen. Während
früher ausschlieJHich englischer Einfluß die höhere ~isen­
bahnpolitik in Japan beherrschte und daher uberwlegend
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die Tendenz der Vermehrung der Privatbahnen herrschte, ist
seit der am Ende der neunziger Jahre in J apan einge tre tenen
wirtschaftlic hen Krise ein völliger Umschwung eingetre ten,
und hat, je mehr das taatsbahnsyst em bevorzugt wurde,
deutsch er Einfluß an Geltung dort zugenommen. Als ein
Bewei hiefür dient di e Berufung eines deutschen Ei sen-
bahnfachmannes, des k g!. preu ßisch en Eisenb ab nbau . und
Betriebs-Inspektor s F. B ai tz e r, welcher beurlaubt wurde.
um als technischer Ratgeber im k ai ser!. Ministerium de~
Verkehres in Tokio zu wirken. Diesem ausgezeichneten
Fachm anne verdanken wir auch die instruktivsten Mittei-
lungen üb er das j apanische Ei senbahnwesen im allgemein en
sowie über die dortigen Nt a a t sb a h n e n insbesondere.
\ enden wir un s nun der Betrachtung der letzteren zu
so mü ssen wir acht Hauptlinien unterscheiden: '
1. Die T okaido-Bahn. ie enthält die bereits er-
w ähnte älteste Eisenbahnstreck e Japans von Tokio nach
d m Hafen Yokohama. welche 1 72 er öffnet wurde und
daran anschließend di e Tok aido- tamm bahn über Ofuna
Hama~at 'u, ~ Ta~oya, Gifu, Maibara, Baba na ch K yoto, de~
ehe rnahgen ResIdenzstad t von J ap an. Von hier fuhrt sie
nach Osaka und ~obe. ie verbindet somit die größten
tädte des In elrClches und hat mit allen Nebenbahnen
712'42 km Ll1nge.
2. Di e hin y e t s u - Linie fuhrt von 'l'akasaki im
Nordwa ten v?n Tokio, nach Naoyet su an der \V estküste
über den Usuipaß, welche r mit eine r km lan gen Zahnrad-
. t rec ke, d ie sei t dem 1. April 1 92 mit Lok omotiven nach
dem Ab.t .chen y teme betrieben wird, überquert ist. Die
L unge (he. er ta~t ~ahnlinien beträgt 1 8'36 km.
3. DIe. 0 u 11 n i e führt von Fukushima, südwestlich
von endat nn nördlichen Nippen, längs der viestküste über
Y t hi .amaga. a. lllJO und Akita nach dem am Nordende der
~n sel ipon ge legene n Hafenplutze A om ori, welcher an der
m. letzte! .Ze~t öfte r ' ge na nnten Tsugara-M eer e st raße liegt.
D iese ~mle Ist 4 2'3 km lang, abe r noch nicht ganz voll-
ndet, inde m der 197 km lan ze mittlere T eil von Oishida
bis Akita sich noch im Bau el:! befindet. ie durchzieht ein
sehr gebi~giges T errain. Namentlich der übergang über den
It ayapaß Ist sehr schwier ig und erforde r t Steigungen bis
zu 1: 30.
4. I?ie -r: 0 kur i k u I i ni e in Mitteljapan führt von
Tsuruga Im ~ orde n des Biw asees nach Norden bis 'I'subata
und Toyam a an der W e tk üste, ie hat eine Länge von
119 km und teht seit 20. März 1 99 im Betriebe.
5. Die C h uo l i n i e oder Z entralbahn besteht aus
z~ei Linien, welch e die Provinzen hinano und Ka'i durch-
Ziehen . Die ers te re führt von Hachioji an der K obebahn
u?er_ Kofu hioj~r~ , . Fukushima nach rTagoya. Diese
3~ . /4 Im! l an~e . Linie Ist teilweise noch im Bau begriffen.
DI~ zweIte Lini verbindet di e ers te re Linie mit der
hmyet ubahn von hiojiri nach hinonoi und ist 67 km
lan g. Der Hauptzweck beid er Linien welche die Kü sten-
punkte ~ T agoya und ~Tuoyets~ verbinden, ist die Entlastung
der sta rk befahrenen Tokoido- tammbahn und überdies
haben sie den Zw eck einer besseren stra tezischen Linie
1 di I:! ,( a re er tere Bahn nahe an der offenen Ostküste führt
und dah er feindlich em Feuer offen steht. Auf dieser äußerst
chwier ige n Li nie befindet sich der 4647 111 lange a sa g o-
tun n e 1. der längste Japans , des en glücklicher Durch-
chlag arn 6. Juli 1902 er folg te. Er liegt zwi schen Huchioji
u?d ch io~ i ri, . ist vollkommen geradlinig, steigt mit 1: 00
bIS zum • cheite lpunkt in 626·32 1/1, während der Paß über
dem Tunnel sich bis zu 1224 11I über der ee erhebt. Der
~unnel i t eingeleisig und hat einen Querschnitt von 4'57 11I
lichter Höhe und Breit e. Die östliche 12 lall lange Zufahrts-
r~mp~ lie~t offen: die westliche 9 km lange hingegen muß
iich III SIeben elllse itig geneierten Tunnels von zusammen
1373 In Lunge hindurchwinden~ Der Firststollenbau wurde
im Dez ember 1 96 begonnen der tägliche Fortschritt betrug
höchst en s 2'97 11I; der W aaserandrang war namentlich im
Anfange sehr groß. Die Gesamtkosten betrugen 2,214.000 Yen
rund, d. i. 600 fl. für das laufende Met er. Di e Temperatur
im Innern beträgt höch st en s 22 0 C. Die Luft ist seit ~:in­
führung des Gasglühlichts und der Preßluft zum Betr~ebe
der Bohrmaschinen gut. P oeti sche Inschriften der belden
berühmten j ap anischen taatsm änner I to und Ya mag ~ t.a
zieren di e Tunnelein gänge. Auf derselben Staatsbah~hnle
befindet sich noch ein zweiter großer Tunnel, der 2D50 11I
lanze K oboteketunnel welcher die Paßhöhe zwischen denPro~inzen Musashi u~d Sagami durchbricht. Die ge~amten
Baukost en di eser schw ierizen Gebirgslinien sind mit 34·8
I:! J'Mill. Yen oder za. 100.000 ß. für das Kilometer prä 1-
miniert.
6. Die Iny o-R enrakubahn in Westjapan z,~.eigt
von der Station Himeji der Sanyo-Privatbahn ab , tuh~t
nach Tottori an der Westk üste und längs derselben bIS
Yonago und ak at im Westen. Die Bahn ist 217'8 kill lang.
7. Die K ag 0 s h i rn a b ahn ist die Fortsetzung der
auf der Insel Kiushiu befindlichen privaten Kiushiustamm-
bahn, an deren Endpunkt Yatsushiro sie beginnt und nach
S üden bis Kagoshima, der Hauptstadt der durch ihr scl~ön.es
Porzellan bekannten Provinz Satsuma, führt. Di e Linie Ist
147'6 km lang.
Wichtige, ab er klein ere Staatsbahnlinien sind di.e
st rategischen Verbindungen des Kriegshafens Kur e .mit
der Sanyobahn (20 '2 km lang) mit acht Tunnels und Jene
der neuen Fl ottenstati on 1\1 a i zur u un der \Vestküste von
üdj apan mit dem Endpunkte der Hunkakubahn, Fukuchi-
yama (32'17 km lung).
8. Die T 0 k i 0- Hoc h b 11. h n. Diese Staatsbahnlinie in-
teressiert uns deshalb besonders, weil sie ein Seitenstück
zu unserer Wiener tadtbahn ist. ie di ent innerhalb der
Hauptstadt des Reiches, wel che an Volkszahl Wien .fast
gleichkommt, zur unmittelbaren Verbindung der Tokal~o-
taatsbahnlinien mit der privaten Nippenbahn. Sie ist e~ne
viergeleisige Ho chbahn durch die tadt Tokio von .hlll-
bashi na ch Uyeno, d. i. von Süden nach Norden, mItten
durch di e Hauptstadt. Jedoch ist nur der 3·22 km lange
südliche Teil der Bahnlinie bi s zu dem nördlich vom
Rathau se bei Yeira-Kueho projektierten Hauptbahnhofe im
Bau. Die ga nze Linie bi s Uyeno wird 6'5 km umfassen und
soll nicht bloß dem Durchgangs-, sondern dell!" städt~s~h~n
Lokalverkehre dienen. Die Teilung des Baues III ZW.Cl Zelt-
perioden hat vi ele Tachteile durch den inzwischen stmge.n den
Grundwert der betreffenden von der Bahn später emzu-
lösenden Häuser zur Folge; allein die mißlichen finanziell~D
Verh ältniese des japanischen taates nötigten dazu.. DlC
vier Geleise auf der jetzt im Bau begriffenen südhchen
trecke bi s zum Hauptbahnhofe sind so angeordnet , daß
das östliche Gelei sepaar für den Fern-, das westhche für
den Lokalverkehr di ent. Alle städtischen traßen wer?en
in einer lichten Höhe von 4·2411I überbrückt- Die vier-
geleisige Viaduktstrecke in der Stadt ist? km lang und
lfyß 11I breit. Außer dem Hauptbahnhofe SInd noch zweI
Viaduktstationen in Ausführung begriffen . Der Grunderwerb
hat bisher 1'22 Iill. Yen (1 Yen = K 2'30), d. i. 1·3 Yen
pro m2 gekostet. Die gesamten K ost en der südlichen Strecke
betragen 5,972.000 Yen , davon 2,420.000 Yen für den
Hauptbahnhof. Um die Bahn fertigstellen zu können , mußten
die Tokio umgebenden alten Festungsmauern und Wälle
an dieser telle demoliert werden.
Hier sei noch er wä h nt, daß in Tokio die Anlage eines
neuen großen Hafens lebhaft ventili ert wurde, dessen Her-
st ellungskosten 52 Mill. Yen betragen würden. Gelänge es,
den chiffen durch di e seichte Bucht von Tokio den Zu-
gang zur Hauptstadt des Reiches zu ermöglichen, dann
würde Yokohama seine gegenwnrtige k ommerzielle Bedeu-
tung als Hafen Tokios einbüßen.
]904. fi. I
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Di e finanzi ell en Ergebnisse zeigt folgende, da s Jahr
1901 /0i betreffend e Übersicht:
Staatsbahnen Privathahnen alle Bahnen
Betrieb seinnalu non Yen IG,7G4.2 1~I 31,640.:32 48,404.547
Betrieh sallsgalJon ',346.09] Hi,093.0 6 :?:1,43lU 77
Betrieb s überschuß ,, '.41 '.128 1(i,547.242 :!4,!lIi5.370
Betrieb sk oeffizien t . . . . 0'0 49' 79 47'/0 4 '·12
Verzinsung des Baukapital s . ,. _'4 .'1 '2.
Betrachten wir noch dio Betrieb smittel und deren
Lei stungen ebe n falls im Jahre ] 90 1/02: so finden wir:
Staa tsbahnen Pri vatbahnen Zusammen
Lokom otiven . . . . . 407 !l43 1.350
Person eJl- und (; op iiCkw:lgclI 1.] 22 BA07 4.52ll
(;iitorwlIgcn . . . . :,.06 6 14.70 ]ll.'i'i4
Lokomotivmeil en . . !1,5'i'i.932 ~4,f)fJ9.582 34,Ul7.514
i'.lIgllloilen . . . . ',:!70.:!S6 :!:?,16;1.214 HO,43a.:,1 ~)
I' erson euwugeumeil eu f!!},31:J.73 14f,.ao:3.(;24 20·!,617.3Ii:!
Giitcl'\\' :lgenlll oilen . 1;4,1 5.4:)5 lI i!I,71 ti.O 'a :!33,H03.53 '
i'.ahl der Wagen eines Zuges 14'll 14'2 14'4.
Die Zahl der Angestellten betrug bei den taatsbahnen
und der H okaido-Bahn auf Jes 0 24.070: jene der Privat-
bahnen 3 ,92G.
Die gunstigsten Betriebsergebnisse unter den taats-
bahnen wei st di e 'I'okaidolinie mit der viel frequentierten
, rammbahn 'I'okio-Yokohama a uf. ie hat einen Betriebs-
koeffizienten von nur 41, 4% , einen Betri ebsüberschuß von
4G'23 Yen pro Tag und l\Ieil e und verzinst ihr Anlage-
kapital mit 14'20/0' Unter den Privutbnhnen steht an erster
, teile die 27 Meilen lange K obebahn mit .'13·2ö Yen Über-
schuß pm Tag und Meile, dem Betriebskoeffizienten von
42'39% und einer Verzinsung des Anlagekapitals von 16'6%.
Ähnlich gunstige Ergebnisse hat die 40 l\leilen lange Kin-
shiu-Bahn mit 24'720/0 und die 40 1\Ieilen langen 1Ta uk a i-
bahnen mit 24 '33 Yen überschuß pl'O Tag und Mei le und
eine r Kapitalsverzinsung von 9'6 , bezw, '7"/1)' Mit Verlust
arbeiteten nur zw ei kleine Privatbahnen und zwei ncu
eröffnete Staatsbahnlinien ( hin onoi- und Zentral ostbahn)." )
' Vie in Japan alles zierlich ist, so ist auch das B e-
tri e b s III a t e r i a I im allg em einen erstaunlich leich t gebaut.
Zum grüllten Teil stammt es urspr.Unglieh aU8 I~ngland .
in neuerer Zeit aus Amerika und wenigstens, was die Loko-
motiven anlangt: auch aus D eutschland.
.Japun beginnt aber seit einiger Zei.t vom Auslan.de
sieh zu emanzipieren und versucht, da s Else~bahnmatCl:1U1
sel bst zu fabrizieren. In den letzten Jahren SInd unzählige
zroße Werkstätten neu errichtet worden.
o Das O'roßartiO' te Etabli sem ent ist das neu e tu h l-
wer k auf /:)Kiu-shfu. Der japanische taat legte daf:selbe
unweit K okuru auf der Insel Kiu-shiu selbst an. Es soll en
jährlich 35.000 f tahlschien en und 10.0_00 f tu?ei8en. in
Bes8crnerstahl: ferner 25.000 f Blech e, 10.000 t Ilor melsen
und 5000 t tabeisen in l\Iartin stahl, ZUSllllllllen no.ooo t
Stahl gewonn en werden . . .
Die T onne Bessemer tahlsch lCn<l ste llt SICh auf durch-
Rchnittli eh 56'9 Yen, die T onn e tahlblech auf 71 Yen. Vas
hi ezu verwendet e Erz sta m mt a us den Gruben von Hanyang
in hinu. Di e H erst ellung der chienen verspr!cht . den
geringsten Gewinn. Das tahlwel'k rechn et auf em e ,Jähr-
liche Mindesteillllahme von 00.000 Yen . GegenUb er dem
lIeu en tahlwerke liegt der H afen von 'Va~amatsu , ,,:el cb er
ill folged essen eine bed eutende Verkehrsst Clgerung:. dIe der
Kiu-shiu-Privatbahn zukommt. erfahren hat. DIC K ost en
der Anla"'e de s ro tah lwerk s a ls dessen te chnisch er Berater
uer deut~che II utten-ll JO'enieur T op p berufen wurde,
werden auf ].t 1\Iill. Yen l:l an"'eg eb en . Die Pinn e dazu so wie
all e .Maschinen, K es cl u. s. w. tammen au s D eutschland. Das
tahlwerk. weiches im Oktober 1900 erö ffne t wurde, ist die
CI' t e tufe zur Entwicklung eine r , c1 bstiln d igen Eisen-
indu strie im fernen Ost en. Außerdem wurde ein ,'oll st iln-





Wil' haben bi ..IJ er di e , ta utsb ahnlinien betrachtet und
wenden un s nun den PI' i v a t b ahn e n 7.U, wel ch e zwei
D/'ittel der; gesamten japanischen Bahnnetzes au smach en .
A ber nur acht GesellsclJa ftcn h ab en ' in zrößercs Bahnnetz
als 100/"11I. nämlich : l:l
I. Die '. Ti P P 0 n h ahn im Toruen der In cl
1 ippon (l !JOI) . . . Iß7!)kIll.
.) Dip Kiu -shi u b u h n auf der In sel Kiu-
..hiu (I!JO I) . . f);~1
;\ Die . u n y 0 h ahn an der S üdwestküste der n
Inse l Nipp on (190 1). . . . " .. -1-:)1
4. Die Il o k a i d o - T a n k o b ll h n a uf d cr Tnscl
Yesso ( I !)()I ) . . 333 ,.
:1. Die Kansaibahn im südlichen Teil von
l\litteljapan . . . . . . . . . . . . 2iW
li. Die 11 o k u y e t sub ahn an der \ est kü ste
\'(~n l\Iitte ljapan . . . . . . . . . .
7. /)JC .' obubahn östlich von Tokio .. .
8. Die Han k a k u bahn, nordwestlich von Osaka
J. Die durchschnittlich~ L änze der kl eineren
uahnen bctrligt H4 knr. l:l
Die grü/ lte PI'i"atbahn .lapans ist so m it di e na ch
ol'den fuh /'em!<' K ipp onbahn, wel ch e bei gro/\em \ ' er-~ : h r ' - es wurden 1!)()O t1Igli ch 29.434 Zug/km oder per~dom ete /' I. -' 1 ZUg-e gefahren - bed eutende Dividenden
gJllt. D ie Holll'i n llah me bctruz im zweiten H albjahre J !)!)
4-1- 17') '" v - I' I . e . ,I ' .:_, i) I on , <re ~etnebsansgllbcn 1,932.01 Yen , derl~e t.I'l ebs ii her8chu ß 2,4 f' .2UfJ Yen . Es k onnte eine J ahres-
(IvlClendp von 101)/0 gezahlt und auß rdem noch 501.000 Yen
auf neue Heeh n ung übert rugen werden. Trotz dieser hohen
be rschu8se g enießt die ipponbahn noch eine taats-
su bvention Von 43!)'5 7 Yen. Dieses erklärt sich daraus,
<;UI.\ der , taut nicht das zanze Netz, sondern j ed em einzelnen
( er I'UnI' lI uup ta bsch n it te der Bahn eine Verzinsunz von 0/0
zugesiche /'t ha t. Da nun einzelne T eile der Bahn ~och nicht
;:0 viel tragen, während andere e in 'e h r reiche ' Erträgnis
D~s'tzen: muß der Staat trotzdem noch einen Zusohuß leisten.
ie '0 ausnahmswpise BegUn stigung dürfte jedoch bald: '
;t~hrscheinlic~1 schon 1906 aufhüren. D.ie !'I'ipponbahn wl~r
I( rstc P nvathahn welche subventioniert wurde, die
iib rigen P I'ivatbahnen' erhielten nur noch eine Zinsgurunrie
':un 4%. Die ;:0:1.000 Stück Aktien der ipponbahn be-
rnd en sie l, fust nur in Händen weniger Be. itz er: e iner
{anl , des ju pun isc hcn Iiothsch ild Baron Iwasaki, und: wi e
lIlan sagt, besitzt :!.t.OOO tück di e Krone.
d . .D ie 7~,~e itg rüßt? Privat.bahn, wel ch e die ~-,inie~ auf
cr I nscl 1\. I U - s hIli betrel bt , <Fen a ß frUh er ewe tllat8-"lIb~ell tion von 4% , Die8elbe ist nunmehr in ein en ein-
~~a!lg 'n festen Z usch ul\ von iOOO Yen fUr di e. englische
I ede 7.U d en Baukosten lImO'ewandelt worden . IllCse Bahn
{a t dadu r ch huh e Bedcutlln;' dal\ sie zu delll VOIII taate in
J: a k a mats ll errichtet 'n gro/:)ßen tahlwerke fuhrt. welches
. ,Lpa n VO m Au slande tei lweiR' unllbh iilJO'ig lIlachen soll.
Es WUrde hier zu w it fuhren. w~lIten wir a uch di e
~nd~ r n japaniRchen Priviltballlll'n im I>etail behandeln; es
I
Ur /t e grmllgen hier einige a ll"'ellle ine An "'ab en uber den( urch 1' : l"l • I Vk ( Ie gesamten japanischen Bahnen ,'errllltte ten e r-
ehr , d p/'en R 'ntabi litl1t und Betrieb smitt I hi I' anzuführen.
I Die Zahl der im .Jahre 1901 /02 b fiirderten P erson en
~;~tl'~g- 111.211 .20 , davon entfielen auf di e , taM sbllbneni {! /4.:!:1.t , auf die Pr iva tba h nen 79.1H6.9f>4. Die Zahl d er
Je l)n le /'te n G Ilterton nen wal' 14,409:752, davon 26f>!).G02 tVOll I ' ,
I) ' (?II taats- und 11 ,7f)0.150 f " on den Privatbahnen .
I' F/I1 } 1I k II J na Im en a er Bahnen au s dem Per:on ell\'er ' e Ire~;trug" n 27587. 04 Yen, aus dem Gutel'vel'kehre 17.597.977
el
k
!. I!.s UberSft' igt somit das ErO'ebnis au s dem P erson en -
VeI' ' I ' I l"l
. , 11e 8e Ir bedeutell(I jenes aU8 dem \\ arenverkehre
In i apan , Was eincl'seits Iluf den g roße n Per' on enverkehr.
~ln( e~ers('its da ra uf hind 'utet, daH der \ a re ntrans po r t noc};
zu Illelst d l." 11 ' • '
, cn ul Ig en ecweg- aufsu('ht.
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hufeu von K u r errichtet. wo die Panzerplatten I'Ur die
J' ricgsschi ffe der japani..chen ~nrine in dem dortigen Arsenuk-
h 'rrrestellt , erden.
Die Personenw gen auf den japanischen Bahnen sind
w ie bei un dreiklassiz, Die zweite und dritte K lasse sind
stets überfüllt, aber auch die erste Klas e ist vielmehr
bosetzt wie bei uns, was wohl den ehr billigen Per onen-
tarifen zuzuschreiben ist. Die "'aO'gon sind sehr sauber
~ehalten und elekt r i"ch beleuchtet und enthalten alle Be-
quemlichkeiten. Die K ondukteur<' sind sehr artig und sorgen
auch dafür, daß man überall warmes Was: er und T ee
erh Iit. FUr einen Te topf samt Tasse. die man behält. I
zahlt ma n nur 14- 20 h. 'it Auzust HJOl ve rkeh rt auf der
l l uuptsta at sbahnl inie. der Tokaid~bahn. in (ImH Tagesschnell-
zug zwischen Tokio und Kohe auch ein peisewagen, w ·Icher
in J apan selbst in den taatsbahnwerkstllttcn vo n in bash i
bei Tokio erha ut wo rden ist. E r ist l -I--:~ 111 la ng. 2·44 111
breit, 2 '23 m hoch und wiegt 1!}\) I. EI' hat Da mpfheiz ung
un d ele ktr ische Gllihlichterbeleuchtung. :-;eine E infuhr un g-
ist ein g roßer F or tschritt, da man nun nicht meh r .gezw.ungen
ist. sich der auf den rationen feilgebotene n JHpanlschen
I 'peisen zu bedienen. GroJla rtig ausgebildet ist a u f ~e~
j a panisch en Bah nen das Ii ek la mewesen, und es . lIbert.~·dlt
sogar noch das amcriknnisclic. überall a uf de n R .lh nh ofen
sind riesige P laka te, und sieht man zum Fenster hi nau s. so
gewahrt man eben fa lls, olche, welche sich auf we iten t~ecken
ausdehnen. Zum mindesten sind d ie Annoncen noch farben -
reicher un d phantastischer als in A merika.
(Sc hl uß f(}l ~t. )
Zur Theorie der halbringförmigen Balkonträger.
Vun Ingenieur Juliann • tut z, Konstrukteur der Lehrkanzel für Brü ckenbau an der k. k. tec hnitiche n Hochschule in Wi en.
ve rs teh t. und wenn bMx das Biegung smom ent d esselben be-
züglich de r hori zontal en (X X)-, bM~) j e nes h ezUglich der
vertikalen ( z)-Achse un d ferne r t Mx dessen Drehmom ent
(in Bezu z a uf d ie T T-Aeh se) be deutet, unt er Beachtung
der Beze i~hnungen der Abbild ung d ie stat ische n Bez iehu ngen:
-a
t.1I1 = - tJlo - 2 a . A +~ I' . (a + ~) r)').
+a
Wie e inzusehe n is t. mu ß das vo rl iegende 'yste lll a ls
ei n dreifach stat isch unbest immtes a ufge faß t und mit .\ n\\'e n.-
dung des Satzes VOll der kleinst en Form ilnderungsarqelt
a ufgesch lossen werden .
.Am v?rteilhaft est en ist es, di e GrüJ,\en .'I, b1110 und t J1I(\
a ls di e statisch unbestimmbaren e inzufu hre Il.
. Di e ZIItrcfl'ende \rbeitsgl cichung best <,ht notwendi gel'-
wel se a us drei G lied em:
A = Ab + At + AR.
'Yenn 1,-' und G a ls di e bekannten Bez ei chnung en der
E la stizi t1ltsm oduli bei BieO"un g und I'Ur Sch ub erk a nnt
we rde n, ./ das Trllghei tsmom ent bezUglieh der horizontal en
A . \lI gelJll'in l' Unter .uc hu ng ,
. ..Die. in der Hochbaupra. tis häufig ve rwende ten halb-
nngformlg'en Halkontr ig r gaben wiederholt An laß zu
thcorctischor Behandlung.*)
!) a sich (~ie. e Litl'raturb iträge nicht wide r. prechen
und sie auch nieht g nzlieh identisch sind, ist jeder der-
selln-n I, ein Fort chritt in der Li', unz des besprochenen
T he ma ' zu bezeichnen. 0
Doch kann nicht über sehen werden. daß man bisher
zwar. ."er. hip<!ene I,' lIe der Anordnung berücksichtigt.
dabei Jedoch st t. die vereinfachende Annahme einer s \. m-
III e tri' c h ~ eie g ne n BI' l a s tun g gemacht hatte~ so
daß es dem Verfas er im Hinblick auf zewis e weiter an-
o
zustrebende Verall rremeinerungen von Interesse scheint, den
Gang- der Rechnung vorzufuhren. der ich bei w il l k ü 1'-
li ehe I' Bel a tun g; I' t er~ibt.
Z u diesem Zwecke 'oll der Träger in einer hor izon-
ta len Ehene gelegen, hin .ichtli 11 der y:.\chse (Abb. 1) I
symn~etr~"ch angeordnet. I' chtwinklig erngespannt un d
Illllbl' lIw fi"rIn iO', onst aber frei geformt gedacht we rden.
Der Grundriß de .. .elb rn k nn sonach etwa einen H ili h-
k r e i s. eine 11 l b v Ll i p s i- . eine zyk l isc he Ku r v e et«,
darstellen. I m ührijron ei bemerkt. daß ein' eventuelle
:~hi(:fe Einmauerung (P a r a bel . I1 y per b e l. K e t t c n-
I, 11 t e etc.) n dem Gange der Be re hnung nichts nnd rt.
De r Träc I' an . ich sei gewicht.lo un d nu r von




An ·incr 1H'l il·bigen ,'te ile (.e !/) des Triig I' S ge lten
dann. wenn mlln unter /( die lotre(·hte. unter I1x d ie l'lHl illle
Ullll unter.' die .·ornH Ikr ft des betmcht ten C )ul' rsch ni t te.
.;0 KOI'nen: ~D. B.~ I,,;), ... 607. :\I ü ll e r - ll r e s l a ll: "Die
IlPu,'r 'n \ 1 tho I"n dH I·', ti k"it lehre" 1 ~'3, :-;. 2lt.i. Z ~ c h e t z s (' ho :
~c '. W. f. Ü. B.~ 1!1U1. .'. 51:1.
x





b.Mx = b1\lO sin ,~ + tJ /0 pos '~ + A 1/ - ~ I) Pli
+a
x
,Mx = v1/0 sin -,jJ - b11/0 cos ,~ - A t + ~ F Pt
...L a
hM~)= 0
S pez ie ll bei H ents te ht :
:r = - (/,
'-\1 = -~~,
11 = 0,
t = 2 a.
Pli =1),
Pt zxx u + ~
un d folg lich d ie Sonde rwer te
-a
/(1 = H = A - ~ I'
+a
-a












•'c hwe rachse und J.' d ie Fläche de, Quer chnittes angeben,
so ents te he n
/.






11 = l' COS Y
f =r. (l-sin·~)
jln = ~ cos'~ - "tj sin .}
Pt = r - ~ sin y - 'rj COS Y
und d.'=-I'cly.
Obige Bestinllnungsgl eich un gen f) werden zu :
GI. 1)
GI. 4)
"Hx = ·I -~}'
+ r
bMx = uMo. 'in tjJ + tNo . cos tjJ +
eax
+ A . I' cos tjJ - ~ /' . (~ cos!} - "tj sin ~) I V).
e=+ r










. I h = -2, - F; .J d.·,
herrülrrend von der Bicgun O' un d au der T ranever alkraft
1 . 1{~
.1R = 2 J(; F d».
\Vilr c der Q ue rs('hn itt des 'I'rilgcr ' ein r reis, so wü rde
di T orsi on desselben e ine n Arbeit. bei trag von
1 J' t-ll;At = ') - , / d»~ (, • p
leisten, wenn mit .ll' d UH polare Trilgh citsm om ent des Krei s-
qucrschuittes (./1' = ::! J ) au sgedrückt wird.
Im allgeme inen muß beachtet werden, da ß. in solnnge
der Qu erschnitt k ein kreisförmi zer ist , nach der strengen
T
0 •
he ori o de a i n t.-V cn u n t für J I' der "\ crt
7) ~ =x
- 1 . 1' . (1 - sin tjJ)+ ~ P (r - ;. sin ii - '1j (;o :; '~)
e=+r
11 );=~I,~ .
; -x ;=x ~:;=x
= r . ~ J' - sin ,1 . ~ 1'.; - cos Y, l: l", "/ =
e= +r ' ; = + r e=+r
= 'I . }(\~) - sin'~' 1J.n ~t~ ('0,' .~ • ill~i) 11I)
N
x
= A - H:'})
bNx = bNO ' sin .~ + tNo . cos y+AI" . cus ,~ J!.!J
t.l1.. = vl/o . s in y uJ /o ' co' Y .1 r . (1 - - sin ,;,) -t
Hi ezu di e Di tl'crent iulqu ot ienten:
:t bMx _ , , :t t,l/x__ .:t Ux
n ./ - -I- I COS ii,- U- A - r. (1 - sm tjJ) (~A = + 1
in selunsre R('}) d ie Trnnsvcrsalkraft an der gedachten Ein-
~ "
spllnn ungsstellc bei ,I' dar ' teilt, k a nn man fü r UD ere GI. IV )
auc h sc h re iben:
;=x E= ;~x~ P (; co " ~ - '1j. :si n '/) = cu " ~' ~ 1' ; - 'in'i -}- l J"I=
; = + r e=+ r ; - + I
- eos .', ~m('t) - s in ') . ~1Il('})
- T ' yy • xx
ode r d er K ürze hal be r = 'J..} . !J);
Beacht -t m a n. daß
wenn ?DM) das Mom ent der Kräfte~yy
e=xIp
e
I zwi sch en + ~ und ,~ ein es nach der !I-Achse ei n-
~ =+rg(~spannt('n, b eid ers eit s v OI'kr a g end en Kon soltl'iigers
und ~Jl(-f ) das Mom ent derselb en Kräfte des nach der .r-A ch se
U )fest.geh ult cn en BalkontrUgl'l's bedeutet , wonach uuc 1
e=x~ 1)(1' - ; sin r~ - 'r, eos y) =
e=+ r












. 1= I J' b I; l + 1-J' M; J.' +2 e.r u« 2 c r;






best eht. so daß
l'
x'l. +!/2= r 2,
rp= y
I f tMi
.I , = .) c l ' d»
...... , . JI
An der Iland der Z eichnung erhä lt man :
11= (a - ;/') . cos Y+ !J . sin y 1
t = !I . cos tjJ - (a - x) . sin ,~ 111 ).
/ln = (; - .e) . cos '~ + (il - 'r/) . sin y J
( ' )' IPt = (!I - "tj) . cos tjJ - :;. -- 3: . SIll ii
Daneb en .. iltb - -
ds _ dr. Vl + !J' 2
all g- mein.
. Die Weiterführung der nt ersuchu.ng macht , wie mun
sieht, di e W ahl ei ne r spezie lle n rundn ßfor m des Balkon-
t.rägers erforde r- lich, wesh alb wir un nL'c hliellen ' olle n.
die Rechnung fur ' den Fall ein ' I' krei. fiirmigen Anlage
du rchzu führen.
Dipse y rl an gt (al) .\ bb. 2):
(j '4 4!l, 1904,
.l.Tu ·h weit erer Ann ahm e k onstanter ~I oduli der El usti- I
zit äteu E und G sowie der (cJ,uer sehn itt größe n J; .Ir' und
F sind den sta tiseh unhestim mharcn Grünen rl, h llu lind
t11111 j en e "Terte zu erte ilen, welch ' di e Gleiehungen be-
fri edi gen:
2












1 j' &tN"d s + (' J" tJf;, ' --;-<t- I d s +




+ 1 j' " 2 ' l"] + ' I [1 ,J' eo~:! ,IJ d,~, +G .J'p' sm '+' (I ' f . E.J U T




alJ,p Jsin2~ d ~
1t
+2











1 f' 1 f'- - eos ,1 1-'-' d ~ - -- , (1 -It.J '. " t 0./'1' •
1t r.
+2- +2





















o I J' {)- bJ/" 1 J'- :~ t 1I
= E J ' bMx '[j. rr d s + o J' ' tJ /x . Q Ilx d s +







= I" t: h.l/x' I-I d »




Die..p B din~ungen ..chlie ll n ..ich mit () h i~en l;~in ­
fUhrungen der Reih e nach; wie f(JIgt. auf:
'1=-2.-
• 2
f..~.J J[-",hJ/o . 'in '} cos '} + " . 1.1/0 ' cos" ,} f-
r.







~ ( 1 1) 112 g J + G ./'1' ' I ' 0
1t 1t
=h ll"·1(lJ I} ',.,). :;" "oo ';'dH G~.,~f:O"i> d';'] i
1t 1t




















- jt r(9 ) .'.1 + ') (,' J' +I -- -"1'
I 1t
si n \jJ):!"I ,.2 , (I
+ 1t
2
t . 1,' :! co :! ,L . c ' Id 'T " 0 '(' Il} '(









+ I' .A .1r,lJ.f COS2 1f d I~ - _ 1_,_ . j': in 'I d 'I +








I' S+ . 1 r. cos2 r.jJ - co 'f [l.}1 d'~ - G J' . [tJl1o' sin:! r.jJ -
J, p
+~:!




P CRI .!,) , I










Die zweite der Gleich unge n V) forde rt:
0 = -
"2
Ol'I;-J· I- tJ/o. :;in'fcus'~+, f I'
+~2
+ ".1/0 , cus:! r.jJ + A . r . cos 'f ( I - 'in r.jJ ) - cos 't· 'I.}l d 'f =
2 'l-
I j' 1 j'
/" 1 ' s i n'~I.L.!,J'~ - (' I • ('1/8'P .v.!,J'~". • , ./ I' • '
+ 1t +~
2 ~
I Ve)I~(I.' + 1) .• 121t 1t- 2 -"2-
- k Jcos '~ I.L.} d 'f+Jsin r.jJ v,} d '}
1t 1t
+ 2 + "'2
Sam it
0 = - ; (k -j 1) . ,Mo
2 2
0 = 2"Mo+" r . (I + ~~:! ) . I t- Jv.}d r.jJ + ~~ .r1/:'1)d r.jJ.
1t
Die G leich ungen Va). Vb), und Vc) sind die G r u n d-
" I e ic h u n "e n zur ß esti mlllunb" de r nbekannten A. "M"
" l:>
und tMo-Durch Verbiud ung von Va) und \TC) entsteht :
I ' J







- " ( sin 'f cos '? d r.jJ -I






y I I ) . f sin ,~ cus 't tI,~+(, .J I' •
+ ;
+r.,.r( I _[t).J
0 = -; (k+ l) bN n - 2 r .l- lI iezu die Gleichu ne Vb):
1t1t
1t 1t
+ 2- + 2-
Wenn man bei dc entsprechend auf gleiche Koeffi-
zien ten gebrachten Gle ichungen addiert, wird
1t
-2








- 2 - 2 - . . . Vb).
- I.. .fsi n r.jJ p.,} (I 'f -Jcos I~ 'I,} «r.jJI
+-i- +; I
Die dritte der Gl eichungen V ) ergibt:
(j fi ZEIT 191)4.
•
'2






21., Jsin y :).,~d''-t
. 1=
2""
2 .Jcus '~ '1 '1 d y.
1< 1<
2'" 2-

















;;1'1 1+ :.~) [,..J'in·~~,vl'~+J cos yr,~d .~J
1< 1t
+ 2 -1. 2
Durch
sc hließ lich :
Einst ellung dieser Bezei chnungeu
20),










- " r )
4 r - '"2 .(k+ l ) 1 + ~2
VII ).
III t.l/fl zu er ha lte n, beachte man , da ß nach Vc):
1< 1t
2 2
:; u. 1)·1.1/" rA J k JcoSY(l'f d,p +Js i n~'I'td~,
B. Elnflußlfnten,
E s erü br ig t nur noch zu zeigen, daß di e Rew crtunp
der vorkununcndon Integ rale k ein erlei Schwie r ig keite n mit
"ich bringt. Zu di e e in Zwecke und um di e ob igen Ergeb-
ni ssc für di e K on struktion von Einflußlinien geeigne t zu
mach en. denk man sich eine Einzell ast I.'= 1 über den
'I' rngcr wa nd ernd. Die hiedureh cnt .ta ndene n Reaktion en
am linksseitig en Auflager solle n mit ~l ) b~Jlo und ,il lo be-
nannt werden .
Die Koordin aten der Last 1 seien
. YIII ').t.L1To = [r.LI + ~3 ]









~o = r . sin 'h, I





\"/ ' d'~ + t: I" [( 1I d .~ =.. ''1 r ... x .
+ --2:" + .1t
2
~ i ehe s. ti ~', GI. 2 ).
Der llUg nfallieen Ileichurt igkeit in der Bau art di e 'er
Ans tze hal her sol l we ite r eingcführ werd n:
;; ,, ( 01"4 )
:? (k + I )= 2 40 J:.' J
p
- + 1 = (h .
;: I' (I - :~ ) = t: r (1 -+- 40{~. 1'2 ) = c.l ,.)
und di e Integral ummcn:
1~'(J4. 4~1. (j /
Es resultieren die .~ondercrgehllis,;e:
2
- r cos 'fo Jsin tP cos !f d 'P =
·~o
,.
= + 2 (cus'h + 90 sin ~o)'
= - r 'Po (1 + :~ )+ r, c()~;r~'1=
= r (eos tPu - 'Po . ::l \ 2:3).
.. 1'1
= - 1'.~ (eos '~o + 'Po ' ein !fu) 2.',).
7t




S2 = "2 k. Ifo . cos tPo + 2 'Pu cns ~o -
- l' (1 + sin !fo) =
,.
= - 2- :Po eos 'fo (I.' + 1) - r (1 + sin ?o) =
=1[?O;.coS~tl -(1 +sin'lo)] .2-1),
8 3 = - ~- k (cos '~o + ?o sin ~o) --
- ; ('os 'hl + 'Po . sin !fo)=
I'
= - :) (cos ~o + 1'0 si n !fu). (I.' + I ) =
Hienach "erlangt eine unter dem Winkel !fo auf <1('111





I ud GI. 18)
21 ).
22),
r . sin !fo cos !fll + 1' . ('OS tPlI (I + sin tPo)
7t
2 ·~o 2 2
JI/ o} } tI!f = } 1(.'}) d!f +fl)ld tP = Jrt!f =
+ 1t 1t .10 ·~oi' + "2 ' ,
= - (~ -1 ~o)= - Po,
J~ H folgt dam it :
7t
r , if'o + r. (~O" 'fll'
Sodunn gelten innerhalb J > ~ :
\l.llN)= u. ~l ,}} = 0 und uW = 011 I xx JE:
dagegen fü r J' < ~o:
~JlW = 1 . ~n = r. sj n 'fo· )
~l~t) = 1 "/0 = r . ('os ,~o und J





J"in tP :J. ,} cI,~= I' .sintPlI ..r: ill tP coStP tI 'f - r. costPoJ;in~tPd'~=




(1+ s in tPo l]
- --
. t : VIf").
(;t1'(cos t!lu- 'Do' (;~ ) _2J'[OOCl cos t!l,,- (l+
• I _ , . I _ I
~( = +--- --"- •• -- -4 I' - CI c2
b9Jio =
2 r(CUS !fu- 9o~:)-C~[?O~I.COS~O
- - --4J ' - Cl (;2
!f= 0,
,~)lu = -r~l - ~ (COS!fu+?().Si ll~(j)]. t• . VI II"),
Indem man nunmehr verschiedene Lagen de r Einzel-
last auf dem Truger berücksichtigt, d. h. dem Winkel ~o
der Reihe nach verschiedene ' Verte erteilt, gelangt mall
zu r Kenntnis der Einflußfiguren de r drei statisch unhestimm-
ba rcn Größen ~; billlo und t ~lll'
I n solchen Fällen genügt es meist, nur einig charak-
teristische tellcn des Trägers ins Auge zu fas en. Die
gefundenen Resultate pflegt man hiebei in Tabellen zu-
sammenzufassen ( icho Tabelle I ).
Die LasteinsteIlung !fo = ° führt auf den Fall der
symmetrisch angelegten Belastung. J"Ur Hingmitte (Lastort)
wird dicsfalls :
r 1
tMm =- bMo - A . r = + 2- -"2' r = ,0.
we lche Tatsache leicht einzusehen ist und den bisherirren B '-
traehtungen des symmetrischen Lastangriffes von den
eingangs O'enannten Autoren an die pitze gestellt wurde.
T










2 (cos ~u -t 'Po sin 'fu)'
r
'2- - 2 "
J('OS '~ 'I ,~ d'~ = r. Jco,; !f d tP - I' • sin 'h J ~in ,~ cos 'f d!f -
+ 7t 'fo d./l
7t
2
- 1'. ('OS '~u J eo,'2 't d tP =
'~ o
r ,.
= - r. ( 1 + sin 'Po) - "2 . sin!fo cos- tPu -t 4 cos '~u s in 2!f" +
; cos tPu . (; + tPo) =
-- 2 . 'Pu . cos !fu-I' (1 + sin tPo)'





4 -~ . 11 :1 J.r
81<
[2 - 'V2 (1-11 ) Jr - +c, c~












- [~( - .lt~J " . 'V2J. ,.
, ..
r s: c. (V- ) 11 V-
r I 2 -l- -i 2 - 1 - - Cl C2 :!









dan findet ferner für gleiche Vcrhältnisse:
r r 1 I'
hMm=tM" + . I.r = _ +- +- 1'= -.2 ;-: 2 ;:
IIb reinst iuunend mit d n von D jJ '11111 IJ I "")r . .1..1 er- ) r e s a Il "
gPlIIllPhten ll:rechnllnO'en.
;~nson.:to.n l l~ ssen «bize Ergebnis e in dem Verlall fl'
~ll'r j••lnfllll llJ,llI n J sne Ge -etzlll'lnigkeit erscheinen. wie sie
In solchen I' llen rv artet werden muß. Um die. lbe auch
grul'hi.-('h zu vpran:('haulichen. . oll beispi .Isweise ange-
I1UlIIlIll'Jl werden . uall der Balkonträeor ei n Doppel-T- 'I' ruz er










In = T gewühlt.
.11 = 2G44 ('m~,
.J., = 1ö?ll'll/~•
./1'=.1. -L .I;= 2iml t'm t ;
F =- :3i'ör) /'11/2.
Die Po i s s 0 n sehe Elastizi tntskons tnntt-
/.; - 2 (111 -1- 1)
/.'.1
jJ = 40.1" = -+- 0·4iß.
rgibt









dit Eill.'tellung dieser \\' rte g langt man
U I' Z u. a m mr n. tr ll uJl g für / ) = }l un d r= I m:
Ein fl u ß li ni e d e r r~l lI :
und z ur
Tah l'lIe 11.
G } ,' I
/.. = = + ()', 2\),40 E .lp
CI = ~ (k -l- 1) = + 12'2~, ,ad Hi)
LU I i)













"t C'T r 0 4 2
-I Abb . 7.
-+ (t. f>4 + 0'5 + 0-131) 0 Ex treme der Einwirkungen sind III bekun nt er " rei se
mit dem erste n Di fferentialquoti enten erhn lt lieh : :-10 z, B.11'5:\:\ 0';, 0'(75 11 d urch den Ansatz:
(I. ((~I
- 0'1 ' ;? 0'04 () d LJ!J)lo = 0 2fi ).
d ~o
oU'r zur
* ~ I Ull e r v B r e : lau: •. Di« neueren ) (l,thou"n der Fesli" keits.
II·hre" 1 , '~3, s. :!19
O. Yerelnfuelumgeu .
G eleg entlich der ziffermlH\ig en Au srechnungen ist die
}<'3
Erfuhrung zu m a shen. daß di e Glied er mit T!... = -40-/ ,2
1'2 • • I
1904. 49. 6 9
gegen.über den ande re n vor ha nde nen G rößen so kl ei n sind,
daß sie stet s ve rnnch lässigt werd en k önnen d. h. daß a u f
d ~ n Ein flu ß d er '1' I' a ns v er s a l k I' i\ f t e k ei n e R ü c k -
H I o.h t genomm en zu werden brau cht. Die <Tewo nuene n






. 0 <.r, ),
r ~ - 4~/ . 1'2 = -
tilllo= - [~ -+(cos tJio + 'Po' sin 70)J . r . XI ').
Diese Ergebnisse kön ne n stets mühel os ben ütz t werden,
wenn C= CI aus GI. lß) un d die Integral summen S nach
den Gl ei chungen 1 ), 19) und 20) gebi lde t werden.






C2 = .. 1'; c\ = C •
geschrieben werden können.
onaeh ist a llgeme in
1 ' '> 'A= + - !' 1 - - :!
r 4 - t: c
X ),
t Mo= - [ ,~g + I' A] XI),
oder für d ie Eillzcllll st:
C (cos 70 - 'Po) - 2 [ ~ . Po ·cos'~o-(l +sin tJio)J
~( = + ':'- -- IX '),4 -7t C
Di e jungst ( r, 46) au sgesproch en en Befürchtungen.
daß di e all g emein e F a s sun g d er Ansutz e f'ü r
die d I' eiE in s p an nun g s g r ö ß e n A, bMo und tJ /0
(sc hon i m F'u l l e e i n e r un s ymm etri s ch li e g end en
Ein z e l I II s t) zu l a n ge Aus d r ü c k e e r f 0 I' d e r n
w Urd e, werden mit eine m Bli cke auf obige Gleichungen
VI ') , VII ') und VIII') , eventuell IX) , X ) , und X T)
sc hwinden.
Zar ll , am 26. 1[ovember 1\)0-1-.
Der Verfasser.
I
prengung ausgeb rochen .und für das ~Iu seum in Kl agenfurt
bestimmt. Die dermalige Besitzerin de s Gutes, die Klagenfurter
Sparkasse, hatt e das [ied errei ßen de s unbenutzbaren , un-
schönen Schlosses beschlossen .
Das Schloß, ein einstöckiger Bau, zirka 680 11/2 Fluch e
bedeckend, wi rd um di e erste Hälfte des 16. Jahrhundert"
zuerst erwähnt und hatte drei verschiedenen Bauperioden
se ine Au sdehnung zu verdanken .
Demolierung des Schlosses Portendorf bei Klagenfurt mittels Dynamitminen am 10. Juli
1904.
, Etwa 6'3 kill nord öst lich von Klagenfurt liegt das~ut POI-tendorf, bestehend aus dem se hr baufälligen chlosse,
elDer gut erhaltenen Kapelle, in welcher noch Gott esdienst
gehalten wird, und mehreren bewohnten und in BenUtzung
ste henden W ir tsch uftsgebäuden.
Das chloß hatte ehemals der Familie von ~r 0 I' d a x t
zugehö rt , und w urde ein tein mit dem 'Yappen der von
l\fu r d a x t, ein sog enanntes spreche ndes W appen , vor der
. ~~: -_ .
. .
Kapelle
,t;;:;;.- ' " .» C3J vor der Sprenqunq: J
.; ) :: ~.o!$C:. .,~. _ r ~~ .. ~
. . •• 1,. . • . t.lS hi • bei der Probesprenqurur 5
..". . "v' temüsc '" " • i,;.~
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J/iiuch , Ingenieur.
ARCHITEKTEl T-VEREINES Kr. 49.
zu je 15 '.:g und Nr. ] 4, 22, 23, 24. und. 25 z~ j e ~'5 k1D ~amit l I r . I neu .) Dab ei waren (he Minen Nr. 1 bi s 1 .u~l ] 3 in 1'75 111 ti efen. arn Mau erfu ß abgete ufte n Brun.nen,
T . 12 14. 15 1 . 19. '20. 24- 25 lind 2ß in 1'0 11/ tiefenB:'~l1ln~n. ,~elci1C mit steini're idr Erde g ut verdämmt waren,
untergebmcht. Die Min en N r. 16, 17, 21, ~2 und 23 war~~1
am d au erfuß n iede r ge legt und 1 m h?ch. mit Er~e Ub~rdec ~Als Z ündmittel di enten auch bei di esen MIll en I unken
zUnder.
.Di e Kuppelungen der ZUnder und di e HauptleItungen
waren au s Gummi-Kupferdraht hergestellt. .
Die Min en bli eben vom 9. Juli nachmittags bi s . zum
ande re n Vormittag unter Bew achung. Am 10. .Jul~ vo~ml~ta~~
wurde die Hauptleitung zirka 300 In Welt 111 ostlIch
Ri chtung. gegen di e Bla send örfer St ra ße, geführt. . .lIIe(n Soh n war von der .l-obelsche n D ynamltfubr.lkSt. Lambrecht her über o-ekom men, um mir behilflich ~u sein .
Halb] 0 Uhr vor mit tags wurden di e Min.en und LC1tun~~~
von un s nochmals untersu cht, Herr Architekt S c h m.I
ste ll te den Ab sperrkordon , a us Gendarmerie und Arb~lterngebilde t . in den schon ,:orher durch Fahnen markl~rten400 Sch~'itte vom chl oß befindlich en Kreis auf und plaCIertedi e zahlreich ersch iene nen Gäste und Zuschauer. Um 10 Uhr44 Minuten er tö nte da s 'ig n nl ,,}1'euc r n tl zum dritten male.
Un te r mäßiger D etonation erfolg te di e Explosion der26 Minen,
Als der Staub sich gem ume Zeit nach der Npre ngung
endlich lezte ragten aus eine m riesizcn 'ch ut t- und 'l'I'Ummer-haufen r~chts und links des clJo (3tores einzelne höhere
Mau ern und der O' rößte T eil des nordöstlich en chl oßflilg~ls
m it dem D ach e I~en'or; es war j ener T eil, welch er t~I~S
unzuz ärurlieh war teils der Nähe der Kapelle halber m1l11-ob'
male Ladungen er halten hatte.
.Die Minen 21. 22 und 23 h atten ins Souterrain durch-
zesch la zen und weniO' ge ge n di e Hauptmauern gewirk t.b Die Ruine, in bwe lche r noch fortwährend Einstur~e
erfolg te n, wurde mit einem Wachkordon abgesperrt und bIS
zum folgenden Mor gen in Ruhe gelassen.
..Am ] 1. Juli vormittags gegen halb elf. Uhr st urzteder zrößte T eil des nordöstlich en Traktes mit dem Res~ee
. I h diedes D ach es zu am me n. Tachmittags k onnte ie 1 noc
1 Iinen ((, b, c an br ingen und zünden.
Die am ] 2..Juli beginnenden Abräum~ngs- und ?de;
moli erunzsarbeiten voranlaßt en H errn Architekt Sch m I ,
unter k o1legi al cn W orten der Anerkennung meine Aufgabe
als ge lös t zu erk lä re n.
.Herr c h m i d t hat durch seine Mithilfe, durch dl~Beistellung ein es sehr braven Vorarbeiters und von fü~
seh r bmuchbaren Arbeit rn (I talienern) sowie durch dIe7.weekmul3igen Vorbereitungs- und Hilfsarbeiten einen . b e-deutenden Anteil an dem g ute n Erfolge der , prengarbelte~.
Eben so muß ich dankbarst erwlIhnen , daß di e k. k. poh-
ti sch e und di e Gewerbeb eh ürde der prengarbeit nicht nurk eine H emmnisse bereitet en. sonde r n di eselbe nach allenJ<t-äften förderten. '
Di e Spren O'- und Zundmitte1 sowie die Leitungs-drähte und Abdi~htun(J'smittcl waren von der Aktiengesell-b
scha ft Dynamit fTobel in \Vien bezogen.
.
Di e prengarbeiten allein samt den hiefür nötIgenVorarbeiten u. s. w. werden zirka K 2000 an Unkosten
und neun Tage Zeit er forde r t h aben.
Zu bem erken ist noch. da ß wed er di e K apelle nochdi e Ükon omiegcb uude irgen~1 wie beschädigt wurden.
Ein \V eitschl eudern von Ste ihen war nirgends zu. be-
oballhte n. und hctrug mit Ausnahme der süd westlichen RICh-
tung, in welch er teine a uf 120 Sch r itte geworfen wurden.
di e W lIrfweite im lIIittcl 50 Schritte.
Wie n. im September] 904.
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outerrnin un d P arterre bestanden aus ge mischtem
Mau erwerk das rockwerk au Ziege1muuern . Heid e,
outerrain un d Part rre, wa ren d urcl jO'eh ends gut gewölbt.
Das Dach des ch iosses. au sehr gut erhalte nem: festgefüg tem Holzwerk bestehend, zeigte im älteren T eile g~­hobelte Balken und D ach ·pa rrcn. Der Dachstuhl wa r nutdem M uerw rk du rch zahlreiche E isenanker fest verbunden.
D a chloß war im bedenkl ich ·ten Grade baufälli g,die nordwestlich Ecke ber eit einzestürzt. a m nordöstlich enT eil e waren mehrere Rnum e du~ch Ge v ölbeeinstu rze undVermau erunzen unzugä ng lich, b nso k onnte. das t~ckwerk
ni ch t be tr ite n werden. Die II uptmauern z~lgten RI sse u~d
' pr unge. D 1 Ganz ah geradezu gefäh r lIc h a us: an. ein
11 iederre illen (1 lauer werke ' nach sonst zeb rä uehlicher
1 lanier war n ich t 7.U denken.
J ed er Baumei te l' mu ßte 'ich 'agen; daß die Ab tragungdes ch lo. ses mi t be onderen Gefahren für das Arbeits-per sonal v rkn üpft ei.
Herr rch itekt und 'tadtbaumei ter . Ia.· c h m i d tin Kl ugenfu r t. welcher di Abtragarbeiten übernomme nhatte, ent schloß ' ich: die Demolierung durch Dynamit pren-g ungen zu b wirken. und wendete ich zu diesem Zw ecke a ndi Aktieng 11. chaft Dy namit Nobel in W ien.
D er en 'prengtechnikcr war anderweitia beschä ftigt,
und die Ak tienge ellschaft trat in folg d ssen di e An ge-legenh eit an mich b.
Herr Arehit kt c h m i d t und ich k am en dahin
üb srein , daß er die Spreng- un d Z ünd mittel. L eitungs-drähte u. s. W . VOll D vnamit Nobe l beschaffe, nach me inen
Ang b n d ie Vorarb iien uu führe und mir zu de n pren-g ungen zirka fünf geeignete Arbeiter beistelle.
Ich übernahm. g zen Erhalt eine Pauschalbe trages,(lic D ur hführ unz der I inena nlage un d deren Z ündung,
zugleich di - Beistellune des Z ündapparates .
Bcdi neunz war:
1. Durch prengung das Mauerwerk so we it zu de-
molieren. daß die weitere Abtragung ohne besonde re Ge fahrIür die .\ rb eiter erfo lzen k önne,
. ~: Di : nur 1 fI vom ch lo se entfernte K ap elle so-
I ie die 4a und 6. 1/1 entfernten W ohn- und Okonomie-~ebäu~e durft ,~ n icht b . chadigt werden .
;3. Hatt - ich den B hö rden eezenübcr di e volle Ver-
'" '"a utwo rtung zu üb rnehmen.
Am 4. J uli be ichriete ich mit Herrn e h III i d t das
. '('hloß und ordnete die ~üti" n Vorb er eitungsarbeiten an.
.\ n ein Ii ni ren de • l~uerwerkes war bei dem Bau -
zustand e d ·chlos. es nicht zu denk en. Die r elle r rll ume
sollte n Ube rd ie mög liclu erha lten bleiben; e in partiew eises
:\ b pren O' n . ·hi n auch nich t rä tlich. 0 ent chloß ich mi ch ,
III der nörd lichen F ront de chlosse . ansch ließend a n di ein O'cst ürz te nordwest lic he Ecke dr~i Ver"uch sm inen zu
: pr nO'en um einen Anhalt zur Be timmung der Minen -ladungen zu beko m me n.
. Es wurde n al 0 di e linen a bund c in lauerwinkeln,
Ill. dpnen 0' /::> /1/ t iefe ' ruben a u g -hob -n wurlkn, ang legt(:1 he 'i tlla t ion. plan); jede l ine mi t f> /.'g D yn amit Nr. In~u und ·inen ,1-kt ri ch'n 'paltW unk en-)zUnder ge laden,die Ladu ng mit tein freier Erde g ut ve rdäm mt.
Am ; . .luli. nach mittuO' .:l- h r konnte ich die drei
. l inen im ult n zü nden.
Rund 10 tII der nö rdlichen ch loßfro nt waren Parterre
und tockwerk mit mt ihr n D cken ni -dc rgelegt. daRDach !lin O' drohend über dem Raume. Di e Detonation war1I1 11 llig stark hör b r. di e treu ung betrug ;0 :::ieh r itte .
__ unm oh r \ urden in llhnliche r W ci: noch 26 . l inenim ," hlo: . ve rt ilt. ( iehe Plan 'ki7.7. - .Tr. 1. 2. 0, ', 12
15, L. IB. 20. 21 und 26 zu j e f> ky; .- r. ;) zu /'fll.-g,
r. 4 6, 7, U, 10, 11) und 17 zu j' 10 '..g .' r. ] I und ]2
1904. ZEI1'SClTHIFT m:.
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Vereins-Angelegenheiten.
Z. 6 15 v. 1!I04 .
"b BERICHT
u er dl 5Je . (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag den 2fi. Xovember 1901.
, '" Sa al und l: al erie si nd UIII (i% Uhr bis a uf das
letzt e I'Iiitzl.heu
gelu ll t. Al s C" t ' d ' I . ,
.J , -ns o S ill vie e Mlt O'hed er des
Yerein es öste rr. Chemiker
1111<1 1rofe_sore II \\ "
, u u er ieu er Hoch schu len a nwe
send.
7 UI J. I lei' \ ' erein svlJl'steh pr , 11 01'1' Baur
a t Julius K 0 c h erö ffne t um
Ir ab eudsdieSit , r rnit fol .J,
• '
c: - zung un 0 g enneu \\ orren:,,~
Icllle ,'ereh rtl'n l l(1rren l
. estattell ie mir I , .' , C' d
.
'
" 0 ' ene \\11' ZUlU . egon
st n e unserer hc utJgpn Sitaune
u erzeh ' 11 11 G I'
0
lie! 0 , er r n e leim rat Professo
r I Ir, 0 s t w al d a uf da s herz-
IC rst e zu be ITrüBell F , I t '" I"
I d ' .
e . .1 ia u IC r un sere '. 111 a ung e
ino R e I s o hieh or
unternomm en u 1 ü c h '
.J . ' m un s 1 0 C
s t w i l l k o rn m e n e Darl e gun " en a us
nein wOlt en r ' ,
'"
I' I'" \ r ei s e se i u o s \V i s s en s
zu bieten , Ich sage ihm
IW 111' hesten " k (L 11 f ' .
, d a n . 0 ) 111 te Zu stlln
lllung .) Ich begr üße a uc h all e
an e re n G" st ,,',
' .
I 1
I1S e, welche s icl, a us di esein Anlasse h
Ol un s e imrefunde n
Ja ) fm , herzlich ,
0
.
Bevor wir zu d HIIl f: egcn stan de ühp r"c
hc n. welcher uns he ute
In 1'0 groBer Z II
" ,
, 11 I zus llm me ll/-\, führt hat hab o ich Ihne
n noch einiiro
g es chilft lic he Mitteilun/-\'en zn nuu-hen. '
....
I
\Vir hab en vor zwpi -Jahren lu-i der Stntth
alt ere i, hp illl Landes-
au s:;c IIISSe und 1 . I • I "..
.
Fr , " JOI C CI' :--ta, t \\ ItHI b
ng a heu übe rreich t wogen der
I,: Igllr~ zung dor Ulluordnung l'n für \Vi e n und i 'i!'derü~terreich . U m die
Cor edlgulw dir s . I .tl ,." er WI C ui gen An g eleg enheit z
u betreib en war ich ver -
ossenen Di ' ns t «r I ' JI '
~ .
'I B e ao renn er rn Statthalt
er welcher SICh 11'10 folgt
, u p rt e . Di I b . '1 . e mal' c'l t ung der B au or d nnn
g en mu B in Zu samm en-
Zla
ng
nd! eine m en tsp re che nde n Enlt ig llllnITsI
Te etze "ehrach t wer den,
,11 der Il h f 0
0 0
n e ll e deI' . chllfi'ung betretl'end er
\ ' orlagon wird ehestons
ei ne EnlJ llete einberufe n we rden, welche
allerdings kaum in kurze r Z!'it
mi t ihren Hor nt un g en fertig werden dürfte
, Il ie Frage einer B a 11 z o n e n -
I<: in t e i l u n ~ inden La ndgemeinde n lind de s Anschlusses g le
ichartiger




uu t er E rneuerung der Hau ord uu ugon z
u lösen lind wird auch Gegen-
stand der Beratun gen der einzuberufende
n Enquete sei n. Der 11 1'1'1'
Statthalter versicher te, daß er von der Dr
ing lichkei t de r Erne ue ru ng
der Bnuor d un nge n übe rzeug t sei.
Unsere Faeh grll ppe fü r Ar chitektu
r u n d Il o c h b a u hat
a uf mein e An regung heh ufs .\ uf 't e llung
von . ' or ma lien für Ba ll- lind
Dien s tl'cl'trilg e ei nen Untera ussch uf ei
ngese tzt, we lch em angehören
di o Herren Architekten Bau inspektor
Han s P'e s c h 1 a ls Obrnann,
Banlneister n eorg l r e m s k i , . \lfrml ~Iorgonstern un d
Obe r-Bau ra t
v. 'Vi el em an s,"
Der \ ' 0 r s i t z e n ,1 e giht di e Tageso rdnu nge
n der näehst wüchent-
lieh en Versammlung en be kannt lind ladet
nu n He rr n Geh . Beg ioru mrsrnt
I'rofessnr Dr. Wilh elm 0 s t w 3 1dein, de n
ang'ekündigten Vor trag zu
halten: "T heo r ie un d P r a _- i s" ,
:1. Der durch leb haf te Z\II'lIfe beg r üßt ..
V ortr a g en d o hä lt
se ine n von oftmaligem Bei full e begleiteto
n V 0 r t r a g , welch en wir dern
vo lle n Inh al te nach in de r "Zei tschri ft"
br ingen worden.
Nachd em nueh chluB sei ner li NIe de
r s tü rmische Beifall der
\ -('rsllmlnlung' ve rha llt ist, sch ließt de r Vor .itzen
de nach 1/ 2 Uhr dif'
Sitznng mit fohrend on \Vor ton :
" Dio g e l ä u t e r t e n, ri c h t un g g eb end en
A u sfiihrun g en,
di e wir soebe ll vernomm en , ver ptlic h ton
nn s zu lebhafteIlI Dnnk o. reh
:;I' reche di esen lI errn Goh eimra t P
rof. I Ir . 0 s t 1\' a I d nalll elJ
nn seres Vereilll' s ilJ herzli ch st er \Yeise
a us." C. 1'. POP/I.
Vermischtes.
Vergebung von Arbeiten und Lieferung
en.
1. Di e D o m ol i 0 l' un g des \"ien er ehe ma l
ig'en Linienamtos Erd-
berg gelangt im Off'or tIVege zur " crg-eb
ung, Anhote sind bis :1. De-
zember I. .1 ., vormittags 10 Uhr, beim Magistra te " 'i
en einz ure ic he n.
Vadium 5% ,
2. Für den Ausbau der Zentral en der \V
i en er s tild tische n El ek-
trizitiitswerke an der ~inllneringerillnde gel
angt di e Lieferung I'on
;J·WO ~tii ck Gl ei ch str om z ähl ern un d 600
~tück " ' e ch s el- un d
J)l' eh strom z ähl ern im Ofi'ert wege zu r Verg-eh
ung . Anbot e sind bis
5. Dezember I. J., vormi Ung's 10
1/ 2 hr, bei d'or Direktion der
s tä dti -
sc he n El ektrizitiltswerk,', VI Hahl gasse
;1, oinzubr ingen, bei welch or
au ch di e bezü gl ich en Li eferungsb edingni
sse ei ngesehe n werdon kürllIen
und zum P rei se von K 2 pe r St ück erhä ltl
ich si nd.
a. Vergebung der Li eferung de r T l' a ve l' s
e n uud ver sch ie-
deu er Ei s e n k 0 n S t I' Uk ti 0 n on fü
r de n Au sb au der Zentralen
der \V ien l' stl idtische n E le kt r izitäts wer
ke , Xl ' imme ri ngerlil nde, im
vor au schl agten Kos ten betrag e von K 10.
79 1 und K 00 P ausch a le.
Die Offertverhundlung findet am 5. D ezem her
I. J" !)1/ 2 Uh r vor mit ta "
hei der Direktion de r städtischen Elek t
ri zit iltsw erke, VI Rahlga sse :I,
s ta tt, hei welclwr a uc h Pl än e. Kosteu an
schl äge und Bediug'nis e ei n-
g'e~ehen wer den künn en ; ß edin !rnisheft e sind dase
lbs t znm Preise von
K 2 pel' ~tiick kä ufli ch.
4 . \Vegen Vergebung d('r Herst ellung von ß
e t on e is e n-
k 0 n S t I' U k ti 0 n e n für den An sbau
der Zentral en der " 'i en er
stiid tise he n Ele kt r izitätswe rke , Xl immering
er Hinde, im ve ra nsc h laITte n
Kostenhetrage von K 6ti.50 7 un d r 3000 P au
sch ule findet am 7, De-
ze mber I. J. , vo rmit tags 91/2 Uhr, hei de r D
irek tion d l' s täd tisc he n
El ek tr izitiitswel'k e, VI Hah lga e:l, oin
e öfi'en t liche sc hri ft lic he Otfcrt-
verha nd lung s ta tt. Pl ä ne, ß eding'ni 'se
nnd r os te nu nsc hHige können
boi der gena nn te n Direk tion ei ngesehe
n und d ie Bed ingnisse un d
Ko stenunschl äge zum Preise I'on K :? k liu tlic
h er worben we rden.
5. \V eO'on Ver" ehung des Bau e~ von :-'c h u I b an t e n,
u. ZIV.
eine r E lcme nturschu'; in ,'agyla k im K
ostenhetrag-e von K W.604·5 1
und ei ne r solch n iu Pltkafal va im K o
stenbetrage yo n K 12.3H2·7!J
lind et a m 14. Dezemher I. J ., I'o rm itt ags 1
0 Uhr, bei m kiin igl. u ngar.
~tllat~bauam t e in • 'lIgy-Enycd eine 'cb rift lichc Olrer
ll'erhuudl ung statt.
I'Hine , Kos ten an schl ll.g e und Bed ing u
ngen lie ITeu heim "ena nnten
~taatsbau lllllt e zu r Ein sich t a uf. \ ' ad ium 50 '°'
G. D er Gem eindcau sschuß ,'on H oh enmuuth (Bö
hmen) verg iht
im Oll' r tw eg e c)j(' An fer t igung eine L a g e- und
R e gu l i erun g s -
pI u no s der tadt Hoh en mauth im ~laß, tabe 1: 720.
Anhote si nd his
I:), Dezomhel' I. J . heim Ilemeindeamte lJ oh en
muuth e inzuhr ingen,
woselbst :luc h di e hezü gli ch en Bed ingnis
se e rhillt lich s ind.
7. 'Yeg en lI erstellnng' eines neu en eise r
nen GI 0 c k e n s t u h I e s
fiir den l'fllrrkirchturm in B erual s im
vera nschlag te n r ostenbetrage
Perllonal-Naohriohten.
" k ' ))01' Kaiser hat el'Jlannt di(' H err n )
)1' . Wilheim E.\ n e 1',
0 0 -t lon Ch ef I)' kt d 1 I
J I I
H ' , Irc 01' es tec 1lI0 ogi ehe
n Gewe r be- ) 111 e lllllS, ,eo po (
,, ' v. H.auffe, "ofrat, .\I itg lied des lI e
rrenhau , o" o.Ö, l'ro fesso r i. P.,
a~s h , arg I, Mini:;terialrat i. P., Fricdrieh K i c k, Hegi erungsra
t,
0, o. I' f . ,
.
~ I " r? eSSor der te chlllseh en " ..eh chu le III \Vle n. Ig
nuz . c h r e y,
~\~.llI stOTllllrat i. I ' ., .\f ax A I' h e 80 1', Oh er-llergra t im Jo'inan zm ini sterium
,
I IIhelrn A st, Hegi orungsrat Direktor de
r K aiser F er elinanrl :;-r ' m d-
lahn I)C,I I . I) 'J ' .. 1I . I , ,. b
I ., t .
, . ng meur 1'.11 ax .1u I g, laurat I
m Elsen a InnllnlS erlll nl,
~i ö. P ro fessor dor teehnischon lI och 8ehul e in Wi en , Aclolf Freih err
;)'0 l' k.1 v. H (J in s 0 e, Ob or-Fin an zrat, Ob e
r-Inspektor eier Gen er al-
Ir~ktlOn der 'l 'abakr-egi e in Wi en , und Kari,'. \\' e b el' n, ~Iinistel'illl -
rat IIn A ck I '" f I '
' I" I I)
.
l' lallmllllstorlum zu ac h te c 1111. ehen •• It
ghedem (es ate nt-
gel'lchtsho~ . f . .
,
es , orner Adalbert. z I b e nIl S z t, O
berstleutnlln t, hom-
lIIandant dos 17. Jl o/l\'{'d -In fa nter io- I{eg imen to z
nm Obe rs t.
,lien Ba um t Homan GI' e n "g wurd,' vom
Mini storpräsidenten
nls L t
, . UI er de s Minist eriums des {nn ern der !Jon
auregulieruugskoJll-
InlSSIO n Zu 1) ' tl' .
.
~ I1
l' Ions ols t ung zu gowl e en une! ,' on
d ieser zum ::;to ver-
Ir t"r d, "es nt nJlnhllue!iroktors bestellt .
h .JIerr
Gotthard Il rci i c k o. beh. IlUt. Bau ,lng enien
r un d n eo motel',
at selUon \ V 1 . ,.o mSltz von I'ral{ na ch \\ len verl eg t .
Offene Stellen.
k. k. l~r' An. der rlemnllch st in C'zernowitz zu r Eröffnung gelan"ende n
llrauch.
n geme~nen Untersuchung an st al t für L e ben smittel und Ge-
• ' r. fJ .;-el O:ls lilnd o , der im Geset ze vom
16. J llnn er 1 !!G, It G. BI.
Inil. dollJ'R K/7 , bezelchnot cn Art komm
t die te ile oines In sp ekt or s
(A nfRngs l;n~01!I!H.1 elon sys t JIlmllBigen Bezüg en der VIII. Han g
kl n.sse
Init den golllt ')(JU?,Aktil'it1lt~zu1ageK720) , elann cine A s i:;t
e n te n
K 2')UU \sr;~.tO!n IlJ Il B l l{on Bezügl'n der . '. Han g klasso (A nfa ngsg
eha lt
dem ~ ""I I:'ltiitszulag ll K 4 '0) zu r Besolzun " . Ge uch e we
lche mi t
, n,· lwelS 11 ' . e
,
wissenschaftli, e .a g~lJlOllIer , wJssen.sch aftlich el' ~III '! spezi
~lI . n~tur­
wolch o f" d ch I 1I0t h_c'hu ' hJld ung IlIs
beson e!er III J nen J>Iszlphnen
Uren('ogel sl'II II '! '
. , '
zu belego .; .~ ,UH' .pr Ip o m. pr ufun g für L
eh en su1ltt I-I'.:)lc r ten
IlInul'11 oir~lg slln(, Imu ssen 1.1 15. Deze mb er I. J . beim ~Iinist erium
des
e Il'llC It werden .
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von K (jOlO findet am 16. Dezember I. J. , vormittaes 10 Uhr, beim
.\laO'is tr ate W ien eine öffentliche schriftliche Offertve r hnnd lung statt.
Die bezügliche n Offertbehelfe liegen beim Stadtbau amte zur Ein sicht
a nf. Vad ium 50/0.
. Die k . k. ulinenverwaltune in Ha llein vergibt im Oll'er twege
di Lieferung des Bedarfe für das J ahr 1905 an ver chiedenen .\1a-
t e I' i a I i e n u. a. verschiedenen Fassoneisen (Flach-, . itter -, Rund-
und lI albru~de isen) zirka 10.000 kg . Anbote sind bis 17. D ezemb er I. J.
bei der gena nnte n alinenverwalt nng einzub ri ngen, bei we lche r auc h
näh ere Ausk ünfte er tei lt we rden.
n. Die k. k. Stuatsbah n-Dir ktion Lernber g vergibt im Offert-
w "e die L ieferung m e c h a n i s c h er, bezw. e ie k tri S C h er Ei n-
I' i;h t u n sre n für die noue L ok em ot ivmon tierung in de r \\' erkstätte
Lvmb ertr. "Die~e Lieferun gen um fassen: 1 Schi eb eb ühne für Loko-
mot ivon mit 0 t Tragk ra ft , 1 L aufkran für 60 t Tragkraft, I Lauf-
kr an für 3 t Tragk raft, die kompl ette elektrisc he Einrichtungen go-
n: nnter dr ei \ ' or rie htungen für Drehstrom sa mt Zul eitungen , chleif-
leitungen einer Arbeits leist ung für 26 Steck kontakte sowie di e voll-
stä ndige In tal lation. Anbote ind bis 1 '. Dezember I. .1., mittags
I:? Uhr, einz ureic he n. P läne un d sons tige Offer tb eh elfe könn en bei
der Aht eilumr für Zugförd erung und \Yerkstlittendienst der genannten
l rirektion hezogcn wer den .
10. Dil' G meindo Cucic , .\lähren) "ergibt im Oll'ertwege den
Bau eines V 0 I k s s c h u Ig h ä u des. Anbote si nd bis 20. D zemb er I. J .,
nachm it tag :! hr, beim Gemeindemute einzureiche n, Vadium 100/0.
11. Dir Z nt ra ldirektion der k. n. T abakregie schreibt wegen
Vergebung rlo Bau es von T ab akbl ,\l t t er -.\l agazin rn bei den
n, chsteh nd anm-Iührten T abakeinlö -Arntern für den 2U. Dezember
I. .1 .• vormitt 19B 10 hr, eine Otfe rtverhandlung aus, Der 1\:0 ·tenvor-
IIn chlag beträgt beim T ahak einlö. -Amte in Uares I\: 47.6 l 'G:! ; beim
'I'uba kei nl ö -Amt- in Bat tonya I\: 4! I.nfl5·3~; b ·im T ab ak einl ös-Amte
in Deh r 'cz.·'n I\: 46.[,6-1':17 i heim 'I'a bnke in lös - Amte in Ki svnrdn
K -l . :~1!l·07; 11I 'im T ahakeinlö ' -Amle in ~Iiskol ez K 47.217 '22. Anbote,
au f .ixles Objekt opa rat lauteud, ind bi 20. Dezember I. J. , vor -
mitt ags 10 Uh r, heim Hilf amte de r Zent ra ldir ktion der k. u. T ab ak-
regie in Budupe: t einzureichen, bei w Ichern auch Pl än e, Bedin rrnissa
und Kost enanschl äae eingesehe n werden könn en. Das zu erlegende
Vadium botragt I\:0 2500 für j edes Obj ekt.
12. Vergebung des Bau es oine r sta at lichen B ü I'g er -Ifn a b 0 n.-
s c h u le in T okaj im veran schln gten I\:oste~botrage von K ~1.54:·1b.
Anbot e sind his 22. Dezem ber I. J ., vormittags 11 Uhr, beim • ot nr
der Großgem oinde T okaj einzub r ingen. Pl än e, Kostenan schlug und
Bedingungen könn en bei de r dortigen Ge meinde vors tehung elllgesehen
werden . Vadium [)O/o. . •
13. Das k . u, Staatshauamt in Balnssa-Gyarmnt verg!bt Im
Offortwege den Unterbau einer BI' i.i c k e . im veranschlagten Kosten-
botrag e von K 25.68:)'41. Anbote sind bis 22. Dez.emher 1..: 1., vor-
mittags 11 Uhr, beim ge nannte n Staa tshauamte .einzurelch en, bei w~~ch elll
auc h die Bedingni sse und sons t ige n Beh elfe eingesehen werden können.
Vadium 50/0.
Eingelangte Bücher.
!l476 Zwölf Tage in Dalmatien lind dem Gkkupntien sgebiet-
Von A. v, S. 40. 4 S. 'Vien 1904, Schi rmer.
fl477 llie tlentsche Volkswirtschaft Im nennzehnten Jahl'~
hundert, Von Dr.W. o m b a r t. 8Q. 6478. Berlin 1903, Bondl
(K 12).
947 Her mod erne Kallitalismu s. Von W. · o m b a r t. ~o. 2 Bdo.
Leipzig l!jO~, Du n c k e r - Humblot (I\. 24).
!l47~' Leb en serlnnernngen. Von W . v, Sie m e n s. 80. 2~J8 8.
7. Aul1. Berl.ln IfJ04, S P I'in g er (K 2'40).
!l480 Ube r Scln ver last dreh k rane im Werft· 1111tl Hafenverkehr-
\'on Dr. E. . e h ü I'Dl a n n, 80. 79 S. mit 70 Abb. u. 1~ Taf. ~ I i1nchon
UJ04, 0 I d e n b 0 u I'g (.\1 6).
9481 Ge ch lc hte der Gr n nds tei nlegung. Von P. R ow a I d. bo•
n·! S. m. 1fl. Abb. Berlin 1!l04, Ern s t &- So h n (.\1 2). . •
!l482 llie Nußdorfer Sc h ilfa h r tsh lntlern lsse, Ihre HC!tOlh gnn g
und (leschichte. Von Ing. • c h in i o d. 40. 7 S. m 4 Ahh. Wien In04 ,
Selb stverl ag .
!l-183 .'euere nraht seilbahnen filr Zech enhetriebe. Yon
U. Di eteri ch. 8°.15 •. m. 20 Abb, Essen 1904.
von
des Vereines.
IY Gußh:lllsst r nße 25, 11. Stock . 1. - 21. ])ez elllber 191».
An Werktagon VOll 10 bis 7 hr.
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XIX. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904.
Znfolge der Einladung unserer Kollegen der Hel'ren Ober-Bauräte
F ell n e r und H elm e I' und der FirmaA. G e rn g r 0 ß findet .\Iittwoch,
den 7. Dezemh er I. J. unter Führung der genannten Herren Kollegen
eine ge mei nsa me Besichtigung des :\Iodehnuses G er n gr 0 ß in \ Vien,
VII .\ lariah i l fer~trnße 42 und 44 sta tt. Zusammenkunft 61/ 2 UIII' ah end s
vor dem Hause. Es wird ge heten, das Ver einsahz eich en zu tragen .
\Vi on,2 . ,'ovemhor InO-l. Der Ver ein s-Vorst eber:
Julius Koch.
Geschäftliche Mitteilungen
TAGESORDNUNG Z. 624 v. 1~04.
der 6. (Geschäfts-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
'fInIstag den 8. Dezember .1904.
1. ReO'laubiO'ung de ' Protokoll es der Ge cbäftsversamm-
lun g vom ~. l-ovc mbe r 1. J .
2. Ver , ntlerungen im tanele der MitO'lieder.
3. rlitteilungen des Vorsitz enden. b
Hier uf Yortra~ de IJ rrn Pro~ S 0 1' Ludwi O' Ritter
v. "' I o c k e r t : nE i n iO' .. llb er d en Ei s enhahn-
\) C I I' i . b in c! n V er e i n i g t e n ta at e n von To r d-
am e I' l k a ; mtt Vorfllbrung von Liehthildern.
Zur Au t lIuI!" 'lange n neu ere \\' erke aus der Yerein s-hih liot h k.
Faohgruppe f'tir Gelundheitlteohnik.
.Ilontag den fJ . Dezellloe-r 190-1.
.. E~ k u r ion zur Besieht igun g de r k. k. Tabak -lIauptfabrik in
\\ len, . VI Thal ia~tra ß e 12[,.
. Zu amllll'n kun ft:1 Ubr nac hmittag heim F:ingan gstore der Pahrik.
11le Be Ill'hl'rzahl ist auf 60 be ·chränk t. Insol ange die AnmeldunO'en
die e Zahl ni ht iibl'r chrei ten. nimmt d Yer ein s- 'ekre t.a riat so l~he
hi einsc hließlich ,' amMta . den :J. Dezember entge ge n.
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift " !
\Vi r ersuchen um baldige Erneuerung des Abonnements
fUr das .Tahr 1905, damit die Zusendun,y der Zeitschrift "~eine U~terhrechun~ erleid e. Di e ß ezugsbedingungen sin d
un Anzeigenblatte dieser IT ummer angegeben.
Die Administration
der "Zeitschrift des Österr. Ing.- u. Archit.-Vereines"
Wien, I Escbenbachgasse 9.
Faohgruppe f'tir Arohitektur und Hoohbau.
Dien tag elen fi. Dezember 1901.
I. .\litt e ilungen de Vor itze nd en.
:!. Vor trag des H 1'1'11 Oher-Baurat Perd . F ell n e 1': ,,r her den Bau
de ~l o d eh a u s e s G I'ng ro ß i n d er .\lariahilfer strnße".
Ei~entum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur. Konstantin F reih. v. Pop p. _ Druck von R. S pie s & Co. in W ien.
Im Hinb licke au f die tag danluf s ta ttfi ndende ge meinsame He-
i h ti~ull~ de ~Iodebau Ger n g r 0 ß ind alle Verein sk ollegen zu







Nr. 50. Wien, Freitag, den 9. Dezember 1904. LVI. Jahrgang.
&
Alle Rechte vorbehalte n.
Die Eisenbahnen Ostasiens und der russisch-japanische Krieg.
"urtmg-, g-eha lt" n in d" r Vollver unun lung am W. April I!lIU von Hofrat Ur. Pranz Ritter v, Le )Iollnier.
11. n ie Hah nen in Korea.
r aren : das Land der d orgenruh e: blieb mit \usnahm o
von Tibet j enes Reich des O. tens. welches sich um län gst en
erfolgreich gegen das Eindringen euro pä isc her Kultur und
1\lucht gew ehrt hat. Aber endlich mußt e es, gezwunge n durch
die e uro pä isc he n nl itcht e Japan und Am erika, auch seine
Pforten tilrnen und eine Heih von Hufen dem Ausland s-
verl- ehre zugan gli ch mach en. Es sind dies Phjöng-yang.
'l'schinnampho, Tsehemulpo und Mokpho an der Westküste,
Magllnpho und Fu san an der üdküs te, Wönsan (oder
Gensnn) und einige kl einer e Hilfen an der Östk üste. Lange
Zeit cin treitapfel zwi' chen 'hina und J apan. hat nach
dem erfolgrc ichen Kriege de' letzteren mit dem ers tere n
,Japan s I~influl.l eine dominier end e teilung einge nommen,
di nur zeitweili g <lurch ru s i che und amerikanische GClyen-
zUge bedroht wurde. lit den .J apan ern zog aber ein neuer
Geist ins Land , und ' 0 dUrfen wi r uns auch nicht wunde rn,
daL\ es - was noch vor zehn J ahren kaum glaublich er-
s~hien - diesem rUhrigen Inselvolke gelang; Bahnen in
(lIesem so lan ge verschl os enen Lande zu erbauen.
Di e ers te Bah n i ' t jene von dem Freihafen T sc h e-
m u I p o nach ö u I. der 'H auptstad t von r orea. Di e Kon-
zession zum Baue dieser Bahn hatte ur sprUngli ch der Vor-
sitzendc der Amcri can 'rradin 'y ompany, J umes 1Iorte in
Yok ohama orha lten. der mit den Bauarbeiten im März 1 ~:l7
begunn. Im Jänner '1 99 ging aber die I'onzession in die
Hände ein es japanischen 'yn dikates llber: das aus den
reichst en l\llInllcJ"ll J apan s. wi Baron h i bu s a w a U1Hl
Baron I wa s a k i. Le land. Di ese bild et en eine Aktien~esell-
cha ft. welche den Bahnbau fortsetzt e. Di e Bauarbeit en
wurd n so energ isch betrieben, daß d l' erste Teil der Bahn ,
( chluß zu Nr . 49.)
. . \Vas di.e H e i S l' g I' S c h wi ll d i ~ I· e i t IlJI lang t: so südli ch VOll Yok ohamu, fuhrt eine elek tr ische St raßenbahn
Ist SIe verglichen mit den curopnischen E. ·prl'ßzllgen, keine lIach Odawura. wo die ga nz eigenartige 31 km lange Kk-in-
große, deJlJ~ der schnells te Zug zwisc he n Tokio und Yoko- bahn nach dem von Lunzen- und Halsleidenden wctren
hama err eicht nur 45· kill in der tunde: die meisten seiner heißen Geiser bos uchten Kurort Atami um ~l '~' I"l '
anderen Chnl'lIzlige in Japan bleiben aber noch zurück bcgillnt.
u~}(l mnchen höchstens 3G bis ..H) /"111 .*) Man muß abe r Die Bahn folgt zumeist der länzs des Meeres sichbdlig-erwe~sl' das schwierice 'I'errnin im Allge behalt en. hinziehend en Fahrstra llc und hat pinL' ,"'rlllrwl'ite von 60 CII/
w~'lehl's die meisten j apanischen Hahn en zu durcheil en haben. und so k leine Wag-gon. daß ein Europäer darin kaum
DIe Anluge derselben sch mieg t sic h. um I' os tcn zu er- ste hen kann . D ieselben w rd en wed er von Dampf 11O('h
Splll'cn, uußerordentlich dem Terrain an, wesh alb horizontal e von EIL'ktI'iziwt oder Pferd sn - sonde rn " Oll 1\1 -nsc lun
• trecke» nur in seh r geringcm Mal e vorh and en sind und w'z og-ell . ,I., dr ei Männer schie ln-u immer einen \Vllggon
d,us B~llllpr~ ){il a bwec hse lnd neigt ode r fällt. Auch die Val' sich: und dem Zuge, welcher aus drei in kurzer Ent-
I Unkth chkelt der japanischen Habilen i t nicht allzu g ro ß, fcrnung folgend en Wagen besteht. gcht ein Zugführer \ ' 01'-
da Vc ~spllt u ll ge n ziem Iich häufig vorkommen. aus , der auf einem Hlusin trumente VOI' dem Zuge wuru t,
. ,I~H wäre aber zweifellos unbillig, wollt e man an dir- Keuchend schi eben die Japauer die \Yaggons die eheite l-
.laplllllschen Hahnr-n den mitteleurop äisch en Maßstab anl egen. höhe hinauf; oben ange lan" t. setzen sie sieh a uf diesclh eu
d~'nn man hefindet sich eben im ()ri l'nlt', wo die Zeit nur und fahr en mit ihnen in sausender 'chllelligkeit die "'teig ung
?lIlen gl'ringl'n \Vert bat. Die .lapancr legen dah er den herab bis zum Meen-, Die Bahn brau cht vier tunden zur
Zu.gsverSI~iltUngen mit Recht kein!' allzu große Bedentung Zurücklogurig der Fuhrt, die eigentlich nur für ehwindcl-
bei, du SIe sich noch der Zeit eriunern wo sie sich den freie sich eign et, also km in der Stunde. Wahrend hei
kleinen, von )fenschcn gezogen en .J inriksch us, deren Zahl der Bergfuhrt die Passagi er e an der schönen fer-lundschuft
I, 96 ~och :WH. '4 betrug, beim Reis n au ve rt ruucn mußten. sich ergützl'll, fr eur-n ich wieder h( i der r: ~ sehen Talfuhrt
I"UI'. sie vrscheiut somit der langsamste Per ~olll'nzug als ein nicht die Passagi ere : sondern di \Yngen schl eber.
1'1 'sigel' Fortschritt in der raschen Beförd erung. Als Haupt-
Ilrs~ch n dieser Vcrsputungen sind die Ein gclcisig:kei.t der
~n elsten Bahnlinien. die Beibehaltung des 11Il"'lo- lll<hsche n
Zugstubsy. t nns so~vie die zahlrcichcu O'e misehren ZUge.
welche di« sehnellun-n ZUge aufhulten a l~z Jlsehen .
DeI' japanische Bahnbotrieb. der im übrigen ein \'01.1-
kOmn1l'JI verl äßlich er ist, hut nam entlich im '!'ptL' lJI bl'r III
dl' r Il auptl'eisezeit durch vielfache Störun zen iJlful" e der
verheerenden Taifune sowie der in ihr im Gefolge auf-
t"etenden starken RerrelJfflissl' lind Überschwemmungen zu
leid. n. Einl' besonder~ l '~lpfindliche türung im Eis enbllhn-
Iwtrlebl' rufen diL' in Jupan so hllufigen flll'chtLlIren Erd-
b 'bl'n Ill'rvor. 'Wie b 'i IIn s und in nlll'n Gebirgsl illldern. so
lIlachL'n sich auch in ,Jllpan. wo noch dil' wpnig 't 'n FIUssl'
I'egulicrt sind, di' Folg l'n LiL'I' plützlichen tropis 'hen Regen
IIl1d dl's kUI'zl'n UntL'rlauf('s dL'r F'lus l' durch kolossale
IlochwlIsser geltl 'nd UII<l zer stören oft :ranze BahnlinielI. 1 il'
Auf~vcndllngl'" rUI' die 'Yiederh erst ')]un '" der s lben ver-
schllll~en in ,Japull alljllhJ'lich hunderttallsend c von Yell.
I S?wie die .Japan;'r und nam entlich die J upnnCrilJlIl'lI
(urch Ihr e kleinc und zierliche Gestalt un. auffa llen. 0 ist
~llch bei den jllpanisphl'1I Bahn en dus moi te "en miniutul'l' .
• l\ J a pan kann sich rllhm en die kl einste Bahn dL'r \YLlt
zu 1Il,lb.ell. Diesolbl' befindet 'sich auf nl'r durch ihre lalHI-s~ha.ttltche 'chiinheit, ihr ommprfrisehen und Badeorte
a s Jupanisclll' Hiviel'a bekannten lIalbin el Izn. VOll Kodzu,
'I' k' *) IJul' ra scheste Rchncllzug' auf der 'I'ok aido-Stantsbahn vou
'lf~ Hk' unch Kohe «(iO;" 7 kill ) hraucirt 1ü i'tuudell 27 !lIinuteu , da ist
., '111 I 0 L't I I 'I'1''' . Jr '" um ; (er ngcsoxpreßzug lluf de r privnten ' anyobahn
all t ~ch lle llu r d I d' - , •
, , " ' , enn er t' rt I 411)"5 km la lJfTe trecke von )"ob e
n,le 1 ) okn ' . 10 ' "
' t I .!,lIJIR IJI ,tunden 2:1 , linut 11 d. i. in 40 '02 km 1'1'0
UIH e zUl"u ck . '
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die 32 km lan g e tre k e von T sch emulpo na ch Ro-ryan g,
sc hon arn 1 . Se pte mbe r 1 99 eröffne t werden k onnte. D er
sc hwie r igs te T eil war j ed och die berbrückung des 41 lIt
br it en H un e-ean ctlusse . Erst nachdem di e e große Brü cke
fertigg ste llt war. konnte di e Bahn bi s zur H auptst adt üul
se lbs t er öffne t werden . Es geschah di es a m . Juli 1900.
Di e Ge amt länve dieser Bahn bet rägt 42 km . ie besitzt
lI~erkwürdigerw i c. abweichend von den j apanisch en , ch ine -
sieche n und ru ssisch en Bahnen , di e euro pä ische Vollspur
von I: 35 ni. Di e Baukost en betruzen 2.200.000 Yen. d. i.
52.500 Yen ode r K 120.000 per km. Fü~ den Kai e~ von
Korea wurde ei n eigene r 'Va O'O'on zu sei ne n F ahrten eingc-
riebt t . Der Be itz der üul-Tschemulpolinie ging am
2f>. Februar 1\)03 mi t dien La ten, ins besonde re den
Sch ulde n an da japanische Fi n nz minister ium, um den
13 trag von G4 1.5 0 Yen in den Besitz der neu z ebildet en
j apanisch en ü u 1- F u s a n-Bahne esell sch uft über~
Die letztere Ge ell cha ft O'a"'b Oblig ati on en im Betrage
von ~ JIill: Yen zu eine m Zinsfuß von höch st en s % aus .
Der j ap ani sch e taat lei tet e auc h für di e e Bahn eine
üO/oige Zinsengarantie und gesta ttete, daß voll e 2% so lange
a u dem Baufonde gedec k t werden. bi di e Erträge der
Bahn 6% überste ieen.
Di e ' e Garantie erst reck t sich au f di e Dau er von
}5 J ahren fU~ ei n Aktienkapita l von 25 xnu Yen. Di e
Zahl der Aktien betrazt ;)(lO.OOO tUck zu ; 0 Yen, D er
, itz der Ge ell chaft we lc he di e Konz es ion a m l b. Mai
1901 erhie lt . ist Tokio.
Die h~he politisch e und trat ezisch e Bed eutung dieser
462 km lan een di e H alb insel Korea von ihrem ' üdendeI . F e
>CI •U san bi zur Haup tstadt durchzieh enden Bahn ist für
,J,~pan unv erkennbar. E gewinnt damit beh errschenden
blDflu ß au f den üd lichen und mittleren T eil Korea s und
die um u leichter. a ls der H afen Fusan nur durch di e
: chma le Kor ea traße von den japani chen Inseln getrennt
1St. Der ur prünglich e Gedanke, welch er di esem Bahnbaue
zugrunde lag. war der e inen Teil der großen Bahnlinie zu
bilden, welch e Korea durch die Mandschurei über han -
haikwan mit J ap an verbindet. D er inzwi che n - offen ba r
vorzeitig au sgebrochene - Krieg mit Rußland hat diese
Bahn nur zum kleinen Teile voll endet vorg efunden , und ist
so deren ·tra tegi. eher \Yert für den gcO'en wü rt iO'en F'eld-
.0'"z~g yon. gerlllg rer Bed eutung . D er wirt chaftlich e 'Yert
di eser Linie, wenn sie über 'Viju bis an di e chinesi sche
Ostbahn fortze etzt . cin wird leu chtet ein. Denn bereit ·
heute fah.ren di e l? ampfer VOD dem nächsten japanisch en
Hafen himon o ek i ode r Bakan in 12, tunden nach Fusan.
Da die EDtferDung beider Punkte ab er nur 193 kill beträzt,
ist es bei Verwendung g r ößere r D mpfer m özlich, die üb:r~
fahrt auf neun Stu nden abzukü rze n. Die oe k~rze Fahrt
wäre onach di e ei nzige trecke, welche man zur ee
zurUcklegen m üßte. we n n man in Hinkunft von EUI'opa
nach dem chüne n J ap an wollte.
.lIi t dem . ch arfblicke. der da klue e Volk der .lapancr
uu zeichnet, hab en i di e große Bedeutung dieser Bahn er-
kan~t und wird die Ihe al s Hauptlinie ersten llimges gebaut,
damit uch der stark t Verkehr mit Leichtigkeit bewältigt
\~erden .kii nne . Die tei O'ungen über ch re ite n nicht das
\ erhn ltDl 1: 60. der klein te Radius i t in der ReO'el 400~ 0 ,
nur au sn ahmsw Clse 300 /Il. Das chienengewicbt ist sehr
bed eutend D mlich 37 '5 kg fUr das laufende Met er. Di e
Hahn wird vorer t eiDgele i ig, aber mit der europllischen
Voll spur (1'435 m) eben 0 wie die Linie üu l-Tschemulpu
uu.g führt. Di e. oll die V rbindung mit clpr bereits be-
steh ' nde n chine. i chen Tordbahn (Pek ing- hanhui-Kwan)
erleichtern. fr ili ch wird inzwi. chen da tück der chi ne-
·i chen Os'tbahn .l.T iut"eh wang-"- it·chu mit der griißeren
rUB i chen ,'p ur we ite (1'52 111 ) li egen. Der h1ichst e Punkt
der Bahn liegt in 22; 111 .Meeres hü he und ist 274 km von
ijul ntfernt.
Die Bahn benützt di e ers ten 8 kill , di e bereits im
Betri eb e befindli ch e Lini e öul-Tschemulpo, zweigt dann
aber nach Sö ul ab. \ Vichtigere tation en sind das im
ch inesisch-japa nische n Krieg e oft gen annte SUWOll (~O kill ).
'I'onpo (80 kill ), Chiony ok (106 f..'/Il ), bei w elchem C1n. be-
rühmtes, im Besitze der J apaner A san o und Baron S h ib u-
s a w a befindlich es Goldbergwerk betrieb en wird; ferner
Non sa n (ode r Hon g-san ), wo der gebirgige T eil der Bahn
beginnt. Von hi er führt eine 11 kill lan ge Zweigbahn nach
Kaggi og. wel ch es durch einen sc hi ff ba re n Fluß mit dem
Hafenplatze Gun-san der W estküst e in \Terb indung steh t.
Dieser Fluß wird zum Transp ort der Mat erialien zum BaJ~n­
bau hauptsächlich benützt. Di e Bahn, welche bisher eine
meist süd lich' Ri chtn ng eingeha lten hat, wendet sic h nun
sc ha r f nach Osten . um das Chu-phung-hyüng-G ebirge zu
übersch re ite n. In Keum-san, dem Zentrum des Ginseng-An -
bau es und der Ginseng-Industrie, wendet sich di e Bahn nach
' udos t und durchbricht in einem 1600 m langen Tunnel ,
dem länzst en der Bahn. di e Wassersch eide. Dieser Tunnel
"', Ibefindet sich bei Hachijo-re, 364 kill von öul. Die Ba in
erreicht dann die g riißc re Stadt Taiku mit 10.000 Ein-
wohnern und bei Fu sanehin di e Bucht von Fusan, um dort
zu enden. Bei Fusan chin sind gro ße 'Verkstätten für den
Bau und di e :lIIasc h ine n geplant. Im ganzen besitzt di e
Bahn 42 Station en mit e ine r mittleren Entfernung VUII
11'3 kill , 31 Tunnel s mit e ine r gesamten Länge von 12'41.'111 ,
I eise rne Brücken mit eine r Totallänge von 6'25 km . Di e
I beiden g rößte n Brücken sind üb er den Kankofluß (610 111)
und bei Rakuto (426'7 m lang).
D er Bahnbau wurde a n vi er ite llc n zu gl eich in An-
gr iff ge no mme n und sollte bi s 190 5 voll endet werden. Di e
I .Iap aner machen jedoch j etzt alle An strengungen, denselbe~
zu forcieren." ) Bauleiter war der japanisch e Ingenieur Kn su i.
Die fei erlich e Erüffn un g der Bahnbauten er folg te um
20. August 1901 in Yon g-ton g-po, wo di e neue Bahn von
der Linie S öul-Tschemulpo abzweigt. Außerdem wird von
Fu sun a us ge ge n rTorde n und von .I.Tons an aus sowohl nach
orde n a ls auc h nach S uden gebaut. An Baust einen ist
k ein Mang el , da die Bahn durch Gelände von Granit und
Gneis führt , dageg en fehlt es voll ständig an Holz, welch~s
aus J apan und Amerika eingefüh rt wird. Zur Arbeit
werden di e kräftig en und billig en Koreaner ge ge n einen
T ugl ohn VOD 50 bi s 70 H eller verwendet, Die Baukosten
betragen 25 Million en Yen. Ob erbau, Betriebsmittel und
Lokom otiven werden nach amerikanisch em , Stationsanlagen
und Signale nach j ap anisch em Muster hergestellt. .
Die z w e i t e Linie, welch e sich jetzt in Korea ID
Bau befindet , ist j en e von S i'l u I na c h W i j u und f~hrt
von der Hauptst adt zur r e rdgre nze a m Yalu. Die Kon-
zession erh ie lt urspr ünglich im J ahre 1 96 die fr anzösische
Gesellschaft Fives-Lille zum Bau und Betriebe einer Bahn
von Süul an di e mandschurisch e Grenze bei Wiju. Nachdem
diese den Bau nach zwei J uliren aufgab, beschloß die
k oreanisch e Regierung di e Bahn se lbs t zu bau en. dabei
aber di e franzü~isehcIl 'IlI gcni eure und das bereits einge-
führte Ei senbuhnmaterie.l zu verwenden. Am 8. Mai 1902
wurde mit dem Bau beg onnen , und zwar di e 0 1.'111 lang e
trecke von iiul nach Son gdo mit einer Abzweigung an
den Hanfluß zuerst in .\ ng r ifl· genommen. Nachdem die
k oreanische R egierung kein Baukapital besaf.l, sondern
jflhrlich nur 100.000 Yen fUr den Bahnbau ausgeben wollte,
konnte derselbe keine wesentlich en F ortschritte machen.
Von dieser Linie liegen 26"/0 in Krümmungen, deren
kleinster Halbmesser 200 tII betl·l1gt. Di e stä r k ste Steigung
ist 25 per 1 fill e. .\ls, purweite ist 1 m angenommen , doch
erlaubt di e Breite der D ämme die Vergrößerung bis zur
*) ~inem T elegramme des nDaily T elegrnph" vom 22. Okto.ber lYU·t
zufolge 1st der nördli che T eil der Eisenhahn öul-F usan lD lJllIllr
Länl!:e von 1 4 km und der südliche T eil in eine r Ausdehnnng von
llj(j km fertiggest ellt.
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r ~l ssi schen 'purweite (1'524 m). Die Anlagekosten sind auf
I' rcs..6,4 70,000 ve ra nschlagt, d. i. F rcs, 0.000 p 'I' km, Die
Blluzelt w.ar a uf zw ei J ahre vorgeseh n. Eine wesentliche
He~chleuDJgung di eses Bahnbau es trat infolge der Okku-
pa tI~n Koreas du r ch d ie J apun cr ein. Viele tausend Pioniere
«rbeitcn gegenwär tig an der Fer t izstell uue d ieser als Nach-
1 bli . '" b '"S (~ lU nue für ?ie. nm Yuluflusse ope rie rende j ap anische
~\ rm ee äuße rs t WIChtig en Bah n, und m.m hofft dieselbe noch
Im laufenden J ahre fe rtigstelIen zu können.
111. Bahnen In Sibirien und der and chure l,
. Die S ibir ische Bahn hatte trotz der kurzen Dau er
ihres Bestandes bereits zw eimal a ls eine rei ne Kriegsb ahn
1~1I'.en Hauptzweck - den st rategischen einer •Nach schub-
11l11e für di e russi sch en Truppen im äußerste n 0 ·te n - zu
e~-fU llen. Das erstemal waren es im J ahre 1!)OO di e ch ine-
s isc hon Wirren , welch e di e Ru ss n nöt ig ten, di e k aum fertig-
geste ll te Bahnlinie a ussch ließlich zu Truppentran .por tcn zu
benUtzen , und j etzt ist di e in noch vie l g rößerem ~Ia l.ie
der Fall. Man denke sic h di e Laze der r ussisch en T ruppen
1 · '" ,von ( ~r Seeseite .angegriffen und ohne j ed e Verbindung zur
Sec mir der Heimat, wenn es k eine ibirische Bahn gilbe!
Desh alb war es a uch da ß die ru sische Rcz ieruna a lle
duran se tzte; di e ibirisch e Bahn so 1'11 ch at lllögÜch zu
" oll enden , und di e K ost en eine r voll en Milliarde Rubel ni cht
8che ute, . um endlich a n di e Chines isc he und J apanisch e See
vorz.udrll1 g en ', ~)e~n oh ne di ese Bah nlinie wär e di e j etzige
ru ssIsch e I'olitik Im äußers ten Os te n Asiens nicht möglich
aufrecht zu erhalten , und di e ga nze Macht ste llung' Hul\l ands
hUngt dort von der Sibirischen Bahn ab.
Bekanntli ch ist di e ibirisch e Bah n die am rasch est en
geba ute g roße Bahn der 'Yelt. D en n a uf ihr wurden j ährlich
ru~d 600 Ion (5 70 W erst ) fertigg estell t. während au f der
g-l eIChfaJl s ru ssi schen 'I'runsknspibah n nur 4 70 kill und auf
d.cr llnt~er don a merikanisch cn Bahn n a m sc h ne ll ten geba ute n
!\anadlsch ?n l' acifi cb ahn nur 467 l'1I/ j ahrli eh fertig wu rde n.
.rs pr Unghch wurd e als Ende de r ersten Ba up eriode für
dIe W est - und Mittel- ibiriseh e Bah n das J ahr HIOO für di e
chinesi ~che Ostbahn da s J ahr 1HOö angesetzt . Tutsä chlich
'~'u:d e Jedoch deI' Bau so besch leunigt. da ß di e üd-Ussuri-
hnle von " rladiwost ok bi s Iman (4 13 km) a m l. /l :J J änn er
1 9f), am 15 ./27. Oktob er 1 96 di e W est - ibi r isc hc Lini e vo n
1'sch eljabinsk bi s zum Ob so wie di e Linie von J ok aterin-
b}lrg nueh 'I'sch elj abinsk. am 1./1 3. pt em ber 1 97 di e
! ol'd-Uss ur iba hn von Imun nach Chnburowsk . a rn 1./13. J änner
1!1 der weiltlieh e und a m 1. '13. J änn er L 99 der östliche
T eil der r Iittel - ibirisch en L ini 'e bis Jrkutsk erö ffne t wurde.
Am lG.,2 , . Dezember 18fJ9 wurde der provi sorisch e Verkehr
a uf der Trunsbaikallinie und im J ahre 1002 a uf der eh ine-
sische n Ost bahn a ufge no mmen. .
E litllt sic h denken. da ß bei d ieser Beschleunigung
des Bau es di eser 7000 hll ' lan z en Bah nl ini e man ch e Mangel
Jl?it unterlaufen sind welche "'jetzt namentli ch in kriege-~'I f!ehen Zeiten. wo di ~ Bahn norm überla tet wird. doppelt
I~ di e W agschale fallen. E ines der wesentl icld en Hinder-
n"lsse bildet di e Verwendung zu schwache r, chienen . Au.
b~sparungsrucksichten wurden nilmlich a uf der West - und
Mittel . ibirisch en Bahn nul' ch iene n von 2-!·25 k.1J per laufen -
des .Mete r gelegt. wnhrend auf der chi ne i. che n Ostbah n bereit ,
, ch! en en von :J2·341.'!J per 11I " el'w end et wu r de n. D ie ers te re n
bcllle ne n er wiesen s ic h vi el zu sc hwach fu r sc hwe re Zu g-
I e las t unge ll und Lokom otiven was eine hed eutende V cr-
Ilng samung der Zu ggeschwincr'igkeit zur Folge hatte. Di e
, ehn ellzlige er re iche n Iluf ihr nur h('.ch tens 3~ kill , Pel" on en-
~\lge 20 km, GUtel'zUge nUI' 10-1 2 km pro Stu~de. Trotz -
(Cm g~.schehen vi el e Entgl ei sungen weg en eh iene nbrUche n.
• i> I'.. ln a?del'er übel st and s ind di e sclll1den I"rUmll1u ngen~~wO 111 HudIUS)..namentlich im gebirg-igen 're rra in , ferne r
b le . e r la ubte tClgung von 1/'f) per l ili e. D ie Fah rdam m-
rOJte wurde tl'otll Beibeh altung der ru ssisch en Bl'eits pur
von 1'524 von 5·55 11/, wi e ur iprünglieh projek tiert war. auf
511I herab gesetzt , wodurch fr eili ch nicht we niger a ls 10 Mill. /IIa
l~rdbewegung ers part wurde. A m meist en stö re nd für eine
r asch e Bet r iebsfuh r ung ist j ed och der we ite Ab stand der
einzelne n Sta tionen von einander, der oft mehr a ls 50 kill
beträgt. '
Das ers te, was daher beim Au sbruch e des j apanischen
Krieges angeordne t wurde. wa r di e Einrich t ung von 20 Au s-
weichstellen, welch e eine Länge VOll je 6 72 m hab en solle n.
Um zeitraubende Auf chUttungen zu ers pa re n, wurde ge-
sta ttet, daß d ie ch iene n längs des Bahndummes auf dem
natürli ch en Terrain gelegt und e rst a ll mählich auf di e Höhe
des Bahnniveaus ge hobe n werden sollen. Ebenso wird di e A us-
wech slung der leichten gegen schwere ch iene n m it einem
Kost enaufwande von 43 Mil!. R ub el beschleunigt werden .
Zur Ausführung di eser Arbeiten und zur Zufuhr der Bau-
materiali en soll di e chneebah n des j et zigen Winters benutzt
werden; ob di es aber wohl a lles j etzt noc h möglich se in
wird ? dan hofft durch di ese l\Iaßreg eln di e Zahl der in
j ed er Ri chtung verkehrenden Zü ge von ac h t a uf elf ZUge
bringen zu k önnen und damit di e Zahl der j etzt fünf be-
tragend en Mil it ärzuge zu vermehren ." )
1[imrnt man an, daß in j ed em ·Waggon 20 Mann sich
befinden , jed er Zu g 25 bi s 30 W aggon s hat; so können in
eine m Ta;"e zirka 2500 Mann befördert werden. Hi eb ei ist
abe r a uf d en Transp ort von Pferden , Gesch ütaen , l\Iunition
und Provi ant noch k eine RUck ic ht genom me n - a uch
etwai ze Betriebsst örungen bleib en hi eb ei unberücksichtigt.l'atsä~hlich geht al so der Tran sp ort der ru ssischen Armee
vi el langsamer vor sich , wobei für j ed en Truppenkörper
cine Heiaedauer von mindest en s vi er 'Voch en von Europa
bi s Iukden benötizt wird. Zwei Monat e nach Beginn des
Kri eses wurden n~lCh eine r ru s ischen offizie llen An gab e
nur '100.000 Mann nach dem Ost en transp ortiert.
Man darf auch ni cht unberücksichtigt lassen, wie viele
Truppen der chutz der ga nzen Bahnlinie abso rbie r t . ch on
im Jahre 1900 wurde ei ne eigene . 10.000 Mann sta r ke
ru ssisch e chutzwach e - zumeist beritten e Kosak~n. ­
für die Bewachune der chine isch en Ostbahn orga nis ie rt.
E s ist auch zahlreich e Artillerie zum Schutze di eser Bahn
uufzest ellt word en. ei tho r wurde nicht bloß di ese ehu tz-
wacl lC noch verm ehrt . sonde rn überd ies di e ga nze Sib ir isc he
Hnhn unter mjlit äri sehen Sch utz geste ll t.
Gl eich nach Beginn des Krieges erging .ein Bcfehl
des Zaren an den Kriegsmini st er, welch er b~stImmt daß
zur ich erst ellung der sn ma ra- lat oustbahn SOWIe der ganz~n
Sibir ische n Bah n gegen verbrech erisch e Anschläge: 1. die
Bahn en samt ihren Territorien in Kriegszu stand erk lä rt
wurden; 2. zur Verstärkung der scho n besteh enden Ei sen -
bahnwach e eine milit ärisch e ch utzwache a us den T ruppen
des Kasan sch en und sibir ischen Mil itärbezirkes gebildet
werde; 3. mit dem K ommand o h ier über d ie K ommandieren-
den di eser Militärbezirke betraut wurden.
Hi edureh wurde di e gesa mte ibirisch e Bahn unter
Militnrhoheit gestell t. un d sin d gleichzeit ig alle Frachten-
t ransp orte für Zivilpersonen au f der Bah n einge teil t worden
- ein ri esiger cha de n fUr den eben in Gang gekommene n
sib ir ische n Export.
Wi e weni g man der iche rhe it der Bah n ve r traut
und wie begrUnd et di e Vor sichtsm a ßr egeln für di eseIhe
si nd: das bew ei sen d ie n icht seltene n Unfäll e, namen tli ch
a uf der ch ines isc he n Ostbnhn. welch e feindlich en 1\Ian üvel'll
lIugeschrieb en werden. De h'alb sind au f di eser Bah n di e .
Person enwllggons mi t kugel fe. ten ,'ta h lpla tten bi s an di e
I" ell tel' gl' pa nzer t. und jed er Zug ist von zeh n ch utzen
und eine m Untel'offizi ere begl eitet. Auf der O"tbahn vcr-
*) IlI zwi ~chen (Oktober 1rio·!) soll yom Zar en be reits d:l"' Dekr/lt
IIntorferlil:(t worden sein, welches die Legung des zweiten Geleises
auf der ilJi ri~chen Bllhn llnord net und zur Deck ung de r ersten Kosten




kehren t ll~lirh nur fünf Z Ug in jeder Rich tung. Ein durch -
gl' he nder ( ; Uterzug legt tärrli h nur 100 kill . ein l\Iil it!tI'zug
300 kill zu r ück.
I... in besond rs zroße B ind -ruis für den r egelr schten
Vcrkchr bildet die Unterbr chunz de r ibiri chen Bahn
d urch den B ikalsee. T rotz aller Förderung wird die Bai kal-
UlII ,go h.ung bahn..w lche von der , a:ion Baikai nach rlysso-
waJa führt , r-r: t i rn Herb te I. .I. fertlgge:tellt we r de n.") Die
B ihn hat eine LI nge von i13J.·1II . wovon b isher 5 7 1.'/11
fertig sind, Auf d I' Teil tr ke von iy-:owaja nnch T ur ch oi
ist be reits der Verkehr eröffnet, we-halb au f dem Baik al -
s~'e nur noch 40'5 1.:/11 zezen frUher 74 km zurückzu legen
sind.•\ uf der zanz n •'t r cke befinden 'ich 34 T unnels in
iner L ng-c 'on za, 10/"/11, der längste davon ist ö3 m lanz.
I>a die zroßen Ei brechorf hren Baikai und A nerl1l'l~
I Tl,.,' b( as meh r als mct rdieke Ei des Baikai ees nich t meh r
bew ltizcn k onnten und gerade dann im tiche ließen, nls
man ie nm nötig' ten brauchte, '0 wurden unter der Obe r-
aufsieht des russischen Ve rkehrsminis te rs Fru-st O h i I k o w
in der kurzen Zeit vom 10. bi s 28 . Februar ' ch ie ne n über
das Eis des ees ge legt. D em U nte rnehme r wurde eine
Prämie von 3000 Ru bel für j eden T ag vor di eser Frist
zugesiche rt. Dei' Bau war ziemlich sc hwie r ig, da Eisnn -
häufungen durch breche n und Spa lten im Ei se ub erbruckt
werd en mußten . D er L okom otivbetrieb er wies sich als zu
sc hwe r und mußte durch Pferde ersetzt werden , von denen
2000 arn Baik al see ver samm elt wurd en . Ab geseh en von
den gro ßen r ost en (zu, 700.000 Rubel), ist das ganze Eisen -
bahnmat crin] ve rlo ren, soba ld das Ei s auf dem See :~u ftl1 u t
und in Bewegung ge rlt t: was im April zu e rwa r ten ist .
o sehen wir denn, wi e g ro ßar tig di e An strengungen
der Ru ssen und J ap aner sind, di e I~i senbahllen zur F örde-
I'llllg ihrer Kri egszwecke auszub ilde n und zu vervollkommnen .
Auch der ru ssisch -j ap an isch e Krieg - welche W endung ('I'
auch immer nehmen m ög e - zeigt den Triumph d er
mod ernen V erkehrst echnik im hell st en Li chte.








* Die Erüffnung' di CI' Bahnlinie ist .eithel' 11m :15. Septemb er
(neuer :til) 1tlOi rfol t. Im allp'emeinen lällt sieh jetzt (Uk tober 1!J04,
beim Ab cblu . ,e de Druck kon tatier n, daB de r Betr ieh auf d" r
ein~elei8igen ~ibirj, 'hen Bahn g nz Erstaunli,·he golei (et hat und
d~n~ tier außHord ntlich n An trcn~ulIg n des russi,;c he n VtJr kehr,;-
mUli t I' Für t 'hilku\\ all ErwartungeIl ühertrllf. Es \\'ur den sei t
n '~inn d" Kri e~ ül"'r 300.000 .\ lann mit den erforderlich n Pfer dIJn
lind (; e ..hil zen tran p"rtiert und dauert der . 'lIch chuh ste ts fur t .
** l \\ inkler: "Die Querkon truktionen tlllr ei ernen Brücken" .
2. Aufl. W ien l' .
***) )1 ü 1I r · Bre .l u : " Di n uer n ~l ethoden dol' Festi gkeits-
Il'hn ·... :!.•\ lIll. Leipzip' I !lH.
Von F, Brunner, Gu stav sburg bei ~lainz .
. Die ~uerr hni en der eis ernen Br Ur k en sind im allgc- und doch zul nssigen R echnungsarten eine n K on t>truktion s-
mernon mehrfach sta tisch unbestimm te Stnbzebildo. we lche teil abtun möchten , der weg l'n se ines geringeren Einflusses
ge\ öhnlich von horizontal und vertikal wirkenden Kr äften a uf di e ' icherhei t und den K ost enpunkt eine s Bauwerkes
heunsprueht werden. Sowei ze sehlos sene R ah men ohne in der sta tischen B rechnung sowohl vo m K on strukteur '~Ie
JJi.agun Ikr uz. in Betraoht kommen. was in der R eg el nu r a uch vo m prüfenden Beamten meist en s etwa s Rtie fm utt erhch
hf'1 Brücken mit unt -n liezender Fahrbahn de r Fall ist . hat heh andcl t wird.
man es - \V nn str-ife Epknrbindlllwen vorh. nd n sin d - l\hn lich wie bei den angefüh rte n 'Yerken durften , di e
mit ein In dreifa h itatisch unbo. tirmnten ~ystem zu tun Verh ältni sse auc h mit den übr igen BUch ern der eins chliig lgen
(Abb, 1). Literatur liegen. ") .
D C H Die Belastunp i st hi er eine Es werden im folg enden einige R egeln ab geleItet,
zweifache : deren Anwendung bei k ürzest em Zeitaufwunde eine ä llßPI'st
Der uerträger ~ I /J hat zu- e in fac he und d enn och hinrei ch end ge naue Berechnung der
nächst die ve rtik len Lasten der Rahmen auc h in ve rwickelte re n F ällen a u f g raph ischem
Fahrbah n aufzunehmen, und fe1'- W eg e gesta ttet. Di e Grundlage hi ezu bildet di e von M o h I'
ner mll en die vom obere n Wind- und 0 u I m a n n begründete und von VV, Hit t el' H ) I\U ~ ­
tr zer in den Rahm en ausgeleite- ge baute l Ietho de der graph isr.he n Beh andlung des k onti -
.I!'c--'--'-_-'-_....L-_~B ten Horizont lkräfte Jl in di e uuierlich en Balken s.
Stützpunkt .rt und H Ubertrag en 1.
werd n. Di e Moment enfläche ir- 1-:
. I~ i n e zonaue . \ uf: uehung de r pann ungsverhä ltnisse ge nd e ines belast et en I,'el- -~----------4~-
(he, R hm ngebildes wird vom praktischen Inzen ieur rles E F eines kon tinu ier-
wuhl meist ns vermieden werden, d - insbe ondere bei li eh en Balken s auf sta r ren
k leiner nB uwerk in - d er Aufwand an th eoretischer Arbeit Stü tzen und von k on stantem
in keinem Verhältnis zu d m \.orteile teht, den ein cena ues Qu erschnitte se i gegebe n
H ,p,hnung r ebni bi t t. b für den Fall, daß der Bal -
Da' uf diesem G biete besender ausführ-liehe W erk k en hei I~' und P unter-
W i n.k I e I' **) i thon seit längerer Zf'it im Buchhan de l brüch en se i (Abb, 2a). Fall s
ve rgnffen und kommt cl he r a ls stll.ndiger Hat U'eb er bei der di ' til tzm om ente ht.i H
\ usfuhrun er . tllti cher nte rsuchu neren k a um in Betracht. und },' bekannt sind, k i'llluen -=:L!,j• .,..-~':':'-------~9--:i';-:-'
I d · . t d' I' d h ' D 0 b bekanntli ch a uch 'd ie üb - -If,.)cr le' \. ' Ie' orm es Jer arere otenen k ein e so lc he ~
. 1 h B Iu f' d f d' P , ri eren im Balken wi ..k sam en 'F'vrrl!=rrm'TCWIe e (11 I' C e (I' 111: es Ur 1C raxü; A )'beiten-
den ve r \ ngt. \ uch da srhijn Buch VO ll r J U1\ e ..- H..eslau: Kruft e wie 1'1 0 111 ente, Qu er-
" I )ie neUf>ren M thod n l't .~it**). da die Rahmen au f ana- kr!tfte etc .. leicht er mitte lt
I):t i, eh-gI' ~ph!. chem \V ge ein"ehend be hande lt . k ann j ne werden. .
nl h t befnedJO'en, w Ich mit miierlich st einfac hen. ra sch en Di e in Abb. 2 b an"e-
deuteten tu tze nmo me nte
.l/F. lind ..l/r' sind bestimmt
durch di e Schlußlinie .E2 F2,
welch e durch di e 'chnitt-
punkte der Lotrechten ./
lind f( mit den Gerad ru
EI I' ~ und F t H:l , den s{)- lS
ge na nnten ,., K ..euzlin ien u,
*) '. u. a. Fr. En g e s s e r : "Die ,'ebenspllnnungen" . Berlin 189il.
Handbuch der In~enieur- 'Yissenschnft en .
**) \V. R i t t e r: "Anwendunge n d I' graphischen ,tatik" .
1II. T eil. Züri ch 1900 .
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Abb. 3a.
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. t . . : ... . ··1 I ..
I ILJH z l -->H,
zu teilen wobei E wi eder das,
Eluetisitntsmaß der t ütze A be-
deutet. Der Festpunkt J fällt <'JA .T lJ ~
dann mit der E-Linie zusammen. ..F-- 'l>-- ~>------{."
Besteht der Balken aus zwei 1I~ ,/,/ .,.. ~
rrleichen Öffnungen .A Bund 13 C l.
(Abb. 9) mit einer oder mehreren
elasti sch drehbaren t ützcn. RO b '
erg ibt sich die Lag e der F est- .
pun.kte gl eichfall s in einfac he r .1r·C "c'i .._ _ B~
'VClse. 1:i l: ~
Bei Aufzeichnung der Mo- J - ; :I!:
menten-Einflußlinien spielt di e '. l "
Ermittlung der Kreuzlinien für
eine Einzell ast eine wichtige Abb. 8.
Rolle. w1
E s sei E GF in Abb. 10 di e
in beli ebi cem Maßstab zezeieh- 0. r«~ "b b
net o Mom cntenflä eh e I'Ur die Einzell ast P. Man trage von P
aus nach rechts und li nks die Strecke Im au f und ziehe
di e Gerad en E2 2 und F2 1. Dan n sin d E2 Fund E Ji2 di e
Kreuzlinien , E1 F, bildet di e chlußlinie, 0 daß di e
tutzmom ente durch di e trecken E EI und FPl darge-
stell t sind. Durch Verschi eben der Last P = 1 und jedes-
mali ge Aufzeichnung der zugehörigen Sc hlußlinie erhä lt
mun di e Mom ent neinflußlinie I'Ur einen Querschnitt 0; in-
.. _ l • .. ... .... _ ..... . l , .
Abb. 4.
wobei ES und Zc di e EIastizität sm aße der
tutzen Bund C. 1: den Elasti zit ät smodul
I des Balkenm at~l'i als und J das Träg-
A / / I heit sm oment des Qu er schnitt es bedeuten ,
,r;.--;--~r:*+-~L_-~~u~::"<~--4Q-~!!-~~ - -::d!E so ergibt sich mittels der "E-Linien" aus
Abb. f) von links ausgehend di e K on-
stru k tion der F estpunkte .11 und .12 ' In
zle iche r 'Yeise erhält man von rechtse
au sgehend di e F estpunkte /\1 und [(2' Di e
Ermittlung der Kreuzlinien geschieht hier
in der gleichen W eis e, wi e früher ge-
schilde r t.
E s mögen nun noch für einige Sond er -
fäll e die Lagen der F estpunkte erwähnt
werden.
I st ein in zwei Punkten aufruhender
Balken an eine m oder an beiden Enden
sta r r eingespa n nt, so liegen di e Fest-
A_-- _
geht. Di e Punkte J und K heißen Festpunkte, weil ihre
L.age von der Größe und Art der Belastung unabhän gi g ist.
SlC können na ch Abb. Ba mit Hilfe der Dri tt elvertikalen
I'Ur einen Träger mit beliebig vi elen Öffnungen ermit te lt
werden .
. ~[ultipliziert man die Momentenflache in Abb. 20 mit den
h?l'lz ontalen Ab st änd en des chworpunktes •von den t ützen
/~ und F und teilt diese beid en Produkte durch 1/6l:' , so
el'hält .man die Abstünde EI E'g, bezw. PI JI~I ' wodurch die
K.l'euzhnien und damit di e St ützm om ente J/g und llIF be-
st ltn mt sind. Zu beachten se i noch. daß di e chlulllinien
der unbela st eten Feld er mit der Balken ach se di e Momenten-
fl~lch e einschlie ßen. Di e a ufeina nde r folgenden chlulllinien
~tlden ein Polygon, dessen E cken in den AuAagervertikalen
he gen (s. A bb . 3 u).
ind di e tiHzpunkte elastisch senk ba r, ode r hat der
'I'rltgel' einen variablen Qu erschnitt. so wird di e Ermittlunz
d~r Festpunkte .I und h' etwas verwickelter, doch kommen
di e e Fäll e hier nicht in Betracht. F ür den auf zwei ttitzen
frei aufliegenden Balken fallen di e Festpunkte mit den
Stutzpunkten zusammen .
N
. ) \V. lUt t e r : " A IIWUIIl )UlIgU II 11 . S. 11'.", :-' . I:?!) 11. r.
I st irgend eine tlltze des
C Balkens _elaRti ' ch dreh-
baru*), d. h': find et der Balken
bei sei ne r Verbiegung in
dem betreffend en tlltzpunkte
einen Drohwid erstand, z. B.
infolge fester Verbindung mit
eine m t änd er (Abb. 4) so
wird zur Ermittlung der
F estpunkte noch eine kleine
11 ilfsreehnung nötig. Dreht
sich der Endpunkt /J des tänd er s B B' infolge eines in
IJ w\l'ksa men Drehmom entes 1l/ um den Winkel _, so ist
J1f
E = - -
-
das sug. n 1~lastizit1ltsmaßu ru r den Drehwiderstand der ttitze B.Be~l\l~s Auffindung der Festpunkte werde der in Abb. 5~klzzl erte Bulken mit drei ÜH'nunO'en be trachtet. Di e . t ützen
fund C se ien elas t isc h drehbar~ T eil t man die recht von
den Punkten /J und C uufrret l'urrene n • treck en !J... und l2











M das vom Träger ( ' J) a uf den Pfost en LI [) uhertragen e
Drehmoment,
M das a uf den Querträger 11 BUhertragen e Mom ent,JI und MX1 di e in den Ab st ünd en .e bezw..r l herrschen -
den Mom ente (Abb. 13),
.J und ,J1 di e Trngheitsmomente der Stäb e Ti A und A H.
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Abb. 9.
dem man di e Ordinat en y unter der betreffenden L astst ellung
a uf eine r Ab sz i . nach 0 au ft räzt un d di e Endpunkte durch
eine Kurve ve rbinde t .
E.
der beiden Integrale muß hier gleich
Aufl ugerpunkte keine Verschiebung er-
leitung nach J/1
om it geht Gleichung Ia) über in
1 ( / I) JI I IIE J - M 6" + .1/1 3" + ;) lOt = 0
und das ge suchte Eckmom ent
11 JIl 1 TI).
. I = -2 J -/--1
1J + ~Jl
Aus Gl eich ung II) lassen sich sofort zwci c onderfillle
111 einfachster Weise ableiten:
und
Ganz analog wird beim zweiten Integral
Xt d Mx! J 'I 11 cl MXI 1/' Xl 2»; = .1'1 7;" d .1/
1
= "1;' 1 xr cl NI = 1 I ~2
d .1lx x. 1.
-- = - -1' nut 111111 MI '
d st, ( /- z x ) ( :t )
."t 11 x
2 +J/x -- = .11 -- - MI - - T = -- .11 T + I / 2clMI 1 1
x2+ llJ l 12'
\Vinl nun innerhalh der Grpnzen 0 - / na ch 3' inte-
griert, so erhä lt man fUI" das erste Integral
I
, • .1/:-, «». I ,=_1_ i M 1 + M _1 ).E:J'dM( 3 E'.J 6 13I
Die Summe
Null sein, da di e
fahren.
Da s Biegungsmoment .1/. besteht au s der algebraischen
umme der Einflüsse von N und MI, wobei NI unbekanntist. [ach Abb. 13 wird
'[ ,[1- x . x d . di ti 11 Ab11 x = 11 - 1- - MI T un som it Je par 10 e -
Dann gilt nach dem Satz von der Formilnderungs-
arbeit die Gl eichung
I ~
("filx_ clM~ d x J ~lIxl clMx!. cl x =O Ia).







Mit II ilfe der hi er er lä uter te n Grund ätze der graph i-
'ehe n Berechnungsmethode de r kontinuierlich en Trllgel' mit
slusti eh drehbaren ' tu tzen wird e a uc h dem mit dem
ge nan nte n W erk R i t t e r s nicht Vertrauten m öalich sein,
unter Anwendung der nunm ehr zu entw ickelnde n Formel~kompliziertere Rahmen gebilde oh ne chwier igkeit zu unter-suche n.
n .
. AI wi htis- te ufgabe bei der Berechnung der Hahmen
I. t nuch dem vorigen ebe n 0 wie heim k ontinuierlichen
Balken mit la ti eh drehb ar n Stü tzen die Lagoermittelungder I, stpun k te zu betrachten . ie werden bestimmt aus
den Verh ltnis en~. welch e wi d r von den \V erten E dere'
dem unter. uchten Balk n angrenz nd en täb e abhängen.
D . Ela tizit ätsmaß E = ~I k nn b i Betrachtung eines
RahmenO'lietles wohl be: er a ls " l aß der Einapnuuung"de t he bez eichnet werden .
B i den folg nd r-n Entwicklung n wird di Annahmegem cht, daß da Ein pannungsmnß j ede Balkenendes nur
von zwei ngrenzenden. täb en b influllt werde. Demgem äß
wllre I. 0 d . Ein p nnung mall de Balkons a lJ bei .1 nur
von den täben A J) und J) C,
J) u dasj nigc bei lt nur von B ( und(' /j abhängig (.\ bb. 11).
E 5 werd e nunmehr der
obere Bulk n /J ( ' de in Abb. 11
sk izxi rt en Rahmen s betrachtet
und de.. en Ein rpannungsrnnß
bei /) er mittelt. Die Punkte 13, :I
.1 R und J) seie n gelenkförmig, aber
unverschi eblich gelagert. bei
Abb. 11. 1'1 ine starre Eckverbindung.
IBU4.
-= -
__ 3 J _ ß .11~ - - z- ' EI - - -/ - ,
1
wob ei E als konstanter "rert weggela ssen wurde.
I"olglieh wird
] 1 EE:ICI:= - = - - = - --
2 (_z + ~) :d ~ + ~'3 ) 6(:: + EI )
.1 J, = =1
und als Einspannungsmaß Zn für den Balken D C ergibt sich
JI J 3J 1
E:D = ~ = I CI: Z2 1.2 [:l = -Z- . - CI: Z-( «t )'









a) Der in Abb . 14 betrachtete Balken ist bei 11 starr
eingespa nnt. Dieser Forderung wird O'enUgt wenn man
./, = 00 od 'I' /( = 0 in II ) einsetzt. 0
Man erhält
lJ) Bei 11 sei ein rcihungsluscs Gelenk. ctzt man hiofür





(.) In Übereinstimmung mit den Formeln 3) erhält
man für
EI = 0 EU = E~. I .... IV).
EI = 00 =n - - =Abb. 19 a. 3
Die Gleichungen IV) ergeben den wichtigen Satz:
Das EIllstizitlttsmaß E eines einzelnen Stabes
..J.
liegt stets innerhalb der Grenzen s und 3 E;
so b a l d k eine s der S tab end e n e i ne I' Ver sc h i e b u ng
u n tel' w 0 I' fe n ist.
Sind jedoch zwei durch eine steife Ecke miteinander
wirkende 'tlibe (s, Abb.19) für das Einspannungsrnaß de
Balkens D C maßgebend, so schwankt En je nach der tei-
fiekeit des Stabe 11 C innerhalb ganz enger Grenzen, da
infolze der Eckverbindung bei B auch noch dieser tab
den \Vert E:D - wenn auch nur in sehr geringem Maße-
beeinflußt. Nimmt man daher bei B ein Gelenk an, so
wird Gleichung Irr) etwas zu kleine 'Verte En ergeben.
Beachtet man inde sen daß der Rahmen wegen der -
allerdings verschwindend kleinen - achgiebigkeit der
Eckpunkte an 'teifigkeit einbüßt, so dürfte die vorhin ge-
machte Vernachlilssigung zum grüßten Teil ausgeglichen sein.
überdies bietet der Umstand daß die Werte En in
Wirklichkeit etwas größer:; ein worden als nach der Rech-
nung, einen gewissen Grad von Sicherheit, du die für di e
Dimensionierung haupt ächlich maßgebenden Biegungs-
momente der Stabmitten 1-20/ 0 zu groß ausfallen.
FUr die Praxis hinreichend genau ist auch die ver-
ein fachte Formel:





b) ~u = 3-E J (Abb. 1 ).
für die h iden soeben behan-
.11 [I 1. /2 7.~ (3 ]~ = E./ ;'f - 3 j + 3 ./~
Abb. 17.
Nachdem die in den beiden
tnbon wirksamen Momente
nunmehr bekannt sind, ist auch
der Verdrehungswink el '7 bei
J) leicht zu ermitteln. ach
dem fruher zenannten Lehr-
satz ist (siehe Abb. 16)
___ ______ _ _____ _ 'B I
-~ ~=J~~.~~'~;;.dJ.. 1).







r~- Aus diescr Gleichung erhält
\.~- Cu---- - ------ .e man für die beiden ondorfnllc
.11 .
Mi
a) ~a = 4EJ (Abb. 17).
1 Z-3,'
• Ix= M - Z - MI Xl cintreführt und
ZI "
]
für - = CI:2(.!-+~}J J I
zes I . b . d d Mx J X I di . 1)
" sc irre en; so wrr = 1 - - Z - - ::% unc res 1DdM ./
C1ngOlictzt, erhält man nach dCI' Integration
D· B . I .M k . I it d hJe ezre iung E = - cunn Jetzt 0 In wei ers ure
't'




t e ten Fall e
IH.
An Hund der im vorigen entwickelten Bcxiehungcn
I und IH. hezw. UI a werrl n nunmehr einige Beispiele
aus der Praxi durchgerechnet. welche die fa ·t unbe-
schränkte Anwendungsfähigkeit der darg-estellten Methode
bei der Untersuchung von Ruhmemrehildeu zeizt. Bemerkt
sei jedoch, daß lediglich die Bicgungsmomcnte in den
täben aufgesucht werden. da die Ermittlung der Achsial-
kräfte nicht , mit den hier behandelt n Aufgaben zu tun hat.
, 3).
JI 4 E.J
Ea = -- = --,-,
't ..












1Il den , ert Zn des in
t Abh. J!I gezeichneten tab-A----~----jJl systems zu rhultcn denk' man
. .. sich VOI' r. t bei . 1 ein Gel nk.
Dann i..t nach (llcichunz 3)
700 I !IU-l.
*) iehe a. U.
h
h -m. '
.. •....t.: ... T
.. . .~.0 .
Abb. 21.
r< -
und somit e = 6·8 dm, e' = 13'2 dm.
In Abb, 20 is t d ie l\Ium entenpa rabel A a B f ür stä n-
di ge L ast punktiert, das ei lpolygon Ab B für Verkehrsl ast
voll a usgezogen. Die Kreuzlinien für g leichmäßige L ast
übe r den ga nzen Balken sind identisch m it den P arabel-
sehnen A a und a B .
Durch deren Schnittp unk te mit den L otrechten b~i
.J und K (E-L in ien) ist di e Sch lußlin ie 11 g eg eb en. Die
Strecken A 1 = 13 1 bed euten die E ckmomente im Maßstab
der 1I1om entenlinie.
Hierauf wurde der Inhalt der Fluche A b B = 7'69 cm2
mit den Schw erpunktsab st änd en von A und B mult~p~iz.iert
und j edes dieser Produkte durch den \Vert 1/6[2 dividiert.
Man erhält :
7'69.3'1 = 23'8, 23'S: (1/6. 6'62) = 3'27 cm,
7'69. 3'5 = 26'9, 2ß'9: (l/R. ß·( 2) = 3'70 CI/ /.
Man trägt di ese beiden W erte von zl n ach ...1 2, bezw.
B nach 132 a uf, zi eht di e Kreuzlinien A 2 Bund B 2 A und e r -
hält hi erauf durch deren Sch n itt punk te mit den g -Lini en
di e ch lußl inie:2:2 und di e E ckmomente f 2 und 13 2.
Durch Addition der Moment e er hält man für den
Q ucrträg er d ie endgult ige Momentenfl äche A Al BI B c. D ie
E ckmom ente A A l und JJ BI erstreck en sich n ach der D ar-
ste ll ung in Abb. 20 über die Pfost en und den Querriegel DG.
D er Voll st ändigkei t
h alber m ägen noch di e
Momente, di e infolg e der
Auflagerkraft Hdes obe-
r en \Yindverbandes en t-
stehen, e rm it telt werden .
E s gesch ieh t das arn hes-
ten, indem man nach
W i n k I e r ,x') d en W en -
depunkt k der Pfost en
bestimmt, in wel ch en di e
Mom ente Null s ind. Der
Abst and desselben v01l1
Querriegel ist hiebei
3J2h + bJ1
tri = h . ß./2 h + b(J + .12)'
D ann sind di e Eckmomente in J) und C
HM=± 2 m.
Die Aufzei chnung der Iomentenfl äeh e gesch ie h t nach
Abb. 21.
2. B ei s pi e I. Neb en steh ende Abb. 22 zeigt di e sehe-
mati ehe Darst ellung d es Endquerrahmen e der Oberhafen-
Brü cke in Il amburg, Der obere Qu erträger C D mit den
Kragurrnen Dd und Cc ist für di e Aufnahme normal-
spur iger I~i senbllhngel eise bestimmt, während d er untere
Querträger nA B b für di e Fahrstraße und zwei se it liche
Fußwege di ent. Die L än genmaße sind in Abh. 22 a in tim
einget ra gen. Di e Trllgheitsmomente s ind : .I = 63 dm' für
den oberen QuertrllO'er, .11 = 10'62 dm 4 für di e Pfost en ,
.12 = 14·8:) dnr' für den unteren Qll crtrllg er. Zun ächst se i
di e Mom enteneinflußlinie im Punkte 2 des obe ren Quer-
trilgel's gesuc h t.
E s ist
c - i3 .JO·ß2 - o· ~ 0 i-.:. 14·85 = 0'ß99
- - 55 - 0 , e1 = Sfl
. . .. • 66 drn. •. . •. .... •. .. ... ..
Abb . 20. Maßstab 1:100.
J, -
. ~ Die. tlln dige La. t für den unteren Q.uerträger betrugt
1 o t pro IH L ä nge, die mobile La t ist in der kizze einge-
t ragen. D ie T rügh itsrnomente in d :
F Ur d?n Querriegel : .1 = 2'00 dm«.
F ür di e Pfo ten : .1
1
= 6· 0
F Ur den uerträc r : J _ 31'30 n .
l:l • 2 -- ".
Ge uch .w ird zunnc h st das Ein pannungsma ß für den
uer trager b I A und B.
E · i . t
Ar
"I
für t b • D d He 3 .]1 3 . 6' 0
, ./"1 un : €= - -=-_ - 0'3'1
1
60 - .. 'io,
D C· e _ 3. 2'00 _ o.on
. -1- 66 - v .
omit nach Gleich unz IU):
0'34
EA = ER = 0.09 - 0'09 = 0'375
1- - - _ (1 _ )
2(0'34+0'09) 2 (0'34+ 0'09
und nach Gl ei ch un s- I ):
.!.... = 0~375. 66 = 0'396.
CI - . 31'30
'Vie her its fr Uher er wäh nt, lieg en di e F estpunkte
des voll. t ändig e inge spa nn te n Balken s in den Drittel slinien
im vo r li ~ enden F all e a lso 22 tim vo n den tUtzpunkten I
und IJ .nt fc r nt. 1\1ith in wird: P.= (j'2 tlm und e' = I f)'8 du,
wod urch d ie Fostpuukto J un d I{ be ti m m t sind. '
Zu.r ufzeichnung- der 110mentenl in ie ist a uch der
obe re F ix punkt der Pfo ·ten A /) und B e er fo rde rlic h. I
I ntr-r \~ rwendu nj- der früher errec hneten W ert €
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In Punkt J des un eren {Juel fragers bel Be-
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Di e Biegungsmomente in den Pfosten werden ebe~ s {J
wi e in Beispiel 1 ermittelt, j ed och ist hier .noc~l der Ein-fluß der Kragarme ents pr echend zu ber ücksichtigen.
3. B ei s p i e I. In Abb, 23 ist der Endrahmen ~I er
neu en Eisenbahnbrü cke über den Rhein unterhalb Mainz
im Maß stab ] : 100 darcestellt, Die Rahmenpfosten sind
von .A und B nach unt~n bi s zu den Punkten E und F
verl änzert und unter sich durch Diagonalen verstrebt. DieBruck~nauflager bei 1'; und F sind nicht querverschieblich ,
'JJ'
weshalb vun der Anbringung eines horizontalen Stabes H F
abge ehen wurde, um die infolge 'l'emperaturverl1nderungen
auftretenden Querkrl1fte in den Lagern abzumildern. J?er
obere Querriegel ist crekrUmmt, kann aber - wie punktlCrt
- für die Ilechnung ghneweiters als gerader ' tab betrachtet
werden. Der Quertrl1ger A lJ wird durch '':igengewicht undLokomotiven mit vier Einzelkrllften von je 3Hl f belastet.
Die bei belastet I' Brucke 2!HI tbctragende Autlager-
reaktion der uberen\Vindverspannung wird bei unll 1J
aufgl'nommen und v>rteilt lli(·h. wenn man von der Ii'u~'m~
underung der tnbe absieht, hillftig auf die Lager bCl 1~
und F. Die Lllng 'n sind den ein7.elnen tuben beigeschrieben.

















lind nucb I ichunc llT a)
I) · 'I) ( I O'6!HJ) ()ü" (IEU -- EC = \':l +a(1 -t- o·m)g = . :). .
I ie Festpunkte v/ und K ind dann gegebe n durchÜ'li ;l\l .• :l
-'">- C'" - Ü·.j.4fJ. ~ · unme hr werden nach dem in1'1
_. ',J
Abb. In ge zeigte n V rfahren di e 10m ntcnflaehen für di ein den t uer i ch nitt sn U, l :! und .'J aufges t Ilte Last P = I tgez eichnet. In hb . :!:!a i t di e Ermittlunz der Momenten-fläche für die L st te llunz I dur ·ll"e-
fuhrt. Die Ordinaten U. 1, "! lind :J der
I':influßlinie , rdr-n .odann zefund en,
indr-m m n die in der Lotr ehren d urrl~
Punkt !! lieg nd en tr ecken. w lch e
durch di Iornent nlini n und di e zu-~('hürigen ' chlußlinien b z renzt werden.
über der ipitze der b t~effenden d o-
ment nlinie auf 'inpr Horizontal en au f-
träet, F ür die Punk 1'. :!' und :1' i st
di e ufzeichnun d -r ~Iomen en lin ie
üb ·rllu. sig, wenn m n die Ordinat en
unt I' !! ' in g leiche r W ei: e abs ticht wie
Iür d ie Punkt U. 1. '). 3. und m n
vrh lt on h das z, i ichen und lJ
li ~ nde •'türk der ll~intlllili n i e mit der:I~itz(',.in .) wie in \bb. :!2 /l geze ichn t.
1J1e "'Ill.f1ußwerte für die I-rag rrne ' 1'-
g'?be n I·h folg nderm lL en: . Ia n ' te ile
die La . t " E in ~ in den Pu nkt d und
tmge d BieO'unglilllonH'nt 1 . d D im
, ß ita be der übrisen Iom ent enlinien
ls tr ecke D D" unter [) auf. D en uf
den uertraecr D ent f liend en An-
t iI D l) ' de ... Iom nt e 1J lr' find et man.
indem man von D" e in Oer de narh
d m Drittel punkt F und durch deren
• 'h nitt punk t mit der .I-V rtik I n di e
Linie I)' J( ( ~ zieht. lJie • Iom enten -
lini für den obe ren uerträg I' is t
dann die 0 rad e D' (", und di e Ordi-
naten der Einflußlinie n d n Trilo-er-
enden sind di Str cken 1/1 und m'.' -1 _
eh e unter ~, b zw, '2' abze. toch n und~f di,~ Horizontal e ub rtr gen w rd n.
/)1 Eintl üsre der La. t .Ein ... in den
Kragllrm n ind d nn d~rch zwei e-
rad darge teilt.
In Abb. 22b wurde der Einflu ll der
Heia tune de ob ren u rträa er . auf
die Mom nt im Punkt 1 des unteren
uertr ger ermitt elt und zwar in vi er-
mal gräß rem Maß tab a l bei d I' I' ten
Einflußlinie. E wurde, um nkl rheiten
zu verm iden, in d I' ik izze nur der
Einfluß d I' La t tellung im Punkt 1
und in den Endpunkt n d und /'
rmittelt. FUr lind di K orn truktionalinien punktiert.für d und c u -gezogen. Zu di e ' m Zwecke wurden zuerstdie F' tpunkt de Träzer .1 B und der Pfosten auf die
mehrfach erörtert Weise ge .ueht und mit Hilf der Ein-
. pannungi mom nt {)I und CI' h zw. tr DU und C ' dip
. lo menten H ph n im uertrllo-er ./ lJ O'ezeichnet. 11 iebeiilit zu he ('hten, d ß ir h di von link und recht lluf denBalken einwirkenden .1fJmente na ch ihrem Yorz ichenlddieren. lJie Eintlul\ordin ten t. " und . ' w~rden dann direktdie. en lument 'nt! phl'n entno lllmen. wip in dei' .\ bhild ungllnged utet. Die ubri~('n Einflu w rte erh. lt man auf gkiehe
W ci. mit Hilfe der Ein ' pa nn ung mom ente Do. D 2, D abez w. ('". ('~. ('3'
1904 .
eA = 7'96 (1 + 3'50 ) = 10'00 und
3 (1 + 3'50)
e 10'0 .
e' 2 ,245'51 = 1'79, durch welchen Wert
di e Lage der Festpunkte J und K bestimmt
wurde. Der Inhalt der Momentenfluch e AB G
ist 24' 5 ('11/2 und mithin die treckenA A ' =
= B B' = 24'5 . 4 '4 : 1/ 6 .82 = 8·35 ein. Di e
beiden Kreuzlinien geben dann die Schluß-
lini e 11 und di e Einspannungsm omente Al
und BI' Diese verteilen sich en tsprechend
den W erten E im Verh ältnis e 3'28 : 4'62 : 0'06
auf di e A D, A E und A F, bezw. B C, B F
und BE auf die übrige n tnbe. Man sieht
aus ob iger Beziehung, daß die Diagonalen
infolge ihrer 'We ichheit ein verschwindend
kl ein es Biegungsmomcnt erhalten, das zeich-
nerisch in der kizze nicht mehr dargestellt
werden k onnte. Di e Ermittlung der l\Iomenten-
anteil c geschieht a m einfachste n graphisch
(siehe Abb . 23 I), ind em man horizontal
di e 'Verte z nacheinander auft rägt und
vertikal das Gesamtmoment ; durch Ziehen
von Parall elen erhä lt man die Momente
a und b in den einzelnen täben. achdem
dann noch der obe re Festpunkt der Pfosten
. . 3.77'07
mittels der Beziehungen E= 88 = 2'63,
4: . 75'55 (
EI = = 4'3 EC = 2'63 1 +69
4'3 ) e 3·02 . 69
' Jß' + 3 . n'3 = 3'02 und 7' = 2 , 75'55 = 1'38
gefunde n wurde, k onnten die Momentenlini en
eingezeic hne t werden , E s erü br ig t nur noch ,
di e durch Wind in den Eckon A und B auftretenden Mo-
mente auf den Querträger, die unteren Pfostenteil e und
di e Diag onalen zu verteil en, In Abb. 23 II wurden di e
Werte c und (l er mit te lt, welch e Quertr äger und Pfosten
erha lten.
etzt man sä mtliche gefu nde nen l\Iomente mit R ück-
sicht a uf ihr Vorzeichen zusammen. so erhä lt man di e in
Abb. 2;\ schra ffier ten Moment enflüchen. T eilt man di e Ge-
samt momente (a + b) und (c + d) in den Verh ältnissen
4'62 : 3'50 : 0'06 und '39 : 4'62 : 0'06 so find et man durch
Hechnung für die Di agonal en ein größ tes Riegungsm om ent
von 9'2 tdni.
4. B ei s p i e 1. Bei den Endportal en schiefer Brücken
ode r solche r mit ' ehr g roße r Breite ist es unter U m tänd en
zwcckmaßig, den unteren Qu erträger in der Mitte zu unter-



























Pfosten I) g und () F: .I I = 7f> '5f) dmt; Quert ritge r: In = h lJ h(es +ES+E4)-j- lJ .11 _ =
.J2 = 24f.l' 5 t dmt ; Di ae onal cn: .I.'1= 0·99 d/ll4, (b)H " ~ lJ h ( E2 +es +!4) +b J + (!s + ES+EJ) - ,"
>Cl der Belastung- und Durchbiez une d uerträze rs ,
I ~ l:> l:> l:>\~e/"( en durch di e stc i fen Eckverbindungen bei A und B = ß!I _ tz: ~!I ( ':l9 + 4 '6~+ 0'06)+ .77-55 =
llI?ht nUI' di e eigentlichen Rahmenstube, sonder n auch di e ( 1')D I ~.88.(jn (8'3!l + -t '1;2 +0·0(j)+ "t; 7707+<'B!l+l' 12+(06),,-
• ,I a~ona en . und unt~ren Pfostente~le Bi egung sspannungen oe ~ leid en. B~I der Bestimmung der I; e tpunkte müssen daher = :!!)'7 dm,
d~ese sä mtliche n tnb e von Einfluß ein. E solle n zuerst Das Eckmomen t bei C und D infolgc 'Vi nd beträgt also
di e Wendepunkte 1.' in den Pfosten ermitte lt werden . '/2' 2\HI . 2\J'7 = + 444 tdm ,
1'1
1,'",1'1, , Der Verla uf dieser Ilomente erg ibt~ 'b±tlrHrrtiriIHillIHHtllmmmm~rrfrrmnrn;:;;::::::::;~mrrrrrniiiii.D~f sich nach A.bb. 23. Festpunkte imE I LI _8 Quertruge r : In der F ormel
(
ei ), 3 . 75·55
eA = e 1 + 3 (1 + EI) Ist s = - 69- +
+ ~ '1~ ' C~ + ~Ö.~~9 = 3'28+ 4'62+0'06 =
~ 96 4 . 77,07 3 -0 . ird= /. , EI = = '0 ; somit wir
It'
Um In der (Il ciehun g
l3.1Q It + !i .l1
11/ = I !i-J~2-;1t-'=+':---;b-';(-:;.l-+;--=-.J;-;-2)
di e 'tllbe unt er dem Qu erträg er' ber ück sichti gen zu k önn en.
,;ch rc ibe man l:>
'. J ') ') t - - I bE" = n , ~ _ öl . :"otO ':) _ S.!)f'I d J _ ' E2
- h - - 88 - ;>:, un ' 2 - :{'
Die 'tltbe A I'; und . / F, brzw. U Fund n I~' hab en
die }~Iustizitlltsm llf \ '
e ;1 . if,. f> f) 3 . O·!)!)
-'{ = --- = ·Hi2 e - - = O·Oß.
' 4U -j - nO'R:-
b z
Man hat dann wenn man für .J~ den \\'eI't ein-
fUhrt für IJI d ie Brzipllllll g-: 3
70-l I!104.
b '
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J~ 'F
lJ
e = 6·01 dtn.
druek von unten , Pfosten B () h orizontalen Wasserdruck.
Al s Einzellast en wirken H = 1·i) t und di e Auflager-
dr ücke der Ilubbr ücko über dem '1'01' l ' = 2f> t auf dem
Balken A IJ.
Abb. 27 zeigt das • eherna des R ahmens. Di e Pfost en
A U und B C sind bis a und b verlän gert und duselbat
in zelenkizen La zern O'educht . Der Balken A LJ ist in dero 0 0 0
Mitte unterstu tzt, ebenso der Balken C I) vermittel s des
tnnders E F. Mithin ist das Rahmen gebilde sie bcnfach
statisch unbestimmt. Di e H auptaufgab e der Ber echnung
besteht wi eder in der Ermittelung der F estpunkte für die
einzelnen Rll.hmenbalkell.
Die Trägheitsmomente sind
J = 2'6" dm», J I = 3'37 d1ll 4•
J~ = 53·2 71 Ja = 3'S 11 •
• t a b /) C:
_ 3 . ;),37 _.' . _ 4 (53'28 + 3'SS ) _ S.-.)~ - 29'2 - 0 346 , CI - . 26'25 2fl.50 - 1- .
'7'> )
Eu = 0'34ü ( 1 + 3 (1 + 8'72) = 0·4-l9.
c 0'-149 . 26'2b ') '>0 ithi du e+ e' = 8'7n ,
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Abb. 26.
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V rkehrslast zu v .rringern. Die gleiche Konstruktion i t
bei doppelarm igen Drehbr ück n anzut re ffen. wenn di e üb er
dem Köngistuhl befindlich n (~u ertrl1ger im gesch lossene n
Zu st and der Br ücke am Dreh zupfen un d a uf zwei eit liche n
fe ten Lu z crn g l ichz iti g a ufruhe n, wie d ies z. B. bei der
. ' t raße n- und Ei sen bulmdrch br ücke übe r den Indu trieh afen
in Mannheim der F all ist .
Ein solche r Rahmen i t in Abb. 24 dargest ellt. Das
G ohild ist infolge drAuflagerkraft () vi erfuch statisch
unbestimmt. Der Vorgang bei de r Ermittlunz der Biegungs-
kräft e in den einzelnen • t ben ist der g le ic he wi e bei
B ispiel 1.
E s werden zun äch t di e F e tpunkte .11 und 1\1 mit
l l ilfe der W erte ~ ge uch t: hi rau s find et man durch K on-
st r uk t ion die Festpunkt .]2 und A''!. . Au ch die obe ren Fe 't-
punkte der Vertikal en siml in bekan nt er "'eise zu ermitteln.
B i d I' \usrechnung d I' W erte ~, bezw. c : e' ist nat ürli ch.
sow it der untere Qu ertrilger in Betracht k ommt. nur
dess n halb Län ge ein zu fuhren . Der W end epunkt k für
di e II ori~olltalkr~d't ~l ist \'o~, der nterstUtzung bei C
un llhh nngJO'. da die I litten der I I' zer A 1J und (: IJ zl cicb-
fall s W endepunkte für II sind. Die Biegungsmollle~te im
(luel'tl'llg er ergebe n sich wi fr üher durch Zi eh en der
I chluß lin ie n. K H j ed och
~'I!:;;1('1 zu hoar-ht en.da f rich di edureh
v H Pi + 't ,0. . _..~~- -- - - . -- . --- -- - -~;l
- LJ!. : ",-. ' I
~~j
. t u b A J) oben :
3.2'6~ = 2ü'25 = 0'306,
dito tl.unktiCI·tcn ch luß linien be ·timmte n • tütz nm om entc
l!e l' l'.mz liill'nun O'l'n I () und ' H add ie re n. ' ind die beiden
• tlItZl'nlll OIll nt e wi in Abh ')-1 el e ich '0 ' t d . G t
stützmom t '> (' C' _ . ", . -: .. ,:S IS as es.am-
I I . n - - (C . Die ddition der durch vertikale
II n<. iorizontal o Kr äfte ent: t henden Mom entenßuch en a e-
schi hot O'en .u: ~ie fr üher ge childe r t . 0
. . B .1 ' p i e I. In Abb. 25 i t ein Rahmen syst em ze-te~chn et Wie es für di e 'c hieb tor der neu en 'l'rockendo~ks
l CI der k i er lie hen W erfte in Wilhelmshaven zur \' er-
w mdunc k ommt.
D~r Rahm n h t zun äch t di e Aufgabe. di e vi er
~'~~~erdlCht sn Blec~,: nde A lJ C J) des Luftkastens der
. ~ hieb tore g gen elt lg genügend zu ver teifen und di e auf
<hre: > BI ichwa nd wirk sarnen ve r tikalen und horizontalen'~ lI S e rd r (~ co ke z.u lIb rn hm en. Da j edoch di e nahm en als I
I on truktion g lied I' der vertikalen Tragrippen. wel ch e
d in ~e ' a mte n horizontal en Wns erdruck aufnehmen. zu
h~tfllehten ind. :0 erhalten ie a uch nicht unwesentlich e
BI('gung. pannun g-en. indem ie den Au 'o-Ieich der zwi ch en
den Eh enen .\ lJ und C 1J vorhande~en \Va se r d r uck-
dilTl'n'nzl'n zu vermitteln hab en. Die 'e Druckdilremnz kann
mun l'~ etzt denken durrh ('ine in der Eb en e C 1J lIn<rreifpnde
KI'I~ft 1/. "<'! ch e hi I' in g l ic·hcr \Y ci . e wirkt "'wi e di e
llOfizontal e ,\ ufl er I' kt ion de ' obere n \Yindverbande ' beim
I':ntlpor ta le in !'r Br u k e.
In Ahb. 2ß : ind di Bela stuneren de ' Rahmens fUr
c1en Fall: 11Do 'kkummer lcer u ang 'de ute t. ER erhn lt hi eb ei
Balken /) W a erdruck von ob n, Balken A lJ Wasser-
• tab .-I B:
" _ 3./ 3'37 + 3· S )_ O' 09 • 4 2'68 0408
<. - \29'2 25'5 - ~, Öl = 26·2fJ = ' .
• - O' 0'> ( 1 + 0'40 ) - 0'8-{)~A - ~ . 3 (1 + 0'40 ) - I • .
e 0·879 . 26'26 •
e'- = 2. 53'28 - = (J'217; c + e' = 8'7:>, e = l -f>f) dur .
2'(j8~I = 4 . 26-:SG = 0'408.
'( 0'40)Zn = 0'306 .1 + 3(1+0'40 ) = 0'335.
e 0'335 . 29'20 •
e: - 2.3'37 = 1'40; e + e' = g·n e = [r7G r!1I/.
tab . 1 /) unten:
C = H (~~I ~ + öa'2~ ) = (j'b:) ' • _ ..j. :>3'28 - " '11
~D'D 26'2n ' ~I - 26'2:) - . '
6-- (1 '11)ÖA = 'DD + 3 (1+ '1)) = '50.
c "[')0 . 29·20
-e' - 2. g:-37 = 36' 0, c = !j'47 d,ll.
1904. 50.
I.'Ur di e tnbe n C' und A IJ wären
nu nme h r noch di e in ne n liegenli en Fix-
pu nkte bei E und F zu er mi tte ln. Dies
ge,.;ch iebt wi ed er (wie im vo rigen Bei -
spie le) auf zeichnerische m \Vege mit Hil fe
der D r ittc\:;lin ien. wobei d ie an den Ecken
li egenden Fixpunkte als Ausgang,.;punkte
für di e Kon struktion zu bet ra chten sind.
F estpunkt k: D er Ab :=;tanfl c " 0111
oberen Träger J) C w ird wied er nach d er
Fo r me l
m = 11 _ 3 ~ It + b.~
6 .12 h + b(.1+ ) 2)
b
,
:S ermittelt. Es k önnte hier ebe n 0 wie in
: c::;:::I Bei spi el J au ch der Einflu ß der Pfost en -
" teil e A
a
und lJu berück ichtigt werden .
-f'r----l'-4-od
indem man statt J 2 den 'Yert ~ (~-+- ~J )
einsetzt. Da j ed och das Trilgheit:m lOment
./:1 gegen ,]2 seh r kl ein ist. können llip
unteren Pfost enteil e voruachlussigt werd en.
Man erh ält sodunn
3 . ;)3'2 . :?n·2 + fl:?'f>O. 3':3/
_ ')n.') _ - -II/-~;} - 6 .63 '2 .29' 2+52'50(2'6 +53'28)
= 11·53 dm.
Na chdem nun :=;1lmt liche Festpunkte
bekannt sind, k ann di e Ermittelun g- der
in den e inz Inen ' tilbe n auft re te nden Bie-
g nngsmo mellte " orgen ollllll en werden.
t a b D C: Nach Abb. 26 ents pr icht
der von obe n wirkende hydrost atisch e
I rruck einer 'Va ssorsä ulc vo n 2'7 11/ Höh e
und betrugt so mit 0'0:27 per d1l/ 2• Di e
f' l'i·.I\te n ßi eO'lIn rr Slllolllente in den einzel-
,... t' '"
non Balken tu cken /) I~' und C E s ind. wen n
d ie Belastung-sbreite 2·0 111 betriigt
11 _ 20 . 0·027 .~i)2 · f>2 - 46' , f I. - 8 _ ... 1 111 •
. 4
Di es sind die chei telwe r te zwcie r
Parab el n, wel rhe in Abb. 2 ([ eingezeich-
net wurden. :\Iit Hilfe der Fixpunkte e r-
geben sich soda nn nach der bek annten
Kon struktion d i· Sch luß lin ie n (vo ll a us-
gezogcn).
tu bAll: Der hydro tnti sch c Druck
wi rkt nach ob n und "be trägt O'Oä7 t per
d.m 2, lind demaem äß wird
20 . O· - 7 . 52.52J/
a
= = 9 ' (j idni.
, . 4-
Di p Ill'lIl entsprech enden P amlJcln
..iud über .I V und F B nach obe n auf-
getragen. d ie zugehö r igen 'ch lull1inien vo ll
a usgezogen.
Die unter d en pindcllll'[i cken P =
= ;2:> f auft re tenden Moment e s inrl
:? ~) . 7·~) . 0:!.. - 1'.1 1.0 cl
.I/h = "'~ "'. - iY+ t 111.~u·~ ,-)
D ie Momententl ächcn hiefür s ind a ls
I Jrei ccke nach unten e ingezeichnet. di e
:-,('h lul\li nie n wurden a uf bekannte W ei: \'
e rmitt slt.
, ta b 1/ C: D er hydrost atische Druck
bctrnsrt im Punkt C 0'027 f per c1m2 und
w üch st gegen B hin lin ear bi · a uf 0,0 :'>7 f
per 111// 2• Die Bcla "tung't!lIrhe ist a lso ei n
Abb. 28 b.
Abb. 28 a Maßstab 1:50.
Momente l cm » 50tdm
Gesamt -Mom en t e [ur Wasserdruck von







Trapez. Di e . lo me ntl'nl in ie i 't auc h hi er, wie Abb. 2 a
zpigt. nahezu eine Parab I. un d konnte di e chlul\linie unter
dieser Vorn ussctzung auf g le ir-h« W eis e wie fr üher ermittelt
werden (s iehe voll a U~O'l'ZO!!e lll' Linie). Di e infolgo der
Druckdifierenzen zwi . ehe n n und (; auftret ende l lor izontul-
kraft in ( ' ist nach Abb. 2G: lJ = Hj i. somit das Eck-
mument in (', bezw, I ):
J/ = 4- 1 :! • l'f,. lHJ0 = + 7 ldnc.
j Iit IIilfe di eser rrijße k onnte der V rlauf der
Bieg'lIngsmomente infolge H l'ing zeichnet werden.
Es crllb"igt nun nur noch, den Einfluß de r Ein-
spunnungsmornente irgend eines "tabes auf den ganzen
Rahmen festzu teilen. Es :;eschieht di es im vorliegenden
Falle in g leicher W eise. wie hei den vo rhergehen de n Be~­
spielen ausführl ich beseh r iebcn, wobei insbesonde;e ~lu f. ehe
Beschaffenheit der Ba lken A Hund /) 0 a ls kontin uie r liche
'I'r äger R ücksicht genommen werden muß (ve rgl. auch di e
l\Iomentenfli1che in Abb . ;1).
Die au f d iese 'Veise erhaltenen Mom entenfl ach en der
einzelnen Stäbe wurden in Abb. :28a durch Schraffur an-
gedeutet . I n Abb. :! 1J sind diese E inzelflächen nach ihre~
Vorzeichen für jeden Balkenteil ve reinigt, wodu rch ein
zusummcnhäncendcs Bild de r bei dem in Abb. 26 darge-
stel lten Belast~l ng::; tidle im Rahmen a uftrete nde n Bi cgun gs-
momente erzielt wird .
Kleine technische Mitteilungen.
othode zur Beobachtung der Sohienenwanderung.
\\'i,' r-ntnolunr-n d m " "pt rnh r - /I ..ft e d ..r .. I{a ilro ad (;az'.tt ..•·
,';1'" von :-'. T. \\" a ~ n l' r lu-i amr-r ikanis che n Bahnen anzewendet..
\I ,·t hud p zur B,·"hachtun~ d..r Schienenwanderung. welche weg..n ihrer
Einflu 'hheit und doch praktiseh O"enü~e rll ie n Genauigkeit uachaluuens -
11'1'1'1 wll...-, Ili, · Bl'ol.ach tun~en " I'. trer-ken sieh auf uu-Im-rr- zwei-
~(' le i~iJ!l' Lini en mit . tarkon ~ f'i~UJl !!l· n . und wir] daf ür Yor .corg-t· ~fltrofl'('II,
da ß v hroud der 1I.·..bachtune da u..r kvinr-rh-i Hl'l'araturl'u in diesen
~tr4'l' «nteilr-u \'lIr~f'Il(Jlnlll f'n w r rh-n. Zwpj kräftig«, mit • ~ äge l ver-
. ..IIIJllo Pflöck« . inrl h"id..rsoir s iu ..im-r Entf"l"IIung vuu ;) hi s G 11I
~·.on dl'r u. eh teu ~chi ' IH'. ung'pfiih r iu d..r .\litte der selben e ingct r iebon.
1'\,,·1' den oine n Pt! ock , ir I da . Ins trument zentr i..rt, der and..re Rn-
\'i ~i"I'1 und an dem Fl uu eh der .\ uBen chie ue n werden Xlark en mit einem
fein- -n :l'i.Iage i "n gt'machl. 10 111 von di e• •-r .\Iarkl' IHH'h rechts und
links /;.!l'lI1l' en iUlI wl'ill're .\Iark..n zn d"IH ZWl'l'k e ..inge 'ch lagen,
UII1 b,· lirnm"n zu k'illlll'n. oh da l'lb t ir "",'nd "in.. BeWt''''llnO" durch
I Z . '" ...
, 11 .u . alllll1 nzu'h"n und Au d..h nen der La eh en benll 'rkl,ar oder oh,
w"nn pin,· !.;in g-.l,,·wl'!!ung- pin"etTl'Il' n. di l'~elhp durch die L aschen
auf di n;it-h I' ~elel!" ne i' chi en .. ülll 'rtragen wird.
Auf eine einfach .., "'l'nau in d 'n • ,·hienen . leg pas 'l'nde Kar le
i.1 I'in" .\littellinie upzpi ·hn el . die mit Hilf.. zweier V -ar t ig l'r Ein-
"'milt.· auf die l'ing-t· ch i gl'Jl('n .\1 rk"n eing-e h' lIt werden kann. bt
di.· , e. g.. l·hph,·n und a uch di In.trumen tvi ur festgl·legt , wird ein
IIIl'is ti ft ncu,'rlich einvi,ie r l. Di t' 0 erhaltc nen Punktp werden zu
Ha u. .. auf di.. and re .. ..ite der .\littplIini e ühertragen. um unmittelbar
(Iil' I:iehtung' d..r Yer chi elJUn;! vur .\ ug, n zu hahpn. A ul j pdpr Beob-
Il('hlun' karl i t neh t den :'t.'i "ung v"rh iiltni , -en noch dip Ent-
f I"IIU'''' dpr .\Iittehn r en "on den niicll stO"..logenen Schien..nstößen
'I .i" ,dip he""l\cht"1 n Temperaluren h,·i di:ekter Bc ·tra h lung durch
d~c .onnl' ermerkt. Eine Hpoha"htung erforderte za. 15' und war
die Baul'r von der rll.'ch en .\ u fli nd un~ dl'r .\larkPn ahhängig. Diese
.\Ietho<le eliminier t hei genü~..nllpr G"nauitrkoit dip Fehler die bei
~l wöhnlichen .'otierungen gem acht w"rden künnl'n, und • ind' auf eirll'r
h.11 rtl' all.. f" . B I hur einen 0 JaC lung.punkt gemachten Ahl sungen ve l'-
einigt, 80 daß die fak tischt-u Bewegungen der Sc hie llen direkt ein-
~.. eheu worden, ohne die 1 - ot we ndigkeit, k leine D istan zen be im Beoh-
achten messen zu müs ·en. In den meisten F ällen wurden diese Beob -
achtnngen alle zwei \\'oc hen, nusnnhmswr-ise alle Mona te ,·orgenom IllPn.
111./f. Hromatka.
Fabriksmäßige Erzeugung von Sauerstoff. D ie fab riks-
mäBige Erzeugunl-: von Sauerstoff - genau er gesagt: die fahriks llläBige
Horst lInng von flüss iger Luft und d ie Sch eidung ihrer Bestan dteil e,
Sa ue rstoff und Sticks to ll', im W ege de r T eil dest illi erung - wird, wie
di .. ,.E lek trotech n. und polytcchn. Rdsch ." Frankfu rt a . .\I. mitteilt ,
gegenwärtig in den chemischen \Y erken von .\Ir s . Ga 110 w u y in
Ardwick (.\lanchester) mit vielverspreche ndem Er fo lge betrieben. Die
Herstellung flüssiger Luft und weiters ih res Sauerstoffes ist natürlich
keine Ne uhe it; es han del t sich aber um fab riksm äßige a ns tatt nnr
laboratoriulllsmiißige Erzeugung, um Erzeugung fUr gewerbliche Zw eck e ,
als da si nd: ve rsc hiedene Oxydiurungsprozesse, besonders in de r
Bl eicherei, Bele uch tungszweck e, Gewinnung hoh er T emperaturen f iir
metallurgische Zw eck e, hy gi eni sch e Zw eck e (Kana lisatio n, Zufuh I'
von L uft in wec hse lnder Zusa m lllensetzun g) u. s. w. Professor R noul
Pierro I' i c t e t, der bekannte Genfer Gelehrte, der ja so vie l in
der wissenschaftlichen Behand lun g des Probl em s getan, ha t a uc h
di e Verfah re nsart zu sei uer ind ustriell en Verwertung angegebon.
W äh ren d b ishe r die Erzeug ung fliiss iger Luft den hoh en Druck von
ungeflihr 200 Atmosphären erforderte, kan n sie jetzt sc hon unl er
einem Drucke ,-on 4 Atmosphären vo r sich gehe n. .\I rs . Ga lloway
erzeugen etwa 700 1 flüss iger Luft p ro Stunde un d darau s a n 21 ~ 11l/:1
flüssigen Sauerstoffes pro S l unde. Die niedrige 'fe mpe rlltu r lIiissiger
L uft (- l !lf,O(' ) wird, bei der Vllrbilli g un g der Her st ellung di eses
Artikels auch du r " ' issenschaft g-roße Dien st e erweisen, n:uneutli l'h
fii r die Untersuchung der Chumie n ied riger T emper a turen; Kri st all i-
sation d urc h Beriihrun~ wird in h ishe r un~eahntem Maßstabe be-
ohllc htet werden könu en ; ehe nso di e Itad iation hei so lche n T e,npern-
fu rc n u. s. w.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. r;~4 v. 1904.
der 6. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905,
am. tag den .'1. ]je embrr /!JO.J .
Vor itzender: \ -erein vor teh r k. k. Ba ur at J u lius 1\ 0 c h.
." 'hr iftführ er: D r Vercin - ekretär.
.\nwe end : 2211 Yerf'in mit~lieder ,Beilage A .
I. Dcr Vor itz~ndo erüll"net nach 7 hr abend . die 'itzung und
erkBlrt deren R.:. ,·hlußfähigkeit. D. P rotokoll Jer fi" . .,hilftsve r-
sa nllnlung vom fl .• ' ov mh ..r 1. .1. \I ird genehmigt und gefertigt se it" n"
d r Versammlung von den I Ir' r ren lI ugo K 0 e tl e r un d Eman uel
Ziffer.
2. Di \- ränderul)<'en im land d I' .\Ii tg lieder werden znr
Kenntni :;:cnomm n [Beilage LJ).
a. j) r , - 0 r S i t zen d .. gilJt dil' T age ordn nngen der nilchst-
wiil'h ntli"h n V..r ammlungen h..kRnnl , V rweLt Iluf die in der kOIl'-
1I...nd n W o ·h tatttind nd n E. kursionen : .\Iontag den 5. d . .\1. T aba k-
lI auptfabrik , Th nliastrnße j Mit tw och uo n 7. cl. M. .\lodeh au s Ge r n gro B,
.\l arinh ilferstrllBe ; Donner st ag lie n . d . M. Au ss tellung vo n W el t-
hewerbsarheiten für ein Ka nalschitl shebew erk und :'oun tag de n 1\. d . .\\.
Physiologi sches Ins tit ut, W iih ri nge rstraße j t ei lt mit, daß die F achgrnl'pe
fiir 1~lektroteeknik ihren Ausschuß neu gew ählt hat, welch em nuumohr
angehören di e lI enen D ir ektor Ferdinand l' eu r e i t el' a ls Oh mann,
P"ofessor Ilr. .\Iax R ei t hof f e I' als dessen te ll vertreter, D r . •Iulius
.\[ i eIe r als Sch riftfiihrer, Oher- Ingcnieur Au"'u st Bi ll S e he k , In ge-
n ieu r P a lll J>i tt e s, Oher- Ingf'n ieu r Ludwig K allir, Bllurat Rob ert
. · o w o t n y , Professor 1),.. J oh allll S ahulka, Direk tor Ludwig
...., I' 1in ~ 10 r ; se h ließt, da sie h ni ema nd zum \Voit u meldet, di e (; esch iifts-
yersllll1l1lltlll" u nd ladN Il errn Professor L udw ig Ri tter v. • t 0 c k c r t
ein , den lIngekiindigteu Vort rag zu ha lten: "Ei niges iib er d en
Ei s u n h ll hn h e t ri eb in de n V er eini g t en S ta a te n " o n
A III e r i k a" . *)
*) In Nr . 49 der Zel obriet" wal' irr il(erwei8e, entgege n t1ern " om Vor-
tragenden angem eldeten \t ort lante, "'ordarnerik a" 81att r iobtig . A m e r i k a" an-
gegeben.
1904. 7.EITSCTIRTFT DE.
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Der beinahe Il /2ötüudi <ro fr ei e \ ' 0 r t r II g illu triert durch eino
Heihe Von an den Tafeln ;ngobrachton 'rah lien und 75 vor zü gli ch
a usg-efiihrte, sorg-sam gewä h lte Lichtb ilder, fesselt in hoh em (: rad e
die zah lreich besuchte Versannu lunrr welche dem Redner reieh eu
Beifa ll spe ndet. Der Vortrag soll in d~'r ..Zeitschrift- vollinhalt lieh er-
scheiueu.
. Der Vor II i t z e nd 0 schließt nach 8112 Uhr ab ends di e Sitzun g
un t d n \\' ortou : " Ieh sage d..ln H er rn Profe ssor un ser en he teu Da nk
dafür, ,11 II er uns die 1;0 wertvoll en Erg ebni se se ine r :'tudi en uml
Beohachtnngnn hier vermittr-It hat. ':
Der Schriftführer: G. », ]'opp .
Beilage IJ.
Veränderungen Im Stande der Mitglieder
in der Zeit vom 6. •[ovember bis 3. Dezember HJ04.
J. ( l es t o r h e n sind die Herr e n :
IJ a u 111 J uöe f, Ober-Inspektor de r Südhahn in \ri pn j
(; a i r i n g or ))1'. Eugeni o, beh, uut. Zivil-I ngeni eur, Architekt in
Tri ost;
K 0 s ,. I ' I'h eorlor, lla u-Uber kommissä r de r k. k. öst orr. Staatshahn en
iu Wi enj
L 0 I' Y Knrl, kai s, Hat , Insp ekt or der :'üdhahn i. 1'. in \\'i"n ;
S p I' i n g er Alfred Freih err v., Fabrik sbesitzer in Wi en ,
11. Aus g e t r e t e n sind di e 11 errcn:
B en es c h Franz, Oh er -In sp ektor de r Üsterr.-ung-. Stunts-Ei seulmhn -
Gesellschaft in P rag ;
J e an I' e n a u d Fel ix, Maschinenfahrik ant in \\' ien i
O s s a n a .Joha nn, Pr ofessor der T echni sch en Ho chschule in .\ Iünch..u ;
V oc se y (illstav Baron, k . k . Ingenieu r in Uraz.
l l l . Auf I; e n o m 111 e n wurden die H err en:
B u c her Dpl, 'hem. Rudolf v. , Che mike r in \Vien;
Li n d e J ul iu s, Oh er, Iu geniollr und Prokurist der Fa. Johannes Haag,
~Illschinen - und Rührenfabrik -A.-G. in Wi eu ;
11 0 t hol' Oskar, Inspek to r im k. k . Eisonbalrnminist erium in \vi l·n.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kaise r bat HOrJ"u Ober-Buurat Karl Hn r t h V . \V e h r e u a l p
zum Hofra te und Vorstau .lo der tech nisch en Abteilung der Post- und
' I'e legraphou -Ze ntru lloituug im l Inudel smin isteriu m ernannt un d H er rn
Artur H e i d I 0 1', Miu is toria lra t im Ackerhaumiuistorium; di e Annahme
und das Tragen des kui serl. russischen t , Annen -Orden s zweiter
Kl assu gestattet.
D or ~I i u i s ter fü r Ku ltus un d Unterricht hat Herrn Arl nr
B u d a u, u. ü. Pro fessor der T ech niscben Hochsch u le in " ' ien, zum
Mi tgli ede der Kom miseion zur Abhaltuug der zwe ite n ' taats pr üfung
aus dem .\Illschi nenbaufache an die er Ho chscbule ernannt.
H er rn In gen ieu r . iegmund K a u c zu c k i wurde vou der ' tat t-
halter oi iu P ra g- d io Befu g'uis eines behürdlich autori sierten Bau -
lu geni t·ul's erteilt.
'j- U:skar .\1e r z, Architekt in \\' ion (~Ii t g' l i ed seit I '64 ), ist am
4. d. ~1. nadl lan gem schwer om Leiden im Alter von 73 .Ja h ron in
W opliug (N.-Ü.) vorsch iedo n.
Offene Stellen.
S t 154. Bei der l-S taoltgemeindo Leohl'n kommt di teil e oines
: 11 d t, I n go n i Oll I's, weleh er zugleich Leiter des Stadtbauamtes ist ,
111 lld lni nis tJ'lltivOl' BI'ziehung aher dem :->tadtaml sVOl'st her nutel'öteht ,~u besetzPlI, Mit dieser :->tc lle ist l'in .Jahres" ehalt \'on K 4l.JOO, eirl
;1,1 den I: uh eg ehllit nicht einrechenhares 1~lIartiergeI ,1 von j Ubriieh
\. 8(~) 1I!ld Zwei in den I{uhege ha lt einrech enbare Quinl(uennalzulagenv~>nl J,O I\. 600 verhunden. Uesuc h mit den er for ne r lic he n J. ' llchwe i"c n~IIH A Jis 1. .l1lnnor IHOf! bei der !'tlllltgemeinde einzureichen. 1 'i ihol'el;
Im uzei " enhla t te.
Vergebung von Arbeiten nnd Lieferungen.
d 1. Dt'r Be7.i r ksau ssch u ß in Schlan ver"ibt im Otrertwege deu Bau
er . 11 e z ir k s s t l' a ß 0 Prel ico-I ,edco, Zur \ ' ergehung- gelangen:)'! Enl al'h oit eu im Kos t,'nhe trage von K ~361l-(j()· b) I\:unöthallt oll im~ o~.euho trll g' Von K 402 ; r) Steinzoug im KOhte u' :c trllgo von K 467 ':?0i
( ), : Ichcrlll'its vor kehru ugen im Kos tenhe lrago ,'on K 473tiO; e) \'01' -
Sc lIedono \ I' . , I' A 1. t '.1'..tu D • I' Jeltou Im h.os tcuhet l'llge \'on \. 110. UuO e ~1Il11 lI S
'h ezell,lher I. ./., nachm ittags f) hl', beim gen3l1llten Bezlrk saus-
sc liSse elnzu l·eic he n. Das zu ' r1Il"ende Vadium heträgt K 00.
2 ~, ..d" d '1'1 1' . ur en Bau einer " Iädchen - \ ' o l k . ' c h u l e un emes
e
ö
:1'( tl sl ch~n V 0 I k s h a dos im I I. Bezirk u \'el'eins"as"e. geilluge u di eI 01'( erhch . Z· . .' " ' 1- I t
v " , 'n ,1Inrnc r mannsaruelten un \'el'an~ch l a"t n \.osten Je rage
z on l \ t (,J l( ~ 1 im Otl'ortwege znr Ve l·"ohung. Anhot . sind hi . 13. De -
.e rn Jer I I . 0 ", \' " . ,Dio o n' ·, ··' \'ormltt:~gs I LJI! r, heim ) la g lst ra t ~ len eln 7.UrCIC I n.
V'II' 0 1th holfo kunn en hOllu St:ulthn uamte elll geseh e n werden .
• ( Ulln 50/0.
, I I 3. \ ' ergehuug' der L ieferu ng vou 2000 :'tiick 300 mm w ·iten,
• m Hngen \ ' ' 1 . I "Pra J en t l 11t Io n s 1'0 h ren fü r die Stoll enbllutcn der I . I\ al sel'
her ~IZT o~ef-Hoeh(IUello n loi tuug d urch den 1I0ehkolTel, I{ücker, Harn etz-
zor1' ~alnst()ranh~he un ll den Zw ickelherl-(. An'~t () ind his 13. De-
Din ;er .•!., vo rn llttllgs 10 Uh r, heim )I a" is t ra to \\' ien oiu zurci ch en .
deO I: ezh' UgIJehe n Bed ingn iSStl owie ein ~l n s'i'e r~t ü · k für di l' zu liefern-n <0 r e k " I' "4 T Ulllle u IUlm l-S ta d t ha uam tp inge"eh n werd en . \ -ad ium 50/0'
(llulzk . \ erg : bu ng von J' on s o r v a t i o n -a r b e i t e n d r I..AhtoillllIlT
ons t r uk tlOn n) uu f den J{eich sstrRßt n des Laibach er Ilauhezirkc~
liir das J ahr l~JO-\ und zwar : . 1) auf der \ Viener :'traße ,li,· Lieferung
von Brücklingen für d ie :':I\'ehriil'k l' in T sch ernutsch in Kilnmeter f)' (jf,
im Kost enbetrage von K I '00 : lJ) au f der .\!-,rlIme r :-;11·:lll.· dio Au s-
wechslung der Sicherheitsgel itud er der J:ainhrücko iu L a ihnch in Kilo ,
metor 1'2 im Kosten betrage von K 100; C) an der Littaier :'avehrü"kl'
Konserv at ionsarheiten im Kosteubetrugv von K 4ßOO. W egl'n r ergebung
dieser Arbeiten findet heim Baudepart em ent der k. k. Landesr egi erung
in L a ibach am 15. Dezember I. .1. , vo r mi ttags II Uhr, eine Offortver-
handlung s tat t. Dio beziiglich en Baubehelfe können beim gena nnte n
Ba udopur te ment eingeseh en werd en. Yadium 5"/0' .
5. Vergeb uug der für den . ' eu- und mbau s t äd t isc he r 11a u l' (-
u n ra t s k a n ü l o in~. l ahre I!}O'-J erfo rde r lic he n Lie fer une der :'teinzl'u g-
:'obl eJlöchalen und W a udpla tt en im vor au ssichtlichen Gesnruterford er-
nisse von K 126_050 öowill der ~traßensinkk,'isteu im G esamterforder-
uis e von K GOOO im Offertwege 7.lIr Vergebung. Anuote sind his
17. Dezember I. J ., vormittag:s 10 I br, boi der AbteiluJlg VII des
\Viener ~I a"i s trat es einzllreiclien. Vadium 5%'
I; Fifr den Bau der stltd ti chen scbwimmenden S t I' 0 m h ii d 0 I'
'\ ll" 'l rte'nb r ücke und 'oph ie nbr iicke lTelangen a) nie Ei enkons truk tion
im ~:oranschla<rteu Kostenbetraull \'OI~ r iJ:?OOU per Bad (eiusch lieJllich
des I'a u s l' h ll l e~) unO b) di e ll"OI 7.kouhtruktion im I~ os t e n ?e t rag-e vou
K 24.000 pOl' }\ad (einscb ließlich des P a uschaleö) Im \)f! ertwego zur
VerO"ehung. •\nhoto sind uis Ul. Dezeulbor I. J., vornllttags 10 Uhr,
uein~ M:l"iöl rat o \Vien einzure iche n. Pl än o, Bedin "nissl' und Kus ten-llnsehlä"~ kölllleu beim :' tad tha uamte ein geseh en werden. Vadium 50/0'
7~ Die k. k. Bezirkshauptmannschaft lIudolfsw ert \'org iht im
Ufl'ert wege dio,A ~I sfiih.. un g . Illlch steh ender B.Ruteu , n. Z\\'. : H.llkou -
st ru kt illu de s XI\. \\ asseI'Jocheö und son stl!!e h o n s e r v a t l o n ö-
ar h e i t e n an der ~lütt l i u ge r Kulpabrii ck e in Kilometor 24' his 2G':?
der K a rls tiid ter Heieh sstraUe im Ko stenhetrage \'on K -1000 nnd Kon -
sor va t i" Jlsa rbl'ite n a n der )Iuukendorf('(' Gurkbrü ck e in Kil om et er 0
his I'IUV der Agramer Heich . straße im K ost enuetrage von K 2000.
Dio Ofl'ertver haudluug lindet alll IV. Dezemher 1..1.. nachmittags [J Uhr,
bei der genannten Bezirkshauptmannschllft. statt, hei welch i:r au ch di e
I'uziig lich on Oll'ertbeh elfe eingesehe n werden könuen. VaoliulII 50/0.
8, Verg-ehullg vou K on 'e n'n t io nsa r be i tu n an den Holz-
ohjokten der Heich sstraßen des Krainburger Banbezirkes im J ahre I!105 ,
und zwar: A . Auf oI er \\' /lI'zne r Reich sstraße: a) Herst ellung yonleb nd en
Zä un en an den traßengel:indern in Kill . ·1' - 6'0 im K ost enbetrage
von I\: :IfiO ; b) ({onöer va t ionsar beit e n an tier Brücke in Sapusch
in K ill. 14'2-1·1'.1 , delll ))urchla sc in Km. 2!l'2 - :?!l"1. der Brück e
" P r ihe ri lll" in Km. :?~Hi - 2:1' und de r B1eiofenbriick e in Km . ßU' 30.li ,
im Kosten betrag \'on K l OOO i c) Kon er vatio nsarbei te n an <l en
Briicken " Boll'a" in Km. 41 '4 - ·11'6, .. lII a rlnik" in Kill. 46 ' - ·17'0 und
" Walnhriicke" iu K m. 47'2-47 '4 illl Ko st enbetrnge \'on K 450;
d ) K OIll:;ervationsbauteu an der .. l'isencah r iicke" in Km. 51'2 -51 '4 und
der ..Kriien cabrück e·
'
in Km. 5:1':!-:13'4 im Kosl onb etra" o \'ou K j'ßIl.
B. Auf der Loihler Heich sstralle: Konservationhbautcn a n der .,Kra iu -
hUI'g-er l::il/\'ohrück o" in Km . 24 ' - 2f,.O im Kost enbetrage \'on K !lKUO.
C. Anf 0101' Ka nker Hoichös tra ße : a) Kou sel'\' ati on sarbeit en an tier
" Dorn ik IJl'ücke" iu Km. 10'4 - 1O.(j und ,leI' "Cunde r h r iic ke " in
Km. 22'4 -22'6 im Ko st eubrtrage \'on K :?UOO j v ) K on servation s-
arbeiten a n der "T a borbr iicke " in Km . 20'1;- 20' im K o tcnl.otrag
yon K 1400 . \\' egen Yergebung di eser Arbeiten findet am W. ]) ezem her 1..1.,
\'ormittags !l Uhr, bei der k. k. Bezirk hallptlllannschaft in KraiullUrg
eino On'ertv(' r hand lung -ta t t. nie di osf:illigen K ostenausehHige so wie
1I0d ing n isse liegen in der Ka nzlei tlos Bnubozirk es Kraiuburg zur Ein -
sic ht auf. Vadium 5% .
!l. W o"en Yergehung oI er In stall at ion und Au sb eutung der
e lo k t r is c ho n B el ou chtun g in \' alladolid lindet am :?6. D e-
zember I. J . "ino OfJ'ertvorhalllllung tatt. Anbote si nd an da . Ayun-
1904.
taiuionto 'on. tit l1l ·iunal in Valladnlid ZII richten. Der Voranschlag
h ~lI'll~t 1'e ot,· a:UKHI und di 7lI Ir'i . tend I ' aution 1'1'' P I. I tjöO.
10. \" r_c!Jung d ., B ue ·iuer -taatlichen E 1e IJI e n t a r-
" h u I., und einer Kin d " r L e w h r a n tu I t in der (: roBgpmeinde
Ilaimi im \ ran chl ru-n r 0 tenhetraue von K }l[rlj5U:\. Die Clfl'ert-
vorhundlunrr lind t um :!, . IJ zeruber I. ,I., vormittags 10 hr, heim
k. u. ~tuatshauumtc in • 'Ugy züll ö_ statt, Lei welchem au ch Pläne,
I 0 t enans "hllig und B dingnis e ein ....e-eb..n \\ rd en künnen. Yndium f>o o-
11. I I r Urt chulrat .örkau venribt im (lIfertIl' "e den Bau
«ine nouen \' 0 Ik . und B ü r tr r c h u I er e h ä u d e ~ nach den
Von der k. k. , 'l'1ll1lblhörde J!enJllni ten I'lii~.'n an zu r A usfüh r ung
sol"h,-r Arbeiten h.·fugt nternehru er deutscher. ·atiunalitiil. Anbote,
welche entw der uf di e ~nz, Au Führung oder auf inz Ine Arbeiten
ZII I ut n hahen, -ind 111 31. Dezernlu-r I. J. heim Ort ischulrate
in l:ürkuu einzuhring n, wo auvh Haub ·din nis 1'. Pläne und K osten-
'lll chllig" ..ingo ohr-n \\ "rd"l1 können .
12. Die tadtgeme inde Enn s in Ob erösterreich beabsichtigt in •
ihrem Stadtgebiete die öffoutliche B e [ e u e h t u n g einführe n ZU
lassen, Anbote über A nlagen fü r Kohlengss-, E lektrizitäts- und Azetyle n·
beleuchtung wollen an das tadtgemeindeamt gerich tet werden .
13. Vergebung des Bau es eines gr.- kat h. P f arrh an s e s
in der Gemeinde L aszt öe. A nbote s ind Leim dortig en g r., kath . Pfarr-
, mute einzureichen, wo auch die bea üg liche n Offe r tbehelfe zur Einsi ch t
aufliegen.
Eingelangte Bücher.
!l484 Hnhlerulrnhtsall bahneu, VOll 131 e i c h e r t, ::)0, 7 8 . ui ,
4 AbL. u. :2 'I'af. Leipzig 1!l04 . • •
!l4 5 Hebung der infolge \'011 Schwl'llenb il dullgell \ler lOth sch
\\ il'll erkehl'elld ell Schin'ahrts~törllll gell in de n &eschiebe füh re nden
F lüssen . Vo n Fr. I( r e t z. ,'11. (i f'. m. :2 Tal'. K art sruhe l!lU4, G u tse h.
\r= = = = = =============::U
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XIX. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904.
ber Einladung de ' H errn Il ofrat Professor Dr. ' ie~m un d
Ex n e rfindet So nntag den 11. d . ~1. ei ne ge mc insame Besi chtiguug
des neu erbauten physi ol o/:,ri schen Institutes, L ' W äh ri ngerst raBe 13,
statt. Zu sam menkunft vorm ittags 10 Uhr vor dem Instit ute. Es wird
geheteu, das Ve re insabzeicheu zu trag eI!.
Wi e n, .1. Dezenl l.er I!lOI.
Chemie un d di e Bedeu tung dieser Entwicklung für di e Praxi s zu
~chen. Es so lle n a lle Il nuptg ebi et e besproche n werden , derart , da ll
die Gesamt heit a lle r Vort rä ge e ine k u rze Enzyklopädie der motl ernen
Che mie bilden wird , welch e al s solche eine m Bedürfnisse mancher
Ingen ieure entsprech en so ll, d er en Zei t es n icht er la ubt, eingehe nd ere
'tudien zu betreiben. Der vo n der Fach gruppe ei nge leite te Vortrug
.I s H errn Geh. R eg. -I111 t l 'ruf, Dr. W. O s t w a l d (Le ipzig) bildet
fü r di esen Zyklus den ersten und all g em ein en , e inle ite n de n. Sein
' I'hema lautete bek ann tl ich ..'I' h e ()r i o und I' r n x i s'' . Di e Behan,lIung
de r ei nze lnen Themen wi rd de ra rt gesche he n, d aß kein e spe zie lle n
ehemische n Fach kenn tn isse vo rausgesetz t werden. Di e Vort räge werdon
a uf rlie niich stkomm enden zw ei Ver ein sjahre verteilt. Di e e inze luo n
Themen lind die . ' amen der Vo rtragende n we rde n j ew eilig Lekannt·
g'ege ben werde lI. Bezüglich etwa erwünschte r (: astkarteu woll e lJIan.
hieh lIn de n Ob ma un de r Fach gl'llppe H erJ'll I'rof. Dpl. Chem. .losel
K l au d y wenden . Die Verei nskolle~en werd en zu d iesen Vt)J·träg eu
hiemi t hüfl i,'hst ..ingel adeu .
Geschäftliche Mitteilungen des
TAGES-ORDNUNG 1... (j5:! v . 1904 . I
der 7. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
• '(I/I!."tog den W. [)eN CII/1Jer I!}()·I.
1. dilteilung-en des Vor ·itzenden.
z. Vortruc des Herrn Hofrat Prüfe ' 01' D r. Siezmund
E x 11 e r : .. h l' r d i f' .\ k u . t i k v I) n 11 ii I' s 1\ l c n
LI n d e i n In . t I' U In n t, .. i e z u b e .. t i 111 m e nU •
Faohgruppe rur Elektroteohnik.
.lJoll tng deli /'l. De-clI/l"r /[j/}.j
I. Mitteilun/l:en d Vor itzellden.
., \'ortrll' d 11 I'I'n Ing nieur .Jo ef Rothmüller: " Der elek-
tri che Teil deb prei_~ krönten ~chiffshel'ewerk­
I'rojekt .. ~ ,.1 nivl'r eil".
Faohgruppe für Gelundheitllteohnik.
Jli ttl/'Orh den 14. De<.f'mbcr /90-1.
I. ~I ith·i I\111'" 'n d \'or itz ndl'n.
1. \' ortra!! dl' II l' r rn Uher-Ingeni ur Attili.) J:" 11a: .. [I i e .' t ii d t e.
an i er u n g Ir. gei n ,I" r \ ' tl I' a 111In Jun " .I es d e u t.s c h e n
V " r I' in. s für ü f f e n t [ ich,' (; " und he i t PI' l e g ' i n
11 , nzi" im ,', I't~ mher I!HI4-.
Faohgruppe der Masohinen-Ingenieure.
/Jic lI.~ tn9 dw /.'J. Dewnber I!J{) J.
I. ,\I itt ••illlllg','n dl' \.or itzend n.
o} \ '"nhl von ZV.f i )[it rliedern für den Au chuß zur F e t ... tellung von
. 'oTIIlllliell fiir Ab-p,'rrorg ne, eine ~ Iitgliedes für den ~tandigen
l'l'l'i belll'rhun!! Au ehuB unrl ine_ ~ Iit li dl' fü r de n tllnd ig en
Bihliotllt' k Au ..hull, endlich Dopp..lvor eh lag für iu ~I i tg l i ed
I, , t:inrli 'en Z..itun' '.\ u chn e.
.1. \'urtr,lf.\' ,h'. Il ,' r rn Inge nie ur \ ' ik tur .'chiitze n hofe r: ,,'I'ec h-
nil' h (\ M i t t " i 1u n gnu b e r A m e r i k .,.
Zur Au t,·111111 n durch die Firma L o u r i e l 'o. in
\\'il'n: • "ullrtl,.:e I anzl i-, Bureau- und Archiv ebachtelu au~ dünnen
Fnrni"r,," und v r ('hiedelll' • ',mheitl'1l in kll'in"n Il olze mha lla f.\' l'n.
Faohgruppe der Berg- und H üUenmänner.
Jhmn ,·.'tn9 dClJ 15. DeNeJuber 1904.
I. .\ Iit ,·ilung,m .I., \'01' itz nden.
:!. lIi6kn ion iih I' dip ..I'las ifikatio n vo n Ei~e ll nnd
~ ta h \"; eing" it t von III>rrn Oher- Illg >ni -ur AlI,ert S a i I l e r .
Faohgruppe für Chemie.
Die Fadlg' ruppe für Chl'lni" ve ran taltet in der F olg e ei ne n
1... klu von \ -ortr:' ','n. Ich, den Zweck verfoloren, de n \ ' e rei n .
kolh ~en in Bil.1 uhl'r di Ent 'icklunO' der modernen theoretisl'he n
I -
An die ge ehr ten Abonnenten der "Zeit schr ift "!
'ViI' ers lIche n um baldige Erneu el'llng des Abonnements
fUr da s .Jaht, 1905, damit di c Zll scnuun" de r Zcitschrift U
" n
k eine nt erbr ch ung cl"le ide . Di e Rczu gsb edingllngen sin d
i11I . \ nzci genblatte di eser •TUmm er angegeben.
Die Administration
der »Zeitschrift des Österr. Ing .- u. Archit.-Vereines"
Wien , I Eschellhaehgasse !l.











Abb. 2.Abb . 1.
Art der Rek onstruktion dieser Linie, welche unter .. her-
windung namhafter Schwi rigkciten b ei Aufr e cht-
hai tun ~ d (' S B e tri e b c s ohne w o entliehe törun-
gen in den l\Tonatrn MUr? bis AU gIH;t des Jahres 1903
durchg 'fUhrt wurde den Fuehkreisen zur Kenntnis
, L ' Izu ringen.
Die Rekonstruktion der elektrischen Bahn Mödling-Hinterbrühl
unter besonderer Berücksichtigung der Kraftgasmaschinen-Anlage.
Ausgearueit et VOll der Abteilung für Präsid ial - und Studienangelegenh eit en der k. k. priv. Süd buhn-Gosellsehaft.
Die in den Jahren 1 °3 - 1 5 erbaute und sektions- je einem beid er seit eingebundenen Ausweichgeleise von
weise in Betl'i eL gesetzte Lokalbahn MüdlinO'-HinterbrUhl 30-40 JIl Nutztäuge eingeschalte t gewesen.~OI;nte III it ihren H il fsmitteln den stet ig antlteige nde n An- Die mas chinell e Einrichtung bestand aus drei Lok o-
0 1'( er ungen des Verkehres schließlich nicht mehr folgen; mobil en zu 20 P ' und sechs Gleichstromd yn am os mit
und llIul.lte dah er deren Rekonstruktion als unb edinrrte Not- Comp ound-Erregung zu 20 1{1V, 550 V Klemmenspannung
wendigkeit betrachtet werden. e (Gnom-Type); um den ges te ige rten Verke hr an Sonn- und
. Da die ge nannte Linie die e r. t e Bahn mit elek- Feiertag en zu bewältigen, wurden an diesen Tagen die a ls
t~lsehem Betriebe in Österreich und die zweit e des K on- Reser ve dienend en Ma ch ine n - zwei außer Dienst ge teIlt e
hnentes, dah er au ch von einer ze wissen Bedeutunz. speziell L ok omoti ven - in Betrieb gesetzt, von denen eine al s
fUr da s clektriseho Traktionswe~en in ÖsteITeich ~\:lll'
so dürfto es, obwohl di e Anlaze durch die Dauer ihre s
zwanzigjnhrigen Bestandes a~ch in weiteren Kreisen
bek annt geworde n ist , dennoch von Interesse se in,
deren erste Ausgestaltung und technisch e Hilfsmittel
im RUckblick e kurz
zu besch re iben und die
..1) Vorbestanden e Anlage.
. Die Lini e ist 4':) 1.'/1/ lan g, di e purweit e betrugt .11/1,
die vUl'k omm cnd e 1 In cimn ls te ie una 1 :)0 /0." der kleinst er . b e I ' "'
"rihnmung-shalbmesser BO 111.
Der Oberbau ist in den tr eck en mit eige ne m Unt er-
bau als h ölzerner Qu erschwell en-Oberbau mit chienen-
~yste l1l Bosna VI , Gewi cht 13'75 kg per Ifd. }/I ausge fuhrt,
In. den trecken der traßenmitbenutzung waren TI a r t-
w Ich -Schienen, G 'wicht Bl}6 1.'fJ pcr lfd. }/I, bei direkter
AUflage auf ch ott cr in Anwendung.
S Obj ekte von besond erer Bcdeutun z komm en in der
, tl'ecke nicht vor.
\V Die I! o .h baute n umfaßt en ein Ia chinenha us und zwei
\\, ~Ig'elll·emJSen. in der tation l\lödling. je eine gedec k te
V ' l.rt~h ll ll nnt Bu.'·cauanbau in den Sta tionen Kl au sen,
01 dr rbruhl und ]j interbruhl.
br Zwi schen den beid en I opfstatione n l\lüdl ing und llinter-
,I UI~1 waren nebst cinige n B darfshal testell en noch die
, tatIOnen Klausen und Vorderbrühl für Zugkr uzungen mit
Antriebsm aschine auf die II allpttran smi ssionswelle arbeite te;
wuhrend die zweit e den erforde rlichen Betriebsdampf für
er ster e lieferte.
Di e zesamte maschinelle Einrichtung war in dem,'orerwllh nt~n Ma chine nha use, eine m einfache n Riegelw and-
bau mit Holzanbauten, untergebracht; als cha ltta fel diente
anfangs ein einfaches Holzbret t mit Kl emmen (Abb. 1),
welch e fallweise; den ge wunschten chaltungen e lJ tspreche~d,
durch L am ell en verbunden werden k onnten; nachträglieh
ist di eses Holzbrett durch eine kl ein e chalttafel mit Um-
schaltern erse tzt worden.
Die tr 0 m z u f ü h r u n g zu den \Vagen er folg te zwei-
polig mit cetrennter B in- und Ruckleitung durch eise rne,'ch l i tzrohr~, welche in einer H öhe von 5 111 über chienen-
oberkante durch Konsolen ge tragen wurden, die an höl-
zernen. 1'6}/1 von der Bahnachse seit lich stehe nden Leitungs-
mast en ausrasten (Abb . 2, 3 und ). Als Verst ärkungsleitung
dienten zwei Kupferdrähte L, welche, mit je acht ta hl-
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tragdräh ten zu einem ile vereint. die Schlitz roh re an
mehre re n Punkten zwischen den 1Iast in trugen (A bb. 3).
Di e t ro ma bna h me er folgte durch zwei vo m laufenden
W llrren in den ch litzroh ren mittels l lanfscil en mitgezogene n
chlei fsc hi ffchen f{ (Abb. -1). welche den Betriebsstro m den
Leitune srohren doppelpolig (entsprechend der ge t re nnte n
Hin- u~d Ruekleitung) und den \Yagenmoto re n durch schmieg -
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eine Vermehrung der ch we lle n von 10 a u f 13 t ück pe!'
chiene nlä nge (zu \)'0111) verstärkt, während in allen trecken -
teil en mit Straßenmitbenutzung neue unmittelbar auf chottcr
ge lage rte Rillenschien en mit eine r L llnge von l[)'üO m ~nd
einem Gewichte von 42'7'61.'9 per Ifd. IJI verlegt worden sllll1.
/.(~'.
\V u ge n.•\n olc h n w ren acht ..Iotorwazen Dien st-
ge wic ht 4 OO/"g und sie ben Beiwagen, Di en st rrewi cht 2 80 h-g
vorha nde n ; be ide W arren <7at tunrren hatten ei~en fest en Rad~
. tand von 1', m und einen Fa ""un<7 rau m von 31 itz- und
tehplätz n. J ed r Iotorw gen wa r mi t ei ne m , ' i e m e n s -
Motor . mit Tromm elankr r von j e 2,) P (600 Umdrehungen
pro ~IlIlute) ausrrerü tet. .\ 1 Er atz für eine n Kontroll er
dient eine msch ltvor richtune (Abb. 5) be teh end aus
eine m M~tallzyl i ~der mit acht trep penfürmigen Ansätzen U,
wel ch er III der .l äh des Motors monti ert war und dessen
v~:änd rl iehe t ell u~gen d ie Z u- be zw. Ab ~hll lt ung der
\\ idcrstä nd o ermözliehta,
1~ I~ I....,.,
,
.. , •. Ab". ' .
Abb. 6.
I Die Wi der ·tände W wa re n von Bändern aus
:I feinen Me ingne tz n geb ilde t, deren T eil e in Parallele
~ ge ehaltet wa ren un d einen nu tzbaren H öch stwiderstand
von 6-1 Oh m darstellten .
. D ie Bewerrung des l le ta lizy linde rs der Um schaltvor-
fl chtung er folst mitt els Ketten getrieb es VOll eine r einfac he nlIandkurb~1 a m Führer tande des Motorwagen s aus. Das
K 'ttengetr lebe wa r auch dur ch eine Kerrelradkupplun O' vom
Anhängew agen .au.~ zu bet ätigen , , 0 daß das Umrangieren
der W ag n bei • nderung der 1·ahrtrichtunO' de s Zuges
ntfallen k onnte. <>
Umein an t, nd sloss P a sieren der W eichen, bezw. Ein-
lenken d er Sc h leifschiffche n a n den selben z~ erreichen
\~ar n auch in di e .'ch litz rohre ogena nnt Luftweiehen ~
eIngeba ut, bei we l hen die t lluna der Zungen durch ein
Hebelwerk zwan O'läufi g mi t der m ·te ll ung der chie ne n-
wei chen , bczw. mi der Drehung des W ech elk ör pers er folg te .
D r c tromverbra ueh bet rug fUr den be ietzte n D yn am o-
wllg in a lle in zirka 1- - 20 . 1; fü r einen Zu g, be. tehend au s
Dynalll owagen und einem Anh ängewagen, beide besetzt
zirka 25 bi o 30 A . '
DieA nl a~ w urde von d r Firma ' ie me ns l' II 11 ls ke
i ~ 1 ~Vie u unter L itung des gegt'uwär tigen Direktors des
, chi nen walz werke raz der k. k. priv. Udbahn-Gesell-
se ha ft, Il errn Ober-In pektor Dr. tefan D 0 I i n a r , erbaut.
Einzelne chara k te risti ehe K on truktion teil e, welche ein
Zur Erzielung der er for derl iche n Zugsfolge von 7-:) Mi-
nuten wurden in Km. 0'7/8, 2'2/3 und 3'7/8 neue Aus-
weichen mit einer .lT utal änge von j e 25 meingeschaltet
(Abb. 6).
Mit Ausnahme der Ausweiche in Km. 0'7/8, welche
pringweiehen erh ielt (Abb. 6), wurden alle Auswei chen
der Linie , au ch di e bestanden en , mit fixen \Vechseln
a usge r Uste t.
Die Geleisanlage in der K opfstation Müdling wu~dc
durch Schaffung neuer Remisenpl ätz e und behufs Verein-
faehung der Verseh iobe rnnn ipulation ents pre che nd au s-
gestaltet.
In der Endstation Hinterbrühl wurde das Stockgelcis
verl ängert,
2. Huchhauteu,
Für die Rekonstruktion der Hochbauten kam nur
die Station l\Iüdling in Betracht, und erstreckten sich die
Arbeiten auf nachsteheude Herst ellungen (Abb. 7):
a) Umbau des alten l\Ia schinenhauses , Herstellung von
Zubauten an dasselbe bei Aufrechterhaltung des maschinellen
Betriebes und Neubau eines Kühlturmes für di e Kraftgas-
ma schinen.
b) Um stellung einer hestaud eu en \Yagenremise mit
zwei Geleisen.
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An solchen sind zehn
neu e Motorwagen ein-
gestell t, der alte Fahr-
park wurde zu An-
hUn gew agen ada pti ' rt
(Abb . 9).
a) Ne ue M o t o r -
w a ge n. D er Rad stand
hergest ellt und mit rahlkeil en in den Bohrungen der
chien en st ege befesti gt und leitend ve rbunden sind.
In der Entfernung von j e 50 111 ist eine ebel1solcl~e
Quer'verbindun g zwi sch en den ehiene n angebracht. D IC
besteh ende T elephon-Doppell eitung für den Betriebsdi enst
ist g leichfalls an di e ei- i1=;1-~" '!.o--" .~
se r ne n Mast e montiert. .!!.!J!!!! l #,f,'"t! 1..1.1""
Zum ch utze ge r is-
se ne r ehwachs t rom-
leitung en gegen Be-
rührurig mit dem Fahr-
drahte und der Ver-
stu rk ungsleitung ist er-
ste re r obe rseits, letz-
tere obe r- und unter-
seits mit Holzleisten
um geben, welche mit
Fanghaken ausgerUs-
tet sind.
Der Spa nn ungsab-
fall in der Leitung be-
trägt bei Voll betrieb
mit zwei Beiwagen au-
ßerhalb d er An fahrpe-
ri nden am Endpunkte
im Maximum 70 V.
Zum ch utze geg n
atmos phär isc he Entl a-
dungen sind in der
Stat ion Mödling zwei:
in j eder Au sw eich e hin-
gegen j e eine H örner-
Blitzschutzvorrichtung
vorgeseh en .
11) Tei lweise Abtragung eines W as 'e rs tat iulls-Geblludes
ZUm Zwecke der A ud erun z der tat ious-Gclci seanlngen.
e) Ad aptierung eines Pri vat wohnb auses für Betriebs-
zwec ke.
3. Llnionnusrü stuug.
. Di e l:'ordel"Ung na ch Aufrechterhaltung des ungestörten
BetrlChes ließ eine andere J\lüglichkeit, a ls dic ne ue Leitungs-
a nlage w ährend des Bestandes und der Verwendung der
a ltc n Li u ienausrilstu u 0' herzust ell en . ni cht zu.
Abh. 8 zeigt di e Art der Lösung di eser' Aufgab e,
welche oft namhaften chwier igkeite n begegn et e.
1 Tac h voll ständiger Fertigst ellung der neuen Leitungs-
anlagc wurde di e bestanden e sek tionswe ise in den Nacht-
lit unde n abgetragen und auf das geli nde r te tromubnahme-
systcm bei g leichzeit ige r Inb etrieb set zung der neu en Mctor-
wagen Ubergegangen . Di eser bergan g k onnte (von der
Endst atiun Hinterbrühl beginnend) in drei ek t ione n durch-
ge rUh rt werden.
Die neu e elek t r ische trecken au srüstung besteht aus
dem Fahrdraht a us Elektrolytkupfer von 111111 Durchmesser,
bezw . 50 11Im 2 Querschnit t we lche r Drah t in eine m Ab-
l:l tu nde von 5'0 m über ehie ne no be rkante in der Geleismitte
ge fUhr t ist .
D erselbe wird teil s vo n eise r ne n Au slegern, teil s von
.bersp anndruhten O'etrag m. Zu diesem Zwecke sind 117
eInfac he I-Eisen stitnder mit Auslegern, 72 solche Stä nde r
uhne Au sleger 17 eise rne Gitterstil;der mi t und 10 Gitte r-
stllnde r ohne AusleD'er zur Aufst ellung gelangt.
Die einfac he n e tänder wurden in gerade n trecken
bei Z~g.spannungen bi s 450 1.-9: die Gitterst lind er in Kurven
und b~r Zugsp annun gen bi s 800~"9 in Verwendung gen~mmen .
, Zur Herabminderung des pannungsabfall ee in der
I~.ahrdrahtleitung dient eine V er s t II r ku n g s ie i tun g ;
~los~lbe besteht au s blanken Kupferseil en von 95 111m2 Qu er-
sehJlltt und ist mittels P orz ell an -Doppelglockeni solatoren
an den eiser ne n Leitungsmast en befestigt. Es sind die
St recken von der Kr aftanlnze bi s zur Au sw eiche in Km. 0'7/8
(~\ bb. G) mit d r e i solchen L eitungen , bi s zur Au sweich e in
Km. 2'2/ß mit z w e i und bi s zur Ausweich e in Km. 3'7/8
übli e i n e r .sol ~hen Leitung verst ärkt. Der F ahrdraht ist in
I Ich erj\Veise 111 sechs trecken - und eine Rem isensektion
sntfl:teilt und vun der Verst ärkungsleit ung ab cha ltbar. Di e
d C l l en enrU ckl eitun g wird durc h kupfernc Verbin-
ungsb Ug el ve rvollko mmnet, welch e aus [lO lIllII Z K upferdraht
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betrugt 3m da ~ D ien tgewicht l 600 "g. Die Zug- un d toß-
vor richtung ist zentral wie bei den beste he nde n \V agen.
1. Das W agenuntergestell ist mit Blattfedern und
Ach sanbeln für L enk ach en ausg r Ustet . Auf di e Achsen
sind ° lIar tg uß rUde r nach ystem GI' i ffi n von 7fJO /11m
Laufkreisd urchmesser aufge preflt.
2 . Di Lager ind nach dem ystem K or b ul y ge -
baut und hab en Rot gu flfutt er.
3. Di e Br em e i t al hori zont al e Ausgle ichsbre mse
au sgeführt und von den beid en Perronstimwänd en mittels
abnehmbarer Brem skurbel zu be d ienen. Di eselbe be sitzt
Rat ehenant r ieb mit . per rk link e zum Au lösen mit dem Fuße.
4. Im W agenka sten ind 21 Sitzplntze vorgesehen , und
unter der L ängsb ank ist ein \Yerkzeugkasten an gebracht.
Di P erron wände ind verala t und di e \Vagen mit
lektriseh er Beleu ch tung ver sehen.
5. Di elek t r isc he Au rlUung best eht a us zwei )Iotor en
für ein e Leistung von j e 25 eff, P" den dazu gehörigen
F ahrschaltern \\Yiderstund en. au tomat i ehen Au chaltern.
Blitzschutzvorrichtun O'en. d I' Ha uptbl eisicherung den fed ernd
am \Yagend ach e anO'ebrachte n tromabnehmer~' mit selbst-
a uf Br em sstufen j eder W agen des Zu ges ge bre ms t. wird ,
u. zw. der neue Motorwagen durch Ab gab e elektrisch er
En ergi e a n das Sole noid des alten Beiwagens, w ährend
dieses di e eize ne und. vermitt els der Zweiwagen-Hard y-
° . .brem se, di e Klötz e des ehemaligen Motorwagen s b e~lltl ~t.
All e best eh enden Anhängewagen wurden mit elek-
trisch er Beleu chtun e in O'l eich er \\Teise wie di e Motorwagen
° °ausgesta t te t.
5. Krnftaulage,
Di eselb e bildet insoferno den int er essanteren Teil der
ganzen Umgestaltung, als sie \nhaltspunkte für di e Ver-
wendbarkeit und di e
o Ökonomie der Kraftgasm aschinen fUr
derartige Zw ecke biet et.
Der ge r inge Iiuumbedarf der einzelne n Apparate er-
lei chterte a uße rde m der en Aufst ellung während der Fuhrung
des Betri eb es mit den best anden en Antriebselem enten und
den stufenweis en Betriebsübcrgang, obscho n die Sch affung von
Üb ergangs pr ovi sori en nicht ganz um gangen werden k onnte.
Di e Kraftanlage se tzt sich zusammen aus:
a) dem ma schinellen T eile und
b) der elektrischen Einrichtung derselben.
Abb. 9.
schmiere~dem Gl eitkontakt und der K ab el ch la uch zarn itur
zur Verb 1 d A °
. mcunrr er pparat e und Motoren untereinander.
Der otor i t fede rn d uber . ein m chwerpunk t a uf-gehän O't · ei R " 1
l me VI IOn ue Iotors ist durch Abnehmen derunt~re~ Gehllu ete iles durch Vermittlunc zweier charnier o
rm ögheht.
Der Anker be. itzt cha blonen-T rommelwick lun O' aus
El ektrolytkupfer. e
D I' Kolle ktor is aus ge zogene m Elektrolytkupfer
hergestellt.
Der \ntrieb von der Ankerwelle auf die Wazenachse
erfole t mittel ei nfac h I' Zahnrad über etzung. °
Der K ontroller und autom ati sche Au sschalter sind voll-
st ndi g wettersicher verschalt,
b) Be i wa<ren. Als Beiwagen dien en di efruheren
acht Iotorw ge n und ieb en Anhänzewaccn. deren Zug-
1 ° 0 ,un r • to ßvorrichtun~en durchwegs rekon st ruiert wurden;
aus den rsteren i t di e elek tr isc h Einrichtung entfer nt
di e letzteren ind mit d I' elek t romagne tischen olenoi d~
1>1' m e ~u. ge rU tet worden. An beiden " Tagengattungen
wurde di e bew. hrte Zw iwagen-Hardybrern se belassen.
Durch dIe e K OD truktion wird erre icht. daß bei
' t llunz der Fahr cha lt rkurbel de s neuen 10torwagens
rr) l\lasehin eller T eil.
D erselbe besteht au s zwei k ongruenten Aggregaten
von j e 100 eff. P , von welchen eines für den Betrieb, das
andere als Reserve dient und deren allge me ine An ordnung
in Abb. 10 veranschaulicht ist.
Jedes di eser Aggreg at e zerfällt in drei in getrennten
Räumen untergebrachte T eil e, u. zw. in di e G aserzeugungs-
anlage A, di e Gasreinigungsanlage IJ und di e l\fot oren -
anlage C.
E s sind sohin sämtlich e Apparate in zweifacher Au s-
führung vorhanden : nur die Reglergl ock e, welche der Einfach:
heit ihrer Konstruktion halber voraussichtlich zu keinerlei
Betriebsstörungen Anlaß bi eten -wird, ist für beide Aggregate
gemeinschaft lich au sgoführt.
Die Rohrleitungpn sind so angel egt , daß di e einzelnen
Gruppen von Apparaten j edes Aggregates untereinander
vertauscht werden können , daß also jeder Gaser7.eugungs-
und jeder Gasreinigungsapparat für den Betrieb eines j ed en
Motors verwendet werden kann. Hiedurch wird di e Betrieb s-
sicherheit für alle Fäll« gewahrleistet und die zeitweilig
nöti ge Reinigung der einzelne n Apparate auch im D /lIH'r-
betriebc ohne türung desselben ermöglicht.
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Vor Beschreibung dieser Anlage d ürfte es sich em-
pfehlen, .einige allgemeine Beme rkungen über das 'Wesen
des Kraft gll.ses vorauszu schi cken.
. .E s ist bekannt, daß be i Verbrennung eines haupt-
säc hlich au s Kohl enstoff bestehenden Brennm aterial es mit
eine r zur totalen Verbrennune unzenüaendon Luftmenge
. b b b b
ein rtlnnb ares Gaszernisch. das soirenann te Genera torzas
I v, v 0 ,ents te it , welches nach entsprechen de r Reinig unO' zu dem
Betri ebe von Gasmotor en ve rwende t werden kaDJ~.
Bre nn materialschü ttu ng und entsprec hend ged roase ltem Lu ft-
zutritte sola nge fort, bis die aufsteigenden Verbr ennungs-
gase k ein en disponiblen Sauers toff mehr entha lten.
Das auf diese 'Weise entstandene Genera torgas fuhrt
als bren nbare ubstanz hauptsächl ich nur Kohlenoxyd mit
sich und entweicht aus dem Generator mit einer Temperatur
von zirka 8000 C.
Bei diesem Verfahren wird der gesamte Stickstoffgeha lt




























Wil'd di e Luft durch eine chichte solch gl ühende n
nrenns~offes geleitet, so wird der unmit~elbar über dem
Host hegend e Brennstoff bezw. dessen I~ohlenstoffgehllit
tutal zu Kohlensnure verbrannt und die hiebei entwickelte
Wllrllle der clllrUbedieg IHl en chichte des Brenn stoffes ,zu-
g-efU!ll·t, 1'0 daß au ch die se zum Gl üben gebracht wird.
Wenn nun die in der unt rsten chichte ent tandene Kohlen-
~ll u re mit dem dar überliegcndcn, rotgluhenden Bren.nstofl'e
I .~I Be~'Uhrung k ommt so wird sie r duzi crt d, h. SIO zer-
billt In Kohleno.·yd und auerstoff welch letzterer zur
\~er brennung ein es 'feiles des höher 'liegenden Brennstoffes
dient. Dieser Vorgang setzt sich bei genügender Höhe der
wertloser Ball ast, welcher weder selbs t brennbar ist , noch
bei der Verbrennung irgendwi e mitwirkt, in das Gas über-
geführt, E s ents teht dah er ein Gasgemi sch von geringem
Heizw ert ( 50- 900 K alori en per 1113) .
Di e Ausn ützung des in dem Brennstoffe entha ltenen
Heizwertes ist bei di esem Verfahren nicht befri edigend
und beträgt ungefähr nur 6 % da dem Gase vor dem
Gebrau che in den Maschinen der ga nze W ärmegehalt ent-
zogen werden mu ß und omit ve rlore n geht. \VUrde das
Gas vom Gener ator direkt, also ohne Abk ühlurig für Heizungs-
zwecke verwendet werden, so w ürd e natürlich auch der
W llrm egchalt mit ausgenutzt werden .
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111 diesen '~belstilnden abzuhelfen. hezw. um ein Gas
von höherein H iz\ erte zu erhalt n und die bessere Aus-
nützunz des Brenn toff für du. la schin nbetrieh zu .iehern,
muß I~an trachten, den zur asorzeugung nötigen Sauer-
stoff nicht aus der Luft allein, sondern teilwei e au einem
mi eh oder einer chemi eh 11 Verbindung zu gewinnen,deren üb rize B standt ile brennb r sind oder wenigste nsinen 'ehr geringen '1' il der:elben bilden. und die im
encrntor entstandene ' V/lrme noch in dem elben teil -
wei. e RU zunützen. um dadurch einen küh leren Gang des-
. lben zu 1'1' iehen.
Dieser Zweek wird durch den Z usatz vo n W asser-da mpf zur Vergasung'luft in ehr einfache r Weise erzielt.
D r ' Va, serdarnpf zerfnllt bei B rührung mit weiß-glUhendem Kohl n. toll' in , ,, se r toff und auerstoff, von
w lehen der erstere einen wertvollen Be tandteil des Gasesbild t während der letztere eine wesentliehe Verminderungder erforderlichen ,?erbrennung luft und damit des wert-
losen .'tick. toffballa sto ~e. tatt t. "0 dal\ der brennbare Tei ldes ent t lienden eneratorgn e doppelt angereichert wi rd.
Aull rdem wird bei d r Reduktion des ' Va erdampfesWUrme gebunden, und e arbeitet der Generator k ühl er;die dem [ener tor mit ein r Temperatur von nur zi rka 4500 C
entweichend n ras fuhren ein berlcut nd geringer W ar me-
menc mit sich, und kr nn auch ein T eil die er W ärm e-
m ngr infolge der nirdrigl'ren Temperatur der abziehendenG se, ohne ein Verbrennen der Apparate b fürchten zuII~US en zu r, Vorer~vl1rmun17 der Luft und des zur Dampf-bililun er nötigen " a sers verwertet werden,
• chließlich wird noch die bei der Reduktion de W asser-11 mpfe. im Generator g bundene Wärm bei der Ve rbrennunedes W serstoffes im ,lot 1'1. rIinder wiedergewonnen und
zur Arbeit.. lei tung ~eran .... zogen.
E wird III 0 <11 Au nützunz des im Br unstoffe en t-halten n Heizw rtes ein w scntlich höhere . u. zw. diehöch te wenn der \\' a: . erdarnpf in rrenulTende r Menz e b isli I' G t>" ean (.1 z~ ll':'1 renze zuge tzt wird, in welchem Fa lleder Im I ratterase verfueb re Heizwert bis • 00/0 des auf-
zew ndet n Brennm teriales enthält.
D uf die e Art erz uzte Gas H das eigentlicheKraftrra ,ein u chung von Generator- un d W asscrgus
von ung fähr folcender Zu . ammen etzunz :
Vohlenoxyd 26% (Vo lume n %),K oh len. ure 7% ,
W r toff. 1 0J0,
I"ohlenw s r toffe 20/0:
'tickstofl' ~7%,
10 010.
Von die n B tandteilen in d 460/0 b renn ba r. Bei
vollkommener Verbrennuns- cntwick lt 1 m3 des so er-
zeugt n Kr tftga e je nach" der GUte des Bren n. to ffes, a us
welch m e. erz ulTt wurde, 110 - 1350 Kalorien.
Die. allg meinen Bemerkungen uber das Kraftgas
voraUSlTe chickt, .oll nunmehr auf die Beschreibung derKraftg'a nlagp selb t ub rgegangen werden.
E ind derzeit dreierlei u fuhrunrren von Kraft lTas-
an lagen in ( bung, u. zw.: t>
a) Die lJruek~ :anlagen. bei welch n di e Ver-br nnung. luft unfl der W a ' erdampf mit einem ge r ingen
- den Wider:tllndcn im Generator und in de r Rein ig un g s-
an lage ent. prechenden - Drucke, m itt el s eines D ampf-
strahl ....eh lll.rs oder eine: FlulTelventi lator:, in den Gene-
rator eing hl .en werden.
11) Die u .... g an lag e n. be i we lchen di e 1 Ia chine
selb. t d a. au. den Apparat n an augt und in folg derhied urch ent t henden D pre ion di Verhrenn ungslu ft unddCI' beig mi ht W ll. erd mpf in den Generato r ei ns t rö mt,
und
c) di· kombini rt n • aU lT- un d Dru ek g a s-
1I n I ,\ rrr n. bei welrhcn das a au. dem Ge ne rator un d
den R ei n ig un gsapparaten d urch eine n Flugelventi~ator ge-
saust und der Maschine unter Druck zu gefuhrt wird.t>
D ie Kraftgasanlage in Möd ling ist als Druckgas-
an lage ( ystem K örting) mit Dampfst rahlß"ebluse au~~efuhr~,
und ist be i d iese r Art von Anlagen die vo lle Siche rheit
gegeben, da ß dem Generato r di e ausreie~ende..DampfI~enge
zuzefü hrt und dadurch di e g r ößt mögliche Okon omle des
Betrieb es gewäh r leistet wird.
BezUglich der K onstrukt ion der einzelnen Apparate
di eser Kraftgasanl age sei folgendes bem erkt:
Die beiden Generatoren (Gaser zeuger) G (Abb.l 0 und 11)
sind gewöh nliche, zylindri sch e Schachtüfe~ mit genietetem,
vollkom me n zeschlossenem Blechmantel mit feu erfester Aus-
mau erung, w~lche durch ei ne n unt en e ingebaute n gewöh n-li ch en Pl anrost in zwe i T eil e. nämlich den Sch ach t und
den Aschenkasten, ge te ilt sind:
Der Brennst off wird in di eselben durch j e eine n am
Deck el angeb rachte n FUlltrichter eingefüh r t .
Dieser F ülltrichter ist. um das Ausström en von Ga sbeim Einfüllen des Br ennstdffes zu ve rh üten, mit zw ei Ver-
schlüssen ve rsehen. von we lchen der eine den Fulltrichter
nach außen der ~ndere cez en das Innere des Gen erators, e t>
absch ließt.
.U m den Brennst off in di e F ülltr ichter bequ em ein-b rinzen zu können , sind di e G en eratoren in eine r ent-spre~henden Versenkung a ufges te ll t und ist vo r den selbenin Terrainhöh e eine Bed ienungsbUhne an geordnet. DICD eckel der Gen erat or en sind durch Aufnieten e ines Winkel-
e i enringes a ls flach e Becken a usgebildet, in welch e behufsKühlung der Gen eratordecken 'Wasser eingeleite t wird.
Am Asch enkast en sind beid er scit s durch Bugel ver-
schließba re R einigungsttiren angeb racht, durch we~che di e
I V erbrennungsrückst nnde, wi e Asch e und Sch lacke, in Inter-
vallen von - 10 tunden aus dem Gen erat or herausg ezogen
werde n.
Um ein Durch stoch ern der Brennst offschichte zu er-
m öglich en , sind an den D eckeln der Generato ren symme t r isch
ve rteilt vi er L öch er angeor dne t, welch e durch einge sch liffene
k oni sch e Stöpsel verschlossen sind .
.Die Verbrennungsluft wird in den Asch enkasten , wi e
obe n bereits bemerkt durch ein K ö r tin g sches Dampf-
st rahlac hläse mi t dCl~ Gebillsed ampfe gemischt eingefUhr t .
Zur Erzeu gung des zum Betrieb e des Dampfstrahl-ge bIllses ben ötigten Dampfes di ent j e ein kleiner stehenderRöhrendampfkessel D J( (Ab b. 10) mit 61// 2 Heizfl l1?h e. fUI'
vie r Atmosphären Betrieb sdumpfspannung, welcher mit emer
berhitzerschlan g e ausge rüs te t ist.
.D as Gemisch von Luft und Wasserdampf durchstreIchtdi e im Gen erat or befindlich e rrlühendc Brennstofl'schichte,
und es ents te ht in bereit s besch~iebener 'Vei se das Kraft-
weIch es dem Generatorsch achte obe n entströ mt.
Um den 'Vurmegeh alt des Gases möglich st, au.szu-
nUtzen , wird dasselbe von den Gene ra toren in Je emenLuftvorwUrmer D V ge le itet: in welch em di e in den Ge.ne-
rator einzublasende Verbrcnnungsluft vorgew urmt wIrd.
- D erselbe best eht au s eine m obe re n und unteren Be-hälter welch e mit eine m BUndel vo n sc h miedeeiser ne nRöhr~n verbunden sind, und durch dercn Inneres da s v?mGen erator k ommende hei ße Gas von obe n nach unten hJJl-durch strömt. Dieses Rohrsyst em is t mit eine m Bl echmante1
ulII lTeb en , in welch em di e k alt e Luft durch das Dampf-
str:h lgeblllse unten ein- und obe n abgesaugt wird.
In di e Gasleitung ist hinter j ed em Luftvorwllrmer
noch j e ein \Vasservorwllrm el' W V eingeba ut, welch e da spei sew asser fUr di e Dampfkessel li efern. Di eselben be-
ste hen au s j e e ine m doppelwandigen gußei sernen R ohr,dessen Inneres das Gas durch strümt. w l1hrend der Mant el -
raum mit dem vorzuwärme nde n 'Vas'ser angefull t ist.
Alle diese .Apparate sind in dem GenerutorraulIl e





geordnete; zylindri .ch e
Uefüße. welche durch
einen i~n unteren Teile
eingebaute n Holzrost in
zwe i Teil e, u. zw. in den
unteren Vorwaseher
un d in den eigentlic hen
krubb er sehacht , ge-
teil t sind.
D as Vorwaschen
wird dadurch er re icht.
daß man dus von de~
Generat or en durch die
Vorwärmer zuströmen-
rle Gas unterdem durch
überlauf in konstanter
Höhe erha ltene n pie-
ge l des im Vorwaseher
befinellichen 'Vasser s in
den eiben eins trö men
und dasselb e auf diese
Art da s Wasser pas-
siere n lUl lt. worauf es
in den 'eigentlichen
Sk r ubber aufste igt.
Auf dem ober wuhn-
ten Holzroste liegt ein e
hohe K ok sschi chte,wel-
ehe von der Decke des
krubbers herab kon-
tinuierlich mit 'Vas er
bespruht wird .
Das durch die Hohl-
r äume dieser K ok '-
schichte lan gsam auf-
ste igende Gas wi rd
durch di e Berühru ng
mit dem nassen K ok s
so weit abgekühlt; da !.',
die mitgeführten 1'eer -
dnmpfe vollst ändig k on-
densieren und dasselbe
auch von den mitge-
führten K ohl enstaub-
und Aschenpartikel-
che n, infolge des fort-
wä hrenden Anpralle'
an die einzelnen K ok s-
stücke und der for t-
währenden Richtungs-
und Geschwindigkeit s-
:\ nde rungen zum gro-
ßen Teil e befreit wird .
D as vom K oks abtrllllfcl nde K uhlwasser fließt durch
den Rost in den Vorwaseher ab und fuhrt di e an der Ob er -
fläche der einzelne n K oksstllck e haftenden Aschenteil e teil-
weise mit sich fort. E s wird au s dem Vorwasche r du rch ein
berlaufrohr mit 'Vas rverschl uU kontinuierl ich abgele itet.
Au s dem obe ren Teile der K oksskrubber wird das
nunmehr abgek ühlte und gewa che ne Gas behufs voll -
stä ndiger Reinigung in di e lIgespä nereiniger ge le itet.
Di eselben sind zylindrische Gefälle aus E isenblech mit
W asserv er schlußdeekeln , welche auch je zwei Holz rost-
sch ich te n von Holzw oll e und äge pänen entha l ten. D a
Gas durch stl' ijmt se lbe von oben nach unten und gibt se ine
Feu chtigkeit und di e noch mi tgeführten t:l.ubpartikelcb en
an diese Füllung ab.
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Abb . 11.
Bedienungsbühne aufgestellt sind in Bodenversenkungen
angeordnet. '
Das , in diesen Apparaten erzeugte und durch E~t­
IH~hm~ semes Wnrmegehaltes für die Vorwärmung bereit s
tCllwC1se au sgenUtzte Gas wird nunmehr in die im an-
grenzenden Raume befindliche Reinigungsanlag e B geleitet
um es, von mitgerissenem \Vasserdampf, teerigen Be-
standtetlen und Flugasche tunliehst zu befreien und so
für die Verwendung in den Gasmotoren lTeeignet zu
machen .
Diese Reinigungsanlug besteht nu Je eine m K oks-
Rk rubber ,' und ägespä nerc inige r ' R. an welche sich
no I . ~ ,Cl eine für beide Aggregate lTem ein sam e Rczl erzlocke R
anschließt. "" e e
ia;
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Von den "lge. p nereinizern wird d s Gas in die
für beide :\ggregat g~meinsume Reg~crlTlocke ,R ~o~ 3 !I/S
I nhalt zel itet. w I she cmem doppelten Zwecke dient; sie gIbt
prstens
b das für mehr re H ube der lasch ine benötigte Gas
ab , ohne d ß der G sdruck in den Apparat m merklich
fallen würde, dien al 0 gleich am als kleines Vorrats-
roservnir, welches eine von der stoßweisen Ga entnah~ne
unabhüugigc glei hrnnßigc Ga erzeugung ge'tattet, und wird
zweitens zur Reculierune der Ga rerzeugung verwendet,
indem sie mittel KettenzUgen eine in die Dampfzuleitung
de I' ij I' tin g chen Dampfstrahlgebläses eingebaute D rossel-
klappt' öffn t obald ie unter eine gewis e teilung sin.kt,
und die lb schließt, sobald sie ine gewisBe zulä slge
l l öho err icht hat.
Dad urch wird die Luftzufuhr in die Generatoren und
damit auch die Ga erzeugunlT derselben je nach dem Ver-
brauch vermehrt oder vermindert.
Dies Heg ler lTlock dient infolge ihre' geringen I n-
halte nicht zur Auf peich runz eine größer n Gasvorrates,
Bondern nur den vorang führten Zwecken.
Die B .di nung d r K raftz a anlaze i st sehr einfach.
Sie be ·teht bloß in der Bedienung de kleinen D ampf-
I"zcuger und des Generators. Heide werden mit W itko-
witzer Nußkok g heizt, von welchem zeitwei lirr einige
'chaufeln voll ingeworfen werden.
Wi u· den weiter unten ngcfuhrten Versuch-
rgehnissen er richtlieh ist beträgt d ie zu ve rfeuernde
BI' snnstoffmeng etwa zwei Drittel derjenigen Menge g leichen
II izwert , wel he bei einer guten Compound-Konden-
s' tionsmu chin hnlicher Leistung erforderlich wäre .
Das \ bschlaek en des Generators ist nur nach bi s
IOst lindiO'em Betri be erforderlich; es bean 'p rucht inklusive
dem neue rlichen uf'bla en d Generator zi rka eine halb e
St unde Z it und k ann omit in Betriebspausen seh r leicht
d urchgefUhrt we rden.
FUr den B trieb beider Generatoren genUgt ein
Darnpfk as el und kann in folge des geringen mfanges der
zu I I t nden Bedienune arbeit ein Mann beide Aggregat
gleichzeitig mit Leicht izk ei bedienen und auch die He r-
bei chaffung des BI' nn toffe aus dem benachbarten Vorrats-
rau me besorgen.
Die Reimeune pparate bedürfen keiner we iteren
Wartung al d s z itweiliaen Auswech "eins des im k rubber
hefindli ' h~n Kok ·c. und e der nge pane, welch e Arbeit bei
Da nerbetr i b unzef hr lle 4-6 W ochen je einmal d urch -
g führt werden muß.
Di Inbetri .bsetzuns; der aszencratoren ist einfac h
lind in kurzer Zeit dur hzufuhrcn, - ie beanspr ucht beim
ersten Anfeuern, also bei ganz kal ten Ge ne rato re n, eine
Zeit von zi rka zwei Stunden be i wa rmen Generatoren ah~r
kaum von einer halhc n Stunde, in we lche auch schon ~ 10
zum Abschlacken des Generato rs be nötig te Zei t mit C1 n-
gerechnet ist. . .
I st der Genera tor frisch anzufeuern, so WIrd bei
offenen Rei nigungsturen auf dem R ost ein F eu er entz~indet
un d hierauf d urch den Füll t r ich te r langsam Br ennstoll a uf-
geworfen.
Die bei diesem Anheizen en tstehenden Ve rb l'enntIngs-
O" lse sin d für den Masch in enb etrieb unbrauchbar und wCl'd en~c. • •
da her vom Generato r du rc h ein Abzugsrohr direkt ins
Freie ge lei tet. W äh rend di eser Zeit a rbe itet der Generato r
wie ein zewöhnliche r Ofen bei wel ch em das Abzugsroh rb ,
als Ka min d ient.
I st Brennstoff zenueend aufge wo r fen, so we rden die
Tü ren um Aschenra~me b geschlossen, und wird dafür das.
D amp fstrahl gebl äse in Betrieb gesetz t, dann Br?nnstof!
weite r aufgewo rfen, bis der Ge nerato r zu r \'or gesehrlebencn
Höhe angefUllt ist. . .
oba ld di e Gaser zeugung ein brauchbares Produkt
liefer t. wird das ins F reie füh re nde Ab zugsrohr abgespe r r t,
das Gns in di e Heinigungsapparate gele itet und durch
dasselb e di e Luft aus di esen und den Rohrleitungen ve r-
drnnct worauf di e Maschinen in Be t r ieb gesetzt werdenb'kön ne n.
W nhrcnd der Betriebsp au sen werden di e Gen erat ol'en
im Feuer erhalten, es wird das Dampfstrahlgeblllse a?ge-
stellt di e Gasle itung von den Gene rato re n zu den übrige n
Ap parate n abgesper r t und der H ahn arn Abzugsrohr .un-
bed eu tend geGffnet, so da ß das F eu er im G en erator Jl\.cht
{Tanz ver löscht und der Ab brand mögli ch st beschränkt wird .
b Vor der neuerlich en Inbetri eb set zung wird dann d~r
Gene rato r wie vor beschrieb en , g r undlie h abgesch lack t, di e
T üren an: Aschenkast en geschlossen, der H ahn im Abzug~­
rohr ganz geöffne t und hi erauf das D ampfstrahlgebl äse in
Betrieb gesetz t. .
[ach k urzer Zeit ist der Inhal t des Generat or s wICder
in voller Glut und di e Gaserzeug ung eine entsprechen~e
ge wor de n, worauf das Abzugsr ohr geschloss~n ~nd dlC
1\Iotor en angelassen werden können. D er Betrieb Ist vo ll-
kommen gefah r- und ge r uch los, du sä mtliche Apparate
vollkom me n gesch lossen sind . .I Etwai ge Undichtigkeitcn an den oinzclne n App aJ'llten
I mach en sich durch den eharak tc r ist ieche n Gel'llch nach
\
Sc hwefelwasi crstoff sofort bem erkbar und k önnen lei cht
beseitigt werden ,
(Schluß folgt.)
Einflußlinien für die Beanspruchung gerader Fachwerkträger durch horizontale Kräfte.
Iittreteilt von Wenzel t, Ritter v, Bnllckl, In genieur,
Di hor!zontalen Kräfte spi.e1en ine wichtige Roll e
b sonders bei .Dä~h 'rn.. Ih re ' Vlr k ung auf die Träger .:t)
"Wurde ab~r hi jetz nicht 0 ' p ziell behandelt wie d ie
~lurch vertik le ~ ten hervorgerufene. 0 z, H. find en wir
111 der ganzen LIteratur keine Einflußlinien für horizontale
Kr fte, obetlei h di Einflußlinien 0 allO'emein bekannt und
o geru gebraucht ind. b
D i kinemati che Theorie dc Fachwer kes gibt un s
zwa r Einflußlinien fUr ch I' O'e La ten aber da Verfahren
i t zu umst ndlich.
*) E sind hier folgende Arb iten zu erwähnen:
0, H u t h: Di Bl'an pruchunC' eLerner EisenbahnbrUcken durch
da Brem en u r ZU'o (. D u ch Uauzeitung" 1 5,~. 334, 337, 346).
F 1 k: Inan pruchnahme \'on Fachwerktrllp'ern durc h warre-
rl'chto Kräfle in der Trllp'erebcne <.Zentralblatt de~ Bauvcr wal tun"'gU
1 6,:. 502). '"
. I'r., Eng Sr: Die Zu atzkrllfte und ,,-eben pnnnungen.
IS rn r I· achwerkbriick n. I. Die ZUS:ltzkrllft , 1 02, . .
Vi el ein fac he r werden wir Einflußlinien für hori:r.ontal e
Kräfte erha lten , wie unt en geze ig t wird. .
1. Al s erstes Beisp iel nehm en wir ein Fachwerk mit
eine r - z. B. der unteren - ge rade n G ur tung an.
Bestimmen wir zuerst di e AuHagerreaktion en . ..
Wirkt di e K raft H = 1 auf das Fachwerk (Abb. 1)"')
in der Ri chtung zum Roll enlager (ers te r F all), so erha lten
wir aus der Mom enten gl eichung - J1!1 +A 1=0 den Stu tze n-
wide rs tand y 1).A= H T
Die horizontale K omponente des zweiten tutzenwider-
standes B muß offenbar der K raft .ll gle ich se in .
Darau s folgt
B = - If sec \F = - IJ sec (tg = - f ) 2).
--- -
"') Die T rUger wuruen mit Ab sich t seh r hoch ange no lll lO OIl ,
damit die Einfiußlini en deutlicher her vorlret en .
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Auf Grund der Gleichungen 3) und 4) ist C'S
sehr leicht ; die Einfl ußlin ie zu zeichnen (Abb. 2 0).
In die gra phischen Ermitt lungen der Ein -
tlußlini en werd en wir im allge meinen nicht ein-
gehe n, da dieselben sehr einfach und in vielen
Handbüchern zu finden sind. übrigens wurde das
Auftru gen von Einflußlini en auf Gr und der Gleichun-
ge n vom Verfas er in ein er anderen Abh andlung a us-
führlich behandelt.")
D ie Darstellungsw eise kann nun verschieden
sein. En tweder bestimmen wir die Einflußlinio
separa t für die linke Trilgerh lllfte vom Punkte A
bis zum Pu nkte C (Abb. 2 a) und separat für den
Teil C B (Abb. 2 b); oder wir könn en die beiden Fnll« in
eine Zei chnung vereini gen. ind em wir die Einflußlinie für
den Teil .A C stä rke r ausziehen (Abb. 2 c). Diesel' zweit en
Darstellungsw eise werden wir uns bedi enen.
b) Unt er gurt.
7.) Die Kr aft J{ = J links vom Moment enpunkte
(Abb. 3). M = Aa r + lI (hr - !/) fUr h > !/ } I Ibuasse e,
J/ =.Aar-lJ(.'I -"r)= .lar+ H (hr - !!) n h <!J .
N = A (I r + H (1Ir - !/) = - . I br + 11h,
r.- = JJ = H - . J ~h, 11,.
Abb. J.
-_.- ....-. 1 - - -.. -.. -







B ist negativ, weil es zum Auflue er wirkt, man wird
eventuell in solchem Fall e einen Anke~ anordn ~n .
. Die Gleichung 1) ist ers ten Grades in Bezug auf !/;
sie stell~ also ?in e Gerade dar (Abb. 1a).
R' 'W lrk t d.1C Kraft 1I = J in der entgegengcsctztcn
Ichtung (zwe ite r Fall), also zum fes ten Lager, so folgt
I !/
./ = - fI - I . 1a)
lJ = - 11 sec (tg = ~ ) 2a).
'ViI' sehen also, daf.l nUI' das Vorzeich en gellndert wird .
Als Grundlage weiterer ntcrsu 'hu1lgen nehm en wir
erste n Fall un,den
Abb. 2b.
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Abb . 3.
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r~) Di p Kraft 11 = 1 rechts vom Mom entenpunkte.
11 r - ./~. = .J (/r: r - . It ,. .
\Vil' hrau clu -n nicht zu bemerken, da ll für den zweiten
Fal l wie beim Ob erzurre nur das Vorzei ch en s ich ändert .
'"Die Bilch den Gl eichun gen 5) und 6) gezeichnete Ei n-
flußlini e sehe n wir in AbI>. 3 a ,
B . '- I' :I l1l1ll ll g 0 11 in den lilagonnlen.
a) 1. Li n k s s t e i ge n d e d e r li 11 k e n Tl' 11 ge r h II I f t e.
7.) Die Kraft II = 1 links vom betreffend en F ald (Abb.d),
*) Vergl. des Verfassers Artikel ; n Linie wplywowe dla belek
trzypasowych wsporuik owyeh- (Lemberger "Czasol'islllo technicanc-





A . Sl' nlllluu ~1'1I 111 den (lIII'IIIII g'I'II.
Wir bezei chn en mit:
°1, O~ , ..., Or, .. . die Spannungen im borgurte (a uch den
( betreffenden TC'il des Ob rgurtca):
I, U2: · .•, Ur: . . . die punnungen im Unt ergurt e (a uch den
1 betreffend en Teil des nll'rgurtes);
)1 ' /)~ , .. .; /Jr: . " die IlannungC'n in den Diagonal en (a uch
. di e bot reffend e Diagonal e);
,.( , . , die vertikal e Auflagorreaktion des Rollenlag cr s.
Andel'o HezeiehnunO'en sind aus den ,;
Abbildungen im Texte zu entneh me n. - - I ,
11) Ob el' gurt.
~) Die lü'aft H = I links vum
ft'ugli ehen tabe (Abh . 2).
.11= A a; - /{ !/ = A llr - A I =
= A (ar - I) = - I Ur,
O;= - !I~ sec ~ 1 br 3)It v Vr = I - sec Ijr' ;
I r r !Ira so Zug.
FUr den zweit en Fall, da A' = - . 1, rh alt en wir Druck .
~) Di e K raft Tl = 1 re chts vom fr aglichen • tabe.
sr= .A ((I', o, = - . 1 ~!.. sec Ijr
tI,.
FUI' den zweit en Fall ist 01' = + . I.!.!!..- ec Ijr'IIr
l !I04 .zurrscuun-r ()E~ Ö.'TEIW. L 'ca:.· IEVIt· 1 xn A ltt' I II TEK' I'E. '· Y EIl EL ' I':S~' ,="=Tr=. =:,~I.=====~~==-=j t. .
- O' ..
......-.----.--.- ------- b, ·_---·_····----·8-- -....-. _- i
Abb 4. Abb. 5a. Abb. 5.
II} :!. Link ' . t i g e n d e d er rechten T'r a z c r h r l f t c.
7.) Die K raft /I = 1 links vorn b treffenden Felde.
. 1- UDcos :t'n - Or in (Jr = O. U, = . 1 ~r sec (Jr'
flr •
/)0 = . 1 ( 1 - h ~r - ) ec 7.u I) ~. I
r ctg Vr
~) Di e Kra ft 1I = 1 1" .hts VOIl1 betreffenden Fehle .
111 den Abh. f) lind f)// ist di e Konstruktion der
Eintl lltllinie n fU I' d ie Diaz on al e lJu dargest ellt. 'W ir ver-
lungern den ents prechenden Ob ergurtstab bi s zum Sc h nitt-
punk te J( mit der unteren G llI'tung ; es ist F /\r= hr etg r;,.
xun mach en wir }I' L = F1{ = hr etg I;r, verbinden den
P unkt L mit B . sc h neide n die trecke L J[ = A = GI C'I
(a us der A bb. 1u) ab, ziehen durch sr e ine Hori.zont~le
zum Schnittpunk te N mi t der Gerad en L B , so ergibt SICh
I FIJ b, 11 ' ' ]'i / .Y= // ' ./,, "1/ = .. 1. Addieren w i r ui e so er-
, ' hr ctg Gr
ha lt uno Lnngc zu A = L.\/ , so ist I. {J = I, .I/ + N N =
= . l + . J Ur = . 1(1+ _,_ b_r_ ). Zi eh en wir end lic h
hr etg I;r . " r etg I;r
L I ' 11 /)0' von 0 eine Horizontal e bi s zum ch nitt punk te P ,
so ist [,,1) =L U sec 17.0 = A (1+ ,~-) sec XO' Nun
fl r ctg Vr I
mach en wir U 0' (Ahb. Dn) = L U, verbinden den Punk~ F
mit ](1' ao erhalte n wir di e ers te Gerade der Einflußlinio,
g liltig v om Punkte T.
Ganz ähnlich hab en wir (i ll1 = l Ur • A , L 1i =
Ir etg (Jr .
= . / - l Ur . A und , L = A (1 - l Ur ) sec 'Y-o·
Ir ctg 1;.. Ir ctg " r
Mach en wir endlich (Abb. on) 0 ' S' = S 1" verbinden
S' mit 1(\ , so ist S' 1(1 di e zweite Gerade, g ült ig bis V.
E s brau cht k aum bem erkt zu werden , daß für den
zweiten Fall (die Kraft H = 1 wirkt in der entgeg~n ­
gesetzten Ri ch tu ng) die posit ive Einflu ßfluch e negat iv Wird
un d umgekeh rt (für a lle tnbe des Fach werkes).
Al s E r läu te rung der au fgeste llte n Form eln mög e Ahb. 1
di en en . E s wurde ein unsyuunetrischer Bogcn sehnentl:il? er
angeno mme n, und wurden di e Einflußlinien für a lle rabc
bestimmt. Zu bem erken ist es, daß di e Span n ung
01 = - A sec (90 - 1;1) = - A cosec (JI ' 15)
ist. D ie Richtigkei t di eser Formel wird man einsehe n, wenn
man er wägt, daß di e Auflagerreaktion A , der Oberg~lrt­
stah 0 1 und der Untergur ts ta b U, im Gleich g ewi chte sm d,
also ein gesch lossenes Kräftedreie ck bilden.
I!. Wil' gehen zu dem allgeme ine re n Falle über; wir
nehmen eine n Linsentrngor an. .
Wirkt di e Kraft H = 1 um Untergurte (vgl. Abb. h
ode r 7), so ist die Auflagerreaktion A = - H+. Setzen
wir "1= -!/, so ist di ese Gl eichung di eselbe wie 1).
S p an nun g en i n den Gur tun ge n.
A. 0 b e r g u r t.
1. Di e Kraft 11= 1 11 m Obergurte (Abb. 6):
a) li nks vorn fra gl ich en S ta be .
J[ = . 1 Gr - H (,1/ + &r) = - A br - H &r,








) sec 7.0 •r;r. 1( 1 + ~rhr ct
l' i g o n d e d c I' I i n k n T I' II g e 1"11 II I f t e.
Kraf /I = 1 links VUIIl b treffenden Felde
u; cos lXu
. 1 -
Wi~ tzen da ' Z iehen - . weil die Diagonale gedrückt
WIe In Abb. - Iln<7enOIllIl1Cn.
~) Die Kra tt II = ! I' .hts vom betr efl'enden Felde.
. 1
I,) I. H r e h
7.) Die
(.\ bh. ~l).
. 1 - 0 0 eil: 7.u
I,) 2. H e c h 1: . t e i gen d c d , I' I' e c h t e n Tl' 11 g e 1'-
h ll lf t -.
7.) D i K raft J-l = 1 lin k' vo m bet re ff .nden Feld e,
Dn =- - . 1 (1 - -, btr - ) . ce 7.0 • 13).
flr C <7 l;r
Die Kr ft /I = 1 rechts vom betreffenden Fehl .
I ) D~ .1(1 + l II r ) rec z., . 14).Ir rtO' c,
i. t.
.\11: ,! ' I' ( : Il' il.'hll lw für vertikale Komponenten
. 1 On cos 7.n + O, sin r;r= 0
l'I'lllllte n wir
/)u ....= (.( t UrSillr;r):eC7.D =( .J +. J~: .ec c, 'in vr) ·ee 7.u,
lJu = .1 (l -t- l b
r ):ec7.o •
'r ctc CIr
~ ) Dip K ra f] /-1 = 1 I' chts vom b treffenden Feld e
()' 0 . 1 lI r











~r Ur)Ur = 11 lt
r
- . Lll~ sec "I'
1/) rechts vom Momentenpunk te.
AI = Aar, Ur= A ;~ sec t r
2. Die Kraft 11 = 1 um Un te rgur te :
a) links vom fra glich en tabe.
J[ = - A a; +H ("fj + 01') = A b, + H ~r,
T T ( . 01' br )
U r = H h; +A h; sec ";1'
b) recht s vom fra glich en tab e.
)[= - Aar, Ur= - A ~r sec t r
fiT
Wieder sind di e Gl eichungen 1 a) und ] 9(1) mit 1 )
und 19) id entisch.
Die Formeln für die p an nun ge n in d en D i a-
g- 0 n a I e n las sen sich lei cht aus der Gl eichung für vertikale
K omponenten ableiten , s ie sind ab er nicht so einfach und
desh~d? wollen ,~ir sie übergeh en. übrigens; wenn die Ein-
Hußlinicn für beid e Gurtungen geg eben sind, ist es nicht
schwer, j en e für di e Diagonalen zu zeichnen .
IIT. Es ist klar, daf für einen Sichelträger (Abb. 8)
die Formeln 16) bis 19) sich anwenden lassen, ind em wir
{J-r durch - &1' und Yj durch - T/ =.'1 erse tzen.
Zum Schlusse sei noch bemerkt. daß . ich di e Ein-
f1uUlinien festlegen lassen mittels dreier Krsfteplnnc für
H = 1, wobei wir den Kräfteplan für den Zu stand .A = 1
beniltzen können.
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Abb. 7.
a .. _ ...;.. 0 ••• _
Abb. 6.
. ••_-._._~._-- . 8, ..••.•-. .1. --------- .. ._ . . br • • .• _
(1) link s vom Momentenpunkte.
M = A flr + 11 (~r - !/) = - A br -I- H ör,
H. Un te r g u rt.
1. Di e Kraft H = 1 um Obergurte (Abb. 7):
&) rechts vom frazlichen • tab e.
"I[ = A llr, 01' = - A ~r sec CJr
1/1'
2. Die K raft l-I = 1 um Untcrgurte:
a) link s vom l\Iomentenpunkte.
M = - .A llr -- H (&1' - Yj) = A Ur - lJ &r,
O ( hr &1')I' = - A "1' + 11 h; sec I'Jr . Hia).
. 1 .Es ist leicht einzusehen, daß di e G lcichunsr 16(/) mit 16))( cntlsch ist· L. I t:>
, man ur uue it nur Yj = - 'I zu se tzen. um
+ ..1 ans ta rr - ..1 zu er-ha lten. ' ,
1/) re chts vom Momentonpunktc.
I1 L aI'1 = - .. ar, 01' = A - sec I'Jr
"1'
Die G leichung ist wieder d ieselbe wie J7).
Über das Verhalten von Konstruktionsmaterialien ohne Proportionsgrenze.
Von k. k. Professor Bernh. Kirsch in Wi en.
• ofern ein Konstru ktionsmuter ial im Betriebe nicht über seine
l'.ropor t ionsg renze hinaus beausprucbt wird, und dab ei nat ürli ch noch
d:e entsp rechende Sicherheit gegcn Bru ch bietet , nimmt man mit
h ech t an, daß es keine bleibenden Formänderungon erl eidet , also die
Gestalt behält, welche ihm vor d m Betrieb. anfange ge gebe n wurde.
P iir die Material ien welche keine Proportionsgrenz e besitz en ode r
doc h eine so niedere' daß man bei der Verwendung auf di eseihe keine
IWcksicht mehr zu ' nehmen hat liegen die Verh ältnisse wesentlich
antle rs, Man hat mit. bleibenden FormiiIH)eTllngl1n, mindest ens in den
Anf'iingen I V . I I .
. . (er erwendungen, un bedingt zu rec men ; 0 ) man sie ver-
n~chhisslgen kan n, ist eine and er e Frnge. So leher )Iaterialien hab en
WII' seh • I . " . IB . I' vio e In Verwe ndung, vor allem da s j.ußClson, meist al o
Jonzen und überhaupt di e gegossenen ~laterialien. Die F esti gk citen
;~nd .Bruchdohnungeu si nd an solchen Materialien in einer für die
I
raxls ausreichenden " ' eise hestimmt und bei der Bequ cmli chkeit.
ues einfachel I" ti k . I ' I' diS' I es Jg eitsvorsuc lO S wird man au ch nac I wie vor ie
• Icherh ei t gegen Bruch in erster Linie " ewlihrleisten. Die . icherheit
gegen F "i d ..,1'1 . 01'1111 n er ungcn zu erhnlten er forde rt abe r sehr inge be nde
'. aRtJzitUtflmcss llll'" di bi I ' . f"l
..,ln, io man IS ier nur wellig au s u rrto.
Solche Untersuchungen liegen bis jetzt fast nur für Gu ßeisen
vor. Jed er Ingenieur weiß , daß die Kurve eines Festi gkei tsdiagrammes
hei Guß eisen fast von Anfang an ge krümmt ist, und da man
gewöhnlich das Geset z der rein elas tischen F orm änderungen als da s
der ge mden Lini e annimmt, so läßt die Diagrammform des Guß eisens
darauf scb ließen, daß die Krümmung nur von den bleibend en F orm -
änderungen her stammt. \Tachdem mau bei Flußeisen mehrfach di e
Beobachtung gemac bt hat, daß Dingrnnunfonnou, die bei der ers ten
Belastung von Anfang an gekrümmt waren , durch wied erh olte Be-
lastung in eine anfüng licho Gerade üb ergehen (d, h., daß die Pro-
porti onsgr enze sich hebt), "0 liegt die Frage nah e, ob nich t bei Guß-
eise n di e anfänglichen bleib end en F onn ünd erungon bei weit er en Be-
lastungen aufhören und vielleicht ebenfalls eine Proportionalitä t sich
einstellt.
Der zunächst als unw ahr che inliche r ge lte nde Fall , daß bei
Gu ßeisen nach Au ssch eidung der bleiben den F ormänderungen die ver-
bli ebenen rein elas tische n g leichfalls nach einem Kurvengesetz e ver-
lanfen und so g leichwohl die ~l ögli cbkeit vorb and en wäre, später bei
weiter en Belnstungen keine ferller('11 ble il-eude n F orrnändcrungen ein-
720 TL T)) ARCHTT EKTEN-VERET,TE NI'. 51. 1904 .
D fOl'lnatio n fiir eine he-
. 'tll rke der B >lIn'l' ru" bung'
Bela tUllg 'U alb Q' kg/1IIm2 si nd fiir die
el li chen Defurmation en fiir Druek kl ein Cl'
\rert. ondern kann du rc h (voraus-
erhöht \\ erd n. Demen tsprechen d wird
Z II'" durch starke • trecken heträcht-
r u i n e I' E la s t i z i t ii t h e s t e h t z w i-
un d D e h nu n.. k ei n e I' I' 0 p O l' t i 0-
Dehnbarkeit \\ inl mit zuneh me nder Be-
G. I m 'l. u s t n n d e vo l l k o m m o n 0 r E l a s t i z i t il t z e i g t
die :-' c h 11 U I i n i 0 I' ii r Zu g ein o tI a ns g e s p ro C h e n 11 n-
d er 0 n \ . e r lau f als die f ii r D r u c k.
7. Durch vornusgegungene Zugbelas tnn g ersche ine n hei 1101'
dnrnufto lgeuclen D ruckprobe die gesamten wie d ie hl eih end en Zu -
sauuncndrück un gen merklich vergrößert.
8. Voruusgcgnnge ues i"trecke n bewi rkt eine el'he h liehc 'l.unahmu
der elastischen Defor mationen für Dru ck .
H. Dnr ch starke Dm ek beansp ru chu ng kann die vom vor auS-
gegangene n St recken herrühren de Zunah me an de n ela.stische n . De-
form ati nn en fü r Druck zum T eil e ode r vie lle icht au ch ga nz wied er
aufg eh ob en wer den.
So uac h könn en El asti zitlltsversucb o auf Zu g niem als an f das
V erhalt en bei Dru ck zu schließen ges tatten. Die spä te re n 6:? Dru ck-
versuche mit Feingu ß un d gewöhnl iche m (: raugu ß, ausdr Ucklich zu
dem Zwecke des St ud iums de r Prop ortion sgren zen unternommcn ,
ergaben
10. d a ß s ie h h e i b ei d en G u ß e i Be n - Qua I i t 11 t e n
i n n o r h a l h h e s tim m te l' G r en z e n d i e e l a s t i s c h e Z u-
sammen d riic k u ng d e n Spa n n u nge n pr op ort i on al
veriin de rt.
Es fiel un s da ma ls auf, daß für kl einere Sp annungen di e Läugen -
lindc r nng nnch eine m ander en (: csel ze vor sich ge ht und da s l look e-
se he Gesetz erst mit dem .. ber~ch rei te n eine r bestimmten spez ifisc he n
Belastung zu r Gelt ung komm t. Es g il t da nn his höchsten s:!2 kg/m l/l~.
11. Die Hebung der l'rop or t ion sgren ze u nte r Druck ist nu r bi s
zu ei ne r bestimm te n spez ilisc he n Bel astung möglich. .lode weiter.e
Steigerung de r Bel astung hat nur ein rascheres Anwach sen der olns t1-
sc he u Zu sammondriickung zur Folg e.
12. Durch Bela st en über di o Prop ortion sgren ze hinau s wird die
Propurtional itä t nic ht aufge hoben, die proportion al e Llingen Underung
aber " erkloin ert, der E lastizit ät smodul also ve rgrößcr t.
D ie absolute Verl äßli chkei t dieser Ergehnisse k önnte nur da -
durc h et was ge lit te u hah en, daß diese Versu ch e fiir Zu g und Druck
an vorschiede n ge for mte n Stücken sta tt fande u.
Di esen " ersu ch en re ihe n si ch nun Bchr sorgni ltig au sgefiihrte
Versuche von Dr. In g. Otto ß e r n e r*) an. ie sind an G ußeisen und
zum Ve rg leiche an FlußeiseIl (all erdings un ter Anwendung ve rsc hiedenor
'tabformen) ausgefiihr t.
Nachd em bi sh er nur di o \Vir kung von Belastungsweeh seln
zwischen 0 uud eine r Zu g. ode r Druck gl'cn ze in Frag e kam , hat
B e r n ör IInf A nr tlgung des Baud irektors v. B a c h in dessen L a-
bo ra to rium die Versu ch e auf Bela.s tungsw edlsel zwisc he n Zu g und
Druck ausgedehn t. Er fand:
1. l) er Dehnungskoeffizi ent der F ed erung wächst bei Zu g wie
Druck mit steige nde r ·pannnng.
2. Bei weni ger a ls B kg/lIllll~ sind di e Druekfed erungen größer
als die Zu gfed erungen , aber so weni g , da ß sie doch a ls g le ich ge lte u
könn en; iiher B kg/1IIm2 ist di e F ed erung fiir Zu g g röße r a l
fü r Dru ck .
a. \ Vechse lnder Zug und Druck un ter 3 kg /1II1112 lind ert di e
F ed erungen nicht; iiber 3 kg '1IIm2 nimmt der K ocffizi ent zu , und zwar
immer sc hne lle r hei ste ige nder Spa nnung . .
4. Die Zu greste fiir den urspriinglich cn Zu stand des ~lllt erl ~ls
Bind ste ts größer, um gek ehrt d ie Drnckreste ste ts kl ein er a ls dl e-
j en i"en , weldl c s ich bei fortgesetzter \ Yechselbelas tnug lIusbilden.
r,. Die für cine bestimmte W cch selbelllstung zwi schen Zug un.d
Dl'lIck sich ergehe ndc n Heste sind niemals größe~ als di e für d lO
g leiche 'l.ugh el astung all ein.
f;. Die gegenübe r der Au shildung bl eibender Formiinderungel~
llest ch ende Vurschi ed cnh eit von Zu g- und Druckbelastung ist bel
nied er cn ~pnnnungen am g rößtc n und verschwindet mit zunehmcnder
Rpllnnun g imm er mehr.
7. Der Dehnung,koeffizient der F odernng wi" ,1 durch s te ige nde
\\'ec hselbe las tnng auf deli vurh er gegungollen Belastungs,;tnfclI fiir
Zn g und Druck vergrößert.
troten zu sehen, wiiro jede h auch als möglich an zu ehen, E würden
dunn un-ere f:ußoi .enhe tandtoile auch nur anfunzs hloibend.. Form,
änderungen erleiden und päter trotz der gl'kriimmten Dinjrrammform
rein elastisch funktionieren. Die e hier wi der~egebCllPn Anschauungs-
wei en waren bls vor kurzem gänzlich ohne Begriindung oder wissen-
sc hnft lic h griilldliehes. tudium. Erst in den letzten .l uhr en ist ma n
d iesvr für die Ingeu ieur praxis nicht hieß sehr interessanten, sondern
auch wichtigen iache näher J,:etreten.
:\(a n mußte dnrüber A ufklärun'" chaffen, ob nicht eine von
Anfang an J.(ok riillllnte Diazrammlinio bei Konstruktionsmaterialie n,
IIII' n vo ra n dpTI1 am meisten verwendeten Gußeisen, vielleicht inso fe rn
eine Ge fahr bi ldet, als bleibende F or mlind er ungen hel jede r neu en
Belas tnn g nuft ret n und so nach eine endliche Summe vo n Deformation en
möglich wlir, die praktisch unstatthaft od r unter m tiinden (wie
bei , iiul n) gof'ährlich werden könnte. In nachstehendem eien die
dio hezilglich augestellten " ersuche, bezw. de ren wichtig te Ergeh-
niss» k urz zu ammengestel1t.
Die erste hier in Bet racht kummende Untersuchung stammt
von Profe-sor v. B a c h in :-'tuttnart*j und rgah:
1. Im ursprünglichen 'l.u lande tr ten chon sehr friih Dehnungen
vun erhehli..h r (:röße auf.
:!. Bei wie.lerholter Hela tung erscheinen die ne,;amltlehn ungen
Illlgefilh r den lIetrilgpn ..nt-preebend verkleinert, um welc he d ie
bleibenden Dehnungen zuriickg gangen sind.
:I. " ach voran gegnll"l'ner Zucbcla tung erscheinen hei Druck
se hr hedeut nde bl ibeudo Zu amm ndrückung n.
4. B i kl ·inen Sp nnungen inil die Fcdoruneen ceceuubor
Zug kleiner als gegenüber Druek ; später kehrt sieh da \' rhlll tnis um.
rl. Du rch voraus~egßngene starke Druckbelastung nä he rt sic h
die l Iruck lastizität des Körpers der Z uuelas t iait ät .
G. Di Beziehun - zwi,chen den federnden Defurmationen t und
,Ien zugehörigen "pnnnun"'en -: kann für Zug und Dr uck durch die
Weiehull'" 1=" ,m au gedrückt werden; die K oeffizient en " un,1 In
si nd vun der Art und r:röße der Belastung abhängig.
7. Da gegenseiti"e Verhältnis zwi chen Zug- un d Dru ck -
elastizitllt wird hei Gußoi n tark davon beeinflußt, oh und in welchem
)( aBe dl'r untpr ucht Körper vorher I,ela tet worden wa r.
Die \ ' er ueh auf ZUg nnd Druek wurden hiebei an dem-
elh n Probl' tnl, na"heinslH!er ausfTeführt und siud daher la u t
l'nnkt 7. wohl nicht ganz ntscheidend.
Die nllch ten in B tracht kommenden "ersuche waren die im
.1Ihn' 1 !J!J **) in d r mir unter teilten \'ersueh an tal t für Bau- und
~1 1I chirlt'nmateri I in W i n IIn Gußei en au fTeführten über welcho
tlpr A ist"nt Knrl Be r g r hpricht te, ... ,
Hier kanl n für j d!' Beao pruchun weise b e_ondoro Körper
zur A nwendung'. Da Material war oin g ra ues, feink örniges. voll-
kOllllnen hl enfreie, von 16'(; kg 't1It11~ 'l.ng fcs ti"'ke it. Di E rgeh -
ni. J utden:
I . Bei tufen",eib g-e tei ert r Zugbean pruch l\l1" werden die
EI tizitilt '\"Crh Itnis e für ni dri" re Belastungen d ur 'h sp ru ngweises
St recken vcrilndert.
:!. Die rein eIn t ische Il ehnung für eine I'es timmte Last stufe
hat k ·inen un,'eriinderliehen
I-(e!!aug-enej llrkere B I tunfT
am·h der Ein tizitlit modul für
li" h verkleinert.
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ti. Diese Vergrößeru ng is t für beido Elnstiaitäten nic ht g le ich.
Die Druck el asti zitli t is t unter ~J 1.'!1!1Il1ll2 für alle Helas tunsren weniger,
nach Über~ch re i te n derselben für niedere Spnnuungeu meh r vorä nde r-
lieh al s di e lIu g l'la stizit iit .
!J. Hi ernach änd ert sich das Verhältn is vo n lIug- und Druck -
e las tizitä t mit d r Bela stung .
1.0. Die Eigen sch aft, für ni edere •'pannung elastischer gegen
D~uck al s gegcn lIu g zu se in, verliert sic h anfan gs mit steigender
\\ ecllselhe las t ung, s te ll t sich abe r über I:? kg/1II1//2 , ieder ein.
11. Zunolllll ende \Vt 'ch selhel astnng milch t d ie Ku r ven der
Dmekfoderung imme r tlneh er dann gerade schließlich in ent"f"'en-, , 0 l:'
geset zt e Kriiml1lung übe rgehe nd .
I:!. Durch s u igonde \Y ech sel sp annnn ' wachsen d ie bl eib end e»
F.ortniinderungen für Zu g' und Druck , j ed och nur bis Ü 1.-.'1/1111//2 g leic h
viel , spä te r fiit' Druck rasch er.
1:1. Il er Dehnungsk oefli zien t wächst d urc h g röße r'on Zu g für d ie
vorhergegan g en en Bel astungsstufen. Dn se ihe geschie ht inten si ver
durch s te igende Zu gw ech sel.
14. Be i Druck ecschie h t da sselbe, nu r bedeutend sc hwäc he r.
. 15, \\' uch ~elhelastung zwische n Zug un d Druvk iih t bei Fln ß-
e ise n hei ganz in di e Nähe der Streck -, hezw. Qu et clurreuze uuf das
el astisch !' \ ' er ha lte n der g- Ieiche n so wie aller vo rhergehenden Be-
la~tung~stufen keinen merkhuren Einfluß, Der Dehnungsk oeffi zient
WIrd wed er durch koustunte , noch d urc h zu ne hmende \\.ec hsol-
he lastung verändert, Dagf''' en s ind di e hl oib enden F orm änd oruug enI . '"
lCl \Vech 'e lhe las t uugen s tets g röBer a ls hei Zug- uder Dru ck al lein.
W en n man diese Ergebnisse sorgfä lt ig mi teinander ve rgleicht.
und diejenigen außer Bet racht stell t, we lche streng ge nom me n praktisch
nich t in F rage kommen , so vereinfacht sic h das Endresu lt at wesen t-
lich . ~lan kann sagen, daß die vorsteh end angezogene n E xperim ent e
vollstä nd ig gen üge n, um ein B ild davon zu bek omm en , wie das Guß-
e ise n im Betrieb e (tro tz gek r ümmter Diagram mlin ie heim einfache n
Zug versu ch e ohne E ntlnstu ugen oder \\' echsel) sic h verha lte n muß,
\Yir könn en dabei ruh irr da von absehe n, daß einiges be i de n
~tuttgarte r V er mc hen mit unseren Wi en er Ergehn issen im \\'ider sp r uche
ste h t, weil di ese n te rs ch iede aller W ahrsch e in lichkeit. na ch in den
:\Iatel' ia lien ge legen wa re n.")
Beh alt en wi r den Belas tungsbereich im Au ge, der prak t isch in
Betrach t komm t, so ist es wohl sicher, daß die Gu ßeisen mit ge-
k r üm mt er Diagramm lin ie (und das we rden d ie meisten se in ) heim Zug-
versuche im Anlieforungszu s tande nach dcm erste n Dutzend Be tr ieb e-
bennspru chung en go na u ge nug prop or tion al ge wor de n sind und die
(mit hoh em Sehmied eisongeh ult e ) im Anfan gszustande prop ortion alen so
bl eiben werden, Di e bl eib en den Formänd erungen schei de n sich bald
uus, und se ihs t in dem Fall e, da ß die rein elas tisc he n Deformati on en
nicht dem Geset ze de r ge rade n Lini e en ts preche nd sich abspie len,
würe hei der Kl einh ei t d ieser F or mlinderungen kein e praktisch e U n·
zulüssig ke it hi erin zu suc hen. Ge llihrlieh si nd solche bleibende F orm-
linde r ungen nur bei äulen, weil h ier se ihs t kl ein e Exze ntrizitäte n
sc h limme F ulgen hub en können . Durch d ie hespr oeh en cn \ ' ers uc he
ste ht abe r die interes unte un d heute noch uner kl iirli ch erschei ne nde
Tatsach e fest, da ß re in elastische F ormänderung en ohne Propor tio-
nalität mögli ch s ind.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT 11. 652 v, I~J04 .
über die 7. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905,
Sall/stag den 10. Dezember JrJ O.J.
I. Dor Vereinsvorst ohor , l Ierr Baurat .Iulius K u I ' 11 , erütl'uet
UIII i hr abe nds di e ~ilzung, begrü ßt d ie za h lreich 11IIWe enden Gä-te
(u, H. sind ers chien en di e Sektion sch efs Exzell en z R, v, B el' n d und
.ta d l e r v. \\' olffer s grün, sowie vie le Univf' r'i tiit profossoren ),
g'lht hokanul , daß di e Reg iel"llug für d io vom Verein e tln rc hz ufü hre nc!en
B..audversuch e lln oiul' JU Theatel'lllfld ell e K 12.0110 hew ill ig t hat, I' C'"
kiiudet di e Tagesorclnuu gen der uiich -twiich ont lich en Ver sammluug"f'u
Ilud lud et, da s ich ni emand zu m \\' orte meld et.
:? lI erl'll Hofrat Professor ])1' . ' iegmuud Ex u er ein, den an-
gekündigteu Vortrag zu halteu: "Ü her d ie Aku st ik \' oU H ö .. -
s ii I Oll Il n d ei u I n s t I' um " u t, s ie z Il h o s ti m m e n ".
Der H e d n e 1', vo n de r znhl reich besu chten Versauuuluug' bei-
fHlligst hegriißt, behandelt in ~/,s tii n digem, fo rm vollendete m Yor trnl!e
den di e weiten Kreise von R ednern und Zuhörern, von Praktikern
und For schern g leich nah e be rü h re nden Gegen stand. Bei der Vorf iihru ug
des Apparates zeig t sich zu un serer g roßen Befr iedi gung di e gnte
Akus tik un seres Saal es, Dem Reduer wird zum Schlusse des \'or t ral!es ,
weh -her vollinhaltli ch in der " lIoitschr ift ;l erschei ne n so ll, lebh nfl er
Beifall I-(espe nde t.
Der V ors i t ze n d e sc hließt di e Sitzun g um 8 1/ 2 Uhr ab cn ds
mit den \\' orl en: " Die Au sführung en des Herrn Hofrntes halt eu ein
Feld e rsc hlosscn, da s hish er wissew eh aftli ch eh l' spiir lic h hebuut war
und auf delll namentlich wir Architek ten nu r weni g praktisch \'er·
wCllllhares ge funde n haben. I )est o me h r sind wir delll Il el'rJI \ ' 01' -
tf1lgenden zu Dank dafür verlHllld on, daß e r un s auf di esem Gebi et e
so er wünsc hte Winke zu "ehe n vorm ochte. " C. v. /'o/,/,.
Be 'ich tig uug d er im El ektrot echn isch en In ti t ut e ungestellteu E ntw ür fe
folgt en Donner stag den '. d . M., 10 h r ,'onnittllgs, me hr a ls 2uO Ver ein s-
ulil ;.{li ed er nuter de r F iihrnng des Vorstan des. Herr H ofra t ~I r a s i c k
begrüßte di e Giiste nnd k nüpfte daran eiue kurze Dar te ilung des
Ganges der Au sschreibung des Wettbewerhes, der Arh 'iten des Preis·
gfl ric h tes und de I' Ergehnis 'e de r Pre isbe\\'er h nu" , Der Vereinsvor st eher,
lI err Baurat .Jul ius K o ch, dunkte fii r die Einl ad ung un d ga h delll (: e-
fiihl e der Fr eude uu rüher Ausdru ck , d uß hier eine hedeute nde Leistung
ös te r re ichbche r In geni eur arhei t vorliege, Die H erren der Direk t ion
fü r d t'n Bau der \V usserstraßen ga he n die a llgemeine n E rHiuternngen,
wHhrend d ie Herren Direk tor Vikt or ,~c hö n hac h, In geuieur ,Iosef
R o t h müll e 1', Professor Ludwig Hi ttel' v. ' t 0 c k e r' l und Ing en ieur
Ludwig Il i e f 5 t a h I die maschinentoc/mi che n De ta ils ih rer E ntw iir fe
el' k lH r te ll. Eill e eingehe nde fach lic he \\'i1rd igun g d ieser A uss tell llng
nllch de n vo n eier Direk tioll fü r dcn Bau de r Wasser~ tra ßen "egehe ne n
Erl iiutcl'llng en, wird demniich s t in de r , Zeitsch ri ft" ersche inen. C'ber elen
IIIllschi ne n te chnische n T eil der En tw ürfe stehen einzelne Veriitl'ent·
li«:IlIln"eu ill A ussi,·IIt.
Vermischtes.
IPersonal-Naohriohten.
.. li e n Ingenieur Marinn H u ma n u v i c z, Buu - Assisten t de r
ost 1'1', Staatshnhnen in \\' ien wurde zllm Kon stl"llkteur der technisch en
/l och schul e in Wi en e..llIlJlut: •
Modehaus Gerngro.ß , Mittwoch, de n i , d. ~1.. ha lh i Uh r
ah ond s f I . I . \ ' . . I' d ' I
• " 111)( S lt: 1 ollle große An zahl \'un o..C1 ns mltg le er n nut t em
\. ors ta llde iu dom Prachthaue in der Mariah ilferstraße ein. Di e BI"
~ ~ ~' h tig ll ng falld in Gruppon , talt, welch e vou de n Herreu Oher- Bau-
..alen Jo' P. l1 n f' I' Ilnd I1 e 1111 ° I' so wie vo n den (, hefs de H au ses
~eführt Wurd en. D"r \ 'e re i n svo l ~t e ho r hf'gl ück\\' ün schte heim Sc heiden
/ol'l'n G f' I' n g r u 11 zu dOlIi 'c hiine n und zwec klllHßige n Ballw f'rke und
t ankte illlu f" . l ..' . , • I" I I" . Iur se llle nel'l lludh chk pit IU df' )' 1<....k aruu" c er ~U I'I" 1-
A
t uugeu dos /l nu ~es uud "I'S ( ; esehlift cs , Die fiil' \\' icn ga nz ueu art ige
nla " e /11 d I' I1 .I' r, '" n (I vu c An erkl'nnung- der lIf'sucher. Die erste, um mer
.10,1 der Zo't I '1'" .
" ' I sc 1r1 t Wird den ül, el' d iesen Ball vou H errn Obe..-Ba u-
rat 1"erdiJ ' I L ' I I .
\
. ' '.l11l r en eI' In der \ ' orsa u1llIlun" de .. Fach "ruppe für
.i rclnt (>klu I 11 I I "'''r 1I111 oe I J;)U g flhnItP IlP lI Vn l'trn~ hring-cn.
Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten für das Kanal-
aohUfshebew k 11 I"er. er' ',In lud uug' des 11 ,,1'1'11 Hofra t :\1 I' a i c k zur
.) Be r n e r verwendete eiu . Gußeisen, du vermöge seiues hoben Gpbaltes
an 8cbmiedeisen gegenüber gewöhnliebem grauen GuDei.en aucb für bobe Spannungen
eiue sehr fiacbe Dehnungskurve anrwi e ." Daller war es für niedere Spanuun gen
proportional.
ZE[T:('[!R[FT m:. 1904.
Physiologisohes Institut der Wiener Universität. Trotz
der 1\II~iinstigl'n \\' i tte l' u n~ trafen 'onnta" den [1. d. M.. 10 Uhr vor-
mittags, iiher [()() :'I i t~ [ i ed p r des Vereines, gllfiihrt vorn Vereinsvor-
. t he r, 11 rrn Baura t J uliu K 0 e h, in der \\',ihriu"er traße ein. IJer
\ ' urstund des In titute , 1[. ,1'1' Ilofrat Professor VI'. ' iegmund Ex ne r,
empfi ng die B · ucher im goroBen Hör 'aa le , erklärte des-eil Einrichtung,
zpig't die vorzügliche Akustik, welche nm Katheder im F'lüstr-rtone
/.:esprol'hene " "orte an jed m I' l:\tz ' des 310 'itzplätz enthaltenden
~aa l es d ul livh veruehm n läßt, und führte die Gesnmtunlage in
,·ine r W undta fel und einen, I'rojektionshilde vu r. Ill'i dem hierauf
folge nden I:nnd " nn" l' fanden ganz besondere nerkennuug die -lok-
trisehe Einrichtung. entworfen und lIU !!l'fuhrt von Her rn In treniou r
F riod rich I\. .. ni g, und die H eizung - und Liift ung--Anlag e, ausgefüh rt
von der Firma _' 0 v II Y Z e I I e, welche VOll l Ivrru Ingenieu r
r um d Z ,·11 rl-mon trier wurde. Xach li tt tünclil-(em Aufenthalte
veruh ehi deten ich die T 'iln hmer hefriedigt von dem liesehenen,
wohei der Verein vor teher Herrn Hofrat E. n e I' mit warmen '" orten
fii r dus ( :l'hut ne dankte.
IV. Kongreß des Internationalen Verbandes für die
aterialprüfungen der Teohnik. Der Kai er \'011 l:uBlancl hat
""11' Antra re de ()rg ni ation koruitees, von der Abhaltune des
IV. 1\.011"1''' -e in St, 1'('( r. hurI-( endgiltig uhzu ehen, dagegen den
V. l\.ung'reß irn vl hre I!J07 dahin einzuladen, die Alh-rhöchst o Zn-
sti nllnn n/.: ert ilt. 1>. ,1' Vorstand des Verbaudes wird daher in seiner
Encln .Hlnne r statttind"ndl'n 'iLzun~, über den \"ersummlungsort des
im .l uhr r- l!I(I~) einzuh rufr-nden Kongre" es einen neuen lk-sch luß zu
fa , u hah,'n.
Wett bew erbe.
\\' (·tt h('\1('r h fii r " 1'11 Bau ei lies :I.arku,;se"'\ IlIts gchliull es i 11
.l nl:I·..."lol·r "Zeit-ehrift" ,'I'. 45 und 47. Da: I'reis" el'icht hestehend
aus d n ([ 1'1'1' n Ar"hitl,kten Oher-Baurat Il en nann ti I' Im 'e I' als L1h-
Illann, Baurat .'uliu I I P i n i n ger. o. Ö. Pl'ofe _01' Dp\. Arch. Kal'I
:'1 r I' e ~I I' und Hau· ln 'p ,ktor Hans Pes chi als :-; 'hriftfiihrel', hat
von d neln,:elanf"npn 77 1'1' i rheiten mit zwei "Ipiehen l'r.>i en (1. und
~J p . ~
-. ...·1 zu 'unm"na:,,1t gt und halhiert ausrrezeichnet die Entwürfe mit
dpm I\.ennwor e ~Biene 1\''', ' "erfas"er Hans :'1 a \" I' in \ \"ien und
.. 'llUrt'r :,·hl.. ien\piw·. \'erf Pr Alfred I\. 0 n n ~ I' t hund [; udol f
:'1a s u I' k a in \rien ; den dritten l'rei. erhielt de r Entwurf mit dpm
I\.(\nn wor te ..H rmoni e11l' (; häude~ruppe", \ "" r fa: er J o_pf ' c h i d a
iu l{eichenlJl' r '. _\uB ..rdpm hat da Pre i s~e l icht zum Ankaufe emp fohleu
dic' Entwürfe mit u m I\.ellnwortp I)(,z\\. , -ennzeich 'U Tre 01''' 'a
, " "-' J' ..
al danII" und r(;rüne Dreieck im K rt·i. "'. F l'rn e l' _I'raeh da l' reis,
~ericht eine loh n d e E I' W li h nun" au, den E ntwürfen mit dem
Kpnlll\ orte " I'roz nte". ".' utöner" und ..Bienl'nkorb ' . 11., eina:l'111nrrten
Entwür fe w rden dureh 14 Ta"e in Jägernuorf zu r allgemeinen Be~ch­
tigung ausgestellt.
Offene Stellen.
I ~l~' . Beim llIähri eh n land -kulturt 'hnischen ,\mte "elall"en
('ine L a n d, - übe r in!! e ni urs t I I e mit den Uezii" ell der
VII I. 1 : ~ Il" kla:e d • taa l,eamte!" ein Lancle - Ingenieu r-
stelle Ill. dt'l' L ._Rang In e und vier L ll n d e s - B a u u d j u n k t e ll-
.. tell ~ n .In de r -.' l{an~ kla e zur Be etzung-. B we rl.e r haben das
c~:. ter r.elclllsche I[ellnatsrecht. in du reh ärztliches Z 'u~nis hcs tät igte,
In r (h~ ll~",· h w ••.rtle n. dllS lIaudi... n tes geeign t· K örp erh eseh afl'enh eit
uuu .dle l\ e n n t~ 1. I"·ld.-r Landes prachen nachzuweisen, fer ne r, daß sie
n. emer techlll eh.en Ho hschule de Inland die zweite :' taat _ ode r
',!.lplompr üfung mit !!ü~,tin-eUl Erfol"e abgelegt, I,ezw. di ' Hochsch ul e
lur Bndenkult ur ab olner haben. (l ..such , mit dem Gehurtszeun-n iF e
und d..n, '1\c'h\ eiseu üb I' die n-enauutcu Erfurderni se ""Ip"t si l~d "is:H. I),' zolll" I' I. J. "eim Prä idiulll de" 111 hri"chen L ande ~u'o ch nsse~
In Brünn einzureichen.
Verg ebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Bei ~ler ~. k. ,'alin nvpnvaltung [ chI gelangt die Lieferun~
von :'1 ~ t o.~ lall 0 I~. U. • 25.000 :' [suerzien-el, H5.000 kg l' ortl an d-
z.'nICU( .111 :-;. eken, Ih.."()(j kg I:omanzement in :'äcken, :!000 kg Eisl'n-
h.lo,·h .c. cL\ 'arzhlech In lIu-c'h n zu :.0 kg, 111.000 kg •'ta"- und Fa ,on-
et ."n IIn Utf rtw g zur \ ' ruehung. Anbote sind bi I '. Il ' zemh I' I. J.
bel ller " 'n nnt n 'alin nVOn\ altung ·inzurt·ichen. Dje L ieferullg, _
bedinguisse sind in •TI'. 50 de r "Üsterl'. \V och enschrift für de n ötlent-
liehen Bau di cn st '' entha lte n,
~. An lüülich der Ii ers tell un g eine r Gar t e n a n l a g e auf dem
Erlachplatze im X. Bezir ke gelangen die erfo rderlichen Baumeister -
arbeiten im vernnsehlautcu K o itenbetrage von I\. 9GfJl'90, Stai nme tz-
arbeiten im Kostenbetr uge von K ,1 '4 und die Gi tte rlie ferung .lIn
Kostenbetrag e von I\. 5 150 im Offortwege zur Vergebu ng. Anbote si nd
bis W. Dezember I. .1., vormittags 11 Uhr, beim Magis trate Wi en ein-
zureichen, Vad ium 50/0.
3. Die heim Bau e des Ju s t i z- und Gefäng nisge hä u d?s
in Fium e erfo rde rl iche n Bauurbeit en un d Li eferungen ge la nge n 1111
Offort wege zur Vorg ehunp. Anbote sind bis 22. Dezember \. .L, vor-
mitt ags 10 Uhr, beim Präsidial burea u des k. Ge richts ho fes in Fiume
einz ureiche n, woselhst auc h P län e, Kost en anschl üge un d Hedingni sse
eimresehen werden können.
4. Das kön ig\. ungar. Ackerbauministe rium ver g il,t im Offor t-
woee die erforderlichen 11 u fe n ba u a I' bei t e n in F ony .id . An bote
sind bis 2fl. Dezember \. J ., vo rmittags 11 Uhr, heim ge na nnten
:' li nisteri um einzureichen. Pl an , Ve rt ragsen twurf und Bedin gn isse liegen
bei der Lnndeswasser -Haudirektion (Budapest , A ck erbauurinisteriur»)
zu r Einsicht auf. Vadium 50/0 de r Offerts umme.
5 . Di e k , k. Ei senbahnbaul eitung Moran verg ibt im Offertwego
die Lieferung der für den Bau de r L ok albahn :'l eran -~Ials (Vinschgnu-
ha hn) erforder liche n Oh or b au s chw ell e n und E xtr ah öl z er. Zur
Yergehun g ge langen !t:J.GOO St üc k Oberbausc hwel len aus Lär ch en-
oder Föhr enh ei z von 2'4 m L än ge, 0' 15m Höh e, 0 '15 m obere r un d
0'2U 111 unterer Breite, ferner d ie komplet ten Garn ituren Extrah ölzer
fü r 74 St ück W eichen , 'ystem _' X IV, letztere ausschließlich aus
Lärch euh olz. An bote sind bis 30. Dezem ber \. .l., mittags 12 Uhr,
be i de r ge nannte n Baul eitung einz ure iche n. D as zu er legende Vadium
betrügt iQU!o des Wertos der Li eferung. Die a llgeme ine n und beson -
deren Bed inguisse könn en bei der k. k, Eisenbahnbllul eitung ~ I eran
ei ngesohen wer den .
6. DeI' Ortsschu lrat H örtondorf vorgibt im Offortwege den
\ u I1JllU eines Stockwerkes auf das he rei ts ues te he ncle ~ e h ul h au s
in HÖI·ten dor f bei Kl agenfurt. Die (Hfertver handlung liudet am 31. ()e-
zemher I. J. tatt.
7. Die A rbei te n der be i der oheren :'Iündung des :'[oson er
Il onau llrm es her zu st ell enden\\' a s se I' e i nl a ß sc h l eu so bei CSllny ,
sowie dcs Bau es der zu derseIh en "ehö ri"en Aufsi cht s- un d Ma-
t" " • d b'g az i n s g e b li u d e werden im Otl'ertwege \·orgeu en . Anbot e Sill 1S
~j • .Iän ner 1!J05, vor mit tags 11 Uhr, I'eim kunig!. nngar, Ack erhau-
minis terium in Budap est einzureiche n. I' Hine , Kosten an schHige und
Bedingn isse kö nnen beim kön ig\. ungar. 't rom ha ua mte in P ozsouy
eingesehen werdeu. Vadium 50/0'
8. :\ nläßlich des Bau es de r g I'i ec h - kILt h . K ir c h e in Szamo~­
ujvar gelangen nachsteh en de ArlH'iten im Otl'ert wege zur Ver gebung :
U j Erd- und Baumeist erar beiten im K ostenhet ra ge \' on K 36 .!)i'Jti:2:!;
b) lI ..ton arheiten im Kostenbelrage von K 'iü8 ; c) Zimm ermannarhetlen
im K ostenIJetrage von K 235!J'(j!l; d ) Ti~cblerarheiton im Kosten -
betrage von K 2237 ; e) i::ipe llg lPra r bc ite n im I\.ostenbetrage von
I\. 5flUIi'4:!; f ) Ei~enllrh eiten im K ostt'nlJ etrage von K 1154 '36 ; fJ ) ver -
schied ne anclere Arbeiten im K ost enhlJtl'll" e vo n I\. 62:,U, zusamme n
I' r)5. ~aa·li9 . Die Oil'ertverha nd lull" lindet am 10. J linn er 1nur., vor -
mittag-s 11 Uh r, hei m königl. un ga r. taats ba ua mte in Des sta tt .
wosel bs t auch P Hin e, K osten an schl ä" e und Bed in gni sse eingesehe n
we rde n können. Vadiu m 50/0. "
!1. Bei der k. k, Staatsbahn-D irek tion Wien ge lang t di e Lieferung
und ~[ ont i erung einer L ok 0 m o t i v d r eh sc h eil, e ven 20'0 -1 111
Fllhrb ahnl än~e fiir die :;tation Wi en Kai ser Franz J osef-Bahnhof zur
Vergehung. Der Einreichungstermin fiir di e bezügli ch en An gob ote lii!'1 ft
am 10. •'Sinner 1!l05 , mittags 1 ~ Uhr, ab, Die Angeb otsformulanell
samt den nlih er en Best immungen si nd bei der Ahteilung H für Bahn-
erhaltung und Bau der ge nallll te u Staatsba hn- Dire k tion zu beh eb en ,
wuselbst auch (~ie heziiglic he n T ypcnpl än e sowie die all gem ein en nn d
besonderen lIechngnisse eingesehe n wer den könn en .
10. Vergeb un g der [{ e <ruli erun g s arb eit en des Tllrna-
baches und sei ne r l'ehengewiiss~r. Zur VergclJllng' ge la nge n 1,285-'177 ~13
E rd arl teiten . Anhut e sind his 12..Hinner I!105, mitta ~s 12 Uhr, belln
Komm isslir der Tal'/latal-Gesell sch aft .halins I s a :', k in Egor ei n zuhri l~gen .
PHine, Kosten an schl äge unu ~onst ige Beh elfe kÖllI,en heim 'n~elll ~ur­
llmte der Gesel lsch aft in 'l' al'/l am cra Hahnstati on Ludas (I\.on111.:1 t
lI eves), einl-(esohen werd en . Vadium 1(,.J/o.
11. Vergebun g des Bau es eine r auf der ll ahnlin ie Zsi"'-lTagy-
h:'lIIya herzust ell enden BI' ii c k eim veranschl agten K ost enhetrage V{lJ~
K :m,ooo. Anbote sind h is 15.•Jänner 1905, vormittags 11 I hr, hc~
de r Ver kehr:;dir ek t ion der "zamosta lba hn in Des ein zubringen. hel
welch er auc h d ie hezügli ch en Pl än e und sonstige n Behelfe eingesehe n
werden könn en . Vadium 5"/0 der Oft·ertsum"me.
12. Vom Bezirksau sschusse in Köni ginhof ll. d. E. werden die
Re"lllnten BanarlJeit eu eine r vo n I\.öni giuhof :1. cl. E. üb er \Yerdek nnch
vhcrd öh ernei zu fiihrenden B e z i I' k s s t I' a ß e im Otl'ertwegoe ver-
ge be n, woh ei sic h dersell .e d ie Besch ott eruug, Besandung und \Vnlzung
vo rlJl'hä lt, da er dieseIhe in e ige ne r [(c~i e durchfiih ren wird. Die Llin glJ
der 'traße hctrli~t 97"0 lll , welPhe in drei Baul ose vo n 3r.OO 111, :!!120 1/1
un d 3a f;0 m eingete ilt wu rde, die auc h einze ln vergeb en werden. An -
hot o ~illtl bis Ir). J änuer Ifl05, mitt ags 12 Uhr, beim Bezirk sau sschuSbe
1904.
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l~ön i g i n !lO f :1 . (1. I';. uinz ure iehun, hei welch em 1I11ch das Proj ekt lind
( Ie B('dllI" IJISS0 oingesehen werd en können. Vad ium 5Q/ o.
I I : ~ : Die Stad tgClllcillll e :' ,·hw az beubsichtigt den Bau ein er neuen7t h I' 11 C k e aus Ei ~ ellk ulIstmktio ll an Stell e der al te n Brück e. Die-
sel.Je soll de n nii-ht unh ed eu tond un Yerkehrs ver hält nissr-u entsprec he nd
so id ze buut I it . I' . . I f '1 .l ' "'. un r nu er n ) IS zwei ste lllernen J ei ern versehen S ('1II .I lI te ~nehm u n g~ l u st i ge mögen ih re mit :,I'i zzen versehenen Offer te an
\en' k~.t a ? tm lldstrat Schwaz ( I'irol) c insu ndo u, woselbs t a uch nä here
.t us ' 1lIIl te erte ilt werden.
Eingelangte Bücher.
F 1:1 7 Hallelhnch der Ingenieur-,n~~ell schafl('Jl. L ei pzi" I!JOI,
1: !II .\' el ln a n n. 4. Au tl. I. r -u. I. Band. Y o r a r b e i t e<'n f ür1~1 ~~niJ ah ll en u n d Str a ß en. Von L. Oh cr ' ch ul t e und
. e g e I e, o, 5(j.1 S. 111. tu7 Abb . u, ' T al'. (~ I :!O).
Eil 13 7 lIanllhnch eier ln geuleur- Wissell sch aftt-/l. L eipzig 1:104,
g e ~ 111 a n n. '1. Aufl. 2. T eil. 1. Ballei. J) i e BI' Ü c k e n i In a 11_
I r e In c ".
'" I i n o n. - t e i n r n o B r ii c k e n. Von F o er s t er L and sb er g
UII( ~I e r t e n s. t;o. 4 15 s, 111 . I!I:! A biJ. u, :!;) T af. t) I i 'I).
F W87 Jlanelhuch der IlIgenieur-WislIeus chaflt'n. L eipzig 1904,d,n g ~llII a nn. 4,. A ufl.:.I. T e il. a Band. Vi I' W a s s e r v e r s o r g u n g
4::/ \l t !1 d t e. \ on G. O e st en und A. F r ühl in g. o, 41ft s. m.
- - .t ) • u. 7 T af. (,)1 12).
rn . W!4il2 Ilie llaunl'llnnngeu fiiJ' eI :\S Lanel Xlederti st er-relch unel
I~b I "Ien. VOI! Erich f: nlf 1\ i 111I :l n s e g g. 1'\<1. 71 i:1 S. [). Auf! . W il'n
, •• _a ~ z .0" ·!-l:iO).
f". It 1:21:> I\alelllier f111' Heizungs-, Liiftun gs- unll lIaelet echniker
111 .llIa: VO!I 11. F. I\: li n g- er. IIall u a. d. K , M a r h o l d .\1 4).
H )[ . I ;15 Kl'llft , . Kall-ntlt'l' fill' Fahl'ik. hetrieh fiir WO;;. Von
. I~~ag-. In zwei '1'('iIon. Berl ill, T e ~ slJl er ~ I 4).
, T 2a~l2 l'Bhl:Ullls Ingenh'ur-Kalendf'r l'ii,' 1!lOii. IIeran sgeg-ehen~.on. h. lI e c k " .·t und A . I' o h l h ll u s o n in zwei T eilen. Ber lill,
'"lJll'l nl{ er ( ~ I 3).
2:1!14 l(alt'llIlm' fiiJ' Eistmhahnteehuiker tiiJ' l!lOii. Beg r iiJl() ..t
VO ll Il eu sin g e r v. \\' al d e " " nenhearheitet \',m \ " . ~[ e v cr inzwei T '1 ...... ' - •. ...
· ~~(e l.l . .!12. ,I a l ~ rg' .. W ips l>:lclel! , Ih ' q~ 111 a n n ( ~ I 4~: .
f" -:>~ IJ (lstel'rel<:llIseh-ulIgul"I schm' 111'1'1-:'- nnd lIutt en-Kaleuder
ur I!I~~. Von F. T eiri ch. Wi l'n , I' erl e s ( I\: 3·2(1).
t ,) . 21,00 Stilhleus IngNlieur-Kalender tiir . Ia s(:h iuen- und lIiltt en -
ec Inl~er fiil' I!IlIii. 111 zwei T ei len. Essen , B a e d e k e I' p I :1).
· I . ,!i-l !) SchrifteIl deli rereines znr l'erhrcitung uatunri sscn -
Sc . ~ al tt lJ ch t- I ' Kenntnisse in Wien. 80. 4·1. J ah rg. W ien U10·1, B I'a u-
m u 1e r ,' , 0 h n.
I. 4:37G IHe . Ie c ha n ik iu ihrer Entwicklung hi. torisch·kl·ltischLn~gt:stellt. Von Ur . E. M ae h. 8u• 561 ~ . 111 . 257 Ahh. 5. A utl.
elJlZIg' I!J04, Br o c k h an s p i !I).
1 44GB Kalt'llIler rur Stl'l\ßen· und Wa sscrh:lII- nnd Kultnr-
ngcnieul'e 11i1' HJOii. Bl'gründ ot von A. Rh e i n hard, neu hearheitet
rlon 11 . Sc h ec k. Uehu nden nohst drC1i g eh eftet en Beilagen. W ieshaden,
e r l!: lIIa n n (.\1 I).
I 72:!:! I.e.·ikon eier gt's:lIuf cu Techuik nud ihrei' lIi1 fswi. se n -~c :aften. Im Vm'oino lIIit Fachgonossen her:lns!.\'egehon von O. Lu e g e r.
· lan~ : \ his Bil'g'II III.\'. Htlltt gll l't, Deutsche Verllll.\'s ll n ~t alt p I HO).
I /521; J)i e 1I1-I'l'chnung tllektl'ischc-r Leitung.netze ill Th eori e
UI III I'I·axis. 11. Dimensioniemng der LeitulIl.\'on. \'on .J. H e r zo g-un( .1 '1. Jo' el dm llnn. HO, 451 S. m. 2 1G Abh. 2. Auf! . lIer lill 1 ~)05 ,
JlrJ lIg- e r (.\1 12).
10" S 75 I; Stil nud Stllrergl ei chuu". \'on K. I\: i m m i ch. 0
(' 1- 1\ ' 111 . 3n ALh . u. 7. T a f. :1. Au/l . Ib \'onshurg I!)O-t , M 11 i e r•• '..0).
I .. 71i!l5 r erdalllllfen , Koud en . ieren und Kiihlen. \ ' on E. H a u s-
Sll a l.1(1. 8°. 400 S. IIJ . :!I Abh. u. 7(i Tah, B. AuA. Ber lin 1:10·1,p I'1n I.\' 0 I' (~ I n).
I i t 78~iO Bnllel'nhiiu . er all ll Ohel'ha)'ern nnll an grenzendeu Ge·~II '~ eil Tlrols. VOll O. •\ ufl o g er. Fol io, 2. u. 3. Ahteil ung. 25 T af.
. un ch ~I\1 901 , W ern er ( ~ I 50). ..
. I /ti.IO :llittellllngen aus delJl forstli eh eu r ersu ch sw es en Ost er-
gnc IS. 11 0f t 30. Ei ni<res üh or die Holl e des Lichtes im W alde. Von
r. A. Ci e s la \' . I<'(~iio . Hf>~. m. 4 :\ hh . W ien I!Jn4, F ri ck.
U. 'I'e i ~?D. I Gnll.lllz~~ge der Si.derolng'ie. \Ton !1. I " ~ei h: Y., ,J ü p,tn ? r .
I. - . Ah t. ))10 h utt enmiill/llsch on I' rozesse, 0. LClpzlg \.104, I' e i l x.
v 11 -' !7 J)a!! Kalihel'ieren dt~r Walzen. Von A. BI' o Y 0 t. Eine,,~ ~ ~ä ncllgo ' a lllllliunl; VOll Kal iberierunl.\'sheispielC' n systematisch
'" Ollllet und er lllllle r l. 4, LI' '. Leipzig I!IOil, F e I i x ( ~ l 1·1).
f'e 1"'~ ' . 0 rnrle, ullgl-U liht';r Statik dei' BaukonstruktIoneIl uUII8o.' sij~~1 t'lt ,lel~::e. 11. Statl~f'l! hestllJllJl~I'Triiger. Von G. ~I e h rt e u ~ .
!), ' .In. ,,:.;11 Aht.. LClPZlg' 1:' 04, !', n g- e l m :lll n.
A I' h' t 1!8h ))u ssddorf nnd stJlu e Haut en. Il er:lUsgl-g eben 1' '' 111
Dü
c II0I'tl'n- nnd Ingonieur-Ver ein zu Dü.'seldor f. 0.56:1 '. 56 :\ Lh.
sse : or f IBO·I, Se h IV 11n n ( ~ [ 20).
J I' ,)·187 !lei' WCI:' zum deutsch-iisterrei chi sch eu Zollrerein. \ ' on
. 01;1 '1 1'.80. :!!I s. ~l üncll(' 11 I!IO-I , L l. !t m a u n.
Vo ~d' UnlJlllft III'1,inen. Entwickluu O' ys te llle Bau und deren
rWl' n un O' V '" G . ~'. .llI aun o l"'e) on . e n tsc h. 8°. il!lD S. m. Gil , Ahh. und 4 T af.
, Ver. 0·1, H el w'i n g (~ I W).
94 ~) Woh er k omm en di e Weltgesetze . Yon J . K a b l e r. 80
:\0 S. m. B Ahb, Leipzig 1 ~ 101 , 'I'e u b n e r p i 1).
:J.I:10 Ahstelthah nhi ife. Betriebsbahnh üte fü r P er sonenverkehr.
Von ~I. Od p r .\: /)1'. O. Bl llm . 8'J. 64 s, m. ·1 T af. lle r lin I:ltl·l,
Er n s t .\: S ohn (~ l 4).
94!)J Akumulator nowogo systeuru, Dr. Zd. S t n n e c k i . o,
Ulj S. m. I T af. L wu w H101, elbs tve rlag.
:J4H2 Hugelschädeu. \ ' on ,I. B ö h m e r 1e, 80. 6 . m. A Lb•
W ien InO-I, I" r i c k .
!J49:1 nt er su chungeu iiher Hnl zqunllt ilt, Von G. J u n k a. '0.
2il :'. Wien 1 ~ 104 , Fr i c k.
B4H4 Techn Ische nt ersu ch ungsmethoden zu I' Betrieh llkon .
trolle in besondere Kontroll e des Uam)Jfhetri eh es. Von J . B r a n d
8°. 2G!) S, m. 16 Abb. u. 2 T af. ß erlin 1:104, • p r i n ge I' p i 6).
:1495 Kon struktion zu r Erm öglichuug tim' Int ermlttler enden
Kruffuusnützung' hel Fnrthewc gun g von JIas en in elas tisc hen ~l i tte ln
unter spe zielle r Ber ück si chtigu ng des dy na misch en Flu ges. Von
Y. H ii n i s c h. 80. 16 S. JII . Ahh. u. 1 T af. W ien i sot, Selbstverlag.
!14!IG Fünfumlzwnuzlg Jahre Sc h mal purhnhu in Bosnlen
187!1-1!I04. Von H. H a e 111 rn e r l e. o, 35 . Saraj evo Wü-l, Selb st -
verlag.
9·1!li nie Entwicklung des deutscheu WiJ'tschaft-slehens im
19••Juhrhunder-t, Von Dr, L. P oh I e. '0. 132 S, Leipzig 1!)04,
T 0 u h n e I' (,)1 I).
!1·19ti ))m' W<,gehau in se ine n Gruudziigeu dargestellt. Von
Dpl. lng. A. B i r k. I. T eil. Erdbau und Struüeub nu. So. 1(j!1 S. m.
I :!;) Ah h. L eipzig 190 1, U o u t i c k e.
B-l ~I!1 Ühe r di e Lii ung der FllI gfl'age mit Planet ·I.uft-
sc h l':ln he u . Vonll o e r n e s. 11. I:) S. Linz I!IO·I, Sell,~tverlag.
!)500 Grllnflriß der Wlirl1letheori e. I. Hälfte. Von Dr. J . W e y•
r a u c h. 80. il24 S. m. 107 Ahh. ' tutlgart 1905, Wi t tw er.
!liiOI ))i ll Heg elllng der Kraftlllnschiuen. Ber echuung und
Konst rukt iun der ehwlllwräde r, dl's .\lassellausO'leichs un,) der Km ft-
maschinenreg ler in elempl~tarer iJehan dlung. VOI~ M. T oll c. '0. 46 1 ;'.
111. B7:? Ahh. und !l T llf. Herl in 1!lÜ5, I' r in ge r ( ~ I 14).
!l:,O:? J)1'ei nellz(-itIi ch e I,andsitze. Das Haus eines Kun;;t -
f,·eull des. \ -on S e o t t. )I a k i n t o s h und B a u er. Folio. 47 T a f.
I)arm stadt I!I04, K 0 c h (.\1 130).
:150il lla~ k. k. te chnologisch e Gen-erhe-JluseulII in Wien im
<,I'steu l'i el·t eljahl'lllllldert se ine Be tanlles 187!1-190.J. \ 'on
W . Ex n e r. So. 5:!4 ~ . m. Ahh . " "ien 1f10-t, elbs t\'e r lag- des ~l n s eu 1lls .
950·1 J)a s SkizziCl'en ohne nnd nach . Iolle ll fih' Jla ch iue n-
haner. Von 1\:. K ei s e r. 80. 59 S. m. :?4 Ahh. und :?1l T a f. Berl in
I:IÜ-t, Sp rin g er (M 3).
!)50ii IJlonlllotll •--St m h len nllch d em gegenwilr tige n Stande
tier Forschunll', bearh eitet \-on H. ~l a y e r. ::i0, B7 S. 111. Ahh. )I ähr .-
Ostl'llU 1!lü-t, I' a p a u s c h e k (.\1 1).
!J506 Schweizerisch ei' Knnstkalender filr lia s .Jahr 1!10;;. Von
Dr . C. B a e r . 811• IB '. 111. :?!l Ahb . Zürich In04 . " chweize r. BlIu-
zeitung" (l"I'CS 1-['0).
.. :J507 Met euruloglsch e Zeitschrift. I1erausgel.('ehen im Auft ruge
der Ost erreichi seh ell Gesell - chaft für ~ I etoorologi e und der deu tsch en
meteorol 0ll' i ~ch en I :esell sch aft. u. ~I onatl. " "ien 1!J05.
!1508 I.e Turhine a rallflrt' I'd a (;as. Deli G. B e ll u z z o. 0.
413 S. 111 . aoo Ab b. u nd 22 T af. ~ I i l a no 1 ~ IU5 , H o e p l i (Lire 12,.
!JW!J rorbild el' saml1llung liir Eut wii r fe e in fac he r Bnu el'lI -
unel HllrgCJ'hiinsCl·. Erg-ehni s eines ötfe nt liehe n ' Vetthewerhes im
Hcg .-Boz. Tri el'. Folio. l.i0 T af. Leipzig I!J04, ce 111 a n n p i 2f» .
!151O Ili e Herechnung der a ch i:l1ell .l k ti flll , tUI'hincH! auf
zci eh neri sch ol1l Wege. \ "on .\ . ' ~ p er I ic h. '0. 60 :-'. m. il5 ALb .
W ien IB04, Spi olh a g en & c h nr ic h (K 5).
:1511 Hefol'l1I eier ukost enberechnung iu Fahrikshetrieh en.
Yon A. p or l i ch . '0. W8 . Hannover 1:104, J ä nn e ck e l ~ l 5).
951:! .Johu l'el'l')'-Ilreltkrcisel. Deu tsch von A. W a l z e l. 80.
125 ' . 111 . 5 Abh, Leipzig 1904, T e u hn er ( ~ [ 2' 0).
!1513 Leb ensbild d es Ge ne ral I cha ti lls, des Erll 1IfiCI' der
Stahlhronz(~geschiitze. Von A. y , L en z. o. 159 S. 111••\ hh. W ien
1904, G e r old s Sohn.
95 1-1 IIin 1'l'iifllng, WaI·tung unel In stnuILetzun g von ele k -
tri sch eu Klin gelaulagen nnd .Uehleta feln . Von G. B en a r d. Deu tsch
von F.U. W el ln or. 80• JOI ... 1ll.13:!Abb. Leip zig1904, F el ix ( ~ I :3) .
B515 ))j e AnInge e le k t l'is c he l' Kl in geln. VOll C: . B cna rel,
Deu tsch von P . F I ü h I' e r. o. 11 S. m. 257 Abh. Leip zig 1904,
1" 0 I i x (,)1 B).
95 16 f' esti gk eit sl ehre in <, le l1ll' n t a l'CI' Uarst ellung. Von H.
A h 11>0 r g. o. I-I-! . m. 2fJ1 .\hb. Han no\' e r I ! H ~l , J ä n nec k e (.\13).
!15 17 BCI·etuin;.;' Olll deu Tekniske og Hn ;lejniske Kon gl' es
i Kjnhenh:HII deu 24. -27.•Juni 1!I03. Von A. U . I' e t er s en. Folio.
il l:? ' . 111. Abh. I\ j ohenhavlI 1:1111, J o rgen se n & Co.
!);> IS lIi e ele k h ' i!lch hetrieh en eu Straßeu-, X<,heu-, Bel·.. · ullfl
Vollhahn en der Schweiz. Von S. H o r z o g. o. ,100 ' . lll . :)111 Ahh.
Zürich 1!I05, B a u s t e i n (~ I IG 1.
!l51!) lIi e Illduktionslllotnl'en , flCl'en Kou ·trllktion, Th eorie,
Entwurf nnd Herechnllng. Von E. Rc h u I z. c 'I. 7(i S. lll . 27 Abh .
Zü rich IBOI, R a u te i n () I :!·40.
7:2·1 1904.
~' f):!o Bereeh n n ne {'in!' sUhlti ehe n Ll cht r ert el luuesnetzes,
\ ' 0 11 L. L o gI''' . '0 . 1O~. m. :\1 Abb. Ziirich I~IUl, R a u s t e i n
O I I·:!OI.
l'f):!1 l .e lt fud e n filr d l!' Ahfa une von P roj ekten iihe r nla k-
trl: che I.lcht- , Kraft- 111111 Hah ua u la e e n , Von 11. :;p yri . e, 1:11; ~.
111. I A l,lo. Ziirl(-h 1 :1(~I, I:au t ein ~I 4 ).
~lfJ:!:! 1)i 1' K OII , t ru kf lnn ih-r : tark trom ka beln, YOII J. ~chlJlidt.
'. ~IU ". m , l;:~ ALL. Z ür ich I!HI;), Rau stein () ! a.
~lfj:!3 Ili e 11I' ;~kti~"ehen . Ie t hodell . zur Prüfung ~~~~ ~riSC~leJ'
Jlasch i llell . VOll 10.. Sc h u l z. 80. 58 • . 1Il. LI Abh. Zurich 1. 0 ,
R u u S t e i n ( ~ ! :!). ) S
~)5:!4 Her I'le kt r isc he Ll ch thogeu, Von J . B i n a. o, :.. ,. rn.
fJ2 Ahb . Zürich UIOfJ , Ha n s t e i n (~ I 2'40). . , r
flfJ:!f> J)as deu tsch e Wo.hnhans _h! . ~ r ll llll rl ß nll'h(l ldern : ..\o;~
A. v. P an n e w i t z. :-;n. 1:!-l:-. m, 144 l aI. Dresd en 1.104, K u
III n n 11 (~ ! 10).
Faohgruppen-Ver8ammlungen der Tagung 1904/1905.
[
11 Dezb~ · 1 Jänner !Feb; Oarf!lärZ I AprilFa chg r oppe
Archit ektur und Hochbau
- \ 1:'11.1. 28. 14. :?8. 11.(Dienstag)
Bau- und Eisenb ahn·In gonieure 2. 16.
- 5. 1!l. IG. 30.(Donne rs tag)
12. 2G.l9. 2:1.Berg- und H üttemnäuns r :!!l. s. :?H. G.(Donners t.agL __
--
- - 1- - ~ -
llodenkul tur·lngeuieure
-




116. 30. W. G. :!O.(~!on tag)
---- ----
Elektrotechnik




Gesundheit st och uik
- 11. 2!i. 8. 22. I f). 2~1. -(:\li tt woch)
110. 24· i~ - - -:\!aschi nen-Ingenieure - 2 1. -I. 18.(Diens tag)
=========---- -
Montag den 13. Febr uar 1905.
V. Vortrug des Herrn Ludwig S to r c k, Professor an der k. k.
tec hnischen Hochschule in Prag : "D i 0 K n ta Iy se" .
.Holl i ag den G. Mür« 1905.
VI. Vortrarr des Her rn Dr. R udol f \V e g s c h e i d er, o. ö. P ro-
fesso r an der k. k. Univer sität in W ien : " D ie Pha s o n l e hr e".
.... Alle Ver!\l1l1lllllllllgeu beginnen um 7 Vh,· ahenlh" wenn nich t
.... ein e llnd ere St unde angegebon ist.
')lonlag den 20 . ,l l ürz 190:;.
S k .. P fessorVI I. Vort ra g des Her rn Hofra t I':d. 11. , r au p, o. u, ro
an der k. k. Ü uivorsität in Graz: ,.c b e r d i 0 K 0 n S t i t ut ion und
d i e S y 11 t h e s e d er c h e III i s e h 0 n V er b i u d un ge n" .
Z. Gi::? v. l !llH.
\lI s. hu ß für d ie baul iche Entw icklung
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 8. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
• f/mstfl!J den 17. Dezen her WO·}.
1. Beglaub i~ung des P rotok o ll es der Geschäftsve r a m rnl ung
vom 3. D eze m b er I. J .
~. Verfind run zen i m Stunde der d itgl ied er.
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Nr. 52. Wien, Freitag, den 23. Dezember 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten .
Die Rekonstruktion der elektrischen Bahn Mödling-Hinterbrühl
unter b eson derer Berücksichtigun g d er Kraftgss maschinen-Anlage.
Au sgear beitet von de r Abt eilun g für Präsidial- und Studienangelegenh eit en der k. k, priv. üdbabu-Gesellschaft.
(Schluß zu NI'. 51.)
. ~ i e ~ a S '!l 0 t or e n (Abb. 12) sind einfach wirkende, zwischen der Zylinderbuchse und dem zylindrischen T~ile
~Jnzyhndenge VleI·takt-Gasmotor en, Pat en t K iirting, liegen- des Hahmens bild et den K ühlm antel, der vorn e durch e ~ne
rer An ord nun g mit ge k röpfter Kurbelw ell e und breitauf- kurze St opfbuchse mit K autschukpackung abge chloss~n Ist.
. ICgendem geschlossene m Hahmen, der auch den Zylinder Unmittelbar an di e hin ter e Flansch e de Zylinder s
dr . der ga nze.n Län ge unt erstützt, In den hinter en , zylin- ist der Ventilkopf an geschraubt, in dem der ganz e ~Com-r' ~chen 'red der Rahm en ist der eizentliche Arbeit s- pressionsraum sowie di e beiden • teuerventile, das Einlaß-z~'lInder, e ine einfac he BUch se mit ei~er Fl an sche. so und das Auspuffventi] sa mt ihren Gehäu sen angeordnet sin d.
C1ngesetzt , daß derselb e leicht her auszcnommen und 'a us- Tachd em der Gasverbra uch der Motor en mit der Er-fewechsel~ werden kann . Der sehr l:~ng ge ba ute Tau ch- höhung der Kompression abnim mt und ande rse its die




Vorz ündung n steigert, ist auf die K ühl ung des K UIl1 -
pressionsrnum es b sondere orgfalt ve rwendet.
Alle Jlohlrllumc des Vent ilkopfes sin d mit 'Va 'ser
um sp ült, so daß der Kom pr essionsraum an 'einem ganzen
zugänglic hen mfange gekühlt i t.
D iese Obertlächenkühlunz wird durch eine K ühlta ehe
wes ntlieh unterstützt. in welche k ont in uierl ieh frisches
W asser ge lei te t wird, ~nd welche an der te ile angebracht
ist , an der das du rch den Kolben verdrltngte Verbrennungs-
ge misch von dem Zylind er in den Kompressionsraum
übe rt r itt.
Infulge de en k ann die Kompression ohne G fahr
von Vorzünd ungen bis auf zirka 12 Atm. gesteiger t we rden.
I
. Di teuerung de r Motoren (Abb. 13) wird durch zwei
Ventile, und zwar ein E inl aßvent il 9 und ein Au laßventil 10
besorgt, welche mittel. eines ll il fsge tänaes durch unrunde
chc ibe n bet lltigt w rd en . D ie " che iben sind auf eine
t iuer w II gekeilt, wel h entla nz d r ganzen Maschine
vorlä uft und von d r K ur belwell e anget rie be n wird (Abb. 13).
Der T eller und da Gestänge des Auspu ffventi ls i t
hohl und. wi rd durch kontinuierlieh mit chlaueh zuge-
fü hrtes fri ehe Wa er gekühlt, Der E inl a ßventilteIler
ist h ingegen mi t k iner ieparatcn K Uhlvorrichtung VCl'-
sehe n, nachdem eine 'WUr me d ur ch das be i jede m auz-
hube ein trürnende k ühle Ga 'O'em i'ch ohne dies genuO'e~d
bg leitet wird und de en Ge hau se in dem Wa~ er-
m nt I r uht.
Die Regulierung de r Iotoren wi rd d urc h Verllnd erun O'
der Ladung bezw. de r eingefüh rten Menge de Vcrbre nnungs-
ge mische' b werkstelligt, wuhrend das Mischungsverh ältnis
zwisch en Gas und Luft für alle Belastungen der Motoren
k onstant erhalten wird und au ch di e Zündungen oh ne Au s-
se tzer dem Vi ertakt ents preche nd bei j ed em vi erten Hube,
bezw . bei j ed er zweiten Umdrehung a usn ahms los erfolgen.
Durch diese Art der Regulierung sind mehrere Vur-
te ile er re icht, welche ni cht unwiehtig sind. .
In ers te r Linie wird durch di e Unver nnd erlichk eit
des Mischungsverhältnisses bei allen Belastungen der Ma-
schine eine annähe rn d gle ich g ute Verbrennung erzielt ;
zweitens wird durch Vermeidung der Aussetz er. bezw. in folge
der in ge na u gle iche n Intervallen erfolge nden Explosionen
ein hoher Gl eichförmigkeit sgrad der Maschine mit vi el
ge ringeren chwunzmassen als bei solche n mit Au ssetzer-
ste uerungen er re icht, wodurch di ese ~Iaschinen spe zie ll für
elek t r isc he Betrieb e sehr geeignet sind.
Die Regulierung ist konstruktiv in folgender W eise
durchgeführt (Abb. 13),
ZU1" Bildung des Gemisch es dient ein in einem sepa -
raten , an den Ventilkopf angeschraubten Geh äu se un~er­
ge bra chte s Doppelsitzventil 3, an dessen g-rüßerem itz-
umfan ge di e Luft und kleinerem Sitzumfan ge das Gas
durch strömt. Das Gas und di e Luft werden von eina nde r
vollkommen getrennt unter di e beiden Ventilfineheu ge fuhr t .
Nachdem der Hub bei beiden Ventilsitzen g lei ch g'rol~
ist , so ist bei k on stantem Drucke da s l\IischulI gsv erh1l1tn.is
nur von dem Verhältnisse der beiden itzumfunge abhä ng ig
und dah er mit dem selb en unveränderlich.
D as Mischventil 3 ist automati sch, es wird bei ge -
öffne te m Einlaßventil 9 durch di e aug wirk ung des K olb ens
gehoben und durch sein Eigengewicht gesch lossen.
Zur Verhinderung des Schlagen s beim Abschluß ist
da sselbe mit einem Luftkatarakt verseh en.
't> Das über dem Mischventil befindliche G ehäuse ist
;:Q' -'_ ., oben abge sch lossen und seitlich doppelwandig, so daß dasI ~ J Gemisch durch die Seitenwand weiterströmen muß.=-- .,-------:1 -V1Jfj)) Die innere eite nwand ist ringsherum mit eine r g ro ßen1Ii. rm~ Anzahl von schmalen ehlitzen versehen , welch e di e Luft
,
:%. u~d da s ~as. passier~n , wobei sie sieh an den K anten
~ ....-.;::::-:;..-~~~.....~i- 1'-:: '/ wirbelnd, mmg vermIschen.
;"~" I---:::"--~.m"~,, Das so entstandene Gemisch strömt dann durch das
;];:=-=====j , -l während des ganzen Saughubes offene Einlaßventil 9 inI' I den Zylinder.
Das Einlaßv entil 9 wird durch eine auf di e Ste ue r-
well e gekeilte unrunde Scheibe 11 mit dazu geh örigem
Gcstllnge 12, 13, 14 geöffnet und durch den Druck der
F eder 15 ge schlossen
Das Au spuffventil 10 wird ebenfalls durch eine un-
runde Scheibe mittels Winkelhebel 16 geöffnet und durch
den Druck der Feder 17 geschlossen.
Zur Regulierung des Maschinen gange s dient eine
zwi sch en dem Misch ventil und dem Einla ßventil einzeba ute
Drosselklappe 6, welch e dureh den Regulat or mittels eines
Gest änges 7 und , der Maschinen belasturig en ts pre chend,
mehr ode r weni ger geö ffne t wird.
Das Gemisch wird also mehr ode r minder abged rosselt
und dadurch bei geä nde rten Druckverh ältnissen eine g rößere
ode~ kleinere :Menge desselb en in da s gl eichbleibende
Z)~hndervolumen eingesaugt, mithin di e j eweil ige Ladung
bei k on stantem Mischungsverhltltnisse verändert.
Dem Vi ertakt ents prechend ergibt sich folgendes
Ventilspiel :
Hub I . An s a u g en d e s V er b r en nun g s-
ge rn i s c h e s,
Das Einlaßventil ist wuhrend des ganzen Hubes, dus
a utoma tische Mischventil jedoch nur insolange ge öffne t,
a ls di e Druckdifferenzen di es bedingen.
Hub H. K orn p r e s s i on de s G ern i s c h e s.
(A rbe its le istung durch die ehwung massen.) Alle Ventile
sind geschlossen.
72752.
Bei do Zentri fugalpumpen sin d unte re ina nde r und mi t
inem gemeinsame n E lek tro mo tor mittels flex ibl er L ed er-
kupplung cn direkt gekuppe lt.
Al s R eserve ist noch ein ebensolc hes Pumpenpaar
mit El ektrom otor vor handen.
b) D er e l e k t r o t e c h n i s c h e T c i I
etzt s ich zu samm en aus :
1. zw ei Dynam o ;
2. eine r Zuaatzmaschine;
3. eine r .Akkumulatorenbatteriej
4. der Sch altanlage.
1. Als Dyn a m 0 m 11 s c h i n e n sind zwei Bahn-
gen eratoren mit eine r L eistung von 65 K IV bei 600 V
Klemmcnspannung und 600 minutlich en mdrehunO"en ver-
wendet . Diese Maschin en sind auf einem Gl eitschlitten zum
Nach spannen des Ri em en s montiert. Auf dem Grundrnhmen
sind der aus tllhlgu ll herge teIlte Magnetkranz und die
Lag erböcke gesondert aufgeschra ubt.
Di e Magnetschenkel, sechs an der Zahl, besteh en aus
I III1Il sta r ken gesta nzte n Ei senblech en di e von Ei sennieten
zusamme ngeha lten werden' di e che nkel sind mit schwalben-
sclrwa nzför migcn K eil en verseh en , an welche der Kranz
mittels Sc hra ube n befest igt i t. Die Hülse der Magnetspulen -
halter besteht a us ehmiedeeisen und di e Fl an sch e der-
selben au s Zink. Di e I solation ist aus Fieber und Mikanit
herrrestellt, Di e einzelne n Drähte der Magn et spulen sind
1·2~1111 sta r k und hab en per che n kel 24 4 Windungen . Di e
fertigen Spulen sind mit Kabelmasse imprägniert,
Die Drähte sind zweimal mit W oll e um sp onn en.
D er Eisenkern der Armatur best eht au s 0'5 111m
sta rk en Ei senblechen, welche durch aufgeklebtes eiden-
papi er von einander isoli ert sind. Der Eisenkern besitzt
Öffnungen für di e entspreche nde Ventilati on . Di e ~Tute n
an der Armatur sind halb geöffne t. J ed e Wicklung best eht
aus je einem 2Xll Imlt flachen Kupferstab mit doppelter
Band isolation .
Di e I solation der ...Tuten bei der Armatur best eht a us
Fieber und Mikanit. Di e fertige Armatur wird mit K ab el-
masse imprägniert,
Der Kommutator zählt 27 5 egrnen te. Di e eIbe n
s ind au s gezogene m Kupfer erzeugt. Die I solation zwi sch en
den egme nte n ist Megomit. Di e I ola t ion der , egme nte
von der Gu ß tahl-Kommutat orb üeh se be teht a us Mikanit.
Im verstellbaren K ohl enb ür stenhalterring sind 6 He-
ak t ions b ürs te nha lte r a ngebrach t.
Di e L eitung en zwi sehe n Maschine und chaltta fel
s ind unterirdisch in mit ge rippte n E isenpla tte n abgedeck ten
K a n äl en g eführt,
Der Boden um die D yn amos i ' t mit Linoleum bel egt.
2. Behufs L adung der Batterie wurde zur Erhöhung
der hi ezu er forderli che n pannung eine Zus a tzm a schine
vorges hen; wel ch e eine Zu sat zspannung yon mit. im al
2 0 V bei 60 A liefert. Durch di e 'e Anordnung ist es
möglich di e Ilauptma. chine wlIhrend der Ladung mit der
g Unstigste n L ei stung arheiten zu lassen was hauptSl1chlieh
bei Gasmotorenbetrieb yon W ichtigkeit i t. Di e Zusatz··
maschine wird durch eine n mit derselb en direkt ge k uppelten
Gl ei ch strom- Tebenschlußmotor ancretrieben.
3. Die A k k u m u I a t or e n b a t t e r i e llInfa ßt
300 El em ente mit 19 ..I eins t ünd iger Entllldestrom-
stilrke in Glasgefl1 llen; eine Erhöhung der L eistung ist
durch Einbauen weit er r Pl atten um 25°/0 ermöglic h t. Die
L ei stung der Batterie betrilO"t Hl AI td . bei eins tu ud ige r Ent-
lud llIJ<Tsd aller und ma.-im~1 121 .A L ad estromstilrke. FUr
di e V~rwendunCJ' der Batterie a l K ap azitllt -batter ie erg ibt
se lbe bei dreistllndiger Entladung 240 AI tel., bei zehn-
stll nd iger Entludung 320 AI td. ; einschließl ich der fUr das




\ .H ub IU. V rbr e n n u n g und E .'pan i o n,~L. rh Cltsv rrichtung der Verhr nnunsr produkte.) All Ventile
H Sl geg~n Ende des Hubes geschlossen . k urz vor dem Hu b-enr c wird das Au spuff" entil geöffnet ' und bleibt wnhren d
11 I Hub IV. Au s P u f f P c ri o d c bis zu Ende des
. ~ ies offen, worauf es gesch lo sscn wird. K UI'Z dara uf öffne t
sllc I 1.l. ~1 Anfan ge des Hubes I d s nächs ten A rbeits pi el es
uas EI ß '1 d
I . 111 a V ntil, un der vori rre L\ r beit svorsran 0" wied er-10It SIch. "
Um di eses Vcntilspi el er re ic he n zu k önn en muß di e
teu rw ell halb 80 vi el T ouren mach en a ls di e ' Mn chine,
was 1 I . .( ur e I CIl1 ch ra ube n ra dgetr ie he zwischen der Kurbel
und der teu erwcll c crzic lt wird.
I Di e T ourenzahl der laschine k ann durch da pannen~(fr l'ac hlassen einer am R egulator a ngebrachten Zu atz-
er er wuhrend des Betrieb es lei ch t zeä nder t werden .
. Di e ZUndungen b sorsrt e ine el:k tro maO"ne t ische Z ünd-
" orr It· bI I ~ I un g mit oszill ie rende m • egmente zur Ver tärkung
( es ~ raftlinienfclues und fest st eh endem Anker. D ie e ZUnd-
~orT1chtun'" wird durch eine n a uf der Ste uer we lle eins te ll-
ar b , fe tigten Daumen und da dazu geh örige Ge tän ge
sa mt ~ugfeder betätigt.
Zum Vnlasaen der Mnschin e wird k omprimierte Luft
~erwend. t, wel ch e au s ein m Luftrczipi n te n J) R ( bb. 10)(~rch C1n. Von I land geste u rt es Anla ßventil in den Motor-z~ inder, j cd osmul boi K 'plosion sst ellung der ~Iaschine be-
gl.nn end; wllhrend ung Iähr eines halben Hub s einzelussen





W iter a r be ite n, worauf s ie bald di e voll e T ouren-
zn 1 errei cht.
DeI' Voll st llndigkeit halber wäre noch ein ige übe r
di e 'Vasserversorgung der Anlage hinzu zufüg n .
, Tachde m in der tation MödlinO" nur eine mnßige
.Vas er me nge zur Verfügung ste h t m ußte für di e m öz-lichsr E' I b ' b
o ( msc rr änkung des Wasserverbrnuch di eser Anlaze
orge ge trag m werden.
W W as er ist f ür di pcisu ng de Y c sels , zum
K asche n des Ga es in den R ein ig un O" "a pparaten und zum
Uhlen der Gasm ot oren und G en eratoren nöti z,
Tachd m für d n ers t r en Z weck bloß zi rka 200/0 der
g sa mten b nöti gtcn Waseermongo erforderlich ind, und
nachd I' R " . 'h m ruo eInI gung des Wuschwas iors mfolge der An-
slc affuug d r er forde r lieh 'n Fil t rund KI llr ba sins und
( ~ fortdau ernden Au slagen f ür hem ikal i n ziemlich k o t-
SpIelig ist , wurde auf di e 'Vied erverw nd unc des 'Va eh-
'~asscrs v rziehtet und nur a uf di ej enige d etwa 00/0
( r ge, lu n te n ben öti gt n " TaRs rm cnce bet ragenden K ühl-Wllsse~s W~l"t g legt.
Ili ' 13 Zu diesem Zw cko mu ß das von den ::IIa ich ine n a b-d~ e end warme " Tasser a bg kuhl t werden. D ie h iezu
t
l
nend RUckkUhlanl llg bcst ht RU zw i K ört in O"sch en
• I'end Use I k I I . b 1M n)e a nnte r ons t r u d lOn, welch en das von ( en
• oto r n a b lll u ~ nd e und in einc m' bet on iert n Bu ' in O"e.
SI~ lIl1ne It l -llhlwllS- <, r zeitweil i '" dureh eiO"ens di esem Z we k e( len en l · Z . b( e "cntrlfugalpumpen l' zlwedrU ckt wird.
tll I Da ' '''assel' wird durch di , • treudu s n fein ze r·
s UI U)t und di e e inze lne n kl in n 'Va ' er tropfen. durch Be-~ • Ir~lllll g mit d I' lIuß ren Luft, fast bi s auf di e T emperatur
ersc Jen abg kuhlt.
I m di e llei di ',em Vorgan g e zu g Wll rtigenden " Ta ' ser -
v. ~ ust , zu v 'rr-in g Cl"lI und doch g 'nü O" nd e Ventilnti on zu
:1\1 .I·n wunl ' uber di ese heid l'n Du e~ ein hülz I'I1cr 'I'urm
In ,1 al ou sicartigen ' ite nwn nde n und I ac h aufge t llt.
I Das a u f di se Art ab "'ckuhlte "Tas ' er fließt in eine J n( II . '"'
... I II S lJ1 Boton herg est elltcs • Ilmm elbllssin , in welch es
nU C I das f' I Z I d 1 I Il" rl r le ..usatzwllSS('I' gc eite t wir UlH au we C I m~I e g~~1l 1Il tC ' r forde rl i he \Va s rm nge durch eine zwcite
~ ntrllrl"alpump in di e unt er D lleh d s Ga, reinigung s-
raum S Ilufg ' st ellt ' n Heservoire IV H geförde r t wird und
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Die Batterie i t teilweise auf Etllg nge teIle montiertu~? VOm Boden mit Ha unt rl uzen isoliert. Der garantierte\~ Irk.lI ngsgrad bet l'ltgt lJO% in AI td. und 70')/0 in 11'/ td
\ °fb I Vora usgeset7. t ist, duß die Entladung d I' Zellen bis
au j '7fJ V 7.U lllssig ist.
Die Zell ensch alt r-Leitu rnren werden inner ha lb des
Ak,kum ulutorl'lIl'1lumes a ls blanke K upferdrah te von 100/1111/2
auf Porl!: cllH n- Dopp elgl oc • .n-Iso la toron geführt.
. 4. Di ' c h a l t a n l n g i t nach dem . che ma
In Alih, 14 a usgc fUhrt.
. D ip . chn lttu f I ist a us ~rarmor hergestellt und a uf
e~se l:nem Gcs tl'lIe monti ert, Vor der • cha ltta fol ist ein
I orl1111 11 mit . 'c h utl!:!!c lilnde r und Gummiholne aufO'este llt undI I ' ~ '" o
: ,er unter d .rs lb m befindliche Ha um mit zw i eise r ne n
] Ur n ab"eschlosl:iCn.
II alb e Bela stung I'
Koksverbrauch Wllsserverbrauc~
in kg in ",I
im Gen e- im krub-
ra tor . . I(j5'4 ber , .. 3'575/
i . Dampf- zur Gen e-
kessel 30'2 rntork üh -
lung . ,. O'OiJO
f. Dampf-
kessel 0'15
f. a. Gas- I
motor _ . 15'405
T otal . /195'6 1Total . •/ 19'2001
C) Betriebsergebnisse.
,. All g e 111 i 11 f' S. D n einsch lugigcn behördlichen
. lehc:heitsn ,rlwhriftf'n ist durch Anbringung der not-
t elldl g 11 • 'e hutl!: \'o rl' ichtunge u in der gesa mten Kraftan -
ag eut: proe hf'n. 1"11" die Gasmotoren ist ein 11 bezeug~(JI'hu n dl' lI, welc hes geeignf't ist , die . h wungrad wcll o smnt
• chwung "ud auszuhr-bon. Femel' ist für da, l Ier au snclun eu
deI' J olbc n. .\ bhch r-n d r-r Reinia erd cckel ein Fla che nzug
und zum Abdreh en der Koll ektoren ei n upport vorgesehen.
I
im n ene- im Skrub-
rat or .. 2i1' 1, bor . " 3'5 ifJ
i. Dampf- zur Ge ne-
kessel , 54'3 rntork üh -
! lung . . 0'00
f. Dampf-
I I kessel . 0'191l l it (1 I' oben besclu-iobcnen Kraftgasmotor nanlage,
he7.w. mit dem einen der heirlen inan der !!unl!: zlcich cu I f . d. Gas-
I 2"1
\ .~ ~ I
I motor .. . iJ
1 ggrpguten, wurden b hufs Hestimmunc des Brenn . totf- :- - - ---:- -;- - - -;
..- - - /1 .=---:-- -7:':-::-7-::=--=-- 7-::-:-:=
1111 I '\T ' I 1 ' T I Iit IT otal . 11 i:l:!i'"r 4/ Total .. / :?2'13iI a, servl' r bl'llucll('s cinzo ienr c ers uc ie angcste .
1 'III..lle IH. Chemische ZILallllllellsetzllng - Heizwerte,
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Unterer Heizwert des Kraftgases








Hai b e Belastung
Chemische Zuaamrneusetzung des Koks
Hygr osk op . W asser . Ofo
Che m. ge bunde n . ,0/0
Kohl enst off . . . . Ofo
Disp, W USSCl'st utl' . . oto
ISchwefel . . , , . Ofo
Asche . . ., . 0/0




IChemi che Zu ßmmcnse~;g des KOk~~r Heizwert dea Krartgases
- -~--=- I
/ llygro -kop. W asseI' . %1 11·]1; I. B st.") .. Kalor . ,120:J'f)1
C:h em. g-e llllllde ll . . 0/° / :\'Ii 11. " *) ., I 1:?0 '2:?
I\?hl ust o ü' . . . . 0,0 7(j-;JG
\) ISp. Wa orstofl". . 0 ° 0'0;) I
IRl'hwefel , . . . . % I 0-7:)
, \ 'lro . . " . % ':?3 I
-
I
Es re iultieren folgend e Versuchswerte:
. m bei diesen Versu ch en di [eni gcn Verbrau ch s-
l!:lff irn zu erhalte n. welche im n orm al n Betri ebe auch
wirkli h l'r rpieht werd en , wurde die Bedi enun g- d I' An-
lag ' d I' dUlIlit b tIlndig betrauten ~Iannschuft vollkomme n
Uborla:-sen.
Als Hcizm at ri ul wurde aus gc was chener Kohle des
ÜHtruuCl' Revi res erz eugt er \Yitkowitz r 1 [ußkoks ver-
wend et.
f Dem Zw ck der Vers uche en tspr chend wurden die
(ll"enden J\l es:mngen vorgenomm en:
J. B stinunuue 1I r Nottolcist unz, bezw. der nach Ab-
. 1 ,.., " \ b .zug ( es I'UI' dcn B -tr ieb der Pump n b{'nöti oten " I' mt -
aufwa ndes verbleib nden 1 Tutzl ci. tlllJO' dc A!!O're2'litcs inr'l . " ~ ~
\ I owatt ' tunde lI un der chu ltta fel ge n\('''cn.
-. Bf'stilllllJung des Brenll l'tofl'lluf\\'und es und
. ~ ' Bc:ti IIJ IIJ ung dos \Vussen rbruuchc fUr dicsclbe
Arh It. l' iuht' it.
Diese ~I essungen wunlcn noeh durch rli Bcstimmung
dCH I reizw ert s des "crwend ctell UI'ellllstoffcs unrl ae' aus
dems Ihcll ·r7.cugt '11 Kl'llftg-lIsc8, der ind i7. icrte ll L?istull O'
d(·s <! lI:nlOt OI'S, des J)ynllln o-\\Tirkung~gl'a.d c ' S(lWI~ de
Arhelt : \'l'I'III :tP : durch (: Ici feu des .\ IIt r lCbrJ cllIel1s 7.wlsch ' u
dom laslIJ Of( II' IIlld dPJ' ])ynlllJlo crO'lluzt.
Dip VI·r. ueh' wIll'llen fllr die II nnlih rnd voll , bezw,
hulb p /l('lustull g ries rllSllJutor s in j 0 1/ 2, tundiO'er
!2OL _
I
Volle IHalhe 11Be- Be- Anmerkung
Iastuug' 18IltuDIt
1122."/""·61 T,",II, r
6 . It / 34'23 Tabelle I
2'01 1'i4
66' 160 32-4
",1';; -/'5 }D:sep . Mpss.





Diese der Prax i entnommenen, äußerst g ünstigen
Y rsuch werte zeigen eine hohe W ir t chaftlichkeit der An-
lage, un d d Urfte e nicht uninteres nt se in, denselb en ver-
glcic hsweiso die Verb rauchswerte de r ursprü nglich be-
tundenen \ ulag bei spie lswe ise im Betr iebsjahre 1902 gegen-
llllPrzlls te llc n, in welche m 4-l ~ .669 Pas aeiere mit 41.222Z~lgeu (in beid en Ri chtlln O'en) be fördert un d 1 5.499 Wagen-
k ilom tel' zurüc ke lez t wurden,
V er b I' II U c h we r t o rI' o 1902:
n) Anz hl der K WF 'td. an der chalt tafel abgegeben
pro 1902. . . . . . . . . . . . 41.i29;
b) Kohl 'u \'e rbrauch (T rifa ile r K ohle)
pru Jahr . . . . . 69 1'75 L;
r) K 0 h I . 11 ver b ; a ~ c il I;ru ' ab'O'e~
geben 1\11'1 td . . . . . . . . ~. 16'6 K {/,
bczw. pr o kg verb rauchte K ohl e
wurden erze uz t , 0'06 J{ 11'/ td,
Die gle ich falls seh r wirtsch aftl ich a rbe itende Dampf-
masch inen anl ag (Verbund ohne K onden sati on) für di e Be-
leuchtung des _Frachtenb hnh ofes Mat zleinsd or f" (ve rg!.
:lZ iit clu-ift [Ur Elektrotechnik", Heft 32 v, 1902) zeigt
nach ste h .nde W erte:
ßre nnstoffverbrauch pro KW/Std. in leg
1904 .
.I.'D ARCHIT EKT E,'-VEREIN ES Nr. 52.
I Elektrische Bohn Mlidling- I
I
Dampfanlage HinterbrüblMatzleinsdorf,
Trifsi1er Stück- Alta (Dampf-) Ir I
kohle !Anlage.Trifailer Neue(Kraf4l:as-)
von 4400 KaI. Stückkohle Anlage, Koks
von 4400 KaI. von 6200 KaI.
Bei A bnahmemessuugen 4'6 - 0'872-1'l
Betrieb im .Iahresdurch - lsc hnitte einschlie ßlich An- N 1(;'6 1'56,brennen, Bereitschaftu. 8. W.
wobei zu bemerken wäre. daß bei der Dampfanlage Matz-
leinsdorf di e Verbrauchs\~erte bei einer 700/oigen Belastung
erzielt wurden , und daß bei der Kraftgasanlage na ch tat-
sächliche n Arbeit szeit en zum L ad en der Akkumulator en-
batterie ein Gesamtwirkungsgrad von 50/0 für letztere ein-
ges te ll t wurde.
Die Rekonstruktionsarbeiten des Unter- und Ob er-
bau es sowie des hochbautechnischen T eil es der Bahnanlage
wurden von der Bahnerhaltungssektion Wien der k. k. priv.
SUdbahngesellschaft ausgefuhrt, wuhrend di e ma schinell e
und el ektrisch e Einrichtung der Zentrale sowi e di e ges.amte
elektrische Streckenausrüstung der Leober sdorfer Maschinen-
fabrik und Eisengi eßerei von G a n z & Co m p. übe rtrage n
waren; di e Lieferung der neucn l\Iotorwag en er folgte
durch die Graz er Waggon- und Mas chin en-F'abrik s-
Akti en-Ge sell schaft v orm . J oh , Weitz er in Graz,
Durch di e Umgestaltung und Heranziehung moderner
Konstruktionen ist die Bahnlinie nunmehr in die Lage ver-
se tzt, den ge steigertsten Anforderungen des Betriebes in
technischer und auch wirtschaftlicher Richtung zu ent-
sprechen, was j edenfall s als ein g Uns tigel' Faktor für
die Entwicklung des elektrischen Traktionsw esens bezeichnet
werden muß.
a) Anz ahl der J( WI tel. an der Schalt-
tafel abgegebe n 1 4.500;
b) Kohl enverbrauch ('l' r ifa ile r K oLle)
pro J ahr 1.375 L;
K 0 h I e n ve r b I' a u c h pro abgegebe ne
KJV/ td. 7·4 kg,
Di ese Br enn stoffvorbrnueh e gegenUbergest ellt, er geb en











O'Öä-t 0·681 Heiz w. r ed .
1'00 I I.nl
1'00 1'2:1
51'42 ' IW ird abgek.
lwied er ve rw .
Volle Halbe \\Be· I se- Anmerknng
laltnn!; laatung
ltrenn : ton'verhrßuch pro ) ( ,,",Stil •
•' ut zlel tung der l ) namuam Schalt-
hrett gem ess ell . . . . . . .
Hreunstutl'rcrhrnuch 1"'0 PS, ·t l1 . an
tier Kurhell\l'lI r pem CS"ell . ..
V rh ältnis de s Brcnnstolr -{p rOKW,:::.tll.
verb rauche pro 1'. '/ ' t(1.
Kiihlwa se rverbrauch des Ga - ..
motn r . . . . . . . kg ~ ~
K ühlwusser verbm ur-h der Kraft- =~
ga sunlagu . . . . . . kg c: ~
Kiih lwu s irve rhruuch tutal. kg ...;:;
eL ::
Erforderlicher Zusatz W asser- 0';;
menge . . . . . . . kg ..., -;:
W asscr verlu t Lei de r 11üekk iihl- 0.;~-anlage . . . . . . . kg
Die Wohlfahr tseinric htu ngen der Gußstahlfabrik von Fried. Krupp zu Essen a. d. Ruhr. *)
Mitg et eil t vo n Prof. Knr] Hlntr ilge r,
(ll iezu die T afeln XXI-XXIII,)
Das im J ahre 1902 in 3. \ usgab e von der Kr u p p- Das ri esige Anwachsen der Arbeiterbevölkerung er-
sehen Guß ·tahlfabrik zu E . n herau gegebene dreibnndi ce forderte di e weit estgehenden Maßnahmen zur Bekämpfung
Prachtwork über ih re W ohlfah r t"einrichtungen i t von ~o von vier auft rete nde n Ilaupt übeln: 'Wohnungsnot, Leben s-
g roße r a llg meiner un d sozialpoli t ischer Bedeu tung, daß es mittelteuerung , ungesundes Wirtshau sleben und sozial-
des einzehend t n tu dium wert er chein t. dem okratisch e Agitation. Im Interesse der Arbeiter waren
Der von der Verwaltung d ie e ' hervorragendst en somit vier Il auptaufgaben zu lösen , um T üchtigkeit, yer-
Et ahliRsements eingeschlagene W eg zur pra k t ische n Lösung lnßlichkeit, Gesundheit und Zufriedenheit in der Arb cite r-
der Arb ei ter frau k a nn in j eder Hinsich t als vorbildlich scha ft zu fördern.
hezei .hnet werden. Di e ers te Aufgabe war di e , chaffung gesunder billiger
Im Jahre 1 10 gegründet, erfuhr di e Kr u r p sehe Wo h nun gen, mit deren umfassender Errichtung 1871
G uß. tahlfnbrik er t in den fünfaizer J ahren eine n beson- besonnen wurde; heute besitzt di e Fabrik in Essen und
d ren Aufs -In unz. und heute bet rt g di e Gesamtzahl der ~lgebung 4300 und auf den Außenwerken 2000 .gute und
auf den K I' u P p che n W erken be rehäftisrten P erson en rund gesunde F amilienwohnungen und Menagen und Logi erhuuser
4 000 it I f)'> 001) I' '1' höri 0 d ' . G für 1060 unverheiratet e Arbeiter.
. ml :.. . < ami lCnallO'e örieen . I. eille . esa rnt-
znhl von r und 1- 0.000 P ersonen. Die zweit e AufO'abe war di e chaffung von K 0 11S U m-
u ns tal te n zur Erzielung guter und billig~r Que.lIen f.ur
- - -- die Deckun CT der Lebensbedurfnissc der ArbeIter. ElnerseltR
o
fördert di e BarzahlunO' die Ordnung im Haushalt, anderer-
seits beteiligt der Beitritt in die auf Re chnung und Gef~lhr
der Firma verwaltete Konsumunstalt am Geschilftsgewllln
*) AII~llmeine \ ngaben iibe r einen A usHu" in die K ru p p sc he
GnBstahlfuhnk zn E en Lracbt k. k . Hofrat c h r om m in einem
Vortrag 111 tier Yollver ammlllng lInbe r s Ycre ines um 25. Oktobe r 1902.
Sie ho "Zeitijchrift" 19U3, ' . 19- 21.
G Di dr~tte Aufgabe in der Arbeiterfür orge ist dier e s ~ n d h e l t s p fJ e g e . Im J ah re 171 wurde ein eizenc
r\ran enl.lIIu.s errichtet; für den Fall vo
n Epidemien e sind
eiaZ~ettelllrIchtungen vorhanden ' fU r Rekonvaleszenten steht
nl rh
ol?ng sh au s zu r Ve rfugung; zahl reich in
d die Bade-
g eg nh rten.
11 e Di e vie r t Aufgabe g ilt vorwiegen d
der so z i a l e n
1, b u n g





n-, cnsions- un r Unterstu tzung"kas 'en
zur Unte r-
~lItzung des Arbeiters und se ine r Familie in Fall en der
ot ;. durch Bildung e ines L ebcnsv rsicheru
nzs- und par-
ver ern I I}" bI . es ; c urcn ~rnch tu ng von Volks- Fortbild ungs-, In-
~ u~tne- und H au sh altungsschulen; durch tudienstipendien
UI I begabt ühne unbemittelter Eltern un
d durch Hücher-
UI1( Lesehall en .
li Inwi eweit es der Verwaltune ge lung
en ist das körper-
Iche, sitt liche und treisti"e \Vohl durcl l
r ichtiO'c L ösurn-
de' ,., ,.,
b ,..,
I vor g ennnntcn vier .A ufz abcn zu heben
möz e na ch-
st hc'nder kurzer durch e i~ i"e Abb ildun O'dn *) ~rO'ilnz terI I I· , ,..,
e 0'
ier J ick zeig en .
73152.
und Fenstereinfass ungen a us Ziegeln ; die
Dächer sind mit
g rauen lind ro ten F alzziegeln ge dec kt,
das Holzwerk ist
farbig gestr iche n. '
Das Eckhau s hat 55'54 1/12 bebaute F'1i1ehe u
nd 432 IJI.3
Haurainhal t. D ie Bauk osten wa ren :M 4 00,
d. i. pro 1 Jl/2
l\[ 6'40 und per 1 111 3 l\I 11 '10. E in Mittelhau s hat
54'43 1112
und 394 /113. Di e Baukosten wa ren M 3
50, d. i. per 1 m2
70' 0 und per 1 11/3 M 9' O.
. I.n der j üngst en , im J ahre 1 99 beg onn enen K ol
oni e
Friedrichshof sowie in dem Au ßenwerk
zu Ki el-Gaarden
das im .J ahro 1900 mi t Wohnungen für
di e Arbeitei' de~
Germal1lawerft ver sehe n wurde, ha t ma
n des wertvoll en
Baugrundes wegen das System des s t ä d t i s c
h o n Et a g e n-
hau s es gewählt. .Je sechs, bezw. vier Fami
lien hab en den
~auseingang und di e Treppe und j e drei ode r zwei Famil ien
di e \Yasehk uehc gemei nsc ha ftlich ; sons t si
nd di e \Vohnun O'en
voll st ändig vonein ander abg eschlossen . Di
e wohn ungen sind
111 mehreren g roße n, meist drei tockwerk
e hohen H äuser-
b.locks . ver~int, welch let ztere um g roße H öfe gr uppiert
sind di e mit g i1 r tne r isc he n Anl ag en und
pi clpl ätzcn aus-
ges tatte t wurden.
Abb, 311 bis c auf Tafel xxr g ibt di e An sicht
und die
Grundrisse des ers te n Obergeschosses und
des K ell er s eines
W o h n h au s b l o c k e s der Kolonie K
i e I - G a a r d en
wieder. J ede \\' ohnung hat drei R äume,
einen K ell er und
einen Bodenraum. Durch Mannig faltigk
eit in der arc hi-
tektoni sehen Au sb ildu ng sowie durch Gr
uppierung der
H äuser zuein and er wird ein abwcchs lungsv
ollcs freundliches
Aussehen erre icht,
D as vorgeführte Beispi el entha lt sieben
Wohnungen ;
di e bebaute Fl äche ha t 144' 6 111
2
, und 2101 /1/3 beträgt der
Rauminhalt. P er W ohnung en tfa llen 46'
961/12. Di e Bau-
k osten waren 1\1 27.900, wobei au f 1 m
2 M 192'60 und auf
1 /1/3 1\1 13'30 entfielen.
[ac h dem C ot t a g e - ys te m wurde die in
den
J ahren 1 94 ff. erba ute K oloni e A lfr ed s h
of mit Ein-,
Zw ei-, Drei- und Vierfamilienh äusern
er richtet ; die es
ys tem ländlicher Bauweise findet sich auch be
i den meisten
Au ßenwerken , wie bei der Be itzung H ügel,
in der Kolonie
Ann en , bei den Zechen Hannover und Han
ni bal, am chieß-
platz zu Mopp en. in der K oloni e \Yedd au
und bei ande re n
H ütt enwerken und Berg verwaltun gen . Da
s gleiche )"Stem
fand a uch Anwendung in Al tenhof bei E
ssen für mietfreie
" ' ohnungen fUr PensionHrc.
Abb. 4 (I bis c auf Tafel XXI ste llt den
Typus eines
Ein fa m i li e n h au ses der K oloni e A
I f r c d s h of dar,
das fUnf Rilum e, K eller, Trockenb oden
und eine klein e
Veranda enthillt. D a Hau i t inmitt
en eines kl ein en
Garten s gelegen. Di e bebaute Fl uche m
i ßt 7 '05 1// 2, der
Kubikinhalt ist ~ 5311/3. D ie Baukosten war en 1\1 [) 00,
der
Preis per 111/2 bebauter Flltch e war ~I 74' 30, j ener' per
1 /1/3 ß[ 10'45.
Abb. 5a uml b auf Tafel XXI zeig t ein Zw ei f
amili en-
h Ilu s dei' Koloni e Alfr ed sh o f. J ede
\Yohnung hat im
Erd O'eschoß zwei und im Dach O'e ehoß ei
nen Raum. fer ner
b
'
eine n K ell er und Trockenb oden. Di e be
baute Fläche des
D opp elh au ses war 105'40 m~ der Kubikinhalt 76B
/I/ :J. D ie
Baukosten beh'ugen l\f 7650 wonach auf ] /1/2
M 72'60
und auf 1 m3 JH 9'95 entfa llen.
Abb. 6" und b ste ll t die Type fUr ein Dr eifa
mili en-
h !lu s der Koloni e AI fr e d s h of dar,
da:; bezUgli ch des
Umfanges der \Yohnungen gena u den
Ano rdnunge n der
vorgen annten Beispi ele ents p rich t. D ie
bebaute F läc he i t
166'3 11/2, der Rauminhal t 1277 11/3. Die Ba
ukosten be-
trugen l\I 13. 50, und entfielen auf 1 m
2 M 3'25 und au f
1 11/ :1 1\1 10' 5.
Abb. 7 (I und b Iluf Tafel XXI zeigt ein V ie
r fa m ili en-
hall s der K olonie A I fr c d s h o f dessen
bebaute F läche
20 '40 11/2, de ' :;en Kubikinhalt 1475 11/3 bet
rägt j die Bau-
1!l04 .
I. Woh nungen.
Die g-I'iifj I' Zahl der Arbeit erwohnungen in der
IlUehsten mzobumr der F abrik mu ßte in
ge chlossc nen
Y I ' ,., ,..,\ () omo n mit H e i h o n h ä u s e r n unter g-ebrach t
werden ,
wlthrend nur ein kl ein er 'I' il nach dem
ottaze- ys te m
zur Au . f ührung k am. Der Grund für di e
Wah tdes Bau -




n II gend g-roßen und wohl feil en Bauterr
ain und in der
,ch wie r ig ke it g-ute r \Yasserbesehatrun O' i
n der mgebung
I<,ssen s. All e K oloni en sind in nur kurze
r Entfernung von
der Fabrik. höchst en s eine halb e rund
e von der Mitte
de~s ' lbe ll g' leg en . Di e H äuser sind auf ge. und em, miasrnen-
fr eIem G lande er baut, s ie s tehe n ringsul
ll fr ei. sind durch
zahlr ich e luftig e, sich schne idende t
raßen und große
PIUtz . l{ trennt ; di e Kr 11 p P ehe W asserleitung
gibt in
Uhe l'l'e lehe r Menge e utes Trinkwas er
da Kr u pp sehe
J ~~S' rk I' ichlieh e trnßenbeleuchtung; die W ohn-
und
\\ lJ·tseh aftsrllum e jeder Familie sind trenz nach
a ußen
ab g.eschl ossen. lI111'lptsilchJi eh sind \V ob
nungen mit zwei,
drei und vier Rltum en zur Au . fuhrung ge
langt, meist hab en
mehrere \Yohnung ell eine geme insame H
au t üre. Innerhalb
do. Hau ses ist j ed e W ohnung fUI' sic h abge chlosscn
.
I;;s best ihcn solch K oloni en in Al t -"r tend, 1 [e u-
Westend [orrlhof Baumhof, chede rho f ronen
berg.
. Abb. 1 (J bis clau f Tafel • ' X I zeigt d ie An icht
den Q ucr-
. ('h ilItt, da s Erdg scholl nnd den Y ell rpl an eines
R eih en-
w ohnh au s e s fUr sec hs I<' amili en
,da in de r Ko lonie
. r Oll e il b e r g im J ahre 1 !)2 rb au t wurd e. E enthltlt
in
.I d llJ , tockwel'k zwei \Vohnun rr>n m it dr
ei Rilulllell ferner
~ hUrt zu j ·d ' I' \Vohnung ein l ' ell erraum' der Dae'hboden
II-t ge me in eha ft lich. Di' Umfn ' ungsw
llnde sind ma ssi,',
Oi e Geb ilnd e durch Brandg iebel l{ tr enn t. Di e Hilus
er haben
1<. lIrt n . und gem in sch aftli ch Bleiehpi l
ltze. Di e bebaute
Dlilch e I S~ 133 '77 11/'2, lIuf in e W ohn un C7 entfa llen 44 '!)4 m
2
,
CI' Kubikinhllit des Hau ses b trilg t ] 97:) 11/3. Di e
Bau -
~fsten '\ 'IU'pn 1\1 1 .000, dab ei ntfall en auf 1 11/2 beba ute r
< ilehe l\I 134'5:) ulld anf 1 wS • I 9' 10.
1t .~b~). 2 (1 bis c auf 'l'afel .'. ' I g ibt den T il eines
/'J. toe k lge n H ih enhau s cR der K olon
ie Alfr ed sh of
~vl ed I: el as 1 !)!) erba ut wurde und ginzelwohnungen mit
.!e dl'CI Hilum 'n eine m K eIlOl'- und Boden
raum e enthillt. Zu
.Weler \\' ohnun " gphü rt t'in klein es Vo
r O'ilrtchen und ('in
l{1'i',ßere l' Gart l~1 hinter dem Hau se. .Jede 'Vohnung ist voll -
Hlilnd ig ahgl'schlossc'n und bt'sitzt ihren
besond el't'n Ein-
rallg. Di l' Auß ellwilnde dl'r Ol'bltud e sin
d in Zi egeln ge-
llJ aUl'I·t, teil s im Rohbau belas on, teil s
geputz t; mit E ck-
*) Di,· Ahh i ltlllll~ell silHI tlmll 11. Ba lHh, d('r P llhli k
a tion eilt-
G'jJlllllt'n, w.. lch or hllllpt~ llchli ..h Zoichll llllg't' ll dc Kr
11 )1P sc he ll Bau·




11. KOIl Ilmall taU.
. Die K Ollsum an stalt hat di e Aufgabe, nur wirk-
h ch g ute und preiswuI'diO"e L eb en mittel und G ebrauch s-
gege ns tände allC!' Art fU~ den Haushalt zu beschaffen.
SUmtliehe " raren werden au f ihre R einheit gepr Uft. DOl'
Verkauf geschieht nur O'e O'cn Burzahl UIl"'. Seit 1 90 wird
'" '" ,.,den di e K on sumanstalt benutzenden \Y el'l~sangehörigen nach
ch luß des Ges ch llft sjahres auf Grund des ßilanzergeb-
ni ' es ein Rahatt au s dem erzielten Üh erschuß zu g ewendet.
Mit den .Jahren hat di e K on suman stalt eine st eti g
wachsende AUtHlehnung erfahr >no und sind in den 22 Ab-
tcilungen 75U P ersonen beschUfti "t.
Di e In v a lid e n k 0 1 0 nie Alt e n h o f verdankt ihre
Entst ehung einer Stiftung F. A. Kr u pp s. Die W ohnungen
werden daselbet an invalide Arbeiter zu fr eier leb en slang-
lich er 1 Tutznießung abgegebe n . Di e inmitten von Gilrten
ge legene n Einzel- und Doppelh au ser enthalten eine, bezw.
I zwe i ode r drei \Y ahn ungen mit j e drei R äumen . Bei d en
\Yitw enh ilu s ern, von den en in Abb. 12a und b au f
Tafel XX.U eines abgeb ildet ist , sind zweiräumig e W ohnungen
übere inander an g eordnet . Die bebaute Flnche ist 116'7211/2,
der R auminhalt 849 11/:1; di e Fl äche eine r Wohnung hat
31-291/12. Di e Baukost en waren 1\1 10'150 , won ach a uf 1 11/2
11 86 '95 und auf 1 mS 11 11 '95 entfiele n.
U m den Bew ohnern des Altenhofs den Besu ch des
Gottesdien st es zu erleichtern. si nd da selbt eine eva n-
ge l i s e he und eine k a t h ol i s eh e K ap e 11 e erbaut.
I Abb. 13 a b is c au f T afel x..'{II zeigt Grundri ß, Querschnitt
und P erspektive der letzteren.
Eine auf dem Altenhof e inge r ich te te K orbfl cchter ei
g ibt den Invaliden Gelegenheit, sich zu ihrer P en si on durch
Anfertigung von K orbwaren eine kleine Neb en einnahme
zu verdienen.
F'Ur die K olonie . e he d er h of wurden in unmittel-
barer 1:Til he derselben vom Jahre 1 !)!) an c h r o b c 1'-
g ürten mit eine m pielplatz für di e Kinder der P ächter
angelegt; die Grüße der Gartehen schwankt zwischen 2·2.+ (l
bi s 3'28 a. Angelegt wurden di ese Gürten durch di e von
der Firma einger ic hte te G 11 1't n e I' e i, welch e ein Areal
von siebe n Morgen besitzt und di e Unterhaltung und di e
PHeg e aller der Firma g ehö re nde n gii r tne r isc hen Anlagen
und BaumpAanzungen besorgt.
Der Anfangswert der Beamten- und Arbeiterwohnungen
der F'irrna in Essen und Um gebung belief si ch Ende 1!JOl
auf rund 15 1/ 2 Mill. Mark, das für Miet ewohnungen auf de~
Außenwerken aufgewendet e K apital war zur g le ichen Zelt
4 Mil!. Mark.
Die Mietprei se der Arbeiterwohnun zen botrnzen:
'" '"fiir eine Bara?k ollwohnullg mit 2 Räumeu . . ?lI GO-!lO j ühr li,",l,
n ,. sons u ge ~'räumi ge Wohnunjr mit K oller 11 !l0-108 n
11 .. il· " " 11 " ,, 120- 220 ,.
., 4· 11 " " ., 170·-il20 "
" " " 5." ,. n " ,, 2i U-400 "
. Im Jah!,e 1 80 hat K r u p p di e ' um me von 1\1 500.?OO
rmt der Bestimmung au sgesetzt daß hi ev en an Arbeiter
und Angest elltc, di e ein Hau s 'zur e igene n Benu tzung er-
bauen oder son st er werbe n wollen, D ar I e h e II gegeben
werden soll en , di e zu einem müßigen atze verzinst und
rUckgezahlt werden können. Im Jahre 1809 wurde auf
Grund der gemaeh te n ErfahrunrJ'en beschlossell, die Ge-
wHhrung von Darlehen auf diejeniO"en A ulJen{verke der
Firma zu beschrilnken, deren Arbeit~l'schaft in lündlichen
Gegenden lebt. '
.. A? Beamte, di e sich ein eige nes Haus nach ihrem
personhch en Geschmack errichten woll en, werden von dei'
Firma au s ihrem eiO"en en noch fr ei en ß 'auareal im tiden
dcr tadt E ssen unt~r gll~stigen Bedingungen ß a u p 111 t z e
abgegeben. Es dUrfen da selhst nur Einfamilienhuu ser zum
Selhstbewohnen erbaut werden di e olme Gen ehmigllng der
Firma nicht verilußert werden ' dUrfen .
ko ten waren M 14.400, wonach a uf 1 11/2 11 6!HO und auf
1 111 S nI 9'70 entfa llen. '
Um dem W ohn un gsm an gel der ärmsten Arbeiterklasse
abzuhelfen, wurden in d n ..iebz izer J ahren B ar a c k e n-
b u t e n ;nit j e vi er \Yohnung en zu zwei Räumen er-
ri chtet.
\Yi e für di e Arbeiter ha t d ie F irm auch für Be amt e
W ohnh äu ser erba ut. und zwar a ls Ei n fam il ienh äu er, Dopp el-
häusor ode r a ls Reihenhäu er mi t Etag enwohnullgen f ür
j e zw ei Familien.
Abb, a und b auf T afel • ~. ~ I ste ll t ein B e a m t e n-
w o h n h au s f Ur e in e F a rn i I i e dar, da 1 U2 a uf dem
ehioßplatz 1 I e p p e n erbaut wu rde. Da ' \Vohngeb llud e
enthält im Erdg choß ei ne K üche, ein E ßzimmer, e in
\V ohnzimmer einen 'ulon und eine Veranda im Ober-
g schoß ein Arbeit szimmer, drei chla fzimmer und ein
Bad szimmer. Das tallgebäud s ent hä lt im Erdgeschosse eine n
tnll für zw i Pferd , lind eine \V ag nrerni se und im Ober-
g esc ho so eine Kut ehers tube und einen Bod enraum.
Abb. 9a und b auf Tafel • ~XII stel lt ein B e a m t e n-
w o h n h au f ü I' z w e i F a m i li e n dar da beim tahl-,
werk A n n e n erbaut wurde. J ed e \V ohnun O" enthält im I
Erdgo. cho ll eine Vorhalle, eine K üch e ein "'pci sezimme r
· \\r I' d' , ,ein 0 mzrmmer un m en a lon und im Ob craeschosse
drei chlafzimmer und ein Badcxirnrner, im Dach~eschl)sse
MlIgd z.immer. Das Ncbe nacbn udc nth ält für j ed e Partei
das gle iche .\ u 'maß, wie es bei Abb. ' rwähnt wurde.
Gem in ' m mit dem Rh einisch en Verein zur För-
derung de s Arbeit erwohnunO"swe en zu Du" eldor f hat di e
Firma i.m .~ahre 1901 ein p"'rei au sc hreibe n zur Erlangung
von EIn I' I ch tun 0" ge g en t ä n d > n f UI' l\. I' b ei t e 1'-
w o h nun g en er lassen. EiniO" der prnmiierten EntwUrfe
sind bereits zur A usf ührung geb racht und auf der DUssel-
dorfer Au ste llung im J ahre 1U02 in dem von 'der Firma
dort er r ic l!t ten Arbeiterwohnhau ' zur Au ste llunz gel an gt.
D en Arbeit ern wurden \Y ohnun O' einr ichtunrren geze ig t di e
ohne alle überflü ize Zier und oh ne Imitation fdin er
Holz orte n beh aglich zweckrn äßiz und chön sind oh ne
m ehr dittel zur An . cha ffun z zu ~rford rn als di e bisher
gebräuchlich n.
.Abb. 10 ~ und e stellt di e Grundrisse einer vier-
rl1unll~?n .rbelt rw ohnung mit sehe ma ti eh er Einzeichnung
der 1••lnrl ~htung g gen r t ä n d e dar. und Abb. lOa
b .und c zelg~ An i 'h te n ine einO"er ichte te n chI a f-
Z.I m me r~, Cllle \V 0 h n z i 111 m e I' und einer a ls pei e-
zimm I' dl nenden Ku e h.
I nu ge n, ' p c i es 11 1e und 1.. 0 g i e I'h II u s eI' ge-~i,lthr~~ u~;~ ' rhe irut t n Arbeitern ode r verheirat et en di e
I Inr' l' •am\\ le in der Heimat zurU ckgela en huben g' eO"cn
m Ige erO"Utu ' " '"
t k fi ng eIße an"em e ene \ erp HoO"unO" undn er un 1. '"
Abb.11 (1 und b ufTafel. · . ~IIzeigt in1.. o rJ'ierh au s
;1I;33? .u n1,· crh. e i r ~ t e t e F a c h arb e i t e r: da~ im J ahre
· )el ( er Kolo.l11 e e he d er h of erba ut wurde. In
Jedem tockwerk h eO" n vi r Zimmer fUr" dd " Z · f" Je elllen un
I' I 11Il1llCl' Ur Je ZWOl Arbeit er' ferncr befind t . I .n- " . h . SIC I lIn
.au. e cm g mcm:e a fthche r ntcrhaltung raum m't t d
blbhoth k. Arbeit. zilllm 1', W a eh- und Putzrallnl I B an -
zell e d 11 I . • ,rau se-
· n un a( eZlmmpr owie ei n pel' e"aa l ' I h
. h d' \\" an we c enSIC lC. Irt.. haf ' 1' ume und di e \\" ohnung d \y'
ch aft rm a n chli ß n. Zu zwei olch L . I ' er Irt-
h ·· · · en OrJ'ler 11lU ern geor t eme ge me ms haftlich c r eO"clba hn D' "B ' h . -I . I 1. ' Id ' b . . le e" 0 ner Jedcs
-,ogl er lau . e ul en eme W irtsch aftsg cmein cha ft mit wehest-
lJ"eh ender eiL tv rwaltull O'.
\ . p'} <'>
• J. n emer He.1 le ,'on F abrik einO"il ngen wurden fUr di e
Arbeit r . namenthch olehe in den F eu erbetriel) .
'l I . I t d' . en. p e I s e-
- e errlc 1 cl. le mit \Vilrme chriln ken zun \\. I I1 1 h I' '1' . 1 a r m la t cn( e. ( urc 'amI len an O' höri O"e odc r h 'on(le re h' b
' . . OlZ are
• pClsetran . portwa O"ell 0" brachten Mittagessens,
1904.
~ ZEIT I1Im'T DE._ ÖRTERR.
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c) Unt erstUtzungen: .
Verschiedene Funds und hftungen lllllllle 141.260 )lllrk.
H) IJ nt e I' I' ich t, F 0 I' t bi Idun g E r h 0 ~ u n g.
ZUI' Abhilfe einer berfullung der Gc memdesc hulen
hat. die Firma Krll pp fUr Kind er ihrCl':Verk~angehüri~en
PI' i y a t - V 0 I k s s c h u I e n errichtet. Dlcse ehulen smd
simultanen Charakters, arbeiten nach dem Plan e gehobener
\ ' olk 'schulen ohne fremd ' prachliehen ntcrri cht und be tehen
aus einer Kn aben- und einer l\IlIdchenschul e mit j e acht
aufste ifTenden Klassen. Der nterr icht wird unentgeltli ch
erteilt.° Die Ko'ten der E inrichtun g und nte rhaltung, die








A) I1iIf ska " en und ' nte r s t ü t z u ngs- E i n l' ic h-
tun ge n.
~ T ebcn der gesetzlich vorgesc? riehene~ Betri ebskrank~n­
ka sse bietet eine besondere Arbelter -P enslOn skasse .und eine
Kranken-Unrcrst uteungsknssc ihren l\[itgli <;dern eine ub~r
das gesetzli che 1 lall weit hir:ausgehende \' ~rsorgung~ D10
VerwultunfT dieser Kassen WIrd hauptsllehh ch auf ]\.osten
der ]"irllla" ge fuhrt welche hiefnr auch ein besonderes Ge-
buude errichtet hat. .
Die betreffend en Leistun gen der "'abnk war en im
,Jahre 1900:
a) Auf GI'lllld gese tzlicher Verpfli chtung: •
• k . I 19U.3nO Mark,I\. ran 'env~rslC ,1Or~ng . . . . , . . . 292.05 0
nfallvers1Ch~luno '>F 120
Inntlidenyerslcherun fT . - D. - . k-
,-, ulllme 706.520 Mal' .
b) I<'reiwillige Leistungen auf Grund statuturischer
VC1'pfIichtun g und besondel'e Zuwendungen:
K I'a nken -Unterstiltzungskusse
Famili enarzt ka sse
Arb eit er-Pension"kasse
Beamt en-Pensionsk asse- Beitri\O'C ,
_ Zuwendun g
umme
Für die Krankenpflege der Arb eiter auf den Außen -
werke n sorgen die kommun alen oder kirchlichen Anstalt en:
welchen die Firma teils durch Beitr äge zu Neubauten, teils
durch j ährl iche freiwillige nterstutzungen entgegenkommt.
Im I orde n der 'tadt Essen, auf dem sogenannten
Sege roth, wurde von der Firma ein 13 a r a c .k e nl a z ar e t t
ZUI' Aufn ahm e von Kranken im F alle des ,\ usbruches einer
Epidemie er richtet. Die Anl age umfallt eine Fläche von
14. 50 1lI~ mit sechs Bar acken und einem Verwaltungs-
gebn ude.
Im J ahre 1'"' 7 wurd e süd we tlich von Essen ein
E p i d e 111 i e l u z a I'e t t zu II 0 I st e I'h au s e n auf einem
Ar eale von 45'90 a erba ut, wovon '10 a bebaut wurden.
Die Anlage umfaßt zwei Baracken, ein Verwaltungsg eb äud e,
ein Portierhaus und ein Leichenhaus .
Abb, 15a und b auf Tufel XXUI stellt eine Baracke dar,
die zwei große Krankensäle von je 1fJ 111 Länge, ?'50 JIl
BI' iite und 4'40 bis 5'65 JI/ l l öhe enthält, fern er zwisch en
den älen einen Flur und ein \Yl1rterzimmCl\ ein Bade-
zimm er und einen Abort. Auf ein Bett entfällt ein Luft-
raum von 30 111 3•
ZUI' Aufnahm e von r e k o n v a l es z e n t e n Ar bei t ern
ist das am 1. Dezemb er L !)7 erö ffnete Kaiserin Auguste
Viktoria - Er h o l u n tr s h au s in der .I.[ähe der Kolonie
Altenhof bestimmt. ~\' elches 44 l'fl eglin gell Haum bietet.
Bad e einl'i ~htun g en finden sich in reichstem
Malle auf der Gußstahlfabrik, insbesonders bei den F euer-
betri eben. Zur Zeit bestehen duselbat 376 Aus- und An-
kleidezellen . 223 Brau sen und 23 Wurmenb äder. Die Außen-
werke sind' ebenfalls mit Badeeinrichtung en ausgestatt et.
, . Es best ehen 55 V I' k II U f s t e l I e n für Kolonial-,
1·l elsch- "[anu faktu r-, chuh- , Eisenwaren. Hau g'rilte und
\~~ein und 19 Au s ga h e s t ~ I I c n für KartoffcL Kohlen,I~l s , Stroh lind Pferd ed ilnger. D ie Verk a ufsstellen befinden
SI ch teils in besond er s erric hte ten Gebä uden, teils in zw eck-
entsprC('he nd umg ebauten R äumen , sie ~n thalten a ußer
Ladcn-, Luc or- und Kell erräum en Fa mil ienw ohnung für
den VOI" tehPI' sow ie ehlaf- und A u fen thal tsräume fü r die
Verklluferinnen. I n der Konsumanstal t wurd en ioo: 53
.~ rhe i t rwitwen und T öch ter von solch n besc häft igt. Die
\ er! a u ~.... tollen werd n wöchentl ich zweimal von dem Haupt-
lager ~Ill t rlr-n erfo rderlichon \\Taren ve rso rat. Dei" Verwaltung
der h.unsulllunstalt ist der Bet rieb einer B iI e k C I' e i un d
M Ii h I l' unt er . teilt . Die Bäck erei zähl! zu einer der be-
deutend sten D uts chl ands was Größe Anl usre und Ein-
. I 'I'1C ltung b 'trifl't. In Essen und \Itenhof bestehen c h l n c h-
t el' ei anla g cn mit Du.mpthctricb.
ZUIII sons t is- n Betri ebe der K onsuman st alt !!chi\rc n
. ° ~
eine BUr st cnfaurik. eine Dut en f a brik. \V einyer-
tl'i eb sk ell er ei en. die Verw alt ung des Krnpp schen
1'1'i\'athotels Essen er Il of", des mit dem Beam ten-K asino
vcrbund .ncn Wi rtschaft sbetriebes sowie die acht K ru P P"
sehen Bierhall in, die in Essen und in den Kolonien ge-
leg n sind.
Im .Iahre 1 2 wurd e eine Ei . f a h I' i k in Betri eb
gese tzt, die ein t1Igliehes Quantum \' 011 I·WO Block iL. 1f:J kg
herstellt. An zwei JIa uptoing än g cn der G ußsta h lfa brik ~e­
stehen Ku Ff'c c s c li ä n k e n. In einer Pl iltt an st alt WIrd
Haus - und Stnrk wnsc he O'c pllltte t. In den Kolonien (l rone n-
berß' und Se hede rho f w~rdc j e ein g rüllere r Pl atz her-
gef! 'ht et, auf dem \V 0 e he n m II I' k t für den \ .erka uf von
Gemu en, Backwar en, Fl eisch. I,'i 'ehen und .onst igcn Lebens-
bedurfni. s n nbcehu lt en werd en.
Abh . 14 a und b auf Tafel X~ ' TII teilt die , . e I' k au f ,-
t el I e für Manufnktur- Kolonial- und Fleischwar en der
Kolonie Al f r e d s h o f (laI' die 1 !)i) rbnut wurde. Die-
Helue liegt inmitten der Kolonie und enthult im Erdge 'choß
Ul'ei gl'uBe Verkaufsr lll1me fUr ge nann te \Var n und dr ci
Lagerrllulll o hiezu. Im PI'slen berge:lchoß befindet sich die
\Yohnllug des l'onsum\'el'\vaIt rs mit ge l'illlmige r Diele,
h.Uehe. fUnf Zimm ' rn und Bau, im zw 'iten Obcl'gesch of~
:lind sechs 1{l1ume f!lr das Per~o n al und ein Aufenthalts-
raUm unt el'g ·hl'llcht.
III, Ck 1I1111hcit sJll1 (' 'I'.
I er hefarzt d ' S Kr u p p 'chen Kran kenhauses iiber-
~vacht das anit!!tswesen deI' Fabrik. Zur Beurteilun O' dr '
Znstund es u ' I' ijfl'entl ieh n Gesundheit ist auf der Ou llstahl -
f~lbril ' ein e Krankh eit s - t ati s ik einge richtet. l1ie
"\I ('h auf di AIlfTehül'i fTcn dei' ]i'abrik erstreckt, soweit diesed~r Kr U p P s(~h~n KI'~nkenkasse luwehüren, mithin auf etwa
20.000 P '1'l'onCI1. Di e "'ortschafl'lIng (r I' • \ hfa llRtofl'e, FilkllJien
u. s. w. eI'folgt nach dem l' u n n e n . y s t 0 1Il; dio Entleerung
d ' I' 'l'onnt'n el'folg t mittels zwri er Dampfluftpumpcn Yüllig
gel'llchlo . Di ' Abfuhr gelichie ht durch Land wirt e dl'r I Tach-
f:r~c!J aft. ZU I' D e s i n f ~ k t i o. n v~n Betton: Witsche,
\.leld e1'll etc. brstehen ZWCI [)eslllfek tlOnsapp ar llte.
. IJm hig 'ntum und in der Vcrwa ltung der Firm al.stleht
r l ~ \. I' a 11 I- 11 h u u s mit 22 Bett en, das in sudwr -t IClei'
Hlehtung deI' Stadt EStwn lierrt. Von dem Gesa mta rea le \'on
I /11/ 73 (( HilHl 3. 11 yerbaut; der Hest i ·t Gartenanlage und
a.u sschli eUli ch fUI' die Kranken bel'tiIllmt. An (: ebiiudcn
s~nd vorhunuen: Teun Pavill ons, ein \'erwaltungsgebilu~l e,p~u WUl'terh au s mit anli ehli ellelld ~m Saa l nil' 11 ilgymn l~stlk ,
ein Lei'h Ilhau l', ein 'I'r ock ensehnpprn mit DesinfrktlOn s-
app arat ein Port ierh aus mit Ver1Jand~imUH'r und " rarte-
raum fUI' ambulante Kranke, ein \\Til: chemai! ~i n, ein Baum
fU I ' . I'j . I 1 VI' ( n Jlinl'l'alwaliscrapp ar llt und ein \. CI( er- um 0 1'- I
rat. lIl arrazill.
734 1904.
biblioth ek und eines zur chu le ge hö rige n Garten s trägt
di e Firma.
Das chulte r ra in liegt in der Tllhc der Koloni en
ronenberg, 'Ve te nd und chede rho f und mi nt abzUglich
der bebauten Fl ache 4500 1712; der ar ten für Lehrzwecke
hat 1 Cl Grüße. E ' be ·teht ein ebenerdige eh ulha us mit
acht L ehrsälen . eine m Zimmer für den Rektor, einem für
Lehrer und L~hr r inn en und eine m für den ' chuldiene r
(siehe Abb. 16 a und b auf T afel XXIII); ferner aus einem
ebe nerdige n ch ulha us mit vier Lehrsälen und aus einem
zweigesehossigen chulhaus mit vier Lehrsälen .
Die Lehr 'nIe ind für 0 Ki nder berechnet. hab en
10 111 Lanze. 7 111 Breit e und 5 In Höhe. .
Der G mei nd e Altendorf wurden 35 ch ulzim rner
unentgeltlich zur Verfüg ung ge ·tell t .
Bei verschi eden en Au ßenwerken werden die chulen
seite ns dor Firma durch berl as un g geeig ne te r Räumlich-
keit en , durch j ährl iche Beitrage ode r durch Erba uun g von
'ch ulhnuse rn unt erst Utzt. In der , tadt E en und in Alten-
dorf werden zwei F 0 I' t bi Id un g . c h u I e n von der Firma
mat eriell unter tü tzt ; den L ehrlin gen der Gu ßstahlfabrik
ist der Be sueh der Furtbildung chu len vorgeschrieb en .
Abb. 1 11 und b auf Tafel . ' X III zeigt den Typus einer
K l ei n - Kin d er s e h u 1e, di e auf den Ze ch en Hannover
UI und IV im Jahre 1 96 und 1 99 zur Ausführung kam.
Im Erdgeschossc licgen zwei Besch äfti gung snlc. ein Wusch-
raum und di e Aborte. und in eine m Obergeschosse ist di e
'" ohnung der Vor teh erin mit vier R äum en untergebracht.
Es be tehen drei In du tri e c h u I e n für s c h u 1-
p fl ich t i g e ~I a d c h e n zur Au sbildung im tricken,
l l äk cln und Nähen und eine Indu trie ch ule für ~r 11 d c h e n
U b c r 14.J a h re und Fr a u e n zur g r ünd liehen Au sbildung
in weibli chen Handarbeiten , und zwar nicht nur für Zw ecke
des eige nen Hauswesen s sonde rn au ch zur Förderune der
Erwerbsfnhigkeit , D r nt errieht umfa ßt Handnonhen,
11a chinnuhe n, Kl eidermach en ticken , Kun tgewerbe und
Plntt en.
In d ' I' J.[ähe der Irolonien Cr onenber g und che de rho f
wurde 1 ' 9 ein Gebäud e für di e FIa us h a l tun g s s c h ul e
err ichte t, das von eine m g roßen Gemü segarten und von
Garten anl agen umgeben i t (Abb. 17 Cl und b a uf Tafel XXIII).
Im Erdge cho se ist eine Küche mit Vorrat skamm er, ein
• ch ra nk zimmer, ein chulzimmer, ein pei e aa l für das
Lehrper ona l und die , chüler innen, der zugl ich als Arbeits-
s~al für letzter dicnt. ein e rößere r aa l und ein Empfungs-
zrrnmer. Im ers te n bergeschoß ind ein Umkleid eraum für
di e 'ehule rinn n, ein Bad ezimmer, ein Plättezimmer
Wohnuneen für di e Yor 'teherin und die Lehrerinnen sowie
zwei Hnum e, di e eine einfac h möblierte ArbeiterwohnunO',
aus Ku ch und chlufzimmer be teh end, dar teIlen. Im lIot:"
~'aum . i 't ei n grijßere r Ge flugc lho f. D er Zw eck der chule
I ~t. nich t mehr ehu lpflichtiO'e Töchter von Arbeitern der
I I' U P P che n W rke dur ch praktisch e Anl eitun O' in der
I"llhrung eines ein fachen Hau shalte au zubilde~ . Große
.\ ufm erk umkeit wird der Au sbildung von L e h 1,1 i n gen
zugewcndet deren Zahl derzeit 4 betrnO't.
Ei~e be onde r K l' U P P sch tiftung gewährt ' öhnen
von 1\1 I 'tern und Arbeit ern ti p e n di e n zur weit er en
teehni,' ch en Au bild ullO'.
Im J ahre 1 99 wurde eine B Ue he I' h all e eröffne t
r ') 0 '1.1C - .' 0 Rnnd e umfallt, und deren Benutzung unent O'eIt-
!Ich Ist; es bc ,teht ine eigene Abt eilun O' fUr Jugendliteratur.
1 ur Kr u p p ehe Bi I dun g s v e l' e i n wurde 1 9!) zur
" Pflege 1I 11~l' 1lI eine r Bihlun rr und DarbietunO' bildender
ntedl Itung " in Leben g ru fen und find et di e weit estO'eh ende
nt er ' I Utzung durch di e Firma. °
Der Er h o lu n 0' dienen folgende EinriehtunO'en:
I lIS Be. mt e n - K ai n o in eine m eiO'en hiez~1 er r ich-
tet en , von eme m h ub che n Ga rlen um O'eb enen Gebuude
° ,
das ein L ceczimmcr, eine St andhibliothek, eine n Restau-
rationssaal, Billardzimmer lind K egelbahn urnfaßt,
D er E ssener '1' u I' n- und F e e h t k I u b erhä lt
durch di e Firma zur VerfUgung: eine n Turn- und Focht-
saal neb st eine m MI mit Apparaten für Heil gymnastik,
eine Bad eeinrichtung mit W annenbäd ern und Dusch en und
sec hs Tennispl ätze. Der Kasinoverein und der 'I'urn- und
Fechtklub erh ielte n ein B 0 0 t s h all s an der Ruhr zur
Benutzung.
Zur Aufnahme von G eschäftsfreunden der Firma di ent
das 1 \)8 erbaute PI' i v a t h ot c I "Essene r Hof" mit
32 Logi erzimmern.
F erner trägt di e Firma di e nt erhaltungskost en des
'V er k m e is t el' - K a s i n o s.
Acht B i e I' h all e n, bezw. R estaurants befinden sich
in E ssen und in verschied enen K olonien , di e mit größer~n
älen verbunden sind welch e bis 1500 P erson en fassen , m,
welch em Vereinsabende und F est e ab gehalten werden
können. Alle Bierhallen hab en Gartenanl agen , außerde m
ein ige K egelbahn en. Bei den g riißte n Arbeiterkoloni en
Cronenberg und chederhof befinden sich g rö ßere Par k-
a n 1 a g en mit Kinder spielplätzen und Musikhall en.
C) o o n s t i g e W 0 h I f a h I' t s ei n r i ch t LI n g en.
D er Leb e n s v er s ie her u n g s v er e i n wurde
1 77 begründet, de ssen ge samtes versich ertes Kapital Ende
1900 7,414.402 Mark in 3901 P olizzen betrug.
Es bestehen mehrere Einrichtungen zur F örderung
de s Sparsinnes, von den en besonders das 1900 begrundet e
par b u r e a u Vortrefflich es leistet.
Di e K r u p p sche Wa s s e r lei tun g s a n 1a g e
dient in er ste r Linie dem technisch en Betriebe, versorgt. ab er
auch die zahlreichen Wehnun zs- und F euedösehstatJOn en
e l'
mit Wasser, Beim Betriebe sämtlicher Mas chinen kann rue
Leistungsfähigkeit der Pumpwerke 105.000 'l'ages~ubikme~er
st ell en . Der gesa mte Wasserverbrauch der Fabnk war im
J ahre 1901 16,29 ,263 J1I ~
Die G a ~ a ns t al t' der Gußstahlfabrik wurde 1850
erbaut und allmllhlich derart er weite r t, daß sie heute
20 ~lillionen Kubikmeter pro Jahr liefert.
Seit dem Jahre 1876 wird das elektl'ische Licht ver-
wendet , lind 1 2 wurde ein Ei e k 1. I' i z i t 11 t s w er k er-
baut da s zwei Ma chinenhnuser mit zu sammen 6000 PS
umfaßt, wodurch eine 110 Voltanlage und eine 550 Vol~­
anlage gespeist werden. Im Jahre 1900/01 waren di e
Leistungen beider Anlasr en folgende:
Bei der 110 Volt-AnlaO'e: 9700 Gluhlampen und
96 Elektromotol'en mit 68G.249° Kilowatt, bei der 550 Vol~­
Anlage: 933 Bogenlampen und 373 El ektrom otoren mit
5,551.672 Kilowatt.
Di e B el' u f s f e u e I' w eh I' be steht au s etwa 100 P er-
sonen. Die Feu erwehrka erne liegt an nähe rnd im 11itte.l-
punkt der Fabrik a ußerde m be steh en F eu erwach en JIl
Baumhof und bei' der Villa Hügel. Zur Alarmierung im
'Verk und in den Kol onien befinden sich 82 elektl'lsehe
Feuel'lnelder deren Leitun<Ten auf dei' Hauptfeuerwache
, ° R ., d
zusammenlaufen. Außerdem ist ein st re nge r eVlsJOns - un
Patrouillen dienst organis iert. ..
Auf den Außenwerken ist ein besonderer Feuerlusch-
di en st einge richtet. D er allgem eine Waeht- und Kontroll-
di en st untersteht der 0 b el' k 0 n tr 0 11 e des Chefs der
Feu erwehr.
Abb. 1!) a und b auf Tafel XXIII gibt den G rundri/.\ und
die Ansicht der F' e u e I' w a c h edel' Germania-'Verft zU
K i e 1- G aar d en die im .Jahre HJ02 erba ut wurde.
, . 1
J.Tebe n dem pritzenraum mit Schlauchturm befinden SIC 1
zwei ehl afrllume fUI' je fUnf Mann, ein Zimmer fUr d~n
Oberfeuenvchrmann, ein 'I'agcsraum, ein 'Vaschmum, CJI1
VC1'bandraum und ein 'Varteraum.
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Preisb ewerbungs- un d R eise-Ausschu ß und verliest die Wahlvor schlä ge
des Verw al tungsr at es. Herr Baurat H. v. Kr e nn erhebt dagegen
Einw endung, worauf der Y 0 r S i t z e n d e die Aufschreibung der \Vahl·
vorschl üge auf den T afeln und die Verteilung von St immzetteln ver-
fügt. Herr Ober-Baurat Hu go Fran z bean tragt nun die Vorn ah me
der \\' ahl durch Zuruf, welcher Antrug nach Zuriickziehung der Ein -
weudung se itens des Herrn Baurat R. v, Kr en n eins timmig an-
genommen wird . Es er folg t hierauf die \\' ahl in die genannten vier
Au ssch üsse durch Zuru f. Die \\'ahl in den ständigen Au sschu ß für
di e baulich e Entwicklung \\'i ens , Vortrags-, Zeitungs- und Wahl-
Au sschuß erfolgt mittels Stimmzettel , welche die Doppelvor schl äge
des Verwaltungsrates entha lte n j das krutinium besorgt mit Zn-
stimmung der Versammlung die Ver ein sk nnaloi.
Das Ergebni s der \\'ahlen ist folgend es:
Au s 9 C h u ß f ü r di e bau Iich e E n t w i c k lun g Wi e n s. Ab-
gegeben wurden 133 giltige timmz ettel. Gewiihlt ers cheinen die
H erren: beh. aut, Hau-I ngenieur Dr. Rudolf :11 a y r ed e r mit 94 .
Architekt Frnnz Freih. v. Kr a 11 s s mit 9, Ober -Baurat Professor
Priedrlch 0 h m n n n mit 74 und Ober-Ingenieur Anton Wal d v 0 ge l
mit 6G Stimmen.
Bibli o th ek s -Au s s chuß. Gewählt ersc heinen die Herren :
Haurat Hichard Brau er, Bau-In spek tor Dr. Martin Pn u I und Ban rat
Georg Rank.
Phot o gr aph en-Au s s chu ß. Gewählt ersc heinen die Herren:
Professor Dominik A v n n z 0, Baurat Paul K ort z, Bau-Inspektor
Architekt l lan s P e s chi und Architekt Ant ou " 'eb er.
Prei sb ew el'bun g s - Au s s chuß. Gowühlt ersch ein en die
Herren: Baurat Karl B ert el e v. Gr en ad enb er g, Dpl, Chemik er
Rudolf v.•B u e he r, Professor Hichard En g I ii nd e r, Dr, Theod or
11 a o r d t I, Ober-Baurat Dr. Franz K a pa u n, Bau-Inspektor Ar chitekt
Han s Pe s c h i, beh , aut, Bau -Ingeni eur Ludwig Hot h und Professor
Dr, J ohann , a h ul k n,
U e i s e - Au s s e h u B. GewiihIt erscheinen die Herren : General -
In spektor Gu stav G er s t el, beh. aut. In spektor Fritz Kr a u ss, Ober-
Iugenieur Attilio H ell u, Direktor Ludwig S p iin g I e r und Oller -Baurat
Karl Z elinku.
Vortra g s.Aus s chu ß. Abgegeben wurden 126 gilti ge tim m·
zettel. Gewlihlt er cheinen die Herren: Bau-Oberkommissiir Emil
Ur ohmann mit 119, Ober.lngenieur Leopold .'o w o n y mit l OG
un d P rofessor Dpl. Ar ch. Kurl :11 a y r ed e r mit 9 Stimm en.
Zeitun g s -Au s s chuß. Abgegeben wurden 127 gilt ige timm·
zettel. Gew[ihlt ersc heinen die Herren: Ober -Inspcktor Dr. Kar! S c h,Iö B
mit 92 Baurat Viktor eh w er d t n e r mit G, Dozont Dr. Heinri ch
P aw e 'k mit 75, Professor Hans Freih err Jiiptn er Y. Jon st or~f
mit G-l und ~(uschinen-Oberkommissiir Dr. Artur 11 ru s c h k u nut
6,1 timmen.
\\' u h I - Aus s c h u ß. Ab " egeben wurden 124 giltige Stimm zettel.
Gewählt erscheinen die Herren: Ober -In spektor W. II a nt s c h k e
mit 83 Professor Hans Freiherr Jiiptner v. J on storff mit 81,
Betriel:s.Direktor Alois Ritter P eithn er v. Lillhtenfels mit 77,
Baurat KarI B e r t el e \'. t: r en ad e n b e r g mit 75, Baurat Franz
Ritter v. K r en n mit 73, Bau ·ln -pektor Hermann B e r an ec k mit 7I,
BUlI.lnspektor Alexander w e tz mit 67, Ober · In spektor 1\:arl S e h 1e n k
mit G3 und ektions-Che f Dr. Wilhelm E xn e r mit GO P-timmen.
Der Vor sitz end e schließt, da niemand da s " Tort zu erg reifen
wiinscht, nach 7' /2 Uhr die Geschiift syer sammlung und ladet Herrn
Architokt Anton \\' e b e r ein den angekiindig ten Vortrag zu halt en:
,De r VI. Int ern ati onal e Ar cbit ekt cn -Kongr eß inMadrid".
Der V 0 rtr a g und di e hierauf \"org efiihrten Lichtbilder lind en
den lebhaften Beifall der Ver ammlung. Zum Schlusse dankt der V o r-
s i tz 0 n d e dom VortJ'a<Tend en fiir die inhaltsreichen :-'child erungen
unu Au sführunO'en lI el~rn Bsurat Paul Kor t z für die herrlich
sch önen Bilder ~nd' wiin scht all en Ver einsk ollegen fröhli che Feiertage
lind all es G nte für l!l05 mit dcm Hinweise auf die se it 1 7G geiibte
Gopflogenh eit , von der Zu sendllng von . 'e uj ahrs wiinsc hen abzu seh en.
:-,chluß Jer Sitzuug fl Uhr ab end s.
Der • chriftführe r : C. t·. Popp.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 672 v. 1904.
der 8. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
Sa mstag den 17. Dezember 1904.
Vorsitzender : Voreinsvor teher k. k. Baurat J uliu s K 0 e h.
Sch riftführer: Der Verei n - ek retär.
Anw esend: 164 Voroinsmi tgli eder (Beilage ...-1 ).
.. 1. Der Vor sitzend e eröffnet nach 7 hr abends die Sit zung,
erk lart der en Beschlnßfllh igk ei t und beg rüßt d ie anwesende n Gäst e
(u. u. ist erschienen Se kt ionsc he f S t n di e r v. \\" 0 I f f e r S g r ii n),
Das Protukoll der Geschäftsv orsammlung vorn H. Dezemb er I. J . wird
ge nehmigt und ge fertig t sei tens der Versammlung von den Herren
v. L e n z und v. \\ ' i e ie ma n s,
• 2. Die Ver änd erungen im tand e der lIlitgli ed er werden zur
I\ enntnis ge nommen (Beilage l/).
3. Der V or s i t z e n d e brirurt ein chreiben des Herrn HofratP 0
rofes sor :llax v. 1-\ r a f t zur Verlesun g, welch es lautet:
" Da in der Au sstellung der :-'ch iffsh ebewerk · Projekte im
elektrotecl1llische n Institute ge rade bei dem mit dem ers ten Preise
aus/Zezoichnoton Projek to j, niver oll" als Ein reicher . also ge wiss er-
maßen chü p for, nur das Kapi tal , die be tre ffe nden F irm en an go-
g'lben aind, ste lle ich folgend en Ant rag :
,, 1Ja d ie f/c is tif/ell ,""chüp/er des mit dCIII er .•/1'11 Prr!se all ·•.qezcichnetcn
SchiJ/ilh'·/"' ll'c r k- I'I·ojcJ.:/c8 ~ 1'n irers ell': 11111' I llgell icll r e IIlI d nicht die in
der AII.~ .~t cllll llf/ allf/ cf/ f uenm Firmen sein J.:ÜII II 11, «o lle der Üs/crr.
IlIgcll i ellr_ I/lid Arrlrit rlctrn- Verein , br:«. dessen Vorstand die Nam en
der [,e/rctlf'll dell IlIfl cll i rure chcu"idigst in geeiglle/cr ,, 'eisc er uieren
II lId sich daliin br mllhrn , daß di Si' Sa me» in drr AIISS/el ll lll.fJ an
delll Pr oj ekt e ers icht lich f/el/lUcht I/' rden ; MUt dies in dCI- A usstellunp
nicht 1IIr111' miifllich sein , s0 .•ei 11 diese Namen in einer Si/::ll ll g des
I ll fl elliell/'_ IIlI d Arch itckten- " CI' in es ::11 11 /lIeIl IIl1d in der Vereins-
Xei tschrl!t, sowie i ll Ta.qesblättern ::11 rn·öffen tlichen."
. ))or Vor s i z 0 n d o st eIlt die Un terstiitzun gsfrage und erkllirt
lllerauf don AntraOT a ls ge nilge nd unter st iitzt der geschliftso rdnungs-
ge mlißen Behandlullg zuzufiihren . Der V 0 r s i tz end e 'erk llirt fern er , in
diesem )<'all e die Vor),er atung se ite ns des Verwaltungsrat es nicht ab ·
Warten, soude m sog leich dio geeig neton Schrit te untel'llehm en zn wollen,
und erhilit hiezu die Zustimmung der Ver:sa lnmlung.
Der V or s i tz e n d bring t ein ._chreiben des II tlrrll Architek t
:-;tadthlllllnoistCl' (: uor~ D 0 IJI s k i zur V rles ung, welches lautet :
" Dor Vortrag, welch en lI err lI ofr at Profe sor Dr. Sieg mund
E x n e r Ilm 10. d. :11. in der \ ' ollve rsalnmlung iiber die Akustik
VOll Hör sillen goha lte n hat , sowie di e 11 ichtiOTung des na ch se ine n
An gahen herg 's te llton Hörsaales im physiologischen In stitute,
uam entlich ab er di e lI örproben in diesem ~aale I "en den Wunsch
nah o, da ß di e :-'tn llien zur Il tlr teilung akus ti ehe r Hiium e fort " esetzt
werd en. Zu di esem Zweck e wür e es notw end i". die Akustik einer
mögli ch st großen Zahl \'on f'iilen kenn en zu lern en, wozn der \'un
I~ orrn Hofrat IJr . So E x n e r her " est IHe :-'challm esscr Gelegenh eit
l)let en wiir du. Diese Unt er su chungen . ollt n - w il dem ötfentliche n
luter esso di ouend - \'on Vcr oinswegen ge macht werd en, und Herr
Ilufrat Dr . 8. I~ x Il 0 r wäre zu bitten diese nter suchungen unter
. ,
SelJle Patronan z zu nehm en. Ich ste lhl daher folgenden Antrag:
,, /)c r ",'I 'waltllll '!sra/ des (ist er ,.. IllgCl/i 111'- IIl1d A rch i t eJ.:/ C1/-
J '~rcill es wollc all /lc;'rn /In/mt l'rof e 0 /' /)1'. ie.fJ1II1IlI d E .I' 1/ CI'
I/llt dcm gr.•llch cll heran/retclI , sei llc {'n /e,·sllcJlIlIl.qcn libn' d ie Akus/ik
~'Oll '<ilc lI 1111Ii I' J/i/wi"kflllg des I'rrei nc8 /ort:: 11 etulI, IIl/d i l/l be-
Jah cll d" 11 I'~,lle d ll 11 Vor.•chl"fI w r Wuhl eill 1'-x ekllt i t:-r.'olll itu a /ii /'
",olelte uklls/ i scJ/( J'ers ll ehe dei' " er cillsf'er8Ulllml,lll!J I/lach ('n".
I ler \ . II r s i t z e n d u ste ll t die I nt 'rstii tzun~. frage lind cr·
kl llrt hiorauf den Antrag als ge nilge nd nnt er"tützt der geschäfts-
ordnungs"omiißou Ilellllndlllll" zuzufiihn' lI.
o
Dor V () I' ~ i tz Cl 11 d" v('rweist allf dcu \'on der FlIchgrllppe
filr 'h . " k I .. I I(\mlo vUl"llllstultotcll V or t I' 11 " S - " y 11 S il l e r In 0 I e r n e
" "..,
I 0 In i eU und clllpfiehlt eine rege 'I\·i lnahme da m n.
.!. Hor r lu geui cur Alexuud r t e i n e r bea nt ragt die \\'ahl
durch ZlImf vOI'wuohlJlon iu den stiind igcn Bibli oth ek s-, l'hotogrnphen·,
19M,
Der nach diosem Prinzipo konstruierte Solb strettungsapparat ist
11I Ahb, 1 im Vortikal ch nit te, in Ahh. 2 in An sicht, in gllnzer Au s-
rii stung, dar~est ellt.
.
Er best eht aus dem zylindrischen Blechbehälter A, durch ,h o
e ingelöte te n Deckel· und Boclenhlech e D I nnd /)2 beiderseil s verschlosson,
Auf er st erom ist der Dorn F I mit dem An satzo F, an wolch em der
Atrnl1ngsschlauch mit dem ~il1nd stiieko angesehlossen wird, befe~tigt,
wiihrend der 11m Bod ellbl ech c Illlgelöteto tutzen G mit se inom Selton'
rohre llmit dem Atlllungssacke verbundon wird, Die heziiglichen Dur,eh -
gangsötl'n l1 ngen s ind \'01' (; ebrauch de s Apparates durch dio au/go'
löteten diinnen B1eipHittchen 1 und 2 vorschlossen, welcho ers t un -
mittolhar hei Bcnutzung durch den Dnrchstoßmechanislllu s 5, 3, (j, 7,
4 er ötl'net werden. Die ser T eil de s Apparatos hesteht au s den heiden,
DruckstangeIl 5 und 7, von den on dio orster e dnreh den DOln F
fiihrelld, oh on mit eine r Handhabo, unten mit der Durch stoßkronO 3,
. I L ' d 't dol' 1111 ,10mletztere IIn Inn ern des Apparatos, am 0 loren <>n e 11I1 ,
' 1 der zweitenlll eipliittch cn 1 ullli e"elld en l'latte I;, am unteren rnl ß
ßk 0 I ' C'< i co ' I ' 'eI' so" eJlIlIlntO to -Durch sto ' ro ne 4 I'er 'o lell 1St. "I 1lIJ( " 2 Sllll Zl\ 0 ,pl llttentilter best eh elId au s j e ein em Paar gelochtor BleclrsehelUben,
. ' . . rr · k k ' to mehrmaliorer 111-welcho di e Luft zWlJIgell, Im -.1C zac lI eg o un l' 0 •
, I' ß I· tt aaro zu Ilassl cren .kohrun n- ihrer Bew ogungsrlchtung (lese to I' ,I enp
.
l:' I" 1 f", Die felll stenDas untere toßplattenpaar dient auch a s "tau) unber. ..
. •. . k I t t" hchen mu ssen'uperoxyd- oder wohl meist h.alllllllnatrtUIll ar IOna s au
1.1l20 + , ·a2U2 = 2:aUII+U.
11. ( ' O2 +~ x,.o 11 = :a2C Oa + H20 ,
11 I. C O~+,' :12 U2 = •Ta2C Os +- 0,
Aus d iesen Ul eiclllln l!;en ge h t leid er hervor, daß nur zwoi Drittel
de s 'auo rs to tl\ der im Kohlensäuremol okiil geillIndon ist, in Gasform
retren eri ert werden kaun wesh nlh di e Zuführuug eine r ge wissen, vonl"'l' ~ 'der vorgesehenen Atmungszeit ahhüngigcn Menge von "Ergiinzungs '-
sa uers tutf notwendig ist. Dio Bildung desselb en or folgt bei diesem
Apparate in einem eigene n Sauorstoll'entwicklungsraume, Die Erzeugung
diese s Erglinzungs, auerst oll'es wurde aber unnötig und dg,durch so wohl
die Konstrnktion als die lnhetriebsetzung des Apparates noch mehr
\'er einfacht und erl eichtort durch Anwendung ein es höheren Super·
oxydes, de s . Tat ri umk aliums upe roxy de s .Ta K Os' Es vermag doppel~
soviol SauerstotI' abzuspalten als l ' a t riu lllsupe roxy d, und da b\J1
letzterem die vorfiigbare )lengo di eses Gases nur um oin Drittel hin~er
dem tatsächlichon Bodarfo des OrO'anismus zuriickhleiht, muß also emeo
. dgewi ss e ~I ougo di eses Prliparates mehr als geniigen, um dio lJl 01'
bczii glichen Zeit produziorten Exhalationsprodukto wiod or auf atmu,n~s­
flihig on ' I\ue rs to ff zu verarbeiten, ohn e daß irgend eine lInd erweltl ge
Z,ufilhl"ung di eses Ga sos notwondig wlir o.
Di e Hellktionsgl eichungen iml folgende:
1. .' lI K U3 + 112 0 = " a U 11 + KUli + O2,
11 . C U2 + .'a U Il + K 0 II = .':1 K C Os + 1I2 O.
1II. C O2+: a K Os= " a K C Os +O2,
stotl' ließen es w ünseh en awert ersche ine n, dieses Ga" erst im G obruu ch s·
fall e ch emi sch zu entwicke ln. Al s Sau erstotlquolle kam zunä chs t nUI"
Xatr luu isuper oxyd in Betrach t , welches, in geeig ne te r \Y eiso mit \\'assur
zusa nu ucnge bra ch t, unter st ürmische r San erst offeutwi ck lung . ' atron -
lau ge ents te he n Hiß t, di e zur A bsorption der Kohl en säure Verwendung
findet. • 'ach in ten siv er, expe rime nte lle r ' I'ät igkei t kam oin Apparat
zus ta nde, b ei welch em die E xhai lltion"produkte nur d urc h t 1' 0 C k e n ~ s
Natrium super oxyd ab sorbi ert werd en. Dio elek t roc ho misc ho F abrIk
,,' ' Iltr ium" in Rh ein fel den iibe r nah m di e H er st ellung des , 'at ri ums upo r-
oxy des in einor ge wissen K orngröße, welch e da s Durchatmen nicht Z~1
sehr erschwert, and er erseits abe r von möglichst por öser Form, damit
di e Atmungsgase nicht hloß ob erflächli ch darauf cinwirk on k önnen-
Durch eigene Vorver suche wurde fest gestellt, daß der Wasserdumpf
ein es gesiittig t feu chten Luflstrom es von e twa ;\ ;)0, sowie auc h feucht o
Kohl en silur e in rein em und verd imnt eru Zu st ande bei de rseih en '1'0111·
per atur mit dem c enanuten .'atr iums upe roxy d so for t und nahezu
qu antitativ unter S~uerstotrentbindung reagierten, trock en e Kohlen·
.. . I d '" "I et 'as vortrowärUltsa ure all erdings ers t uann, wenn us Sup croxyr 11 ':
war. Die I: eaktion en voll zieh en sich unter g roßer \Viirmoentwlcklung,
welch e da s Mnterial bis auf 3GOo un d darü be r, bei r ein er K ohl en siiure
sogar bis zum Schm elz en und ge linde m Gliih en erhitzt, nnch folg end en
Gl eichungen:
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
IIcricht 1\111'1' die ,"CI" , nnnnlnng \'0111 ä. ,'II\"O lIIhe l" 190-t.
1)01' Vor itzond e OIj(~r·B rg ra t S au e r e rötlnet d ie •'i tz nng und
hrin:;:t ..inc Zuschrift des Rektor at der montanistisch en Hoch schul e
in Leub en zur Kenntni der Ver am mlung, in welch er der F ach grnppe
d"r Dank nil' ihre Bemiihungen u m die usge taltnng di eser Hoch-
schule ausz ·drUckt wird, Die Ver sa mmlung be chließt, auch in diesem
,I hr ein p Barloar a·Fl' i('r abzuha lto n und ers nch t d: vo rjlihl'ig e K,\mitl 'e,
di Vorher itnng.'n hiefiir zu rell'en. Am :W, , Tovember find ot in
Lohen di fei diche Enthiillung de Denk male, fiir Peter T unn e l'
st tl. In \ ' ert r tUllg der Fa chgrupp e wef(1 '11 di e )litglied er des
D\Jukma lau s chu- e, die lIerren Di r ·ktol" \' . Li cht enf el s und Berg-
hauptmann v. I' f ei ff er, eine n Kranz am Denkmal e niederl e~ 'n. Der
\'01' 'itz nd e lad et nun Herrn Dr , Friedrich B ö c k ein, den an ge·
kiilldi 'n"n \ ' ortrag iiher de n At mun g s upp ar at z u r o l hs t·
r ettnn g au d em B l' i che i r re , pirahl er Ga s o von Pro·
f o ssur 01'. ~I ax Bamb erg er und Ur. Friedri ch Böck zu
halten, der im folgenden au zu" S\\ i 0 wieJer geg eb on is t.
Da; g mein~ame Charakteri stikum alle r hi her bekannt gewor·
denon Atmllll ,apparall' lie t in d I' \' e rwendung hoch komprimierten
, 'auorstoll's untel' gleichzeiti'" I' Ah sorption der E. Illllationsprodukte,
also vornehmlich d('r I' ohl en äure, dnrch :Ü zalkalie n. Das ~Iitführen
d kOlllprimi "rten "a u l' offs in ' tahlila cheu hedingt aher leider
lIuch die Bei gllh ver 'hi eden er mechani che r Vorrichtungen, wie der
H du zierventil e u. s. w., welch d ie Apparate trolz gowi ss euhafter
.. herwaphuJI" tot unverliißlich und kompliziert sowie au ch ziemlich
s('hwe r und ko tspieli g mach en und iih rdi es oine gewisse Vertrautheit
mit dor Handhabung de ~I echani mu s vor u sotzen, um ihre Yorziig e
auc h im )I om ente de r n efahr a u nUtzen zu könn en, Es sind dios
chwi rigk oit en und , 'achteil , d ie lIuch durch die ge wiß 'ehr l ei stun~s­
f'lihigon .'euk n.truktion n der Dr iig ersch en Ah sp err, und l1eduzier·
ve ntil" nicht voll ko mmen b hoben ersc heinen. n erade d ie Erh öhung
ihr er Lob t ung.fIlhi ' koit d i Ver~ ine r ung der Ein st lIung, erhöht au ch
d io Gofahr de r Verotopfll JI" ih re r entre n ll ohrllug n durch Host sand
ode r lInde r Zu fiilli ,koiten,
All e di o 0 rn"lände sc hließe n es j ed och aus, da ß diese Apparate
zur :' elh trettung' di nen könn en d, h. ein j ed em Ber gmanno zukom-
m nd e Hilfsm itt el si nd, wel ches ih n in tand etz t, im )I om ente der
. efahr se ine Hettung ellJs t un verziig lich hew er k ·tell igen zu kGnnen ,
ohno 0 1' t in q na lvo ll I' Cn~ewiBhei t au f das Ge li ll"en der Rettung·
aktion von obertags warten zu mii ' en. Prof, »1'. B amh erg er und
])1'. B ö c k Ilahen dah er flie Kon truktioll eine elh tr etlungslIpp arates
\'oroucht. Bei de r Lö un g d i er Aufgah e mu ßt e da Au genmerk lluf
ge ri nge Gewi cht un d Volumon, ein fachs te Handhahung hei g lei ch-
zeili "'er (: ew llhr ich ren Fnnktionior ns und lan gclau crnd er Halthar·
keit Oll'ie auf mögli ch t niedrige An cha trungsko~ ten gerichtet werden,
Die genannten , Tachteile der Verwendung von komprimiertem auer-
Boilage 11.
Veränderungen 1m Stande der Mitglieder
in der Zeit vo m 4, bis 17. D ezemher 19
I. L: es t o r 10 e n sind die Herren :
Fr n e n k I Leonco, k, k. Ober -Baurat im Ei enhnh nmi nis terinm in Wi eu ;~I " r z Osk ar , Di rek tor dc r Er ten österr. Bau- und Verke hrs-Ge-ell-
ehnft in W ien .
I!. Au s g t r e t e n s ind die Herren:
A d a m lleinri ih, Ar ch itek t in W ien ;
1\ n u m a n n R ichard, Fin nz- und Ban rat bei d-r Ge ne ra ldi re k tio n
d..r k. sllch. . Staa ei enbahnen in Dre de n;
11 ° h 0 n e g ~ e r Adolf, erzhe rzogl. Bertrrat in T e- eh en ;
- e h r n I!; I Jlu go Ritter V. , k. k. Ba urat: der ' tat thnlt er ei in Iun -bruck ;
S z i h o n I i s z t Adalb er t, k. u. k. Oher tl iutnant, Komm andant des
17. Il onv d-Regiment in . zek s fehe rvar.
1Il. Auf g e n 0 m m e n wurden d ie H erren:
t ' 00 1 Walte», lrureuieur de tädtisch en Ban amt s in Rotterdnm ;
(; 0 t t I i eh_ 'i g fr ied, Architekt in W icn '
K e r I J o, ef, In !!,eni elll" he im n. ö. Lan desbau amte in Wi en ;
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Abb, I.
Der Schriftführer :
F. K i 81i"!Jer.
Der Obm ann:
.I, auer.
zeit des mit 250 g • [ntriumkaliumsuperoxyd beschick te n Appnra tes je
nach de n stattfinde nden Arbeitsl eist un g en zu 30-!J0 ~linuten annehmen.
D iese automatische A kkomodat ionsfü hig kei t ist ei n ganz eminenter
Vorteil vor allen Appara ten mit komprimierte m Sauers tod (ode r Luft),
wel che entwe de r auf ei n ge wisses Gasqua ntum einges te llt si nd und
dasseihe abgehe n, g leiehgi ltig ob oder in welch em G ra de der Bedarf
hief iir vorhanden ist , oder dnrch ei nen kompl izier ten ~I echan ismus
di eses Quantum innerhal b nicht se hr weit gezogene r Gre nze n zu variier en
ges tat ten, vorau sgeset zt, daß di e zu diesem Behufe erforderliche
G eschi cklichk eit, "'b ung und Kenntn is bei dem Benutzer au ch tat-
sächlic h vorh and en ist. Das G ewicht des Apparates batrügt O'!J kg, mit
Büch se 1'5 kg, se in Volum en (Höhe der Hüchse A l ii cm, Durchmesser
10 Clll) ist j edenfalls ein äußerst gü ns tiges, zwei Um st änd e, welche ihn
im Ver ein e mit der ' iche rhe it des Funktioui er ens und se inein im Ver-
hältni so zu den bi sh eri gen p te men j ed enfall s se h r miißigen Preise,
auf den er st en Bliek al s zur elbs tre ttuug taug lich ersche ine n lassen.
F ür sc hwe re Arbeit en in der Grube wurde ein Doppelapparat
konstru iert, wel cher 21/ 2 kg wiegt. Di eser ges ta tte t eine Bon ürzuu gs-
dnu er von ll /a Stunden , ' worunter eine Stunde der Arbeit gewidmet
'e in kann, Di e Durchstoßbleche fall en bei di eser Type weg . Es wird
das • 'utri umka liu lllsnperoxyd nämlich vor dem Gebrauche erst einge-
füllt. Zu di esem Zweck e ist der Bod en de r beiden Büch sen abnehmbar
und mit eine m chra u beu- oder Bajonett\' er sch lu ß vorseh en . Die fabriks-
llliißigo Her st ellung und den " er tri eb de r Apparat e, welch e unter der
Bewichnung " l'ne ullluto O'enu in de n Hand el g ehracht werden , hat di e
Firma O. ,"Te u p er t s • 'ach folge r in 'Vien ühe r uo m me u.
Herr ])1'. B ü c k spricht a m Sch lusse se ines Vortrag es, d en er
durch Vorführung von Experimenten lind Lichtbildern unter stützt, di e
Hoffnun g au s, daß es mit dem Apparat e ..Pu eum atogen" ge lingen möge,
die chrec ke n der chlngende n " .ette r und d ie Zahl ihrer Opfe r na ch
~lögli chkeit zu verringern. (Le bha fte r, anhaltende r Beifull.)
Der Vor sitzend d rück t de m Vortrarrenden den verbindl ichs ten
Dank au s und schließ t d ie ' itzung,
zwi chen de n
tz 9, 10 von
dur ch ein oicens präpariertes Asbestfilter E welches
heiden toßpl nltonpaaren lieut und durch z\:'ei Drahtn
dl "lesen get re nnt ist, abgeha lten werden.
ti I~ie ,".Ta tri u mka liumsuperoxydfüllung (:!50 g) des Apparates be-
nd et s ich In dem !l aume IJ ehe n fall s durch zwei D rah tn etze 11 un d 12
ge ha lten. Da e während s iner li oak tiou mit den Exhalationsproduk te n
stark sinte rt , s ic h verd ich tet und so den G durchgang ers .hwert, war
es notwendig , durch ein leichtes ){llhm engest 11 mi einig rn sc hmalen
durch löch erten tützblech eu C d ie zu verhindern. Da der A ppara t
F
ziemlich heiß wird, ist es ferner no tw en dig, die ~l etallteil e vor dem
BerUh ren durch eine n umgelegt en Isoli er Ul antel aus A be tpappe oder
Papi I 0 • d ' .
. ermae 10 zu sc hü tze n. Der geschloscene Appara t Wir 111 eine r
IIl1t Hlilldhab e ver sehen en Blechb üchse verw ahrt und so ll in di som
Zustand dem Grubonarboit or bei An tritt seiner .... chiehr eingehä ndigt
Werden. Di e Vorber eitune zum Gehrau che rforrlert nur wen ige eku ude nZ . l:'
-Olt. Aus all en Ver suchen konnte kon tat iert word en , daß von den
den Apparat benutzenden P ers on n während einer Zeitdauer von HO
hi s -If) Minuten bei mittler n Arhnitsl eistungen durch Geh en im ge-
wöhnlidHJII .\l a r chto mpo, neb st zeitwei lig m 1'11 i ren von ~ti eg"n
und Leitol'll, k ine Beschw erd en empfunden wurden. Der Atmung s-
prozeß vollzog s ich voll ständi g normal , l: ei zer~ t'h einulIg(Ju von se lte n
der Lung en tr aten nicht ein, di e Pulsf...·quenz steiger te ich nur in




Dr. J . .1liesl e/'.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Il('rl cht i1her di e r er ':lmmIUJI Tom 2 • : ol'emhe l' 190-1.
l ler r P ro fe 01' 1)1'. .\Ia . I: e i t hof fe r bezr üßt di Yer samm -
lung nnd le itet die. [euwahl des Ge ch1ift aus sehus ses eiu. H err über-
Ing enie ur P. P o s c h e n r i e der sehläut vor, die " ' ah len per acc ls-
mati ou em vorzuuelunen. Sodann dankt H err Ober - Ingenie ur A rt ur
v, B 0 s e h a n dem abtretenden Obm nnne namens der Fachgruppe und
schllil\'t vor, H err n Direk tor Ferdina nd N e ur e i t el' zum Obmanne
zu wählen, welche W hl mit Ein timmigkeit erfolgt. Herr Professor
DI'. Re i t hof f e r begrüßt und beglückwünscht den nengewlihltcn
Obmann, der odann den Vorsitz üb ernimmt.
Auf Vorschlarr de lI errn Bau-Oberkommis 1\1' Huhert G. Dietl
wird Herr Professor 01'. •\ Ia. Re i t h of f e I' gl eichfalls ein stimmig
zum Olllnllnn-.'tellvertr tel' gewählt. Im weiteren Yer lau fe der \V ah l
werden die Herr en k. k. Ober-Ingenieur August Blasch ek, I ngen ieu r
P a ul I) i t te s, OLer- lrl"eni eur Th eodor I,' i sc he r, Ober- In"enieur
Lud wig K a l i i 1', \)1'. J ulius .\1i es l e r, k. k . Baurat Hoher t .' o,~ 0 t n y,
Professor Dr. J oha nn :-: a h ulk a, Direktor Ludwig S P ä n gl e I' zu
A ussehußmit~liedern gewühlt.
Ferner wild einer Autl'orderun'" der Vereinslei tune zufol"'e
einen W ahlvorsch lag für den ständigen Prei6bewerhungsa~sschuB"'Zl:
erstatten, hiefür lI err I' rofe 01' 1)1'. J ohann a h ulk a in Vorse hlarr "0-
bracht. \\"eit I' he eh ließt die Yer ammlung, für einen J)oppe l vors~h t:'\ "
zur W ahl eine .\Iitgliedes in den Zeitungsau schuB die H erre n
01'. Ar tur 11 r Us c hk n und k. k. Ba ura t Emil M ü l l e I' namhaft zu
mac hen. !'chlioBlieh wird als .\Iitg liod für den stlindigen Bib liot heks-
ausschuß Herr lngenieur Pa ul D i t t e in Vors eh lac gebracht .
,. Do.r Yorsitzen de bri ngt sodann die Einladunge~1 de r Fachgruppe
fur Arcillt cktu r und Hochba u sowie der Benr un d H ütt ä
, ",- u enmi nn er zu
den \ er nuunl uusr sn derselben zur Kenn tn is der F acl r I
' Igruppe . .. ac I-
dem noch H err Ober-Bau rat v. B a r t h dem bisherigen Schriftführer
für sei ne 'I':itigkeit gedankt, erteilt der Vo rsi tzend e das W or t H errn
P rofessor 0 1'. J ohnnn • a h ul k a zu seinem Vortrage : ".'e ue Art en
de r I s o I a t io n s m e s s u n g".
D er Vor tragende besch äfti g t sic h mit der Verwendung des elek tro-
statisc hen Voltmeter s für Zw eck e de r Isol ati on emessung. Dieses In -
strument eignet sich nich t nur zu r l\lessung VOll lsol ation sw erten , wie
so lche bei k urzen Kab els tücken vorkommen, so ndern a uch zur l\lessung
de r Isola t ion von An lageIl in und auBer Hotrieb . Nach Erläuterung
einiger Schaltungen für die Verwend un g des elek t ros ta tisc he n Volt-
meters zur E rm ittlu ng von Einzel- Isolatio ns we r to n, wie vo n Kabel,
stücken u. s, w., beschäftigt sich der Vor tr agen de mi t de m Probl em
der l\lessung der Isolati on ei ne r G leichstromanlage währen d des Be-
tr iebes. D er Vort ragelIde wen det a uc h hi eb ei elektrostatische Volt-
meter - Zeig er instrum ellt e - mi t parall el geschaltetem Wider stande
an ; di es hat den Vorzug, daB man verschi ed ene Instrumente erspart
und mit eine m In strumente sa mt 'Viderstand das Auslangen find et.
Xieht nur bei der :\Iethod e vo n F I' i s c h, so nde rn au ch bei der
Fr ö h I i e h se he n l\lethode bed eu tet da s ele k trostatisc he Voltmeter
eine Vereinfachung ,
Der Yort ragende ent wicke lt im weiter en Verl aufe sein er Aus-
führungen eine neu e :\Ieth ode zu r Bestimmung de r F ehlerwiderstlinde
VOll .\Iehrleit or alli agen , di e b ish er fehl t e, da mall nur bei eine r I'.:wei -
leiter anlngu die Fehl erwiderstände der einzelnen Lei ter be stimm en
konnte.
Der Vor-i t zende dankt H errn Professor 1>1'. n h ulk l\ für
se ine n int er essanten, von der V er sammlung heifUllig aufg ellomll\on en






Herr Ingenieur :\Iilutin :\1 i I a n k 0 v i cl wurde am I' -I \1 dTI ' . , .. . , ,. . all er
el' 11\1 eh n Hot:h chule in W ien zum Doktor de r technischen ,nssen,
sc haflen prornovi 1'1.
Der \"e rwallung rat de r Kaiser Fen lina nd . 'ord"ah h t 11
I ro' 1\ h Id .. u n a . er rnngt 111 ur ert 0 B r a u n zum Ob I .
er· ngellle ur ernannt.
Der Verwaitun oy 1"11 der Ö t 'I bJ . f (' ß . t'rr.• o)"{ west ahn hat Herrn lu sp ek torO~t' • l' 0 III l\ n n zum Oher- Inspekto r ernannt.
Ansste llung ~er ~ettbewerbsarbeiten für das Kanal-
sohiffshebewerk. Die I>lrt ' kt ion fü r d n Bau <leI' '" t B
' k as ers ra en hatIn nt Y gpn ommend l' ',"pi. c uf An uchen des 0 t I .
und Archit kt en· \ ' cr ine die Yprlän O' runO' der Au steelrl r. n gb~/ll el.lr.
hr BI' h)- \ ung IS elll-
e I IC :' 1. d.• I. vprfügt. [) i elh hleiht h is zu d' l '
, . lesem aO'e
u. zw. an \\ 0 'hpn g.'n VOn !J- j 'hr a c) ' d \1 'I . I ' m ~... . •. und an de n
1011 eu darauf folgend pn Feipr ta O'e ll \'on 9 .) UI " tl'
- - Ir geo net.
Der Zeitung s -Aussohuß für das Jahr 1905 Lps t h t
deli He rre G J) k . e a us
n : eo~g m s I, Viktur Sc h we r d t n e r (Arehitek t ur
und Il oehhl\U , HlChard BI' aue r. [) r. Aloi ' I ' . 1
I." I 1 I" c I n e I u e I' (Ba u- und
.1 t'n I, IU- lIg lIIeur , bluard G 0 e d i c k e 01' 11 ' . h I)B ' . C1 n rlC a w e k( erg- und W itt nmänn 1'). Hudolt' I~ i s c her J osef}' k (B dk I I . , \.e z e 0 en-
u tu 1'- n" 'lIIeure l, F r nz B ö ne l' Ha ns Fr I'h J "
. •. , . u P t n e l' v . J 0 n -
s to r. f f (l ,hl'nuel . DI'. Artul' /I I' U eh k a, L ndwitr K alI ir (Elek t ro-
t chlllk. I-:~luRrd :\1e t el', \ -inzenz /' oll a c k (Ges undh eits teehnik)
Dpl. ~ ng. \ Ikt or /I 0 I' W a t i I ' c h. Adam \\" 0 i n b el' ge l' ( ~I asc h i n e n ~
Ingelll el~:e: lI er r /)1'. Kal'I 'c h I ij ß hat die auf ihu gefalIeue W ahl
wogeu I herbürdung im .\lIIte abgelehnt.
Offene Stellen.
:t I ;' f ~ . JI: i ?er :tlldt~ meind e A~ch kom lnt eine B a u a d j u ukf en.
pli e , orl.liufig .l\uf dlC Da uer e lllp J ahres J11'llvi 'or isch zur Be-et~ung'. 21(' 1 ~ufr.ICden !t'lIpn.~ &r D ieustleis t un" erfolgt die defin itive
Anotpll un . :\lIt di e 0 1' :,tellp I t der B"zuu eines .Jah rll "O'ehaltes \"0
K 2tJOU" na ch c r fol"'t I' definitiver An tellu~g de r Anspru~h a uf fü r:}I?% I) len talt(, z~lllgen. dann auf Vorriickung in die zwe i höheren
(' (' hlllt ss tufcn zu h. 2:WO und 23 0 und au f d n H uheg nuB nach dem
für die Gem ei nd eb eamten beste he nde n Geh altsregulative un? Pe~~ions­
nor mal e verbunden. Gesuche sind bis 10. Jänner 1905 benn Bürger-
mei -teramte in Asch einzureiche n.
1;,/. Beim sc h lesische n L andesbauamte gela ng t eine L}ln d e s-
I n g e n i e u I' s te l l e (H oohba u fnc h) mit den Bezügen der IX . RU!lgs-
klass e (J ah resgeha lt K 2800, Aktivitätszulage K 759) zur sofortigen
Beset zung, Gesuche mit dem Nachweise üb er di e IlJlt gutem Er~?lg~
ab gel egten beiden Staatsprüfuugen au s dem II ochbaufuch e und ube
?ino mind esten s zweij 1ihrig e zufri ed en stellende ,Praktisch.e Yerwendun~
Im /lochhaufach e, s ind bis 14. J 1innor 1905 belln sc h leSische n Landes
au sschusse in Troppau ein zureich en . Näh er es im An zeigenblatte.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Anläßli ch des Zubaues zum eh u I h au s e III. Bezil:k ,
KI~i stgasse 1:l gel angen uach steh ende Arbeiten und ~iefel'.ungen In~
Otle rtwoge zur Vergehung : a) Erd- und Baum oisterarbelten Im v~ran
se h lag te u Kostcnhetrage YO U K !19.18!l'!18 (Vad ium K 49(0); b) ,LIO.fcÖrung der hydraulisch en Bindemittel im Kost enbetrag e von h. 2ü1
(Vud i ~m K 13U) und c) Li efel'U1J1' der Traversen im Kostenbetrag-e
von 1\. 18.528 (Vadinm K !!'l0). A~lbote sind bis 28, Dezemher I. ./.,
vormittags 10 Uhr heim ~jagistrate \\'i en einzu re iche n. l'Hine, ~~e.
I' · l ' ' . ' . . S d h t zur hilI -(,lIlglllsse UII( I\ostunanschläge hegen hellll ta t au am e
SIcht auf.
2. Di e Bctrieb "ieitnng deI' k. u. :-'taatsb ahnen in Kolozsv~r ~~r­
gi ht i~.n ?ffertwego den Bau e ines Auf n ah ll1 s g? b ä ud. e s III 't::;
akna fur do, Anbote s ind b i 2. Dezem ber I. J., mIttags 12 Uhr,)
der gen annten Betrieh sl eitlllJfr einz u re iche n hoi welch er au ch I !an,
1\0 -t hl I . '" , h ' d k " Vadlnmena nsc a" \IIH Bcdlll u\IIw en emgese en wer cn ounon. ,
K If,oo. n '" '"
3. Die Stadt gem einde I'ra" veruibt im Offertwege di a L~efe:ung
von . !l,OO?OOO I'.: i e ge l, welch~ bei'" den stä d tis<,he n Kanah~atlOns­
a rheI te n III don Jabren 1!l05 l lI0(; und I!JQ7 ben öti gt werden . b~ kann
a uf all e Sorten ofl'orie r t werden so wie a uc h auf di e ganze ~l clIge ode r
auf T eil e all el' Sorten od er nur auf T oil e einzelno r Sorton•. Anhot e
sind bi s :l9, Dezember I. J vorrnittaus 11 Uhr beim EinrCle!Jungs
d
-
ot k I1 d . C' 1 .". ., D ' I1 ' . . ioll en un1'1' 0 , 0 e es ,", ~a< trates eln zuLlI'lng pn. I~ a gem.elllen sp~z .' t"
techll1schen BednJO'ull"en so wiu der MaterlalauswCls und die Prelshs d
liegen in der s tHdtiscllOn Kanali sationskunzl ei zur Einsi cht auf f 1;I:
twerdeu von der 'elben ge uc n Erla O' der Selbstkosten an sg e 0 g .
Vlldium 5% des W ertes de~ otl'l' rie rt~n I'.:iel!elmeng-e. d
4 . Di e k . k . Staatsb ahn-Direktion Pilsen wird di e L ieferunf. un
:\Ionti erun" der eiso men 0 lll' h k 0 u s tr u k ti 0 n für den \\ le ne rl\li ttolperr~n des neu en P erson onbahnhofes in Pilsen neb st den ~,uge­
hörigen gu ßeisorn en Säulen , der Eindeckung mit verzinktem hl sen '
1904. 73\:1
bl ech , f rner dor Zwiachcnrinuen und der AbfaJlröhron im Offortwoge
v.ergoh,;,n. Dio verunschlngten Kosten botracun rund K GO.OOO. Anboto
SI!HI ~IS UO. Dezember I. .1., vormittaes 11 hr, bei der genanntenDlrc~tlOn einzuroichen, bei welcher auch (im Hochbau- Bureau derA~.tollu,!g U für Bau- und Bshnerhsltung) die bezüulichen Projekts-
pläne, h.o stonvoranschl:1" und Bedimruntren eiuae e hen werden können.
Vadium K UOOO.
. . fJ. Der Einreichungstermin für die Vorlase von Anboten auf
dIe Lieferung einer Lok 0 m 0 ti v s chi 0 beb ü h n e, zwoier Lauf-k.~l(no. und der elektrischen Einrichtung dieser Vorrichtungen, welche
fUI' ~l lo neue Lokomotivmontioruug in Lernberg hostimmt sind ("Zeit-
schrift" 1 Tl'. 49), wurde vom 1 . Dezember auf 3. Jänner 190;1, mittags
12 hr, erstreckt. ,
ti. Die rüm. - kuth. K ircheng emeiude in RAkoeifalvll vergibt im~ffertw eg e den Bau einer ~ e e I 0 I' ger w 0 h n u n g im voran chlnuten
\ os.te nbe trage von K 1:1.000. Die Ofi'ertverhandlung findet am 5. Jännor
1:'0:1, vormiungs ~l Uhr, im dortigen Gemeindehause statt. Plüne,
I\ os tena nscl ilag und Bedinuuucen können beim Pfarramte eingesehen
Worden. Vadium IllO/o• 0
7. \ Ve" en Verg bung des Baues einer neuen I' Ö m, - k a t h.
Kir c hein • zil:\gyi im veranschlagten Kostenbetrage von K 5ti.206·22
findet am 9. .Iüuner l!l05, vormittags !J Uhr, eine Otlertverhandlung
statt. Plan, Kostenanschlag und Bedingungen können beim röm.·kath.
Pfarramte in ~zil:\gyi eingesehen werden. Yadium 100/ 0 ,
Die Direktion der k. u. Staat bahnen vergibt im Offertwege
den Ausban der 47'5 km langen Eis e n ba h n I i nie ~lildCfalva·Gyergyo­
:-:zent·~liklus. Anbote, auf sämtliche Arbeiten lautend, sind bis 25. Jäuner
190iJ, mittags I:? Uhr, bei der Abteilung für Bau- und Bahnerbnltung
der Direktion der k. u. 'taatshahnen in Budnpest, V[ Terez-körut 5ti,
einzureichen. Pläne, Offertformulnr, Bedingungen, Vertragsentwurf und
K osten ber echn ung e n können bei der genannten Abtei lung eingeseheu
werden. Das zu erlegende Vadium beträgt K 114.000.
n. Die k, k. Bezirkshauleitung in Imst vergibt im Offertwege
den 0 b e r bau der BI' Ü c k e über den Stillebach bei der Sperre
' lluders als Beton-Eisenkonstruktion (System Hennebique). Anbote
sind bis 1. ~l1irz 190;" mittags 12 hr, bei der genannten Bauleitung
einzureichen, bei welcher auch das Detailprojekt und sonstige Behelfe
ei ngesehen we rden können. Vadium 50/ 0• (Xäheres im Anzeigen blatte.)
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der großen Alpentunnels am SohluBBe des Monats
November 1904.







































































































































I ß I meist trocken; keinhiU lig, sohwfr schießbar. Brust manchma nau , SOUb
Druck, kein Einbau; Handhohruns:. . .
.) Nach At,zug vou 24m im VOTemso.hntlte. . k' E' h n Vom 1. bis
&) Bunte Breccie, oft s hr naß. Kom Druck. em ID a. . Ot en-
14 November war der Vorlrieb wegen be.t1ulnn.1: des s.ohl~nslollens Im e ~in.
gefalle infolge Kurzschlusse. in der lark>lromlellung lur die Stolleupump
gestellt lI1lntlhohrnno:, . B t I t ß' lelcbter
.) Uolomit und Anhydrit, I<liiltilt. ziemllch test, rIIS ses na.. 30 No
Einhan, )<em Druck; drei Inl!ers..llbo.b~mascltin~n. vrtr~el: Ivo~ \r·nbl~At;.bruoh
vemher elugeslellt wegen allderWellll!er Arbtlten m .01 ens 0 .." I UtO)
eiuer Pumpenilallllller. Anlage einer \V,eiche, 1u·Swebclhs~IUI:fe:.t~x~;~s:~n, \~'elche
'J Am::ll November erfulgle ollle ltro e C a"we •. h' b h g
'edoch nur eine 24,slilndilteArbeils.insl.llunl!;rfurd~rle. MeistMo.c lDon 0 run
{drei bis vier Urucklun.toßbOhrllJAschlDedn, \~~olem "chwa~~~'waukt zwiscbeu ZiO









ti ielt ische.' Kanal-
Abi>. :-:tuttgart I!IO 1,
Behandlung desseihen bei den
Il ä r tens 11. 8. w. lind die Einric.h-
o. 1/;:1,. m. G Ahb. 2. Auf!.
tht'OI'ot! sch e }:l ektl"izll:it ~l llhl·e. Von
1lI. 1 Abb. Leipzig l!t(}l, 'l'eubne r
Eingelangte Bücher.
Gosamtloistung am UI. Oktober.
1\1 onll tale is tu ng . . . . .
Gesamtloistung ätn ;10. November . , ,
Gestelnsart, Fesllgkeileverhiiltnhee, D.uck-
erscbeinungen, Art der Bohrung u. s. w,
Gesamtleistung am BI. Oktober.
Mona ts leis t ung . . . .
Gesllmtlcistung 11m ;10•• ' o \'ClIlher
Bemerkungen
Gesamtleiatung am 31. Oktober. 1264'0
l\!onlltsl eis tung . . . . 60'0
Gesamtleistung am 30 . l'ovember 1324'0
In Arbeit am 30. 1 [ovember . 102 '0
" lOk b 130'0
" ,. "11. to er.
I. Soh l-






0, So hle n-
gewölbe.
Gesamtleistung am 31. Oktober . 1244'0
~lonat8 1 ei s tung . I 76'0
Gesamtleistung am 3U. • ' ovem be r 1320'0
In Arbeit am 30.• ' ovember . 112'0
" " ,. 31. Uktoher. ,,:,-_._._. __~~I--~~l'---c~~- l---=--I '-~~:I -~ilif-J I -Iif:Lifrl-8SO::o1
Gesllmtleistung am 31. Oktober. . . .' 1032'0
1\I0n ntsl e is tung. . . -
G esamt leistung arn 30. l'ovember 1032'0
In Arbeit am 30. 1 'o\·ember. . -
" " • UI. Oktober -=.,..- I----:"=-=--;c-1I--;;-;;7n- I----i1-,o1F.i'\I-.,....,..,,..,,...=-I '-:-=~'"'-1;-;6;;;95.0
Ge;a.ntlefstung am 31. Oktober. ,1 312'0 :lQ'O
Mona tsl eis tung . . . 2·t·0 17250
Gesamtleistung am 30. November 133ti·0 8'0
f
In Arbei t nm ~O. xovomber . I -
n " n 31. Oktober - -
7, 1'uWlei=' Gesn mt leist ung am 31. Oktobor . :-.I---=7'"=6-:.0=-1---:;-:c:-:-".-J-..-;;';:v;...-I----.II----:iRi::o-l l wü).ir-II-17W:O-j--r52ifö-1
röhre ~l onßts l e i stung . . _
,·ollend et. Gesnmtleistung nm 3U.• ' 0 \' nnber . I 7ti·0
. I) Vortrieb wegen Forderung des FirstBtol\ens vom 14. bis ~. November
eingestellt. Dunkelgraller, meist dolomilischer Kolk mit vielen KalzItalIern. vor
Ort wenig Wllllser' koin Druok k-in Einbau. Was erabtluß am lundloche
100 his ZiO Sek./l; Gesteillshohru~g vier Drucklullbohrmllllchinen sy.tem Ualtl.
. I) Sehr harter Anhydrit, uhne merkbare L~erung, von 1'725 an mit
Ooloml unlt 'ronschielereinl erllng n, tl'ocken; \\ RSsermenlte am . lundloche
~ Sek.(l; kein Druok; keill mllbau. Mehrmali welten 'tllnlnlten der neu_n
Krallan ap:e, welche VOll der Nordseite h_1' Strom Iielert, lIondbohrung, sonsl.
Drueklulthohrung (Sysl- IJI lIoffm ann "Wiihrwolf").
I) Oraui lp:neia(Forelielll'(neis) gebankt, kompakt, m,ei.t sehr .ha!t, glimme!-
arm, geklül'et, trocken, ot.ellenweise glimmerschitIer hllhche nnelshan,ler, kem
DruOk, kein Einban ; MaschinelllJohrulll: Ivier Brandt'.cbe Drehbobrmllllcl~lnen
auf einem Bohrwlljten). Nach dem Abschießen d.. llrust opTlDlten unter Knall
einzelne Oeoteinslrümmer ah. Wllo•• ,..lJduß am .lundloche 1:!- I- , ek./l.
' ) Uarte r Onels mit wechseillder Klilltung, sI lIenwei e slark feldspat-
----------
9599 Konstruktlou: stahl. '!Jer die Fes(igkeitseigem"ch~ften
von St;\ hi und Eisen. \'on O. T h n I1n e 1'. o. 29 . m. Ab!J. }. rel!Jerg
l!)O,1 Stott ner (~ [ 8). ., 09 }' . I t "\ r
, !)530 ni e Salinen () t errcl ch s Im .Jahl·c 19 -:. )~rIC I U le~ <le
Be tri ehs -, " ersch leiß-, finanziellen lind .I'ersonn!~·erhalt~l1~so .des Sa~­
el:'lIes el'staltet \'om \)opartement XI des I' lI1anZmlll\sterll~ms. u .~5il::,. :n. 20 Tal'. W ien 1!l04, K. k. 1I0f- un~ daats~rl1ckorOJ. .
9531 l'ene re }'ol"t schritt e in d er cho llll ..chen r~ e r !"el't u llg . (1~~
Waltlerzeu gn isce ulld de Torfes. Von \)1'. H. " IsIIl'enus._, .
31 Freiherg 1904, . t e t t ne I' () I 1 . •
• . 9532 lliiusel'katß t el' de r k. k. Hei chshau)lt- u:~d H e~ldenzstadt
Wien. Von J . L o n o b e l. 1. Bezirk: Innere :stadt. " Ien 1.104, elbst-







1) !1/j~6 mnl eltnng' lu dl o
. 1'. ,I. W nll e n ti n . 0. 014 1 S.
( ~ 1 1 ~) .
!l[127C ut crll1 gt 'u znr Ilim l'u siuuiernng
IIl'tze. \ ' on ))". It \\' l' Y I' n n c h. '0. 67 :-i. 111. ~
(; I' U b p i 2).
. !J[12 Wel'kzeng tahl. Dio
A rhOlte n d os Schmiedeu8, U IUhens,
tu nnn hiozll . Von O. 'I' h a Ilu " r.











IV Gußhans traße 25, 11. tock. 1. -27. (le7.emhel' 190-1.
Am 2 1. lind an Son ll- U . I"eie rtagen VOll 10 his 2 Uhr.
A n \\' e rk t ll~en VO ll 10 bis 7 Uh r.
Geschäftliche Mitteilungen des
TAGESORDNUNGEN.
Faohgruppe der Berg- und Rüttenmänner.
Donnerstag den 29. Dezember 1904,
I. .\Iit tei ltlllgen dos VOl'sitzenden .
2. Vortrag des Her rn Ober-ßerrrrat Anton I: ii c k e 1': "Ü bel' die
" U
neueron K o h l e n a u f s e h l ii s s e im (:ollobitze r B e c k en ,
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift" I
'Wir ersuchen um bal diO'c ErneuerunO' dcs Abonncm~n t~fU~ das J ahr 190f), damit lic Zusendung dc~ nZeitsch r:.ftd
kcm Untcrbreehun~ crleide. Di c ß czlIgshcdlll gllngen :;\11
\111 Al1zc igenblattc dicser I TU l11Jl1cr angegeben.
J)ie Administration
• SU
der llZeltschrift des Österr. Ing,- u, Archit.·Verellle
" 'i en , I Esch enbach gasse !l.
~====
mllslrtg den 2-1. Dezen/her 19o-J
findot wegen des Feiertllges ke ine Yersamm lung statt.'
9562 Üh er llie Trambahnen mi t ~Iaschinenbetl'i(~h und di e
wirtschaftlichen El senbuhnen In Italien . Von E. A. 'I.. i f f e r. 4°.
12 S. W ien reoo.
95GB "hel' di e Spurwelf e bei üen Else nhnhne n im llll i' e '
meinen ml r besonderer R ückst chtnnhme auf di e Sc h ma ls p u r . \ Oll
E. A. 'l..i f f e r . 0.20 S. W ien 1:103.
Die f 0 I gen d e n \\' 0 I'k e w u I'den der B i b I i 0 t h e k VOll
Herrn Hofrat I'rof. Architekt F'r a n z Ritter v. Ur ube r
gospendet.
!lijG4 La (J eom~trle descrtptlve de Ga8pm'el ~l o n ge all ics son
lX'velol' lIelllellt de cent .\IIS Oll la 'ortie du Labyrinthe. Par 1"1'. Ti 1SO l'.
'0. 12 s. Prag 1 !) '.
!J565 Heschrelbnu g und Anleitung zum Ge hra uc h lies "hot ~·
meters nach I'1'0f. I .. Web er. Von Schm i d t & l l a o n s e h. SO. 19 s.
Berlin 188G.
!"l5G6 Übel' di e neu e Winzen sch e ~I ethode, das Ta"esllcht in
ch u le n zu prüfen, \' on Dr. 11. Co h n. l'o. 10 R. Leipzig WO:!,
' l'h i e m e.
9567 Uas J,j cht in se i ne n verschied en en El' scheinungen u.nd
Wlrknngen aus den natiirlichen Ursachen derselben wisseJ~sch ll:th.ch
erklärt. Von G. B o r g e r. 40. 45 '. m. 7 Abi>. u. 4 Tal. L eIpZig,
• eh 0 I tz e,
!15ü8 Unt ersu chungen lib er di e Ta ges- und Ga sb el euchtnug'
In den Audltnri en der Breslnuer Uu lversltiit , Von Dr. H. Go h n.
80. 1·1 S. m. 7 Ahi>. Her lin 1885.
nf.6!l Tagesli chtme:sun g en in Schulen. Von u-, H. Co h n.
12 S. Hreslau I 84, •~15j"0 "her dle TlIge sh el en chtung' Inn erer Räum e. Von Iv.
)I oh r m a n n. '0,31 S. 111.2 Tal'. Borli n 188fJ, ~oyd el.
!"l571 " her den Hel eu chtnngsn-ert der I,ampen glock en. Von
Dr. 11. ( ' 0 h n. 8o, 74 . m. 3 Abb, u. 1 Tal'. W iesbaden 1 85,
B e r g III a UII. ,
9f>72 Acoustillue et Opti!lue des Sall es Ile Hennlllll s l'ublIclne~.
P ar Th . L a c h Cz. 80. If>7 S. 111. 3 Tal'. P ar is 184l::l .
E igentum und Ve rlag des Yer eines. - Verantwortlicher Redakteur : K onstantin Froih. v. Pop p, _ Druck von R. S pie s & Co, in Wien.
!"l5:1:1 Bl'l'i cht des nt eruu chu.. Ci" fiir die Fest: t elluug vou
I\(·~tlmmungeu über IHe Vornahme von Yer su ehen mit se l h" ttiit igen
Ii uPplu uge u des \'ereins deutscher Eisenbahnv rwaltungen. 40. 25 :-;.
11I.!1 Tnf, Wie bad en 1~IOI, Kreidel () I,\·j"U .
~I:.34 Zur Fraee dr-r elokt rlsche n tudt- und Yornrtsh ahn in
Hnmhurg, Von Dpl. Ing. A. B ir k . o. 2U S. rn. 1 Karte. Wiesbaden
I!JO·\, Bergmann.
!1535 lIi e II :L ch lne nn nlnusu der k. technischen Hochschule zu
Dunzig für Heizung, Liiftung. trorn- und Was erversorgung. Von
E.•1 0 s se. 40. 24 . m.:. Abh. u. 2 Tal'. München 1!"l04, 0 I den-
h u r g , )1 :!·f>O ).
:I:J:lü Licht- uIIII Schattenullder uu" Xord muertkn, Von
K . B a r t h v. Weh I' n a I p. 40. 12 " . 1II. Abh. Wien 1!104, ~elbst­
ver latr.
!J537 1Il'J" elek t r Lche Fern meldeappurnt bei den Wi enßuß.
rr-gull eruugsurbelt un in Ihul er sdnrf > " \ -id lin gau. Von 11 . Bau-
111 e i s t e r, _1°. G -. 111, 1:1 Abb , Wien UI04, Selbstvorlac,
!/5B Verwendun g' von llJe i röhrell hei Tr tukwas er leitnngon,
\ .on A. ~ i e g m u n d, 40. 5 '. 111. Ahb. \\-i n 1:104, Selbstverlag.
:)5:19 Festschrltt d ~ . Ge. aug'·H elll e ' 111'1' Ö terrel ch lsch eu
Elsouhahuheumt en aus Anlaß eines 25jährigen Bestandes 187!I-HJO·1.
'0. 2·1 s. m. Ahh. W ien 1!lO4.
9;>10 Bahnhrech er des WeltH rkeh r• • Von Dr, G. Bi e den-
k a p p. " 1 I '. lk-rlin 1!l04, 'I' e t z I a I' I' t) 1 5).
!I5-!1 lIulzprodukt\on und Hol zh and el r OD Eur npn, Afrika
ulIII :ol·llamerlka. \ ' on J. )I a r c h e t . 0,4:11 S. W ien UlU-I, K. k.llol'-
und 'tallt"druckerei .
!lfJ-!2 Üst l'rn-lch l. ehe r Hau heslt zer-Kal euder fiir 1905. 0. ti0.W i" n, ,'edwid (I' 3).
!15-!H ';"er di e Festfgkelt verändertloh eln stlsche r Knn sf ruk-
tlonen lusbesnmlere von EI. enbc to uba ute u . Von Dr. H. S a I i <F e r.
'0, I :I~ ~'. m. HH Abi>. und f. Tuf. Leipzig 1904, K rü ue I' () I 4),"
!I:>-!4 Lehrhnch deo Ti efha ue . • \ ' on K. Esselhorn. 0.72 ,
in 1471 Ab\'. Ll' i pz i ~ UJO-I, Eng e Im a n n pi 20).
~lr>-15 Ba. Wll1nl'l' YCI'sorgungsh elm. Eine Ge.lenkschril't zur
Erötl'lI11 ng verfaßt von Ur. J. \) 0 n t. '0, 94 ..;. m. Abb. u. 'raf. W ien
1 ~lo-l , Gemeinde W ien,
!15-!(j llI e I~ ch ine in der Hohprodnktlon. \'on Dpl. In~.
P r. A : L a n g. Berhn 1~04. I. Allgemeines. ". 101 . p i 2). I!. Di e)Insclll n~ ~n _der Land, irtschaft. o. 120 .... () [ 2'40).
•9tl-11 (.roß t:ultennlltel'un gen. Ein Beitr ag ZUIll heutigen tädte-h:~~l. \ on L. II e r c h e r . 0. 4ü ~. m. Abb. Göttingen 1904, Vanden-
hoc k &: I~ U JJr ec h t () I 1-60).
!1~J4 ' er~atz mittel t "ass er:lliilnng Tom Tage au s am Urel-fa~t,l gkCl i'chac hte In Polni ch . O trau. \ ' on K. Cizek. 4". 4~. m.
t Inf. ~\r i en nl03, elhstverla~.
!"l5-!9 Praktl che Mitt eilungen ilh er da . ch Himm rer fa h ren
auf dem Irriitlich W i I c ze k sehen Dreifalti"keits;;chachte in Polnisch-
Ost1rau, \'on J. ) [ aue I' hofer. 40, . m."\ Tal'. W ien 1!J04, ~elbst­
ver a"'.
!1i)50 her amerikanLche .' chaltnngen. Von Dr. A. 11 I'U se h k a.
·10. 16 " m. _!"l Abh. W ien U104, elb tverla"'.
!J551 nancrnhilu er und Tolks t iimliche Hau. malerei en an s
dem haJ"eri ehe n lIochland. \'on F. ~ e l l. Folio. 30 Tal'. Frankfur t
lI, )1. WOO, K e l l e r.
!Ii):,:! llauernmiih I au Ill'm ha"erisch en lIochlanll. Von I·'~ e 11. Folio. ;10 Tal'. Frankfurt a. )1. 1~!'9 . K e i l e r. .
(J:,5:1 1~1 . I a r kgr a fsc haft. iihren In kun. tge ch ic h tllchCl'
ll,(-zl ~hung. \ ou A. l' r o k o p. 40. .\. Bände. W ien 1!10-l, ~pies &(;0.
(h . 1:>0), pende des Il rrn \'('rfas.er .
. .~155 1 l:chr ,bnch dl'r tl eotogi e. \'on Dr. Fr. Toul a. 0. 41:! S,
IIl1t 3(j~ ::I:b. .30 I af. u,2,"eul. KarteIl. W ien I! 11 I-I, Il ö I der (K 14'40).
. .In.>'! Th e ~)l·n aml c of Pal'tiele and of 1'1 -Id, e las tic mul
1I :lId 1l0dlC" I~ IIlg, lectur_ s ou 1Il1lthematical l'hysics. By A. G.
\\ 0 b ' te 1', 0.:> :-'. m. 110 Abb, Leipzig 1!lo-l, 'I' e 11b ne I' (M 14),
~15;)~ nie Pm.'i de " ll au- und Erhaltung di elI st e. der m sen -
halllI(~II. \ on Dpl. Ing.•\ . Bi I' k. 0, 101 ,', m, 36 Ai>b lI a lle a .1 ~
1!IO I, K na pp () I 4). . . . .
, !ljf>7 1lI1' Falll'i~ atlon der 1Ii1 , ~ i !!l' n Kohl eu slinl'e. \'on Ik E. -.1 \
LI e h III a nll. ~. :!o-I •. 10. ü!l Ahh. Berlill 1!lU·I, B I'a 11d:' eo. ,) [ 3). L!:=.=========================:=::::::.J
~15;,,, ))je . nrhron l'n llreh "lromm ot oren, ihre Wirkungs . I
\\_I' I ~ I' , l'rufun g nnd li en - hnon g. Von VI'. G. B e n i s e h k e. So,
112 .: . m. 112 Abb. u. 2 Tal'. Brauusch weig 1!"l04, Vieweg & :;o h n
(M 5'50).
~155!"l Fernsprech er für den Hau . bed arf, Ihre Anlage, I'riifllll"
nnd rn~landse l z ung. \'on G. B . 11 a I'd, iihersetzt von Dp l. In" . I~
G. Welluer. 0. 114~. rn. l'jj" Abh. Leipzig 1!104, F e l i x ()1 3).
!15{j(J Kaln- eit-Trii gcl'. Eille i:'tudie iiber deli Er 'atz der "'ewalzten
Trli'''r und iiiler die Tr~fähil!keit der Trägerkreuze und d;r 'I'r:l"er-
re tp. Von K. Schrnid. ,'0. 20:J S. rn. 15ü Abh. u. !"l Tal'. 'IUtl,';al't
I!IU-!, \\' i t t wer ( ~l G' i . "
!"l561 Ili e Lehre "on der Zentralllt'ojektion im \'l el'IHm en sio-
na1<'n Rllum e. Von D r. H. de Vries. 1)0. 7 S, Leipzig 1!10\
(;ö~chen () I 3).
ZEITSCHRIFT DES OSTERR. INGENI EUR- UND ARCHITEKTEN-VEREI NES1904, Nr.52. Tafel XXI.
Wohlfahrtseinrichtungen der Gußstahlfabrik Fried, Krupp zu Essen.
Abb. I. Reihen-Wohnhaus für 6 Familien. Abb. 2. Reihenhäuser für je 1 Familie. Abb. 3. Reihenhaus für 7 Familien.
'Vasrh-
"""'.
Abb. 3 a. Ansicht.
Abb. Be. Keller.
Abb. 6 b. chaubild .






Abb . Ga. Erdgollcboß.
Abb. 2 b. Erdgeschoß.
Abb. 2c. Dachgeschoß.
Abb. 6. Wohnhaus für 3 Familien.
Abb. 4 c. DacbgescboB.
Abb. 4 b. Erdgeschoß
A.bb.l d. Keller.
Abb. I b. Querschnitt.
Abb. 4. Wohnhaus für 1 Familie.
Abb. 4a. chaubild.
Abb. 111. Ansicht.
, I l~ 1~ ErdgeschoB
Abb . 7. Wohnhaus für 4 Familien. Abb . 5. Wohnhaus für 2 Familien.
Abb. B. Beamten-Wohnhaus für 1 Familie.
ALb. 8 a. Schaubild.








hb, i b. Grundrisso.
Erdgeschoß
Maßstab der An ichten, Grundrisse und Querschnitte 1: 400. R .SPlES& C~ ART. ANST.W1EN .
ZEITSCHRIFT DES OSTKRR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-YEREI ES 1904, NI'.52. Tafel XXII.
W ohlfahrtseinrichtungen der Gußstahlfabrik Fried. Krupp zu Essen.
Abb. 10. Arbeiter·Wohnhaus·Einrichtung.
Abb. lOc. Küche.
Abb. 13. Katholische Kapelle.
~-?--~~:--:;:--~ ~. ~---?.:-::---- ~ /~~
';I' --~~ ~ ~_.
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Abb. llb. ErdgeschoB.
Abb . I:! a. chaubild.
Abb. 11a. Schaubild.
Abb . lO b. Wohn zimmer.
Abb. 11. Logierhaus und Menage für 30 unverheiratete Facharbeiter.
Abb. 12. Wohnhaus fllr 4 Witwen.
Abb. 12 b. Erdge choß.
Abb. l Sb. uerschllitt.
Abb. 10 e. Obergeschoß.
Erd geschoß.
Abb. 13 e. chanbild .




Abb . 9 b. Grundrisse.
Abb. 10 a. Schlafzimmer.
.sml., 1
Abb. 10 d. Erdgeschoß.
Abb. 9. Beamten·Wohnhaus für 2 Familien.
Abb. 13a. TrulIdriß.
R .SPIES & C~ ART. ANST.WIEN .
ZEITSCHRIFT DESOSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREI ES 1904, Nr.52. Tafel :XXIII.
Wohlfahrtseinrichtungen der Gußstahlfabrik Fried, Krupp zu Essen.




Abb . 15 a. Ansicht.
Abb. 14a. Schaubild. Abb. 15 b. c=J ~ Grundriß.
Abb. 19 . Feuerwache.
Abb. 19 a. Ansicht.
Abb. 1G a. Ansicht.
Abb. 16 b. Erdgeschoß.
Abb. 16. Simultan-Volksschule.
Ab b. ISa. Ansic ht.
Abb. 18. Kleinkinderschule.
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Abb. 14b. Erdgeschoß.
Ahb. 17b. Scha ubild. Abb. 18 b. Erd geschoß. Abb. 19 i : Erd geschoß.
InB tab der nsichten und Grundrisse I :400.










ch lusse des Gew ölbes wllhr end und nach Beendigung der
Muuerun g und Au s chluß j eder noch so kleinen D eformation
des Mauerwerkes sc hon infolge des ys tems .
Ich hab e zu di esem Behufe das nachfolgend beschriebene
K ernbau syst em k on struiert. Vor alle m i.st in das Gebirge in
der T orrainhöhe des F'auI' ikhofes auf di e ganze L nn ge de s
'I'unnels ein bequem er ll'ijrd erstoll en g etrieb en worden (Tafe l
X , ' IV; Abb . I). und weil das Terrain des H ofes um 411/ höher
Ing a ls di e Tunnelsohle so mu ßte; um auch zu den unteren
P artien ge lunge n zu k önn en , unter dem F iird erstoll en noch
ein oh le~stollen getr iebe n werden (Abb. II). Die Kapph ölzer
des F i',rclerstollen s s ind mit - bi s zur oh le reich enden -
la ngen Wnde rn unterst iltzt worden . Zu gl ei ch er Zeit wurde
der Zem entbrennofen TI' . mit Eisenlängsträgern unter-





VOll Dpl. lo g. , li chacl v, KÖII)'\"cs·Tcifh.
(Hiezu Tafel XXIV.)
1 Di e Besitzer der Un ion-Ze ment- Fabrik in Beocsin an Arbeiten , wi e Abbau ; F örderung. Mau erung, Lüftung und
~ erDonau . R edli ch, Ohr e n st ein und p i t z o r, hatten Wn ssorhaltung,
lI,n J ahre ] !,ß di e A bsi ch t. ihre Fabri k zu ,'e rgrößern und Meine Aufgab e war nun bei vollkommener Wahrung
me I~ eu e Da m pfm ascliine von J000 P aufzustellen. Es war der . ich erh ei t der Arbeiter und obligato r ischer Verwendung
a.ber 111I Il ofe der Faln-ik we lc he am Fu ße des Gebirges von Beton, der dort billig herzust ell en war, ein solches
liegt , k ein Pl at z. da s ieh a uf der einen 'ei te des .ehmalen Syste m zu k on struieren , bei dem sämtliche obbenannte Be-
lofes der Gebirgsfuß un d au f der ander n eite die taats- dingungen er fü llt werden solle n; d. i. di e bequ em e mnssen-
st raUe hi nzi eh t , Di e ben ut zte Betriebsmaschi ne von 350 P ' hafte F örderung ohne Hinderni se, der Abbau in kl einen
r~lI.te im a lte n Maschinenh au s als Heservem asch in e ver- Partien mit ge r ingem Holzverbrauch, di e sofortige Aus-J ' Ihe n, hiedurch war di e Drehri chtung fUr den 'e ilan tr ieb maueruri g der H ohlräume mit Bet on, außerdem di e Möglich-
Eier neu~n l\Iaschi ne g 'geben. D i Zement-Bre nnöfen be- k ci t eine r siche ren Ab stützung der Mau erurig bis zum
n~en Sich wi e aus dem ü bersichtsplane
el'slChtlich - in eine r Di st an z von ] 0 bi 12 111
"on einandel' am Rand ' eines Plat ea us das
Hl 111 hüher liegt a ls de r H uf der Fabrik. Vor
f!e.n ~ der. L ä nge nach sich hinzieh enden -
Jcnnofen I t ebe n fa lls e in Pl a teau. ei n hori -
zontal er Vorplatz von ] 3111 Breite in 7 m fl öhe
(~~e l' dem Tivea u des Hofes. D c ider v, l ' a g y,ll o~ SSO I' um k önigI. P olytech nik um in Budu-
Jl es~, ma .hte den Vorschl ag das neue Ma-
Sclll ne nhll us unter das n iedere Vorplateau und
dUI'U?el' hin au s in den B ' I'''' hin cinzulezen, wo-
zu.. 1'111 '1'unn el vo n .I O-f) 1/1'" 'Veite un<} 10'5 111
~I oh c im Lich ten c r fordc r lioh war . D a nun die
tmcntbren n;;fen nah , unei nande r si nd, 1'0 war
~l'l e Aufgab e noch dadurch erseh w rt dalj die
unnel aeh s ' notw ndi genveise a uf :lie Mitte~Ies f ns I'. fiel und der Betrieb des O~ n
·l1I
l
ch wllhl' end d s Tu nnelbaue k ont in uierlich
01' ialt n w rd en mu ßt '.
r Oie J'~i g'entllm or der Faln-ik huben den b
l..ntwul·f und di e Baul eitu ne d s T UIIII I I'Ur
(lU. ~eue Maschin mhu us - "'a uf An m pf hlung
( es I ro~e '01' T •
:i S 11 g' Y - Bur anvert ra ut .
• J . I ie Hauptsach e war nun di e 'Yuhl des
rl e Itrg cn fu 1 GI 'J ,r uns e )Irge passen den TlIIlIl ,1-
Jau sy st nn s das di nwcnd un z do Beton '
gestllttCll v Ilk ,. I I !'" bi II ,0 omm mo Je 1 I' reit ICt nun<
( och das hilligst se in so ll.
b Da das Gebirg' in Hcocsin nn der tolle des zu er- I
. lluk nd 11 Tunn ls ,in ziemlich harter d er"'el war, der sic h,
In lein en Dinr onaionon unterhau en für kurze Zeit ohne
I l~t el'stl1tzull g geha lt n hat. su h ielt ich f ür d ie 'es Gebirge
J ~ dem Hi se nprofi l des A'hllllues von ] ~ 11/ l icht I' 'V ite
u~ 12/11 If iih d ie K rnbuum eth otle für das ge ig ne tes te,
~ ier ni cht in der Wei« au sgefuhrt; wi e di . a ls das soge-
rrannte dou tsoh e • yste lll bei den 'I'rieh it z- und zern itz-
(J.~lJlnel s g schohon ist. und wie d ies in den Fa chzeitschriften
R,.r.b I 1\ l1l I"ö r s t e r) -und in d n L hrbüchern (L 0 r i n z,
b di h II • e h 0 c n) beschl'i cb n . teht. wo ei ne der H aupt.
el lngulIgc n eines erute n TUlln eluau: y t mes ga nz llußer-
ae It I h •I' g 11: 11 wurde, nltlllli ch di e B la ' ung der er fo)'{le r-Irhen Rllum ) fur"d {e bequ em e, wohlfeil und siche re Au s-
n Jung a lle r SO ll. t '"'noch hei delll 'runnelhau ,'orkollllll end en
742
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H) A I' b ei t s I ö h n C.
- (\ -Arbeit zu sammcn Ib .i] :>
Ge;;amtbaukosten-r 36250













Bergl eute, Maurer, Handlanger laut Li st e .
Proj ekt und Bauleitung .
Trachyt- teinbruch, Zins. . .
teinbruchabmum, 'Yeg e, -'teinbreehen, Schmied e,
prengm at erial fUr 1430 m3 . • . •
Trach yt- chotte re r zeugung
Trach yt-St ein- und Schotte rzufuhr
Donau- chotte r, Baggern und Zufu)ll' fUr 9001ll :l
Douau-, and- Er zeugen und Zufuhr fnr 250 m3 . .
P ortlandzement: ers te r Gnte 9 0 q zu H. 2 . 1.960
" zweitCl' Gute 5970 q zu fl. 1·50 .95f:>
Holz: Rundholz 541113, Holz, zw eizölli ge Pfost on 4
bis 5111 lung, 4-50 Stuck Holz , zweiz üllige chwurt-
linge 270 Wck Ankauf 'preis zu samm_e_n_-=--=7~
Buumaterial zus ammen
di e Förderung sowie a uch di e Bet oni erung waren w ährend
der O'a nzen Bauzeit un zestört leistungsfähi g lind bequ em ,
n ,., " l' . hinfolgedessen auch bill ig . Das ,'yste m wahrte rue I C er-
heit der Arbeiter vollkomm en . Beim Tunnelb au k am wuh-
rend der ganzen Bauzeit k ein UnglUcksfall vor. Au ch das
Betonmau erwerk war vo n Anfan g bi s zum Schlusse fort-
wuhrend und siche r ge rtü tzt.
Wie viel Holz hätte man bei di esem Riesenprofil von
13 jj/, Breit e und 12 m H öhe des Abbau es beim Bloßleg en
des ga nzen Profiles, wenn auch auf 3-4- m L än ge der Rin ge,
zum Bölzen verbrauch en müssen ! Di ese Siche rheit der Ar-
beit er und di e siche re Verh ütun g, ja Unmögl ichke~t der
Deformation des Mau erwerkes, welch e wir mi t der K e r n-
bau m e t h o d c erreicht hab en , welch er große Vorteil ab er
im ys teme se lbst li egt hätt en wir - bei eine m noch ,,0
sta rken k onstruktiven Einbaue beim Abbau e des ga nzen
Profiles - mit keinem ande re n Tunnelb au syst em e er re icht.
Zu zleicher Zeit mit dem Tunnel mu ßte auch der
artifizielle"'Vortllnnel von ];\111 Län ge unter dem 7 m hoh en
niedereren Plat eau herzestellt werden. wob ei der Vorgan g
bi s zur 'Yiderlagcrhöl~e derselbe w;r wi e b.eim TunIl ei ;
di eser T eil ist auch in vier j e 3·25 111 lan gen Rin gen s?hach-
brettartig hergest ellt word en. Das Gewölb e wurde J.ed och
offe n auf dem nach der Schablone ge nau abge(\l'be lte te n.
mit Pfosten abgedeckten Kern - auf diesem Natudehr-
bogen - betoni ert, sod ann wa sserdicht abgedeck t, das P.la-
teau wi ed er hergestellt und der Gebirgskern nach tl'ugh ch
entfernt .
111 der Verl ängerung des F ürder stoll en s ist .ein 4~ 11/
langer Transmi ssions tollen VOll 3 m Br eit e und 2'D /11 H uhe
und am Ende des Stollen s ein 19 /11 hoh er Seil schacht von
3'0 - 3·50 lIt Li chtweite hergest ellt. beide mit Bet on a us-
ge maue rt .
Zum Bet oni eren des Gewölb es wurde P ortlandzem ent
ers te r GUte verwendet zu all en ülrriz en Bet onarbeit en für
den Markt nicht verwendbarer Portlandzem ent zw eit er Gute.
Die G e s a m t h er s t e l l u n g s k o s t e n, d, i. .i: lle
des 12111 langen Bet ontunnels von 10'0 Breite und 10·tl/ll
Hi'lhe im Lichten, mit 70 1:/11 im Gewölbschlussc, 1'20}//
dicken 'W ide rlagern und GO eilt ohlenpflastc r in Bet on so-
wi e di e Herstellung des 13 m langen Vortunnels von der-
selbe n Li chte und Mau er stnrke, dann des 41 lIt lan gen be-
toni erten Transmissionsstollen s von 2·5 -3·0 111 Li chtweit e und
des 19 In hohen bet oni erten Se ilschachte s von g'O-;\'f,OIllL ichte
sind folgende:
.11 ) V er h r a u c h s m a t e r i a l i e n.
Die 12 m 'I'unnell nng ist in vier gleiche T eile geteilt worden,
und es wurde bestimmt, daß di e j e 3m langen Ringe (1 o,2,4)
. chac hbre ttn r t ig auszufuhren seien. und zwar 1Tl'. 1 und 2
gleiebzeit ig. so dall zwisch en den beiden ei ne Ringl itnO'e
~on 3 /Il - für den Rin g 1'1'. 3 - unbe rü hrt bl ieb , und
nach Vollendung der ers te n zwei Hing die Ringe TI' 3
und 4 wied er gle ichzeit ig. Die Eier tell ung der Hinge
geschah aus eine m 1 111 weit en Quer toll en in vi er Etagen;
es ist nämlich in der Mitte der Rinne I und 2 a us dem
'ohle n toll en in der Höhe desselben recht und links bi s
zum äußere n Rande des Tunnelprofils ein Qu erstoll en von
I /Il W eite ge t riebe n und am E nd e der Querstoll en das
Gebirge in der tärke des zuk ünftigen Mau erwerkes (von
der Mitte des Qu erstoll en ge mes ien) vorwärts und r ück-
wärts je 1·r> 111 , zusa mm en au f eine Ringl ange von 3 111 bi s
zur Höhe des ohlens tollens als Parall elstoll en herau sge-
hauen worden . oda n n wurden ge nau in der inneren Leibung
des Tunnelm au erwerkes 3 11/ lange Pfo t n nach und nach
~ ing zogen. uba ld ein Pfo ten eingezogen war, wurde der
m der ]'tä rke de lau erwerkns aussre haue nc Hohlraum a us-
betoni ert und 0 in mehrer en ehichte n das \Yiderlager bi s
7.Ur Kappe dc ucrstollens her gestellt (Abb. III), worauf
der Qu r ·tollen mit a uszehauene m • chutt ma te r ia l ver chUtt et
wurd (Abb. II I)...' un wurden di uer tollen in der Mitte
der Ringe TI'. 1 und 2 a us dem Fürder. tollen rechts UJH}
links bis zum ä ußere n Rand de Profil: ge t r iebe n und a us
den elb n der Raum für die R 111 lunzen \ id rl azer '101'-o .,
wnrts und r ückwart in je H) JII L unge, hergest ellt und
nach tuf nweisem Einzi ehen der Pfosten an der L eibune
bi zur ~appe des uer tollen ' a usbetonier t (Abb. IV). ..'ach
AwbetoDlerung der 'Yiderl ager sind auch diese Qu erstollen
versch üttet word en , und wurde dann obe r dem F örder-
sto llen in der ~Iitte des RinO'e ' bis zur halben Höhe des
Gewölb e in der tollenhreit e ein 1 /11 weit er Aufbruch
ge mac ht. Aus diesem Aufbruche ind nun die Qu er' chluge
ge t rieben und die Beton ierune des Gewölhteil es auf 3 111
Lnnge rstellt word en (Abb. "V) . [ach Verschuttung der
Querschläg« wied erholt e ich derselb e Vorgan g bis zum
Gewölb eh itel (Abb. \'1 ). Der chluß i t a us eine m provi-
sor ische n kl ein en First tollen des 1Tac hhar r inges au s-
betoni ert worden.
• u waren di e Ringe ..' 1'. 1 und 2 von j e 3 111 L nnge,
zwi sch en welch en Hingen noch das Gebirge an der tolle
des Hinc es 1'.3 in 3 flI Län s-o im Taturzus ta nde blieb mit
Au snahme des . oh lcnpfla ters, hezw. ohlengcwülbes, voll-
kommen au bet oni ert (Abb. VII). und di eses Betonmauerwerk
lag k ontinuierlich wuh re nd der Arbeit wie auch nach der
B endigung derselb en rechts und links von den Qu erschl ägen
vorn' und hinten auf j e ] 111 lun zen un anget astet n fe~en
G birgskürpern auf d m bela~ 'enen Kern de Tunnels. wi e
a uf eine r ' ichere n ..Taturbö lzu ng auf.
Durch den Gebirg k ern ind nur der F ürder- und
der ühlen·tolle n !!etr i ben worden, welche ' or O'flllt i0' aus-
" , l:> l:>
gebülzt wurden . rn der Q uere war wohl eine so O'roße
che ib wie da uOl'profil im Li chten in 1 /11 Illchtigkeit
durch " ehau en, Ilber auch die"er Hohlraum war nur kurze
Zeit au f Hol;' ge t 1I t. da der eIbe na ch der dem Abbau
schne ll folgenden Betoni r ung tufenwe i e sogle ich mit
chut t yer chUttet wurde. un d dieser, chutt fUllte den Hohl-
raum voll tilndi O' und fest aus.
Di e Ri n O'e ..Tl'. 3 und 4 ~ind - nach dem Gewölb-
,;ch lw ~e der Ri n O'e ....1'. 1 und 2 - auch nach dem obe n-
beschrieb en en Vorgang e herge teil t worden und ers t nachdem
all' vier Ri nge ge 'chlo"sen wa re n und da Mau erwerk mit
Au nahme de ' oh le npfla tel" (bezw. ohle ng ewölbes) au f
di e g, nze Tunnell ll.nge fertig war, ist der Tunnelkern in
turen abgehaue n und entfernt wo rde n, wobei di e Bet oni e-
l'llDg der oh le meterwei 'e nachfolgte (Abb. VIII).
Di e Kernbaumethode hat sich, na ch der eben beschrie-
benen irt ri chtig angewendet, hier vollkommen beW!lhrtj
1!104.
53. 743
dem Tunnel in Beo-
cherflein beigetragen
kleinen literarischen Arbeit und mit
csin als praktischem Beispiel mein
zu haben,
' Vas d ie Anwendung der "K ern bau m e t h o d eU
bei Eisenbahntunnels anbelangt, so ist dieselbe bei e i n-
s pur i gen Tun n e l s nicht gerade entsprechend, weil
der Förderstollen - infolge des mstandes, daß bei dem
Treiben desselben in der Längsachse des Tun nels rechts
und links bis zur Mauerfl äche der Widerlager, d , i. zwi-
schen • to llenwund und Mauerwerk, viel zu wenig Fleisch
übrig bleiben würde - rechts oder links bis zur inneren F läche
des Mauerwerkes auf die eite gerUckt werden müßte,
infolge d ie Cl' eitwartsrückung aber die K apph ölzer des
tollens wuhrend der Arbeit durch lUnge re ausgewechselt
und durch das " ' ided ag smauer werk aufgefangen we rden
müßten, wodu rc h das ystem von seiner Einfachheit un d
I 'ichedlCit vieles einbüßen würde. Bei z w e i s pur i g e n
Tun n e l s dag eg en ist die eIbe im geeigneten Gebirge
mit der vo rbesch r iebenen Einteilung wie in Beocsin m it
sicherem guten Erfolae anzuwenden.
Beim Baue des zweispurigen Tunnels in L upk ow z, B.
wäre die Kernbaumcthode in der Art , wie ic h dieselbe in
Heocsin kunstruiert und ausgefuhrt habe, die einzig r ichtige,
entsprechende Baumethode gewesen, du in Lupkow das Ge-
birge harter Blähtegel WUI', welcher, vertikal abgehauen und
unterhauen, für kurze Zeit sich sehr gut gehalten hat, nach
längerer Einwirkung der Luft aber sich aufgebläht, den
ganzen Holzei n ba u ineinander gepreßt, unaufhaltbar zer-
quetscht und auch die Widerlager des Mauerwerkes schon
wuhrend der l\lauerung, besonders aber dort, wo das oh len-
gewölbe nicht im vorhinein eingezogen wurde nach dem
chlusse des cheitelgewölbee in O'roßen Dimensionen de-
formiert hat.") Das Gebirge hätte ich bei einem Abbau in
der Art wie in Beocsin in kleinen Partien, wobei de r Hohl-
raum nicht ein mal einen Tag der Luft ' ausgesetzt blieb;
sondern souleich zubetoniert wurde, nicht aufblähen können,
'" Iinfolgedessen hätte auch kein Druck auftreten können; man
hätt somit mit der Kernbaumethode den ganzen Tunnel
ohne Anstand und billiz herstellen und di e paar Millionen,
welche infolze der unri~htigenAnwendung eine für dieses
b I'Gebirge nicht passenden ystems sozu. agen umsonst 1In-
ausgeworfen wu rden, ersparen können.







Auf e in laufendel:i l\let er ent fa llen :
A u:bl'uch
Betun-G cwiiibe . .
" - Widerlag'Cl' .
;, - ' ohlenpfia~ter .
Beton\" rputz .
Hund holz
l' fo iten Stuck 70U: 2f, = :!
" olz in Geld wert
11/:1 5-1 : 2:-, = 2'2 /1/3
tUck . 2·211/3
Holz zusammen -l'4 11/3
, 1-l00: 2;-) = 2(j fi.
I lau fondes Met er Tunnel von 10'0 11/ Lichtweite kam
somit WSlllllmen auf 1200 H, = 2·WO Kron en .
Die Arbeit wurde 11m :!'. Iai 1 9fi begonnen und um~O. ktol~el', som it in fünf l\lonaten fertiggestellt. Buuführor
war BCI'g"llwcnieur T 0 U a c k, I. Jnc on ieu r der Zementfabrik.
der den .Bau. mit gl'OlJer' Vorsicht au:gezeichnet g efuhrt hat.
Bel dies I' Gc lesrenheit kann ich nicht versäumen,
HOI' r n Prof, D. v, 11" Y und den Herr n Fabrik besitzernJ ~ d li c h 0 h I' e n s t ~ in und I pi t z e I' meinen v er h ind-
IIchl:itcn Dank dafür uuszuspreclren, daß sie mir Gelegenheit
"egeben haben, ein v rlussenes. jedoch , in inem dazu pas-
send n G 'bir!!'e' richti« umrewr-ndet vorteilhaft es und si chereT ,, '" e 'IInne lbuusYl:item die K er n buumethodc vom schlechten Hufe
zu erlösen und in B ioc 'in mit vorzu"lichem Erfolce anzu-
wend n , '"
. Obige Daten und der seit sieben Jahren oh ne den
geringsten Haa rr iß stehend Beocsiner Tunnel ind Bewei ed~lfU~', daß der Beton sieh für 'I'unnelausmaucrungen vor-
zliglieh eizn ,t da!\ das fU I' dieses Gobirze k on ·t r uier te neu-
r ' '"ur ige 1(ernbausystelll sieh owohl hinsichtlich der ichcr-
heit der Arbeiter un d deI ' sicher sn k ontinuierlichen tutzung
d ~ la u en\'erke :; ~ der Bequemlichkeit und L ei tungsfähig-
kelt_ der MassenfürderunO' sowie d I' anstandslo en und
r?r!ei lhaften Anwendbllrl;'it des Beton. und end lich des
HIlIgen K oste np re ises vollkommen bewahrt hat. woraus
~:~ a n getru. t die Folgerung ziehen kann, daß dus d e u t s eh e
u n n o I bau s y s t e m die sogellnnnte K e r n hau m e t h °d e,
welchc nach den vi Ion traurizen Erfahrunrrcn. di e mit
de rselben bei sch lech te r Anwend~ng erlebt wurdc~, gltnzlich
v.erlll.sRen worden ist, in einem dazu pas. mden G ~birge bei
1'1 h t lg e l' Anwendung in der Zukunft mit Erfolz angeweIHkt










(Im LI\~er B feblt die Andentung der Rollen .)
*) H. ". (; 11 no s eh: Bau de Lupkoll'er Tuunels. - M. v.
K Ü 11 Y ,. 08 -'1'"' l h: Die rSlwhen der Deformation dcs Tunnelmauer-
werkes, 1875.
11I;':"lIi" lIr- 1111.1 .\ roltilo· ktl' lI-* ) .. I Z · I Ir. . 111 Il' " 4tllt. 'C 11'. (P,\4 l )/;tl'l'I".
"1'(')11 0 ", ) '1'. :J.1 11• •17 v. 1~IU.f.
Graphische Ermittlung der Eintlußlinien für die Stabspannungen im Ständerfachwerk.
a ) Hin 'o n:I)C II Jl ßII IIIIII 'ell. handelten Flll1e anwendbar ist. ebenso wie das dort Gel:iagte
D ' J' . I . 1 I" I1 111" [ I ' 11 ' 1 nber die Vorzeichen der Abs~llIlitte und die zweckmäßige
I le "mutt ung ucr ',lll U lllien Ur <le . Ol'lzonta - I{"ml)on t d 1) ' I . d f. I k Anordnun!!' de I' Figuren seine GUltigkeit be lUlt.I . en en Cl' 1U00ona ellslHlllllunO'en Illl • tltn er ac Iwer - v
labe Ich bereits in meinen fruheren AufslItzen behandelt iC'), 0 f ii
u~~l ?I'Ubrigt nur noch der ZUtiatz, daß es auch <TallZ leich f ..:-....<r.- --- - __
,.nughch die Einflußlini n fUr tlie J iagonalen pannungen
: elb -t auf graphischem " reg e zu ermitteln, indem mlln die
Ir dell e l"wlIhnl '11 A rbeiten Illlgefuhl'ten Kou truktionen
\ a<lurch Y l"\'olL tUndi (rt, dal man "on d en 'inen Endpunkten
\cr dort ermitt lien Abl:ichnitte .:) und .) die Parallelen zuV'I" ~l'uglichen DiagollH le zieht bil:l zum~ chnitt mit don
, 'I'hklll n dUI'ch di. Hndel"en Endpunkte dieser .Ahs hnitte;
<be auf di sen Pa rHlIelen orllllltenen neuen Abschnitte
zsi~ und --.;~ stellen l:lodunn di' Endordinaten der Ein-
1\ ~. Sill oc
.Uflllll i n [nI' n da l". I n deI' n 'benst 'lJenden A bb. 1 ist dl'r
;;Infachst Fall nHllllich der mit O'el"lI(ICl~1 n~el"gul't, ?C-
Hndelt. li,s verl:iteht l:iich von clb. t, dal.l dIese K on truktlOn











U -~ -~ . a
- I .a - I
11. a:> e:
1- a
N o = "T> :"
daher
die beiden F nll e sind :
I. n. < c:
l -a
Mo= - 1- . c - c + ü = -
l - c
= - I- · a,
j eni ge für di e Horiz ont alkornponent e de~' Obergurt~pa?nung 0,
für () cos w. Diese ge Wllhrt den Vorteil vor derjenigen von
ose lbs t. daß ihre Ermittlunz von der ~T eig ung des betreffenden
Oberg ur ts ta bes gegen di e ° Ho r izo ntale un abhllngi g. l ~t, so
daß also in dem F alle, al s beid e Gurte polygonal, bei wl e?er-
holt er Anwendune di eser K on struktion di e Benutzung eine s
Hilfsn etzes stat th~ft ist. das mit dem bei der Besprechung
der Di agonal enspannung en erwä hnten, id entisch ist .
Soll die Einflußlinie für 0 selbst e rmittelt werden, so
sind von den eine n Endpunkten der ~bschnit~te di e Paralle.len
zu dem fr aglich en Gurtst abe zu zieh en bIS zum SCh lll ~tc
mit den V ertikalen durch di e ande re n Endpunkte. ~s ist
hiebei zweckmußig, di e P arallelen dur~h di e auf: I lt ~nd
B u li egenden Endpunkte zu leg en , weil dann , Wl~ späte r
ge zeig t wird, unter eine m die. für .die Kon~truktlO.n der
tändereintlußlinien er forder lichen Ab schnitte erhalte n
werden. .
Was di e Eintlußlinic für di e Untergurtspan~ung lJ
anlangt, so wird dieselbe g anz anal og erha lten ; es 1St
2),





1. a~ c + b:
Mu = A (e + b) - 1 (e+ b - 0)
I - a










o () ii- --,.-
Abb. 2.
Um Lager n rehlt die Andeutung der Rollen .)
Die Eintlußlinie wird durch Betrachtung zweier Last-
st llungen gefunden: nämlich:
b) Gurtspannnngen,
Was di e e a nla ngt. 0 so ll a uch hier wi ed er von der
Betrachtung des Falle mit geradem Unte rgu rt a u ·geganll'en
, erde n. Es ist hier bekanntlich:
O = __J!~ 1)
Yu co lJ)
ode r di Horizontalkomponente
u, 1 ';:').O co ·w = --
!lu
c+ b
z = -- .secw.
• Yu
Die GleichunO'en 2) und 3) ste llen zufolge ihrer F orm
(Urllpr ungsgleich unge n von Geraden ) Gerad dar, die Zuhler
Zl und z~ omit wieder di e Endordinaten. Diese k önnen
nun wieder mit BenUtzung der Hilfslinie In 1/ im Ab stande 1
(des beliebig wählb aren Einflulliinienmaßstab es) vom geraden
Gurt gefunden werden. Wie Ahb. 2 zeigt ist nur not-
we~dig, d~n Punkt Il n.lit den Punkten A und ß (a llge -
m?In er mit den chn it rpu nkten der Auflagervertikalen
mit dem ge ra den 0 urte) zu ve rb inde n. Die Ab schnitte
zwi sch en di e en Ger ad en und den Auflagervertikalen er-
ge be n dann die treck n :r CI ~ w und ~., sos w. und di e
dir kt mit d iesen trecken kon tru iert Eintluljli ~lie ist di e-
worin
Abb. 3.
(Im Lag er 1J fehlt die Andeutung der Roll en. )
Die K onstruktion sroht unmittelbar aus Abb. 3 her-
vor. Daß die Methode a~ch für den Fall als beide Gurte
polygonal sind anwendbar ist ceht unmittelbar daraus
hervor daß di d Gleichungen ] ) 'b i~ 3) fUI' denselben unvcr-
linde r t' bleiben , Während bei 4) bi s (j ) nur ?in k on stanter
Faktor. nämlich di c ek ante de s Neigungswinkel s d es be-
treffenden Gurtstabes gegen die Horizontale, hil~~u~ollll'l:~
\Yas in dem obe n erwähnten Aufsatze übe r dIC zwe~




Z l = ---- . sec ur,
e+ b
- .sec w
O !Ju z; ( )= - .(1- 0) = - -i . 1- a
1I. a > c + b:
l -a
Vu = - 1- . (e+ b),
omit
worin
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\Vas zun äch st dUN () a n la ngt, so ist h ier zu unter-
,;ehc ide n :









a ([ 1- ('/ ' = _+_ . .tgw.
I I .'I"
1 - (;





= T .(' - c),
' -a aI1 1 . -, - c - 1 ( I' - (I) = - -, . I; + 11 =, ,, =
TI. ([ :> c + t. .
'- li1' -1 - I ;
1- 11
.11,, = 1 '(':
I - li 1-([ C
V = - - , + , -. -;-,/ tg w.
. "
c) tänder pannungen.
E s handle sic h um di e Ermittlung der Einflußlinie
I'Ur di e durch den eh nitt ss' (Abb. ö) getro ffene Vertikal e.
F ür di e Spannung in derselb en g il t di e Gl ei chung
R JIuV= - I +- . tg (r)
Yu







D ie zu betrnehtenden Last st ellungen sind
I. (( ~(':
E s ist h ier
ist wel ch er in genau ders lhen " re ise e rha lte n werden
k ann wi e derjeni ge a uf der Auflagervertikal en beim ein-
fach en Halkenträger, wobei ebe n di e Ge lenk ver tika le di e-
se lbe Roll e sp ie lt wie dort d ie \.ufleg ervertikal e.
Was di e Ei nflu ßl inie für C be tr ifft , so besteht wieder
vollstnnd ige An al ogi e: und kann dah er VOll eine r gesonde rte n
Besprechung derselb en ab g eseh en werden .
Abb . 5.
(Im Lager B fehlt die Andeutung der Rollen.)
som it
rl - -. tgw
Y" z 2 (I ) )V = - - --, . (1 - 11) = - , . - ([ 11 .
> ,;
IU. (( < (' + b:
FUr di esen F all ist di e Einflul\li ni c von vorneh erein
a ls Gerade bekannt.
Au . den Gl eichungen 10) lind 11) ge ht hervor. daU









!/u co : w
















< /\ + 1' + I) :
MII = - 1 (l:+ b _ a' ), -3('''' )
() = c + ,)- (I' _ C + !J
,1/u 'os w ,l/u co. (tl
L,
Jr.
fUI' d ie H öhen und Lilng en) g sagt wurde: gi lt offenba r
a uc h hi er.
Bezu glieh der Anwenduns. der l eth ode a uf den Gerber-
truger miige im folgend en k urz da. \Y ieh t ig te angefü hrt
werden. \ Oll Interes Tl' ist wi ed er nur der Fal l, da ß der
betretl'cnde : urtst ab im A usl esrerte il liezt. da ~ich der Fall,
• t> t> , ,
Wo sich der c: urt ·tub in dem T eil zw isc he n den beid en
.'tUtzen befindet, im W esen nich t von dem Fall be im ein-
fach en Balkenträger untersch eidet Der Verlauf der E in-
flulliin ie ist nämlich dor t durch d ie be iden Auflagerordi-
nat en voll stllndig bestim Jl1 t.
E s se ien in Ahb . 4 .:-:') die Einflußl inien für di e durch
den . chn itt ss' rret ro tl'enc n Gurtst äbe 0 un d r- zu find en .




a' = c+h. () = 0 . !J).
lIi 'raus ergibt sich, da f.l der \ Terlauf .d 'r EintllllHinie
dureh den Ab schnitt z auf dCI' Gl'1enkvel'tlklllen bcstimmt
so m it
•. \\. . I' I I' I I' l 1111'1 ' I1 ·1,uIJ" '1Il ~ond ('I'-
. .' ) e un Jt'tzt 1111( In uer '0 sre (1 0 ~ l""\ ' . •
t:illen mit ei n"II; "pr:HIl'n lln rt \'urg'l)'1lI1lI 1lI l'n wird. ~,) g"'~c!lIehf. dle~
,.. j' }" ' II I wird hiebcin~lr \l'0l-("n der ,.inl'ach")'('n Hoh nd ln ng (,PH' r ." P, unr .
Illchl HlulH \ '011 'IlJIIl'IIl 11111' di e T utsnel« ve rwiusc n, <laß .du ' Anwond -
".lIrk llil d"r ~1 l' II, ,,<I"1I nuf d ip nllgl'uI lJinl'l'l' n Fil IIe ini: Z\\'l' l polygonnlpn
(otlr fUII " PHIph I. (' I k
**) u ' 1...rh-ute t hier in d en Abs ta nd der L all teilung vom :0e u •
pnn kt (;1 währeud a dun Ah stund der La tstellung von dem (In d er
A"h. ·1 nil'ht. " rHi clJlli"h"n) Fixluger <I"" 1\01'1'c1l riil-(" rs 1111 1'''10111.
7 Hi 'l.EIT~CI\RIF'1 DE:-; Ö~TEl{R. L·GE.'IEUi{· U,'J) AHClII'I'F.KTE.'-VEJ{J~I.'ES,'r. f.3.
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In den folgenden Zeil en soll wenigst ens an de ut ung:;-
wei e gezeigt we rden, daß di e hi er geschilde rten Meth od en
eine Verallgem ein erung zulassen , di e ihre Anwendung bei
ei ne m beli eb ig en I~achwerke möglich macht. Zunllch st m L.gc
d ie Einflußlinie f ür eine G urtspan nung, bei spiel wei se fu.,' 0
in Ab b. ,behande lt word en. Di e G rundgle ichung ist hier:
Mu
die Gelenkvertikale di e R oll e de r A uf'lagcrvcrtiknlen ubor-
nimmt. Auch von de n Vo rzeichen des zweiten Summa nden
sowie von dem Gesamtvo l'zeiche n d ieses Abschni ttes g tl t
dassel be, was beim einfac he n Balkenträger gesagt w ur de :
11. ((1<1':
H = -l ,
l11u = - 1 (I' - u'),
(;-0 1
1'= 1- .tglt) -= 1
y"
D as k onstan te G lie d in der lin earen Gleichun g- J ß)
ist wie ersichtl ich, wied er das fr üher bestim mte z , F Ur
(/' ' c g ibt 13) V . 1, d. i. di e Ordin ate unter dem S tilnde r .
III. a' ~;~ b : Hier m uß die Ein fl ul~l in ie bckannt li~h
wied er eine Gerade se in ; für a! = c + b ist V = 0, d. i. di e
O rd inate unter dem nächst en tänd er,
IV. a' > c + b: Hi er ble iben d ie O rd inaten g le ic h Null.
D ie Methud e hat f ür den Ge rber träger nur da nn Be-
deutung, wenn der ehnitt punkt der Verlan gerungen der
Gu rtstäbe nich t er reichba r, da andernfall s d er Verlau f der
E influß lin ie j a scho n durch di e Ordinate 1 unter dem Stii nde r
hinreichen d besti mmt ist.
Abb.6.
,
: u' : }
. :,
(Im Lager B fehlt di Andeutung der Rollen )
Ausdrücken für <I und .~ ihre Vorzeiehen ; die oben an-
gl'g'elJCne Regel für die Kun. truktiun bleibt jeduch unver-
ände rt, Des w 'iten'n voransch ulicht die Metbode auch,
dal', die b:chnitt 'I und 2 ihre Vorzeichen ändern k önnen,
und zwar Zl wenn sich die Vcrlilngerungen der vom
:-;1·ltnitte ss' getroffenen Gurt abe 0 Ii und 1/ p recht un d z~,
wenn :ich di . elb 'n link: von u ü innerhalb der tutzweite
ichncid n. (Von d r BeifU17ung der bet reffenden Abbild ungen
wurde IIIO'an 17 g nommen.)
Ganz ',hnl il' h \ ie bei den früher angefüh rten Mo-
thuden zur Ermittlunz der EinfluLllinien für die Diagonalen-
spannungen und die urtspannungen läßt auch di e eben
lIngefUhrtl· j Lethode ihr rinnzeinäße Anwendung auf den
Gerbr-rträger zu. Der Fall. d I' hier wi ,der . 'eu s geO'en-
über dIII einfachen Balkenträger bietet. nämlieh der, bei
we lchem der fraglich " lnde r in einem K ra g te il liegt
lIli;ge im nach tehenden kurz b handelt werden. Die Grund-
glei hung i -t wi der
d ie Z hler der darin vorkommendr-n Bruche gegeben sind;
die: lben wurden wied I' mit ' , und ~2 bezeichnet. \Vie
nun !lUS Abb. ~l h r vorgeht. sind diese \hschnitte in fol-
"1'lIdOl' ,Vpi. c erbltltliph:
Man verbindet wieder di chnittpunkte der geraden
G urtuusr mit den !\ uf'lueervertikalen mit dem die 'er G urtung
" "ennberlierrendell, zu dem b trachteten Ständer gehLirigen'i";otenpunkt~ und' zi ht sodann die Hil~ linie ~n n im
Abstand' 1; legt man dann wi der durch die. ehrrittpunkte
der 111 1/ mit . 1 11 und n" die Parallelen zum Gurtstab 0 u,
so erh It man auf den Aufla« rvertikalen di e ge uchten
.\ hschnitte zwischen die en Parallelen und den Au flager-
punkten.
F Ur den Fall ul: der maßzehende Obergurt ·ta b zum
lx-treffenden Ständer fällt (Abb. 6). wenn also der Winkel lJ)
negativ wird. Il indem die zweiten ummanden in den
a
. 10 = - (;1 C = - - . r,11
C1 - -- . tO'lJ)
,. = Ya 12).
- - - ll- - . rt zx: II . (J
Der durch den Zähler des in 12) vorkommenden
Bruche durnestelltc .\b. chnitt Z auf der Gelenkvertikalen
ist durch di~-clbe Konstruktion (Abb, 7) erhaltlieh wie d ic
En do rdinllten beim einfachen Balkunträgor, wobei w ieder
fI
H=- GI = - T '
I
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1- c - IJ
(/ < c
l - c-b
J/ u = --,-- . f(
l -d
AJo= - ,- ,a.
!J sin ~ =
r. Für
Il. FUr (( 5 c + b
1-(/
Mu = , , (I: +b)







1':,s geht hi erau s hervor; daß d ie l Iethodo ohne we ite r.
auc h 11I cr anwendbar (und zw ar' sowohl für di e H orizuntal-
k,ompon ente ,als ,.., a uch für ~lie Gurtspunnung' se lbst): nur
treten an die teile der titnd erlilnO'en di e Abschnitte
a uf den Ynotenpunktvertikalen, 0
FUr e ine FlIllungsst ab einHu ßl ini e ste ll t ' ich c1i e nt er -
ill,leh llng, wie folgt (Abb, 9 ): E lautet di e Glei chung für
die Horizontalkomponann, der Diagon al enspannung wieder:
I') . U o Mosln x = - - - - - ,
!/u !Iv
so dall
Auch hier erzibt sich somit, daß die für das itänd er-
fachwerk vorgeführte • Iethode bei beli ebigem Fa chwerke
anwendbar ist, lind zwar mit derselben Modifikation. die
eben bei den GlIrt. punnungen ltngefilhrt wurd e, Die An-
wendung ein e Hilf netzes ist hi er gle ich /a ll- zwc ckmiil',ig-.
lind kann hinsichtlich der Einzelheiten sowie uczii glil'h
der Diskussi on auf di e früheren Ausführungen verwiesen
werden ,
Kl o s t rn e 11b u r 0'; 21. Juli 1U04.

















o v:Cus (I) = -
c
- . sec w
0 = - u: ,
1- r:


















Di e ua ..hstehend gena nnte n Firmen und Professioni st en lie ferten
in der tadellosesten und kou ziliautost en \\' eise di e n örig on Arbeiten
und II c rs te llu ug en, wofiir ihueu hi emit di e vol lst e Anerkennung se itens
des iist crr, Ing onieu r - und Ar chi tekt en-Ver eines ausgespro chen se i.
Die se Firmen sind :
Hi orauf teilt d or Obmann mit, p aB di e 1\ () m m un o \ V i e u
in :Iuzuerk enllelHI,,1' \\' eise oiu geoig no tes Objekt zur JI"l'st ellung und
I' r ii fun g sc h alid i c .1.1 t el' D 0 c k e n seitens d e hi of iir einge-
so t zto n Ausschusse" d e,; Ost orr, In g oni our- uud Architokten- \'ol'eines
znr Vorfii frun g" gosle ll t uud der ~tad trat hi ofiil' bereits e ine n Kredit
bowilligt hat; vorläufig werden au dem im Bau uon-ritfenen stlid t ischen
, .ereins kollego .\ u t 0 u Fr e is s I 0 r für Aufziige ;
di e Baumeister Mi ehna und If e r a h e r g :
Tischl er L , & I: . H ö f I e I' in ~ löd l i ng ;
Gis er Franz P s chi e r e r ;
Tnpezierer i e g m und 0 I' I' o n h e im ;
Anstreicher A d 0 I f R ii 11 m k or f';
\ ' e re ins koll..ge Fr i e d r i ch B r a i k 0 \\ ' i ch (in Vortrotuug d er
A k I ion g e s ol I s c h a f t f ii r K or k s t c i n f a b r i kat i lJ n, friihor
K 1c i u e r ,', Il 0 e k m a y e r) ;
\ ' oroius ko llo" e Fr i od r i c 11 K ö u i ";
,\l nh' r I" r a n z D i I g-e r ;
l usta lla t ion firm ll Kur z, Hit s e IJ e I ,'. II e n u e he r g;
T errazzofaurikaut A I h 0 r t II am IIJ 0 r
noch woitore acht Firmen,
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
/1",'11:111 IIher di e f er 'lIl11l11ll1llg ru m R. Xove mbe r l!IO.J .
O,:r Ulununn hogrii ßt di e unwesenden ,\I itg!iede r de r F uch gruppe
1,~1J1I lI"g ilIUf' der Tngun ' 1!I04 W05 a uf dll:; herzli ch ste und ri eht t lIU
'"/1' d eu \1'110/1 ' I h I'• , src 1 aue die srnnl r eh t reg 1111 den Vorsnmurluugen
unr] A rh eitp I I' I ' ,
.. u uor 0 ae Igl 'UI'P C zu het t'IIJg-e u, D r Ulunann beirl üuk -
Wuusc ht d, u 'chr iftf iih re r der J<'aelll'rUIJllI' IJ rru A rchitokt Eu u eu
l-' ß I '" e-
al e u d 0 I' zu d er ihm durch di o V rl eihunsr d es Haurat-T'it el s
g-e~v()rdpu pn , \ us zpic hn u lwj di os r dnnkt für dio '"'( : Iiick wii nscho und
WeIst darauf hin , daß a uc h weiters d er F achgrupp e ine Auszeichnunsr
z t ' I ",,,
i,u e l wurde durch di e Ern ennune des Obmann es Herrn Architekt
,"H? h l Z U III kOI'r" tlp ondi ol' cud on Ehr oulllitgli ed o der
,J;oclpdad ( ' I I . . . 'du n i' 11 l 0 A r q n I t .' e t tI ,," In ~I a d r I ,
H ierau f l'rgon'ift lhw Vore in \'or 'l oh l'r 11 rr BlIurnt Julius K o ch
rias \\' ur l, um ulitzntoil eu dllß im Som mur im Vuroiu hau s \'er-
schiedu up hl\lilieh e ;, udcruu~en . \ ' e r l.o s.' r nng u un d \'er:;chö rw n lllgeu
VO I'gl'ntlmm eu wurdou, und zwar in d ..u Vor oaml lllungsrHumell, im
g r oße u lIofe, im Li chthofe und I. ond.' rs illl G a t ha ussaa!e, wel clJ('r
sa m t don ! 'e IJlO n rilu ml' n g r ilud lich r s ta uner t wurd o, D or zur Durch - und
fiihrunf!," der Arueit en oi ugo~l'Iz t ., Aus eh uß iiuer t r ug d ic I..'iluug
U~I , ur" /ll K oll og 'U H er rn Archit ekt Fri drieIJ i' c h ö n, w ''''h er s ich
1/1 'SOl' A nfgah in d ..r onlgegon ko lllme nds to n \\' l' i:;o untor zog , Uuter
dOm Boifall" d, 'r \' e rs nm llllu ug (!Il11kl,' ihm d pr \ ' e rl' i n~vorst hel' a ufs
h s t.. uud \\'1lrlll810 fitr di es 8••lu. tl o e, milh \' ,.11 0 und rfol greich e
Betä t ig u ng ,
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Ober-Inspoktor Dr. Karl Schlü ß:
H ochansehnlicho Versammlung! Zum zweiton Mal e in diesem
.Jahre üfl'net sich un ser Saal einer festlichen Versammlung aus Anlaß
des 50jährig n .Jubiläums des Bestandes und Betriebos der Semmering'
hahn . I':u Beginn des heurigen Sommers waren wir Zeugen fes~li~her
Veranst altungen , welche sowoh l der e lllmer ing bah n und ihrem g OIstIgen
chöpfer, }' ar! Ritter v. G h e g a, als au ch dem emmering se lbs t,
di eslJm durch . ' a t urs chüI,he ite n und klimatisch e Yorziige in so hohe,m
Graue au sgezeichnet en GelJirgsznge, in se ine r l':igensd,aft. al s "'1'-
holungs·, VOI'gnügnngs· und lI eil sllttte ga lten.
I . . r P flich tUn ser \'ere in war sieh wie imm er, auch lIer se llle
bewußt indem er sich rech~zeiti" in den ord urgrund di eser Ver'
T • • " LI' " 0 Verdienst
an staltungen ste ll to, 1lI11 dIe Erlllnerung an das un ster le 1
. d G ie und Be·j en es h deutenden ~ lallll e s neu zn hel eb n, essen en
I· II I h '} zum Hulll ne,harrlichkuit e in Bauwork ers tuhe n 10, we c os lllll
, 1 " t I ' UUI Ansehenun serem Vaterlande zum :::;egon UIH un Sl'r"m:-; an<e z
gcru icht.
Vereinsvorst eher Baurat Jullus Koch :
Vor 20 J ahren herrschte in allen Kreisen un seres Vereines
gle ichwie in der gesamten Techniker schaft un ser es Vaterland es auf-
ri chtige, allgem eine Trauer übe r den T od des am 4. September 18 -1 im
Alter von 71 Jahren verstorbenen Wilhehn Freiherr v. Eng erth.
H eute können wir hellen Auges seine Verdienste üb orhlicken und
wiigen, und wenn Sie das \\'irk en des groBen Gefeierten vom
Standpunkte se iner hervorragenden Leistungen im Maschinenbauwesen
betrachten, so se i es mir gesta ttet seine r als eines Begründer s unserer
fachlichen \'ereinigung zu gedenken .
Wir hefinden uns hi er in L:üumen in welchen der vornehme
Geist E ng erth s noch waltet. EI' war ein er j en er Führer, die unserem
Verein e auch nach nu Ben hin jenen achtunggebietenden Bang ver-
liehen dessen er sich stets er freute. Ih m ist das I':ustandekommen
, di
unseres Vereinshauses in er ster Reihe zu verdanken, er hat ie
Anregung zur Gründung un serer segensvollen Ghegastiftung mit
Feuereifer aufgegritl'en und deren \'erwirklichung, allen voran, gefördert.
Durch sieben Jahro leitete er die Geschicke de s Veroines als
dessen Ver steh er in vorbildlicher \\' eise. Im ganzen hat sich
Enge r t h von 18f>2 bis 1878, also durch 26.Jahre, fast unu nt~r­
brechen an der Verwaltung des Ve re ines betei ligt , und nich ts Ist
während dieser .lahre hier geschehen, worauf er
nicht in zielbewußter \ Veise EinfluB genommen hätte.
EI' ueh ört als Imr eni eur der eroßcn Zeit an , welche
" e e
in Österreich in maschinentechnischer Hinsicht grund-
legend war. .Mit B ur g begann sie, in Eng e r t h
gewann sie das markige ~ littiliglied und in G r~ m-
burg, Hauffe und I: a d i n g e r fand sie Ihre
glänzende Fortsetzung.
Die e Zeit spi egelt sich auch in un serem Ver-
ein sleh en und ich muß obwohl ich in meiner Fach -, ,
richtung di eser aufstrebenden Bewegung des ~[a­
-chinenhaues fern er ste he, es als ein persönliches
Glück hetracbten, während derselben un serer schönen
Vereinigung angehört zu haben und Zeuge gewesen
zu sein des kräftigen Zuges nach immer lichteren
l !ühen. Mitten in diesol' groBen Epoche steh t unser
Gefeiert er, dessen Einfluß auf die Strebungen unser~s
Vproines nur j enor Schmidt s und B erg ers an dlO
Sei te ge tell t werden kann.
Ich gehöre noch zu den Alten, welche di e Goschichte nn se:er
\'creinig ung von den ,echzi"erjahren an mit erleht haben, und ICh
danke dem :::ichicksale dafür " daß es un s die bofrn chtende Tatkraft,
dor (ienan nt en sowie da s hegoistert e \Virken So viole l' :lIlderer llns-
orlos ener hochstehender Faehgenossen zugewendet hat.
Eng e I't h s Vorbild ab er leuchte w(.itlJr und helfe un . erenl
\ ' . . . I .. (Ie \,o llereme 1Il j en en l3ahnen zu bl eib en , in welchen 01' SIC I so wnr
zu behaupten wußte.
allverehrter Vereiusvorstehor, H err Baurat 1\ (I c h , hat di e Güte, dies
zum Ausdrucke zu bringen, und ich bitte ihn, das \ \'or t zu erg re ifen.





IIt'ri ch t iihe r die nl "Engert h- t'e ier" nm 29. :0'
remher 19O-t ab rehaltene r r sa nu nlung,
Der \ ' ur itze nde, Faeb grupp enolununn Professor
( ' z i ch e k , eröffnet dio \ ' er a mm lung und h egrüßt
d io erschiene ne n (; ä._le und ~[itglieder herzlich st,
~anz besonders Herrn Hofrat 1~. v, G r i m bur g, die
Professor en unser or techni schen H och schule und
den VOl'ein bvorst eh er mit den \ ' crwa lt un"'s rlitc n des
\ ' en·inc und 'letz t dann for t:
~Iein ehr" ehrte n Herren! Dio Entwicklung der
G hir"'slok omot i\'e. ditl ..ich seit dOl'Er öfl'nung des. em,
mer in "IJllhnverkehrs in de n ah.. IlInfone n f,() J ahren voll zogen bat, veran-
laß te d('n .\ u. ('huß d r Fachg'rupp~ , eine fachlich e Erürt erun lT de Geg en-
sta ndos an die ~pitze sei ner Ver, amm lun gen d ie er, ess ion zu s te lle n. Ein e
I{eilw \'on Eisenhahn verwaltung'en uml Lok omotivfahriken de s [n · und
Au sl and eo hat in hereitwill igst er W ei oe fiir <liesen Alwnd eine Fiill il
hOl'h inter e "a nten und wertvo llen ~l ater ial zur Verfiigung gest ellt.
lch preche allen von die e r :' te lle d n Dank de r Fach grul'pe fiU S,
in er ter L inie dem k. k. Eisenbahnm inistor ium , de ' en Chef,
E xzellen z Dr. lt v. W i t te k, der heutigen Feier lehhaftest e
Int er esoe entgeg nbrach te, ahe r leider verhindert i t, zu ers che ine n ;
fern er den r ('r wal t ungen de r Östorr.. un gal ·. Ltaa tseise nhahn· und der
Siidhahn·(: ..sell cbn ft in Wi en ; de r fra nzü isch en Ustbahn in Paris
und der sch\\ eizerisebe n Bundesh ahncn in d. Gall en; weit ers d"n
Direktionen d r Lok omoti vfabriken de r Österr. -un gar.. taa tse ise nbahn·
(; e oll chaft in W ien von .J . •\. ~I a f fe i in ~Iii nchen , der ~[a chine n-
fa brik r EBlingen" und J oh n Coc ke ri l l in ~eraing .
Innig ve rknü pft mit de r E ntw icklung der Gehirgs lokomo ti\'e
ist de r. 'ame Wilh elm Freih rr v, En g e r t h. 'e ine [d een waren
l'iir dieselb e g ru nd logend, s ie sind inder e rs te n hetl'i eh sflihigon
L ok om ot ivo für die '; tlmm eri ngb ahn verkürpert und dadurch wurde
En g orth de r eigentlic he" 'c hüp fe r d e e lll me r i ng b a h n.
v erk ehrs"!
In d ie pm Hau e kann der , ' am " E nge r t h" nicht gen annt
wenl n, ohne daB nicht jede Fa er di e 'e r Häume mitvihrierte, Olllltl
daB er nicht in d n Herzen a lle r Yeroinskollegen , welche die (; e·
s"h i"b te un s res Vorein es kennen , lauten \Vieder ha ll weck to. !Jnsel'
,chlligouiltu lo im lII. Bezirke, Dictri uhgusse, unter dom ß au -In sp ektor
I' Il S e h l al " Bllllieit llr d ie auf d ie Erreichung der Sch alldichtigkeit
ahzic le ude n I o lie ru ngo n de r Deck on kon strukti ou en durch geführt , und
so llen nach \' ollendung diese .' ,·hulba ue im 'om me r 1905 die ei n-
sc hlägigeu \ .ersuche mit dem B e h m s sehen cha llstärkemesser vor -
ge no mme n werden , d ie ~ hr vie l lntere nt es ver preche n.
Hierauf wäh lt die Fachgruppe in den Unterau sschuß zur H er-
s le ll llng von " 0 I' ma l i e n, welch e zur Feststellung des Arbeitsver-
hältuisses zwi s .hen Ar chitekten un d ihren Hilfskräften dienen solle n,
die l lerren Arch it ek ten 1Je m s k y. ~[ o r ge n s t e r n, Bauinsp ektor
I' e s c hi un d Obe r-Baurat v, \r i e l e ma n .
IJarnach über ribt de r Ohma nn den \'e rsi tz an den chriftführe r
und hä lt , ..inen angekündigten Yort ra r : .,e h er d en V er I n u f
nnd di e B e s c hl ü ,e des VI. In e r n a t i o n a l e n Ar c h i-
t 0 k t e u - K 0 n 10 r e s s e s i n ~l a d r i d 190·1: ' , wel ch er Vortrag zum
Alulru cke in der "Zeitsch ri ft" gelango n wird .
1J"r Yoiaitze ndo dankt dem Koll egen wärm sten s im , ' amen der
Fachgrupp für diesen inter essantan , auße ro rde ntlich f1eiBig lIusg e·
arh..itet n Yortrag , we lch rein übe rsich tliches Bild des Verlaufes und
der Ergebni "se de für d n Architek ten stand hochwichtigen Architekten-
Kongre ,. . in ~la drid gah, des en Verhandlungen der von der
K ü n s t l r g e n 0" e n s e h a f't \\. i e n s dahin entsende te Vortragende,
Ar chi tekt P u s c h l, in ihre r Gänze auf da e ifrigste verfolgte, 0 daB er
in der Lag war , ,Ien'n weittragende Beschlii 0 heute de r Fachgruppe
in So eingehe nde r \\' eise vorzuleg en , wodurch er
sich ein g roßes Verdien t und den besonde re n Dank
alle r I ()ll" ~en e rwo rbe n hab e.
1!104, 5:3,
Im g leic he n .lahr e wurde \\' ilhelm En g erth a ls Professur der
~Iechanik un d ~I a schinenleh re a n das .Ioan näum nach G raz beru fen,
wo e r ei nige .Iahre wirkte un d au ch a n dem Hau e der dortigen Gas-
werk e tii t igen Anteil nahm. Nochmals erhielt En g erth eine n Hufnach
Galiz ie n, d en 0 1' aber, geha lten d u rch die G uns t und das Ver tr au en des
Erzher zogs .loha nn, ablohnte, UIII als t echni sch er l1a t des Hand elsmini -
s teri u rns nach \\' ien zu übersiede ln, wo er Gelegenh..it hatte, s ich im
Auftrag .. de r Heg ie rnng mit de r Konstruk tion de r u m d iese Zeit aufG ru nd
e ine r Preisk onkurren z gebau te n L ok om otiven für den Betrieb der
Senun eringb nhu so wie der mannigfach en zum T eil e recht ab enteu er-
lich en Projek te für Gebi rgsba h n-Lokomotiven eingehe nd vertraut zu
rua..hen und di e Vor- und Nacht ei le der ielbe n k enn en zu le rne n,
Al s 0 h og n in den Vi erzigerj ahren des verfl ossenen Jahrhundert s
den \\'iderstand eine r zahlrei chen fachli ch en Gegne r besiegt und es
e rreich t hatte, da ß di e emmeringbahn a ls Adhä sion sbnhn mit St ei-
gung en his zu 250/00 und kl ein st en Krümmungsradicn von WO III
geba ut werde, war di e Lok om otive, wel ch e di ese Bahn im regul är en
Dien st e zu bofuhron hatte, noch nich t erdacht . )!an wu ßt e wohl a us
Erfahrung , dnß se lbs t schärfere, j ed och ga nz kurze Humpen von
Adh äsion slokom otiv en mit e ntsprechend geringer Last ge nomme n
werd en können , aher di e,' Erfnh rung ber echtigt e noch nicht zu dem
Schlusse, dllß a uc h Iiingere teigungsstreck en mit Vorteil , d, i, in
rationell er \\' ei se , durch Adhäsion sl ok omotiven betriobon werd en
könn en, 80 W IO der Ast ron om mit Jlilfe der Wi ssen sch aft imstande ist,
di e Existen z und deu Lauf e ines Ges ti rns vorher zu sagen , oh ne daß
noch eines ~Iensehen Auge dass elbe geseh en hätte, so sah G h e g a, der
Doktor der .\Iathomatik, mi t se ine m ge is tigen Auge di e Lokomotive,
welch e er für se ine Bahn brau ch te, AI a be r de r Bau der Somm erlug -
hahn bereit s ziemlich weit vor geschritten war, ohne da ß ein K on-
s tr uk te ur oder eine Fabrik au s eige ne r Initiative mit dem Projekte
eine r G ebirkslokomoti\'e hervorget reten wäre, fand es G h eg « doch
für ratsam, ~Iittel und 'Vege zu suc he n, um zu so lchen Projekten zu
ge langen , Üb er seinen , an de n ~linist er , Freiher~ v, B r u c k geste llte n
Autrag wurde beschlossen, im " . ege eine r Preisk onkurrenz ,Lok omo.
ti ven zu hesch afl en , welch e en tweder, wen n sic h eine ode r d ie andere
d er seIh en für den Betrieb auf dem i' emm er ing beWii,hrt ,hiit te . nll,ch .
h d ' , I D tal'ls als Vor bilder fiir di e !\ unstruktl onge a ut 0 er 1tl elllze nen e '
eine r neuen L ok om oth' e be n ützt wer den so llten ,
Es wurde ein a us hervorrll genden F achmlinn el'll, zusamme n·
gcse tz tes Preisrich terkoll egiu m, wulches ,unter dem Vorsitze Bu r ~ s
im Miirz l ' 50 zusam me ntrat, zuniichst uu t der Aufgabe betraut, , dlO
Bedingungen fiir di e Preisbew erbung festzuset~en. Di ~se aus eme r
Heih e \'on Punkt on he te he ndo n Bedingungeu mteresslO~en un s w -
nä ch st nur hin sichtli ch des technisch en T eil es der selben , m welchen]
I 'st (laß 1I'Ie znr Prei, bew erblllJ'" zuzu lassende Lok o·lIusgesproc len I , _ ' , .~ . f
motive imstande se in mü sse, 2:100 \\' lOnor ~entner ~= ,140, t) ,1lI
d en feigungen von J: 40 lIIit eine r mitt le re n Geschwmd lgkel t., \'~n
11/ 2 ös t!'rr , ~leil el1 (= 11'4 km ) pro ~tundo zu be,förder u, \~'ObC1 d l!'
Lokolll otive ge wisse Dilll en sion en ni cht üb er schreiten un,d C1 n~~1 Ha(l-
druck von hÖl'h sten s 125 \V ien er ~ontner = 7,0 f lIufw el sen dudo,
Es ist int eres, an t , daß \'or me h r a ls 50 ,Jahren der )Iu~ vo:.
I . de \\'llr einon A ch sdrll 'k \'on 14 f a nzuwe nde n, während wir lus),lll fI , . ., . , I:' 'ff I
Iwute in Öst orrei ch noch nic ht um ellle emz lge ! onne zn llB,~I"e ll
, I ' 'I' t I e welch e der u ~ter·
.\ehs dr uc kes vorwlirt Hgekollllllen Sllll ,eme a sac ), ' ,
roichi sch en Ei senbllhntochnik der let zt on Dtlzenll1en mcht Z UIII be·
sunderen Anseh en gereich t.
" ,I' el's ko nkur renz wurden von 7 Fabriken , da ru nter :! eng·
,,,U1 r , .. br h
lisch en , L ok olllotiven an gelll oidet , je~ooh nur,4 Lokom~~ lven, tlltsa c, IC
"eJie fe r t, und zwa r von dor )Iasclunenfabl'l k der \\ lIln· (Tloggmtz~r­
~ I' I k t ' \')' 1 dobona" \'u n d er , onstädte r Lokom otn'-Bahn 1 le ,0 011I0 IV Il" I , " ,
j' b 'k I' \\'I'en or · 'e us ta dt" von de r .\[aseh inenfabrlk )( a f feJ ma I'l ( Ie " • , , ,
)(ünch en di e " Ba va ria" und vo n d"r L ok olllot i\'fabrik C O'lu e r l l l d lO
8 '," Wir wissen da ß die \'on .\1 a ffe i in )( iiuc he n gebau te Konkurs-
,,' era lllg , , " ' \ \' T I"
I k t ' !'a\'arl' a" deli er ·te n Pre iS, die Lok olllot1\'en . r, -. e us ta( t ,o -omo 1\' e .. " , . '" ), '~ .. ' Ir" und \ 'indob ona" der 1:00 he naeh die nach stfol<Ten don I l eise
,,' el .lln ~ .. 'p ,
'r hie ltC' n ' wir wistien abe r au ch , daB se lbs t di e uut dem ersten rel so
e , I 'b ' hgekrö nte Lok olll oti ve de u . \ nfordl'ru nge~l d~s st;i ndigen , ~etrt e e ' n~c t
' enü lrte und daß es da ht'r trotz de r, Will dlO }< olge zeigte, ganz I'Icb-~g(.n'\'ol'llll 'ti ('tzung (1 h q .(IlS in h~z~lg au f d i,e .\Iögli chkeit des, Be-
t ric hes der :'elllmer ing hahn 1l 1l; Adh: ~lOnsbahu IIn J ahre der n etrteb s-
Unabhängig von dieser F iier und doch mit ihr in 11' rseutlichom
l\ ol Il W X, voraus taltot die Fachgruppe dr-r .\la chinen-Iugenieure unseres
Vl'r ein es d ill hentig e F eier, um eine r Ehrenpflicht der engere n Fach -
l,(t'nOS..eu gegenüb r oinem nicht minder he rvorragenden )Ial lll ze rec ht
~u w ur le n, dessen Nam e mit der Geschichte der emmeriugbah n und
IIln' , l letri Ilos e ng ve rk nü pft is t, da es ih m besch ied eu war, d i·
I iih ne n und - wir d ür fe n un s die nic ht vorhe hlen - zu r damaligen
Z~ it gewagt ' n Voruu sset zu ng on G h e gas für den r 1I ti 0 n e I 1e n Be-
trI oh der . onn ue riug bahn a ls Adh llsionsh ahn d urc h tiefes E rfassen
'eine r se hwie rigen Aufgabe, durch ei ne in ih re r Einfuchh eit ge nia le
Lösung d t'r seIl H'n in ei ne r so vo lle ndeten \\'eise zu er fü llen daB a uc hI ' ,
lIer, wie in so viel en andere n F äll en urensuhliche n ~chatrens , von
uilll' rn Zu salllnll 'n arheiten kon geni aler G eist er gesproche n werd en muß,
welch e eine g lüc klie he Fü"ung des Zuf a lle zu einem gemeinsame IlZ ~
.w eek e zusanll ne n fü hr te ,
\\'i1h ellll Freih err v , En g e r t h, der K on strukteur der e rs te n
flir den Bet r iel . auf dem ~elllm ering a ls geeignet a ne r kann te n L ok o-
inot i \ ' 0 , IlIIt sich a us den besch eiden st en Anfä ngen , a us dr üc ke nde n
,Vorhiiltni ssen zu j en er imposanten H öh e em po rger ungen, wel ch e e r
1111 Zonith seine r Laufbahn so wo hl als In gen ieur wie auch in Hins icht
auf so ine soaia lo P osition einna h m.
Al s Sohn e ines H ofmalers des G roBhe rzogs von Anhalt-K öth en
:1111 :!6, ~Iai I 1,1 zu I'l oß in Preu ßisch - chle ien g-eboren, übersi ed elt e
E n !! e r t h sc ho n inl Kindesalter mit se inen E lt ern und zahl re ichen
I;oschwistern na ch Lemhor u wo di e Fam ili e, in pekuniärer Bezie.bung
, ~,
IIlcht , wenigcr a ls g üns t ig gestellt , ei n äuße rs t besch eid en es L eben
zu führen !-:ezwun"cn war. \V ilh elm besuch te mit vorzüglic hem Er -
fol ge di e dortig e \'olksschule und wurde von sei ne m Vat er, da
dpssen Mittel ni cht a us reich te n, UIII ihn st udiere n zu lassen , für das
Bau g ew erhe bestimmt . Er so ll te Bau meis ter werde n und er le rn te
Illlch da s iIIaurorh andW l'rk, wie di e noch j etzt in de r Fami lie En g er t h
\'urhand en e Frei sprechungsurkundo bezeu gt.
!)urch di e Gun t des F ürst en S n p i e h a. mit dem En g erth s
\ 'aler wohl al s 1\iins t le r in Beziohullg gestanden se in mag und der
s ic h fiir dOll nlulll eren , hegabten J{nahen sc ho n friiher interessi ert
hall" , kam En g e r thulIch se ine Vaters T ode we lcher im J abre 1' 31
p ~' fo lg'le nnd di e I"alllili e in g roBe K Ülllmernis e lürzte, iu de n Ge nu ß
:'Ines ~tipendiunl s llm pol ytechnisch on In ti t ute in \\'i en , welch es e r
In se ilH' ln :!O, Lt'h l'n "jahre bezog ill Iie r ursp rü ll"liche n Ab -ich t , d elll
lIaufllt'h e trou zu h leib en ulld sic h in demselben \ is en cha ft lich fort-
luhildpn , Im Altei' VOll 22 ,lahn'n kam En g er t h au f Anregung des
1"iirSlon ~ a pi e h Il wied er na ch Ga lizien, und zwa r au f dessen B ,-
s itz nng Lanl'nt, 1111I d iu dort in Bet r ieh heti ndliehen la nd wirlse ha ft-
licll(JIl il/a schill en , Iln wei ch eIl s ieh )liingel zeigte n, zu unte r ucb ull
lind in . tandzllset zcn, wel ch er Aufgahu 0 1' s ich in hes tpr \\' e ise e nt-
ledi gt e, ~eino \\'pit or o T äti gkei t in Galiz ien wa r jedoeh wit'der dem
Bauwesen gewid llle t d uch lTla" IlIWen Omlllen wl'r den , daB die er folg'
o 't 1:1r:lch~ Bescll iifti gung mit den vorerwiihnt n )Iaschin en in En g e r t h
d ie l 'her l eu gu,l" ge weckt hahC'n (Iü r fte, daß " , in e geis tige Kraft in
dl'n lila 'eh ine n tet'h n ischeu I~li ch ern ein reiche re ' F e ld sc ha lre nde r
Tätigk eit find n werd e uls im lIaufaeh ,., ~o find en wir ihn illl
.Jahr ' 1l:l11l a ls A ssi stenten a n d er L ehrkan zol lIu r g s n ir .\Iech auik
uud ,\( a chine n le h re in Wien , wel ch e Fäch er er schon fr ilber al s
:-';chiil el' (lieses herühmten Mannos gehii r t hatto, In diese r ~tellung
se h l'iph f'r, den ,\l uuge l ei nes Lehrbuclll' s de r da rste lle nden Geom etri e
e n,lpfindl' nd, obgleich in ga nz underer Fnchrich tun " he ~chiiftigt, ein
\\ er k : " O l'lll ldzügo de r darstell ondon G eom etrie nobst Anwe nd ung
auf Lill('lll'pel'spektive" d amit ein neu es Zpug nis seincr \'i C'l seiti gcn ,
wills l'II.·(·haftl ich on Bog~buu ' a blegend ,
Inl .Juhro I l:l.j.) verh ei rateto sich Wilhel lll En g p rt h mit Friiul ein
Karolil1l' JI 0 ffnlann wel clw ihm in Iie r F olg (' zwei 'I' öl·ht or und vier
.:ö1lntl ~chen k t \' un 'dC'Il\'n ins IJ Ilonde re der le id 'r 60 frii b a us dem,
L oh n g('8c1ried n Ob or .lnspektor der tlla t,·Eitie nba}m-Gesellscha ft,
,J~"ef (·'n.i1Il ..... v , E n l.: l' th , un ser 'nl Vür ein (' als trl'u 08, huchver-
d,l,flut es ,\I itglie d und nll s a l" Freund ulld Kollo/::" ll n~llI' sta nd,
b n T oe'hter E n I.:I' r I h s i, t bek alln t lic h die I:cnmhhn un~eres
illn "t· \ ' ' ' I' I ' 1I ITn 1I0fl"lt IWter
Q Ion t'r UIII"- nnd Fli ch gl'lippennllt g le( es, "
v, (J" i In bur g \\ ' I<' he r zn un serer be onden'n Fre ude de i' IlI'u llg eu
V 'rRaulInlung' a nwo h n t.




l'I'of . r zischelr,
Der Vorsitzende ersucht sodallll Herrn ingenieur Dr. I{udolf
C ' , 'V " I d' E t ' k l d dernen Oehirl' s-~ a n z I n sulllen ortrag "n leI' le n \\'IC . unl" er mo '"
lokomotiven" halten zu woll on .
Da di eser Vortrag _ mit '1\ .xtabhildungeu vor seh en - voll -
inhaltlich an anderer ~tellu in der "Zeitschrift" erscheinen wird, kann
hier von der Inhaltsangabe abgosch en werden. Endhnt sci nur, daß
der Yortragellll e, sowie die heiden Vorredner dureh ihre Ausfiihrung eu
den lebhaftesten Beifall der Versammlung wel 'ktun,
1, . .llDun \ iirdigsten Ab schluß crh ie lt die " E n g el' t h - , e i e I
durch Herl'll llofrat v, L: I' i m h ur 1", der na ch dem ebe n er wlibn tcn
Vortrage da s \\' ort e rg riff',
Der langjilhrigo Mitarheit I' de Gefeierten entwick ultl' , gl eich
geist\'oll wie formvollendet, in großen Zügen ein an schanliches Bild
dos nur den ~ilh()rge~tandenen crk ennba r gewesenen reichen InnonlelJons
Eng e r t h ~ , de s Vcrstandesmcnschen mit dem hochentwickelten Bc-
wußtsein sc ine s W ertes, der all zeit bestrebt war, den Ingenieurlltan~
und sc in An seh en zu heben und zu fördern, und geg('niiher den oll
hochllliitig ablehnellll cn An schauungen der Verwaltungskrci se früherer
Zeit na chdrii cklich st zu vertreten, Hedner forderto di e Versammlung
a uf, En g e r t h s nicht nur a ls Findor g roßc r Ingenieurwerke zU
g denken sonde rn ihn au"h al s e inen j oner ~Iänner zu eh re u, di e den(;rund Il'gtcn zu dem gcfestigten und llic h immer mehl' Gcltung. cr-
ringenden An seh en und d I' An erkennung, deren sich die ingClilenr-
wissen scha ft und ihre Vertreter heute zu erfreuen haben.
•-achdem di e begeisterte Zu stimmung, welch e di e \\' orte Hofrat
v. GI' im bur g s gefunden hatten , verklungen war, dankte dcr Vo:-
llitze nde clen Rednul'II für di e inter es sant en Au sführungen, sOWie
den Gästen fiir ihren Besu ch und sch loß nach!) Uhr die Versllnllnlung
mit ein er Einladung Z\ll' Beilichtigung der Au s s t e Ilu n g. "
Ein " cmeinsames ~I ahl vereinigt e so da nn in zwanglosor \\ else
...
, deneine n T eil der Glist e und di e ~Iit gliedor d ur Fachgrul'pc 111
Räulllcn des " W iss ensc haft lic hen Kluh" .
Uroß und vielfach s ind di e äuß eren Ehren , wel che dem be-
deut end en ~Ianne zuteil wurden j ich er wllhne nur se ine l3el'llfung in
das öste rre ichisc he Herrenhaus und sein e Erhebung in den Froih orl'll-
, 'd Ritt t d vorhor -sta nd , welcher viele .lahre vorher Jem' 111 en <I ers an
gegangen war.
I " A I it d Erfolg beiIhm war der sc hönste L o 111 ~el stlger I' 101 , e r '"
L eb zeiten und dessen rii ckhaltlose, dankbare An erkennung be schied cn ,
• . 1- 0 F '1 I' t h im gliick-und so d ürfen wir g la ube n, unu • reinerr V. ~ n ger
lieh en Bewußtsein, sic h durch se ine \V erke ein ruhmvolles D enkmal
erba ut zu haben , se ine Laufbahu beeudet e al s er am 4. Septemher
1 4, also in sc ine m 71. Leh en sjahre, in se ine r Villa in Baden, vom
T ode ereil t wurde, woselbst er auf dem dortigen Friedhofe 1Il der
Familiengruft bestattet wurde.
I I .. . b k tes Dichtor-H ochgeehrte Ver ammlung! CI varuer e ein e anu
wort, indem ich al s ~Iaschinen-In~enicur sage, daß die . ' ac hwc lt ,den
, k . I' " 11' I t 'eh r auch IhreGroßeu unser es Standes eiue vrunze I<' I , 0" ,
, '1 I' 1 ' dringcnd en bI'-Seh öpfuu gen Im ~(omente mres '.nl;. te ie ns, eine m ,
fordol'llis:e der Zeit abhelfend, mit Juhel begrüßt werden mögen, i1~ro
. h' St e des swhW erke sind nur allzu vcrgängllch und ge en IUl ' J urm
nachdrängenden Fortschrittes unter. Di e Errungenschaften von heuto
sind morgen übe rholt und der Geschi chte iih erli efert, da neue An -
Iorderungen des öffentlichen Leh en s, de s Verkehrs, der Industrie und
der Wohlfahrt der Völker auch neu es Denken und Schuften forderu.
Eine Stätte ah or bleibt den ~Ieistern unseres Faches, wo ihl~en
, '
. I . I" s leh eudl geCIII unvergängliches Denkmal ge sic iert Ist: I lC 111 un
Erinnerung welche wir ihn en und ihren \\'erkun weihen; sind doch
,
, h Ir ' .... 0diese di e Grundst oine un ser es cige nc n Wirken s und Sc a ens. "
verehren wir auch \Vilhelm v. Eng e r thaIs ein en der G rO,~ell
un seres Standes, dessen . ' ame ein unverwclkbares Huhmesblatt austnllt
in der Geschichte der technischen Kiinste und Wissen schaften ~
erö ff'nung' viell ei ch t dennoch zu \ ' er legenhe ite n gl. ko lllme n wäre, wel che
d..r viel lInge feind te 0 h e g a cewiß am alle r unau~enchmst l'n em-
I'flllJll cn hlltt .., \I en n ihm nicht rechtzeit ig En g e I' t h mit sei ne r Kon -
str nk tion zu Hilfe ge ko mlllen wär ,
~einer ri ch tisreu Auffa . ung de r kon t ruktiven G rund be diug unge n,
welche ine für d ie . ' ivollu- und Krünunu ngsverhä ltniss de r ~emmering­
bahn Iirnuchbur e. r-ntspr chend lei .tu ng fähi ge Lok om ot ive zu erfü lle n
hnt , feruers eine r für di e da malige Zl'it besonders rühuronsw erten
Erk nntnis des leider noch j ·tz t so oft verleug ne te n A xioms , da ß für
den Ei senhahnhetrieh a lle Komplikati on verwerfl ich und nur da s Ein -
fuch e von \\' rt und Dau r ist , muß e zugesch riehen werden, daß
in V{'rhilltnismäßig kurz I' Zei t mit kluger Vcnueiduu g all es des en,
wa s Bit'h hei Erprobung der I"onk ursloko motiven al s unzweckmäßiir
horuusstellte, e ine ihr m Zweck e nach den damalizen Bed ürfnissen des
Betrieh os vollkommen ntsprechende Lok om oti ve zu tande kam, welche
Eng e I' t h s . ' ame n mit eine m, ehlage im In - un d AUslande rühmli ehst
bekannt machte.•\uf v rsc hiedenen Au stellu nsren im In - und Au s-
lande wurde d i (: ehirgslokom oti vc nach En g e I' t h s Sy st em durch
hoh Preise au sgezeichnet , und di e An erkennung, wel ch e En g e r t h
an höchster ~telle im ::'taate und in d n Kreisen s iner Fachgenossen
fand , gab Zeu"nis dav on , daß er ein wahrhaft bed eut endes \\' e rk
vollhracht hatte, Die Oe chicht•• der Lokom otiv e Syst em Eng e I' t h
und ihr e Kon struktion tind en wir in de Erfinders eige nem, im .lnhre
I 54 erschien nen W erke : ~ lJie Lok omotive d I' Staat eise nbnh n über
d n " mm ering" b chrichen.
Wenn wir , die e Ep och de Ruhme " au s dem LebenEng erth s
verla en, 0 find en wir 'l eichwohl auc h in einem weiter en \\'irken
noch viel Bew i e s" ine I' " en, erli nde ri ch n (: ei ~te', Im .Jahre 1- 60
RU" dem ,'taat ditJllste zur ,'taab-Ei enbahn-nt: e llsc h l1ft üh ertret end,
wo er zuer t al Zentraldirektor fiir Zu " för de rung - und W erk 'tütten-
dien t, pät I' au ch al Gen eraldirektor-Stellvertret er wirkte, fand
Eng I' t h reiche el '~enhe i t, nicht nur in or O'llni atorischer und
technis ,her lIinsi 'ht ein ebneidl' nde Reformen illl ll etriebsdien st e
di e er Bahn durehzufiihren, .ondt'lr n auch im Inter se des ~ tandes
. einer Fa('hg' no- n, fiir di t: Au sg ' staltunor der tel'hnischen ::;chulen,
insbe ond('re fUr di e Erhehung des Wi en er polytechnisch en Institutes
in den Rang' ein I' Ho ch chule, ' ine n Eiutluß s ie!!haft ~eltend zu
machen .
,'U\·b einlllal konut.. ,i ch Eng erth s In~enium in hen'or-
ragl'ud er W eise betiltigen , a l es ich zu Ende der :-echziorerjahre
darum handelt, den Donaukanal in \Vi en und di e Ufer dessl'lh en vor
d 'n verhe I' nden \ irknn" n d Ei ~toß zu schiitzen, .\Is Mitglied
der J)on!\ur guliernng'skommis ion ,eiten der He"ierung mit dem
Stndium die er Frag' I> tr ut, konstruierte Eu g e I' t h da s hekannte
."'hwimmtor b i • ' ußllor f, g wöhnlich ~l'errschitl' geullnnt, welches im
.llIhre 1, '7:! vollendd wurd , ein m Zw 'ck tJ, wie wir wis sen, zum
~eg n d r ' tadl Wi cn ollauf G nüge I iSll·t e, nO'h j tzt exi sti ert
nnd zur Anw ndung kommt, 01> lei ' h mittlerweile di e mit der ,' chiff',
harkeil d . Donnukan ale und einer Ben Utzun' al ' \Yinterhafen so wie
mit dem ,' chutze der ferl ände zn a mme nblingende n Fragen hereits
in lInderer , den j etzigen w it rg henden Bed iirfnis en der tad t und
dei' Don nu ch ilfa hr t ent pr ehe nd n \Y ei 'e ge lös t wurden .•\nch iiher
da s, vorerwlihnt Ball\ rk ch rieb Eng e I' t h selbst in ige Biich er,
von welch en in b onde re di e im J ahre I ' 4 er schi nen e ~Ionographie:
.. I la ll 'chwilllllltor zur .\ 1> pe rr uD" de, \\'i en er Donauknnale " hervor-
zulwl>en ist. ,'owoh l die Kon t ruktio n de ,chwim mtores al s au ch di e
em mering'-Lokomotive zei"t uns E n g e I' t h ni cht all ein a b Ing eui eur
von er finn risch em Gei te sonnern auc h al s hervorra" euden Theor e-
tiker, a l )l llnn d I' W i e nsc ha fte n, a ls (:eleh r te n, der illls tande war,
Thcor ie lin d rra is in harmonisch I' \\' eise seine n Ziel en di en st haI' zn
mach en ,
In weiter I' Fol/!'e mac ht sich E n " e r t h auc h al s ( 'hef-In geni enr(leI' Wi l'n el' \V et ta ll ste ll ung I 7a hl'illl Bane der R otunde, dem nochj etzt zur Zierdc der ,' ta dt besteh en de n, g ra nrl io e n Ednnerungszei cb en
an di e 11, le ider in eine ungl Uck lich e Zeit c)loch e ge fa ll nen Unter-
nehmen , sowie bei viel en de r übrigen .\ n stell ung~ hau ten in hcrvor ·
rRg'ender W ei e verdient.
1904. 7f>t
Vermischtes.
Vergebung v on A rbeiten un d Lieferungen.
l. Für den Xeuhau eines Il a u p t u n r a t s k a n a l e s in der
Wurlitzergas se zwisc he n der Zeill er- und Albrechtskreithgasso im
~VI. I~ezi~ke, ge1anl?en di e er forde r lic he n Erd - nnd Baumelsterarbeiten
einsch ließlich der Li eferung der hydraulischen Bindemittel im Offert-
woge zur Verg-ebung. An Lot e sind bis 2. Jänner 1905, vormittags
10 Uhr, beim ~Iagistrate Wien einzureichen. Vadium :]0/0.
2. \V egen Vergebung der Bildhau er arb eit en für den Bau
eine r Doppelbürgerschule im VI. Bezirke, Hirsch engass e 1l:l, find et am
10. •Jänner 1915, vormittags 10 hr, beim Magistrate Wi en eine
öffen tlic he sc hrift liche Offertverhandlung s ta tt. Vadium 5% . Die Oft'ert-
beh elfe könn en beim Stadtbauamte eingese he n werd en .
3. Die Gem einde GolJeschau ( ch lesion) vergibt im Otlertwege
don Bau e ines G em eindegasthau s e s. Offerte auf di e Ausftihrung
di es es Bau es s ind bis 10. Jänner 190;J, mittags 12 I hr, dem G em einde-
vorstaude P. D ul n w n in Golleschnu zu üb ermitteln,
4. Anliißlich de s Baue ' e ines neuen 1\ 111 k r in gofe n s beim
Bahnhofe in Ch ejn ow bei Tuhor gela ngen na ch stehende ArLeiten und
Li eferungen im Offortwege zur Verg ebung: a) Erd- und Baumeister-
arbeiten ohne Material und Zufuhr im Kostenbetrage von K 20.205'60;
b) Li eferung von Zemeut-Sp ühlr öhr en im Kostenbetrage von 1\ 5f>6i
c) St einmetzarboiten im Ko st enbetrag e von K 4!I:HiOj d) Zimmer-
mannsarbeiten ohne Material und Zufuhr im Kostenbetrage von
K '1!Il :?'4 i ; e Kl empnerarheit eu im Ko stenbelrage von K 15a f":J!J i
f ) Ti schl erur reite n im Kostenbetrug e von K Mi'1O;!/) clilosser-
arbeiten im Kostenbetrage von K 5:17'90; h) Schmiedearbeiten im
Kost enbetrag e von K 142'80 u. m. a. Anhoto s ind bis 10. Jänn"r 1905,
na chmittags 5 Uhr, beim f ürstl, 'c hwarz en be r",'sche n Großgut Ch ejnow
einz ubr ingen. "Tähe re Au skünfte erteil t di e dortige Haukanzlei .
5. Der Ortsschulrat Wi etiug (K ärn te n) vergibt im Otl'ertwego
di e Ausführung' eines Zubaues zum dortigen S c h u Ig eL ä u d 0 im
veran schlagten K ostenbetrage von K 9000. Anbot e sind bis 12, J iinn er
1905 beim gena nn te n Or tsschulrate einz ure ic hen, t,pi welchem nähere
Auskünfte er te il t werden .
(j . Anlaßlieh des Zubaues zum Se h u Ihau s 0 Wi en, IU Klo ist -
gasse 12, gelan " on na chstehende Arheiten und Li eferungen im Ufl'er t -
weO'e zu r VerO'~bung: a) Herstellung der Flach ziegelgewölbe im ver-lllls~h lagt~n I~~st~nbetrage von K 2?20JVadiun~ K 1~0); b) St~k~a­
turer arhelten 1111 h o tenL etra O'e von 1\ 2120 (VadIUm 1\. 140) ; c) ~t eJll ­
metzarbeiten im Kostonbetr~l"e von K m O'04 (Yadium K 430);
d) Zimm ermaunsarbeit en im Ifos tenbetrag e \"on 1\ lUlii '51 (Vadium
K 570); e) pen gl orarheiten im Kostenbetrage \'on K, 48!1-1 ( Vad~ nm
K 245) ; f ) Ziegeld eck e rarbeit on im Ko~tenbetrage vou 1\ :?1 ~.1 ( \ ' ad lllm
K 110) ; g) Baut ischl erarL eit en ~IlI J.\ost.cnbetrag e von J\ , 2~ . 149 '!~
( \ ' ad ium K 1060 )' h). ehlo. se ra rhelten lm I\ ostenhetrage von 1\ 101.494' 12
(Vad ium 1\ 1;75); ',) An~trci cherarbeiten im Kost enLetrage von K -1.5[,1 '12
(Vad iUlu K :?ilO) ; k) G1asor arbeit en im K ost enbutrage von 1\ 2;liJl
(Vadiu m 1\ 120); I) . ied enlrnckdampl1leizung im 1~ "ste!lbetrage von
K 10.000 ( Vad ium 1\ 500 ); m) T erl'az zopfl , terlll!g Im I\ o~ten~etrage
\'on K 1 ~[' 7'50 (Vad ium K 10l); n) Tonwllrenh~fernng. 1m l\ osten -
betl'll " e von K 2774 '51 (Va dIUm J\ 140); 0) " asserleJtungs- und
Kl ose'heinrichtl1l l'" im K ostenbetrnge \' on K 68li2 '10 (Vad ium 1\ 345);
p) ole k t rische ße~uchtunlr einrich tung im. Kost?nbet~u O'e von K !)515'20
(Vad iu m K 48 0); ']) ~I öbeltischlerarbelten /m. I~ostenb~trag.e von
1\ 9[115'20 (Vadium K 240) und r ) ~chulhankhel erung Im host en -
hotrn"e von K -1 0 ( Vad ium 1\ 42[,). •\uhote sind his 12. Jänner I~Of"
vorm~tags 10 Uhr heim J1Ia"istrat o " 'i on einz uru ic he n. Pie Ullert-
beh elfe können bei;lI tll dtLa ll~m to eingese hen werden.
7. Anliißlich de .'euLaues eines Admini strati on s - und
oines 1\:a s ern or e bäud e s bei der Heizhau~anillgo in der ·ta tio.lI La~n
d ur Liniu I'l'Ilg~l\Iolduu g elangon die. zugehiirig~n H o.chbauurbelt en r Im
veranschlagten Ko~tenhe~rage VO!) 1\ l00J~ II~ Olier~woge ZUI' .\ er·
gebUlJO'. Anhote s /lld bIS 14. JiiJ~uer 1~0;), ullt~ag-s l~ l!hr, hu~ ,?er
k. k. ·taa ts bahn· Dire k tion Prllg OlllzurelChe n. Die bezuglH'hen I lall
und Bediu "nis 0 können bei der Abtei/ung ftir Bau- und Bahner!laltung
der genan~ten Direktion eingesehon werden, wo?elbst ~en Oll erenten
au ch da s für di o Oll'erteinbringung er for der hche }<ormular au s·
gefolg t wird. . . ', . b L
8. Di e Bauahteilun" der L andesreglCrung 1Il ~araJevo ea.-
sicht ig t di e Lieferung vo';) 7 S~üek 1-:" r ä g e r n,. aur welcl~en In
Gruppen zu dreien j e e in Reser\'Olr der Im B~uo behndheh en " ~sser­
sta tionen der Linie Saraj vo -Ostgren zo montiert werd en so ll, feruer
d i Li pforunO' \'on 260 Stii ek Winkeleisen , 70 X iO/7 mm, If,O mm lung ,
je mit zwei . ' ie t löe he rn für d = 15 mm • ' ieLen und dazu 520 tü ck
'"' ieton d = 1[, mm mit 40 111m .,c ha ftl ä nge, im Oll'ertwege zu \'ergeb en .
Die I-TrüO'er s ind 2 ~0 mm hoch uud [1400 mm lan g, vollkommen recht"
winkelig l, esliumt und für den Ölfarbenanstrich grundiert zu offerie re n,
D en Öl farhenanstrich e rha lteu di e T n'iger ers t na ch erfo lbrte m Einbau e
nuf ihrem Bostimmungsorto. Anbot ·) si nd bis 15. J iinu er 1905 bei der
Landesregi erung fiir Bosu ien un d di e H erzegowina in . Ilrajevo ei nzu-
rei ch en.
9. Die tad tg em eiu do P i/sen vergibt im Oli'er twego die Lieferuug
dor f iir den Bau der s tiid tische n Kan ali ation im J ahre 190[, not -
wendigen B au m a t e r i a l i 0 n, u. a. 40.000 ~t. Klinkorziegel ( Vad iulll
Personal-Naohriohten.
, Der Kai ser hat verli eh en den H err en I'hi lil' l' K r ap f, Baurat
~~os Stallt~baudienstes iu Tirol und Yorarlherg-, das I: itt erkreu z des
~'a~lz -Iosoph - Ord en s, und Georg 11 a u k , Baurat im Eisenhahn-
m/II/sl e/'ium, den Titel lin d Cha ra te r eines Über-Baura tes ferner11 - ,
. e rr~l Ütto I{ o hat s e he k, Baurat de r Post- und T elegrnph en-Direk -
tlOn 1Il Grn z ül I' Ir 'I .. :' zum ic r- , aurat e ernannt und errn Anton ~ c h r o m 1Tl,
10fl ,lt , BlIlIlen sehifflllll'ts In sp ektor im lI and elsminis te rium di u An-
lIallln tJ u/I<I das 'I' , d kui . cl n • '.
, .. r ,lgen es UIS. rUS'1 ' ien St, ta nlslaus-Ordens zweite r
hlasse . d S . . .nut ern tern e und des Offi aierskreu zes des fra nzösischen
Ordens der Ehrenlegi on gesta t te t.
Der Ei sonhahnminister hnt er na nut di e Herren Ob er-In genieure
;\dOlf \V e i ß 0 r, iegmund Ku J k a und F ran z K n o t t zu B:H1riit"n
)p!. Ing. Pran z JJ 11ts e h h a c h, Hnu -Oh erkom missär der östo r r. ~taats~
hahnou J\' a r l 1I I I" J" I . I . . .
" 0 I e n e e v e I' nuom ur Im usenua nuninisteriumj , . . 0' e ,
um J. rl edr/ ch K e p e I' t, Baukommissär der ö terr. Stnatsbahnen , zu
('her-Iu go/II" 'I" .e u ren Im g'ena nnteu .' ini s ternun.
Der \ ' e r wnlt uugsnu der üdba hu ha t l lerrn In pektor .Iosef
I,' 11 c h S ZUlU (Iher-J nspektor er na nn t
Deutsohe teohnisohe Hoohsohule in Brünn, Vor kurzem
hat li en Karl 11e i l m o r, Professor der th eor e ti sch en ~[ echan ik , se in
i(~. Leb en sj ahr voll end et und sc h ließ t mit dem heurigen tudienjnhre
seu lO mehr al s vierzigj iihri gp erfo lgre ic he akade misc he Lehrtät igkeit.
Magistrats -Ver ordnung.
. i' her An Hu ch en der Firma Luxfer-l 'ri meu-Fab rik F. L. K e Jlpi e r
ru " 'i on , hat d r ~Ingistrat Wi en auf Gru nd de r vo m tad tbauamte
ge~toll ton Antriig e e r kHir t, du ß keiu An s ta nd dagegen ob wa lte t, fall -
\I'~l se di, · lJ erstpllnng \'on F eu stern a us E le k troglas ode r Luxfer-
I'l'Ism n dort zuzn lusson, wo F eu s tllr a us gewöhnliche m G las wegen
I"euprsg e fnh r ni cht gesta ttot word en können und wo ein Abschluß
notweudig ist , dor im F all c ci no~ Bra nd e insola nge feuersi ch er bl eiLen
Inuß, bis di e l: ettungsmaßrogoln durch geführt si nd, z. B. bei F enstern
Von .\ Iag nzillllu, Lagerrlillln en u. s. w. we le he in ~ t i eO'en und kl einere
lJ "f ,<-
o l' mündon , dallu von Fen stem in Aufzug schacllton und dgl. Es
\~lIrde j ed Ot'h Ledung'ou , d nß d ie F en st e r do n erprobten F eil stem in
I:~)/'Iu und (: röDo vellko/llm on onts p r 'c he u un d daß di o Hahmen au s
El sen dcra!'t h Cl'g'e~telJt wp n l"n, daß s ie eine Dilatat ion d(' r Gl as tllfpln
znlass on .
Offene Stellen.
I !:'!:l. An der k. k . mon tanistischpn Il ochschnlo in l'ribram ge-
Illugt ellJe o rde n t lich" Pr o f e s s n r fiir BergLankunde, ~Iarkschoid e­
Vl;udl' nnd A ufberpitungsl ehre zn r Bes('tzung. ~[it d iu:;er in dei'i Rangsklasse der Staat sbeamten s te )wuden ' Le lle ist der Jahres-1ill~:II.I~ Von K. G400. und di e syste m miiß ige. A~t i v i tiit ~u lag~ \"on .1\ :00
J Ich , SOwie QUIIJ'Iu l1nulilzul a <ren von Je h " 00 biS ('lIIsc hheßhc h
zu~" :!O. •Jahr di osor Dien stlei stnng \'erbun de n. BI'werher um di ese
;:'~ e n lliclle I'rofes 111' hllh n ihr" \'oll e th or ' Lische nnd praktisch e
1"lfU~ll1g fiir di es 11"" ~owie a uße r d 'm ihre I,isheri" e fachwi. sons cha ft-
IC ljhturarisch Ouud e \'e nt ue ll Hneh lohl'llllltl ich c T iit1"keit. ent~Jl rcchend
;~allzuw ei :;cn . Di e mit dem cu rricu ln m vit ae so wio mi t don e rfo rde r·
k~ I 'n I~okuln eut ?n, IIn.d Boleg~n \'orseh oneu. G e u C~l e si nd ~n I ~as
I' ~. A ck erhaumllllsterillm zu n ehten un d bIS 20. Janner 190;) hOlln
' 0 -tora t" der g uannten Iloeh st'hul e oiuz urei ·heu.
I 1f,!). Znr Fiihrun" d er s tiind i"en Aufsi cht bei der vo rzn-~~L I.menden Tlllll1 Ihllhnll~g, d em '" ehr~und B ·ton ba u so wie au ch lil Ien
u ngen Mauror- lind Erdarbeilt'n für di o e lektr ischo Anl ago im En gp aß
"UVtl'hHl' und Kahlllr" wird seite us dm ' erb isc he n El ektriziHit s,U esell -~ch aft in ' I"' ha tschllk oin 11 a u I <) i tel' "Psu ·hl. t :esuc he mit An gabe
Pr Bedingungen s ind his :! . •Jiil/u cr I ~fo.-) IIn di c Direktion der ge-
nanntcn Go sellt;ehaft zu I·icht,'u .
. . IGO. Im n ow erheförrl erull"sdien st de ' k. k. 11 n deismin ~steriulll sI ~t d/(' ::5tell e eines EI 0 k t I' Il t e ';h n i k e r" mit deI/ j iihrlich en Bezüg.eu
Von K UOOO zu he..e tze l/. (: 's l/c he mit d m ,'achwe i e der Ahsol\'le·
rnng. ei llCJ' toehnisch ou Ho ch schul e ~o \\' i eil/e r en p rec he JH le n Bureau-
jll:UX1S und eino r mohrj iihrigcn Tiitigk eit in der Installh'rnng ole k-
t~l scher Anlagen , ' ind Lis Ifl. J äl/nor WO,-, Lei de r Direk tion de~ k. k .~ o\\·"rhlJförd e/'llngsdil'u st ..s (\\' ie n, 1. " f;c\ -eringa, se 9) ei nz uLr llJge n.
• lihero im All zeigenhlutte.
7ö:?
1\ :!uo)· 5OtJ(} Kur. Meter S tein zeuur öh ren verschiedener For m (Vadium1\ 1500) 2uOO F nB Portlnllllzem.;'nt Va d iu m 1\ WOll), ei erne Knnal-I"'stnndt'''ile im I :c amtgewichte von 3:!lJ q (Yadium K ~)OO), :1m3 geh.I: rani t rinue n (Vad ium K :10), GOO.OOO St ück auf and ~epr;i~te K ana l-
zi"g I (V ad iu m 1\ 1000 1. An bote sind bis ll;. .l änner I !JU~, vormiuags11 Uhr, hei der 'tadtgemeimle einzureichen , bei welcher a uch die
n11h sre n Lief rnngsbeding niS e in Erfahrune gebracht werden k önn en .
10. Der krninische Landesaus chuß vergibt im Oftortwege die
urfurde rlie hl' n rb iten fü r die Erweiterung der be telrenden L a n d -
IV e h r k n s e r nein Laibach. Zur Verg bnng gelangen: a) Erd- und
:\Inurerarheiten im v,'ranschlngten Ko tenbet rage von K :170 A!lOjI,) St., in m .tzurbeiten im Ko tenb trage von K 14.!l10 j Cl Zimmer mann s-
arbeiten im Ku tonbetraue von 1\ ÜO.520; d ) Eternit- ichieferdeck ungiru r 0 t cuhe trage von I' 15.ü:I~'j ) Falzzierreld ekung im Kostenbe-trage von K 1171; ; f ) Lie fer un'" von E i nkon .t ruk tioue n im K osten-botrng von K 6,1;~'~1; g ) Spenglerarbeiten im Ko tonbetrage K l üAfJ!l.An bot e werden heim g"nannten L andesa us ch usse bis 2 \. .lünner l!JOi},
mittags I:! hr , entge"eng nommen. 'ämtliche nähere ll tJ tiunnu ngen
und l ' Iäue könn n h im La ndesbanamte, Burggehäude, einge ehen.bez iehungsweihe gegen Ersatz der D ruckkosten dortselbst bezogenwerden ,
11. W egen Vergebung de Baue ciner K i n d e r b e w a hr-
a. n t a l t in O"'s im ve ra nschlagten Kostenbet rae e von K 20.(0)' !lfind et mu :!:I. •Ilinner I !JO~J . vo rrnittaes 10 hr beim dortisren tadt -magi~trate ·in ~tl'erh'erhandlung tatt. I'län~, K o. tenan 'cb Hige un d
""li. uee lI11h Ife hegen im städ ti eh n Archive zur Ein icht au f.
I:!. Anläßlich des mbau s de Bahn hofes in Cze rnowitz werdenim \\'eg, '. einer all rem inen Oll'ertverhandlung folgend e Eie n k 0 n-
s _t: u k t ! 0 n e n ~u r Au fiihrun'" \'ergeh n: a ) I;.he rfllhrt h rücke\. .. ; ~ 11lI hchter W lt mit I ~) m breitt-r ~'ah rbahn ; b) I ' her fahrt h riiekeI ~'i'f) n~ lich t ' I' ~y ite mit 7 m breit I' F ahrbahnj C) .. h rgan g te":!,~ ".' heh ter \\. lte , 2 m breit und d ) otl"ener DurchlaB I; III lich ter\\ elte ni l' zwe i Gulei e. Anhote "ind bi 3 1. ,Iän ner I !!Uj , mittagsI:! P hI', I. im Einreiphu ng prouJkolle de r k. k. Bet riell leitung Cze rnowi tz
zu ilbe rreich n. Pr oj ek t kizz n und Otl'erdormulllrif'n werden nuf\\" IIn ch zuge ende t. Vndiulll ~,% .
13. Die zur Vollend ung d Baue der T a l s per I' e an der
'hwarzen , ' oiBe in Friedri ch ald notwendi" en A rbeit en werden imI Itl','r twege ve r"eben. Anl ,ute zur Au führun"o die e r lIa uar bei ten sindbis :n. .liinn er l !Jo~) bei d I' Genossen,;chaft zur He"'ul ieru n" de r\." s c~H~uf . und . Erbauull" von Tnl perren im F luBgel:iet e de::' Gö r-htze r • el~e IJI Rmch en.her g einzuhringen. Bed iu g"n i hefte und Angeb ot s-~ II U tt'~· lIld zum Prel von K 6 in de r K anzlei de r Ge nossensc ha ft
111 It Ol l'henh 1' ', Bi marckpl tz I zu b ziehen woselbst die Pl än e zu rEins icht auflie"en. ' ,
11. Di ";tadtgemeinde Skot -ch au hat be ch lo "e n, zu r E rw ei-t erun~. der Ite,;t he llden Il ochq u llellwa~s rleitung ein P u m p w er k
zu.. e rr~(:h len. D' elb oll, durch einen Bc nzinmotor l\ngeh;eben, ein
s lundhche" W as rqu an tu m von 15 mS in das I: eservuir Itelördem.Dlls Wasser i t d urc h da P umpwer k au einom 6 m tiefen Sch acht-hrun nen zu heIJen und in dRh ung fahr 00 111 entfernte und 2fJm hoch-g legen e He ervoir zu d rii" ken, von wo es in da~ :-'t.ndtrohrnetz ge-langt. I·' achlirml'n \I er<1t n eing laden , kOlllp lette Proj ekte halllt VOI'-
n,n6 'h l 'go n für die P umpwerk bi- 3 1. J linner I !J()~) h ,im dortigen~ t dt vor st and e einzubri ngen, wo nlll"h di au f das Proj ek t hez u"-h Ibend en Ausk iinfte erteilt \ erd n.
15. Die Dir ktion d I' rumäni>che n " tRat ba hne n in lIuk ar ., tVt"'~i bt im Oll'ert w ge di I. ioferun '" vu n ver chiodenen \\' ag go n s
und W er k s t iltt en einri l' h t u n "' en, u. Z IV. : 26 G ep lick swagen,I f) 1'0Sl- und ( :epilek wagen, :. J La tagen mit Han d- und h)'d rau-lis"hor 11 1' -mse Ko lI·nvora n chlag Frc . :.I(j:!.()tl()); ferner zwei I1 to-
mubil· und Z \ ei " ch lep pwalrgons (Ko t nyo r n.chl ag Frk . 170.000 ),vie l' lI obelbllnke und ei n Kill ilizi('rung~m chine fUr die Ei, enbahn-
werk s tä t te in J y (I' ostenvoran chlag F rc. (i5.()()tI) und ch[ieBlichdl'l 'i 1I0hcll 'iinke nnd ein Klas itizieru ng maschine fiil' dip Eihen hah n-\\'erkstlltt e in Buka re t (Ko te nvoran chla" Frc . 45.(00). • 'äher' Au f,ch liisse erh·ilt d itOgenannte Dir ktiun.
Eingelangte Bücher.
D i o f o l 'e nd n W o r k wu r de n de r lIih l i oth k v onlI e r r n H o f r Pr o f. Ar ' hitekt Fr nz R i t t.e r Y. n r ube rI.( t' S I' n d t.
!JfJ7:\ I.ettr c ~ ~nr In ( ·h imle. I'a r :\1. J . L i e b i "', o. 284Paris I 7,
ll;17 lli e Ha uch heHi. U"UD In roß n •·tJillt e n . o.lIerlin 1 !I:I, '1'0 ehe.
!'57~) r n ter uehungen iih er Öfe n un d _ ch orll ' t e inc . \"on L.I' i t sc h. o. i I ,' . m. LO Abb. 11 rlin 1.'%.
!157ü In t rll k tl ou liher die Hcr t eil u ng und den Ge b rauc h
ron k . u. k . 11Iit ii r k e ' e [he r de n uud ' \lit a l h erd cn fli r Kohlen -
re uc r lln', Von ~1. B 0 d . Folio. 2;1 :-'. m. Abb. W ien 1 !l4.
!Iiij'j Zur Berldl t il:'u ug' der " 'Ider Ilrcchendcn An gleht cnilh cr dl .. Hei zun g ml1 I'rwiirmte r I,u ft in hy~';eni cher und ökono-
mischer Bezieh lllJl'. \"on P . T. ~I e i " ne r. /'j0.:) S. \V ien lö-l:!.
!':)78 Instruktlun fiil' di e Hehnndlung der Ca lo l'i fe"cs. VonDr . '. B ö h ru, 14 S. in. AIJh. \\'ion .
~ I57! ' Instrukt Ion fiil ' di e Il ehnudluu g des Veutilatiou ~­upparat es na ch dem auf natürlich er T empcraturdiffe runz und Luf t -
strömung ber ührenden Sy steme. Von Dr , C. B ö h m. 80. 13 H. 111.Abb. W ien.
~ 15 0 ))j e Yenttlntlous-Yor-r-lchtuugun des k, k, allgemeinenKrankenhau ses. ,"on Dr. K . H all e 1'. 8". 17 S. W ien 1873.
!l5 ' I I~tulle sur le chn u ffuge e n Ru sxie, Par ~ l. .J 0 I' dan.8". 2!l S. m. -l T af. Par is 187-l .
!15 2 Uericht iih e r di e Au sst ellung vun Helzuugs- undLiiftuug anlagen in Cassl- I 1877. Von 11 , Fi s e h er. 80. 56 S.
m. Abb. Augsburg 1 77.
!J5 H Der Luf'tw ech sel in den Lehrztuuneru. Von Dr.O. Kr aus e. o, 29 '. Annaberg 1 74.
!'584 Berteht liber rlle Unte rs uc h ung der Helzungs- undVentilations-Anlagen in d en st lldt ische n Schu lge biiu lle u . VonB I a n k e n s t ein. '0. 77 :S. Berli n 1 79.
!1585 Untersuch u ngen über uatiirlich e und k ün stliche ' :eu-ttlntlon vor ziigli ch in tall geh äuden , sow ie iib er di e Poros ~ t ,i t e lln~e rBaumaterialien. Von ~l. ~ [ ii I' c k e r. n. Ha S . m. T af. Gö ttmgen 18. 1.
!'586 Cha u lTnge et Veutilntiou rntlon ell e des t:cole8, Hahltn-tions etc , P ar E. D on y. 8". 94 S. m, a T af. Paris ISSH,
!J587 IHe Heizung vnn Wohnriiulllon. Von Dr. H. :\I e i d i n g e r .tln• 12H S. 111 . 8 Abb. Miinchen 1 !J7, Old onhur g. . ,!15 8 Ga h elzung uud (lw, iifeu. Von Ur . I\. ~ [ e I d I n ge l'.101 :-'. 25 Abb, Mün ch en 18!H, 0 I d en bur g.
H5 ~ l Vonveuduug des (lases zu Heiz- und Ko chzwecken . VonDr. A . .A s c h e. 80. 5 1 S. Wi en IHHI;.
!I!"!JO "ber ueu e ll as-S chuliifen. Von Dr. A , A sc h P . tI". 50:-'.Abb. Triest I !l4.
!lfi!l1 TheorIo I[U Cha u ll'age des Habitations. Par E. 'I' I' ela t.11 ~ . P aris 1 92.
!l5!l:? llie sc h iid [iche n Wirkungen lIes Ua chroit el' s. Eine Vell -t ila tio nss t ud ie von A. lJ u b e z. 80. H2 ~. m. Abb . Köln 18!12.f/5f/H " he r Abkilh[ung geseh lo se ner I,ufh'iium e durch \\',ir ll1 e-leitung unr! iib er Erwiirmung gesch lossener Lufträum e. VOll G. It e c k -
n a ge I. l;" . 36 :-'. ~[ ii n cben 1!J01.
!J5!J4 Hellort of the se leet com ittee on Ventilation. 80. HI S.I.on don 1!JOH.
H5!!:•• lodern e nnl[ antike Il elzungs- 111111 r onli1ationsmethollon•VOll I>r . J. B e l' ge r. 80. -lti S. m. 9 Abb. Ber lin 1870.~15!1 6 Ili e Liiftungsanlagen. Erläuterung der G r undpr inzi p ien.Vun F . I \. 11 a as e. 80. 1!J2 S. 1lI . 74 Abh. Stuttgart 18!Jil, Co t t a.!1i}!t7 .\ h ha n d[u ngon I[et' natnnriss.-teehn. Kommission Iierha).... Akademie dor Wi ssenschaften. P o t t e n k 0 f e I' S Ber ich teiibe r Vontilati on s- Anlagen. öo. 2 13ä nde. ~I ü ll cheu 18:J7- 185 .!/fi!l8 ,\ nw oisung znr llersteJlung uIIII Un ter h altu ng vonZentrallwiznngs- nnl[ I.ilftun gsan[agen. Foli o. 17 ~, m. :l T af.Ber lin I '!IH, Ern s t ;, :-'0 h n ,
:1i}!I!/ An[ eltung filr dl o Heniltznnl-\" dm' im l'arlIl on 111. Klasselies Ihllloillnerlll\use an gehracht en Heizungs · uUII Lilftun gll:\II-lagen. n.
%00 Allllal'eil s de Cha u ll'agc de la I'l"ison colluialre Ile Lang-holmen il. ' t ock h ol m. Par E. A. W i m 11 n. 40. a S. m. 4 'r af.d ockholm IH7 .
!'60 1 " he r di e rorzlige uud !'ach t e ll c der Luftheizuuglm.Von 11 . F i s c h er. M. :12 S. Bl'Uunsehweig IH82.
!J60:! Ui e llash el eu chtnn g. Von Dr, Fr. Ti e f t I' U 11 k . 80. 112 ~.
m. 52 Ahb. 11, 6 Taf. tuttgnrt I 7-l.
!160H Itinerllh'e at'chcologi(IUe do l'arl8. I' al ' ~ l. F. dcG u i I h er m y. 80. 11!'2 ::'.111 . 15 T af. P aris 1 55 .
9604 Ta gebu ch e ine i' itali eni che n Hel se. Vun M. .' 0 h I.H er au sgegcb eu VO ll W . I. ii h k e. ' 0. aGa S. m. Abb. :Stllttgart 18(;(;.!J605 Leltres d ' All cmagne. Par ~1. Vi 0 l et t - I. 0 ' )) II C. 8°.101 :-'. m. Abb. Pari ' 1856.
\l(j06 Houtscho Kllnststlldlen. VOll 11 . It i e ge l. 80. 5 14:-'.H aunover 18ü .
H607 Ca t h M rale I[e Stra b ourg. Rappor t par ~ 1. K l o t z, 8°.23. m. 4 T af. 8trasbourg 1871.
960 ))el' Ilaumkultus der Hellenen. Von K . B 0 e t t ic h e r.
o. 5-l4 80. m. 2:! T af. Berlin 1 56 .
!H.iO!t .Iohann .Joa chim Win ckehnann , se in BildllllgSgallg , und
sei ne bl eib end e Bedeu tu ng . Von Ig . S t 1I .. k . 80. -l~ S. Berl,ill 1,~~,7 .!l6LO Hell e lIuf ch inkel . VOll 11. G I' I m 111. tjo. 11-. :-'.Berl in 1 li7.
!l6 11 1'0 Hu serinlllll 11 s t nl'ogll soli na . VOll I~r. Bu lie. ti°, (jH S.
m. Ahb. Zagreb 1!l00. \ .96 12 "her Art und Kun t , Kiln twerk c zu se hen . Oll11 . R i e ge l. 80. 130 S. 13erlin 1 '74 . , "
.!'6 13 Hilettant en Kunlltliehhaber IInll Kennel' IIn A[tm tl\mVOll Dr, 11. BI ü m n e : . foiO. 4H ~. B" rlin 1 m. 'n\1614 )}je Welt stillito In 1101' Illlukunst. VOll, F . •\ ,lI e r, 8,
·10 ~. Berli ll 1 68.
" HI S!1615 Uic Kaiser[llIllist e in Hom . Vou H . .1 () I' <I n n, ti . ' .
B" rlin 1 ' lil:l.
1~ /04. ia3
znl' heutigeu
Stutt~al't I '4i .
Slalldpullkl e.
!16;ji Ui e Gefiillgll1 hnukunst, Von K r o h e. n, 4;,:. lII.ilKTuf.
Berlin I .
965 ' La uede ses Ilrogri's soc inux et ses lnstltutlon s p err! ·
tentlnires, Par (: . :\ 111I g 11 ist. ~o. 1;,:1 S. 11I.3 Tal. 'tockhohn Il'i".
!lfifJ~J f lJl'r neuere deut sche ~liliHil'· lind Humnnltüts-ftebllude-
,lrrl ag'err. 11 I. Gl·färrgnis· Anlagen. Von F. I; I' u b e r. '0, 79 S. 11I.
I Tal', Wi en .
!lljl.iO /He AlllOtalteIl 111'1' ·tU(1t ß erlin fUr di e ölTentlich e
(Iesundheif spfl eg e und f ür d en naturwissenschaftlichen Uuterricht .
1'". ·100 . 11I. Abb. Berlin 1 ' li.
%Iil Schnlbnuteu, Von N e u m c i s t o r ce H a h e r l e. 'o. :! Hefte.
L eipzi er 1:;!Jf,.
!lGlj2 ))j e Hnnpt-Kndet teu-An: tult zu Licht erfelde bei Hertlu,
\'011 P elet- . 'arbo nne. ".:?:! .11I.2 Tal'. Berlin I i~.
!1()li3 Projet d'un etuhllsse ment iI Iumler au \'l!siuet pri's
Pal'is. Par A. Pa Ilu. 0. 3·t S. 11I. Abb. Paris 1 ' i 6,
!lülj·l Der Hau und di e Einrtchtuug der . chu leehä ude , Von
I{. 1\ I e tt e. ....0 . 12;; S. m. 52 Ahb, Karlsruhe 1 öli.
!l(jli5 Xeu ere ch u lh ä u Cl' . Von Ludwig " ll ü l s s n e r, Foli o.
i S. 11I . 25 Taf. Stuttgart.
:16lili Snmmlung' verschieden er Schulhaush aupHin e.
~Jl.il.ii Dns neue phrslologl ' ch e In stitut der k, un g, l'nirer.
s Wit in lIudapesf. VOll i>r. E. J e n d r:'1 si k. 4'. ·10. . 11I. 10. Tat'.
Blldapost lti 2.
!1(iGK J)as c lw mls c he J,:lbomtol'ium der k, uug. luh'('rsillil
zu lIudapr st. VOll K. ' ". T h an. 4". I7 . 11I. ;1 Taf. " "ien I 'i 2,
!/(jG!1 I))e k. ullg. Uu h ·ers il iils · /Hbllnl/ Il'k zu Iludap cst. ·10.
1I . lludapest 1 2.
!16iO J)a ' hrgi eui sch e In stitut dCl' k. urrg. lnlHH'sWi zu
Iluda)le t. VOll VI'. J . F 0 d 0 1'. ·10, 13 :'. ßudapest 1t'i'2 .
9liil H: · Zelltralgeh iill(le dCl' modizillisch en Pakull:il dl'r
k. un g. l'lIirel"ifiil zu ßllllu)lest. 4°. 2G S. 11I.5 Taf. Budapest I....s:!
!!Gi:? J)as anatomi sch e lu stitnt der k. un~. nl\'1'I' ' lt iif zu
Hudallesl. Von Ur. J . '", Lenho s s ek nnd Dr. r:. ',.. j lihalkovic.
40. :!4 S. m. 1 Taf. Bnda)lest 1::;....2.
9(ii3 J)a s k. IID g. Jose'·Polrt echlllkulII. Von 11. " o y ulld
Ur. \'. War I h a. 40. il4 '. 111. Taf. Budapest 18t'2.
!I(ii-! Ua s lIene che mische lustltul der k. ull g. Franz ,J4Is(·f·
Ull irersWit zu Klau sellbur". Von D I·. H. F a bin y i. In. 4il . In.
2 Taf. Budapest lti '2.
!Il.ii5 De cr i" ti ou d 'un uou\'eall rsli~me de )I:niIloll s perma-
lIellt es. Par Dr. F. Pu tz e ,. , ÖO• 2ü " . 11I. I Tal'. Li "'re I 4.
9liiG I,e ho"it:lUx :iu XIXe Si ecle. Par C, T 0 I l ot. 4".
2 Blinde. Paris 1 ' 9.
!IGii Ua s uk adellli che Krunkellhans in lI eidelberg. Von
VI'. O. W eb e 1', 1'0, 2·1 .. . 11I, 2 Taf. IIeidolbol'~ I t'li;l.
!Jfii )) as lIene akademisch e Krankenhans In II cill elhel' g'.
Vun Dr. F. Knlluff. 40. f.ir; " , m. 2~ Taf. ~liin chen l ti7!I.
!Jfii!I I' rill ce Alfrell J1(lcJlitnl ') ·dll e)'. By ~I a n s fi e I d. _1°.
I ' ,m, I; Taf. ydney IKi4. _ .
!Ir; '0 IJrlll ce Alrl'ed lI ospital S)"du ey. Reporl of Org'lllllzatlOlI
COlllmittee. 0 , 32 " m. 2 Tal'. ::;vdney l tiiil.
!lGtil Uescrilltioll of th e model s of ho silital ea l's . Hy F. \\'o o d·
wal' d. :-;0, 10 .'. 1Il. 1 Taf. Philadelphia 1, '7li.
9(iti:? lI e ' cri"tiou of th e model s of lIo.pitals. :' Ily F. W 0 0 d·
war d. 0. 23 , m. lO Taf. Philadolphia 1,"\7I.i.
~lI jt'l! ))a WIell eI' k. k. allgem eine Kl'aukcuhau. • " on VI'. J .
II 0 ffma n n. '0. !I ' S. 2 Taf. Wiell 1' 73,
~'(j '·1 };ntwurf ilb er Hindli ch e KIIl'orte fiir minder hemittelte
Hru sts chwaehe mit tuherknlöser .\nlage. " on Dr. L. (; unzbllrg, tjo.
21' S. m. 1 Taf. T roppau 18i4,
:Hiö5 Oll a c1r cnlar <ys te m of hOSllitnl wards. By J. ~ Ial' s h :111.
0. 22. . m. I Taf. LOlldoll 1 i8.
!lGI)G l-:rnknuli onsparlllol ~ filr d! e Krallkellau stal~ Bcthall!4'n
in lIerlill. Von U ropiu s & :SchmIed on. 0.11 . m. 11:1f.
Berlin 1 iil.
% i ))escl'iptioll of th e .lollIJ - lIopkills 110 "Ital. By J. Bi I·
li 11 " f' . 40. 116 S. m. 5G T af. Baltilllore. 1 90. .
., HG ' Werk..sp Wile r des Provisiolls- ulld uter 't iitzlln~s·III .t1tnt e ·
der ösl err. Staatseisellhahn · Go,ellschllft in Ullgarn ulld Böhm en. 4u.
3:J . 111, 2 Taf. w iell 1 i li.
!I(i 9 ludieIl il hel' Krankellhlinsel' mit Iltlzug auf das lIeu zu
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Hi.i34 Eriirl erulI g'en iilwr di e Baukuust der Neu zeit. VOll ,
L. D 0 b o. 0, 7!1 S. lI allllo,' ur 1 Ij:!.
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l'al'ls 1867. VOll F. l' e c h t. 0, 33 1 ::;. Leipzig I 'G7. I
!JI.i:Hi KUllst IIl1d KUllstlndustri e auf dei' Wh'ner Wellau ·
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!1fi-11i lias lIolzz em elltdllch. \'011 G. Ba 0 d 0 kor. ". 44 S.
11I. I:l ..\ bh. Leipzig I ' i 7.
!JG·li ))j " Aulal:'c der Jlllu..e u llr ä e l'UII 'e il. \ ' 0 11 F. H. Vo g e I.
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I uf. h olll 1 i.
) , ,!lI.i·I!1 AhortslIlllu gell. Von H. K el t o. ::;0, 40 ~. m. 11 Taf,
-OIpZlg 1 KI.
'1) %50 Hie Te chnik des Jllltzahh,it er>l. " 0 11 M. L i n d 11 0 r. '0,
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!lIi!'!1 Proj et .Ie creat lon d' ulI hopltal sur I' eau. PUl' F.
I{ 0 <: h n I',I. '. I '. IJI. 1 '1" f. Pari I, .
!1700 lrl e Kraukl'lIh illl :<l'r, ih re .\ lIlage . Ball 111111 Eiur lcht ung ,
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, !'70:l I)i e iiß 'l'ntlidll' 'üaukl'lIpll egc hn Fri ed eu und Im Krl l'''I'.
\ on L. 11 0 I: o n. '0 . :!50 :. 1I1.:!1 hb. ~ Iiin <:hon I I. e
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!'iI2 t'c~t ch r i rt zur ;)Ojilh~lgen .1IIhl'lfel er IIl'r Killll l'rlu'i1:
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!J71:-; Orl~in~ .Iel Inzz erl'1ti C d l'l magi ' t l'll ti 111 sllllil11. IJi
.\ . B ru zz . ," . IJI '. :onov8 1 71.
. !!il!1 Barackell nllli , ' ul pitlil pr nir lli e l'hl'r..ch n e mlllt c lI In
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!Ii;,-! XotiCI' ~III' I'hi'llihl 11c liellilmolllant • .j o. tI ti, Pari sI '7ti. ' •
. ~Ii5 :", Jlie ön'clltllche Gesulldheits. und Kl'I\lIkenllllege IleI' stadt
BCI·hll. So. a r,:! S. 111 . Abh. Berl in 1 '!'O.
!li5(i AIIIIrO\'ell plan~ :1I1d specißeation8 for l'ost·HoSllital~.
·10, I ' ~_~1. ,11 T llf. \Vash in g ton 1 '77 .
, !l W I , o n Hau S}'stcme Il'hi'lIital-haraljlle pou I' l'al'lIIce. P ar
Ur . I'. I> 11I z c y 8 . 0. :)4 i::i . 10. I T llf. ll l'uxoll es I 'sr).
. ,:'i5S GutachteIl hl'trl'fl'clld die Wahl lIes Uauillatze~ filr cin
111 IIrulIlI zu el'hauende Kinder~l,ital. Von Fr. Hittcr V. G I' 11 bo r.
,'0. 11 '. 111. I P lall . \r icn ItI!li .
!J7:>!, klzzc fih' eill 111 eineI' kleillell Gem eilllle ZU crhauendes
Kmnkenhau ·. \ ' on F. I: it ter v. G I' U bor. :-;0. 11 io;. lll . 1 T af. W ien
I !Ii .
, 9 7GO Jli e :I~uhallten de s Kaiser Fl'allz .To ef.Hospltals ill
Kal'I bad. Von F. Hi lter v. G I' U b or. 80. G:] ' . lIJ. ·1 T al'. \V ien I '!I!l.
9iG I COII tructioll et I'orgnnl~atloll lIes a 111" d'alicnrs. Pnr
I'. L 0 n 0 i r. 80, :U S. m, 2 T af. P a ris 1 ' G!I.
97lj2 Beschreibullg der Hamhurger Irrenau tlllt. 0. \lj ::i. 10.
T af. lI amlJllrg 1 ü-!.
!lir,3 llie lr'rl'lIl1nstalt lIeI'zherg der Stadt Hel'1ln In ],jchten-
hl'l ·g. Von 01'. '. ~I o ol i. ' 0. 5 1 i::i. lll. Ah b. Borl in I S!JG. .
!J1(j-! Hallewe~cn uud Hndctechnlk der Gegenwal't. 80. :!!I S.
Borl in I ·ti1. .
~ l i li:", Coustructloll des maisollS ou \Til>I·I'S. I'nr J an s se il S.
!I/ Gli Jlie Barmel' H:llleunstlllt. Von \\' i u k 0 11 h a ch. HO. 12 ::i.
m. Abb.
~ I i (jj Jlollt,.,uc lIiidm' el'liiutort nlll StnUg:u'tel' ~chwillllllhad.
Vou L. V e t t el' . 0. 14a ti. 10 . Abb. ti tuttgal't 1 '!14.
!liG:-; Nutzen UUII (:e chichtc Ile ' "olkshades. YOll R K 1i In r e I' t.
1'0. r,H :-:. Lei pzig 18i:,.
(l7{;!! ArlJeiter.HaclcelllrichtulIl:'ell. VOll 11. K n o h l au e h. 1").
15 , . 1lI. I ' I'af. 1l..r1iu 18!l!l. -
, !Ii/O ( ;l'~uullhl'it ulld Bl'hagell ill ull seren Wohllhiiusel'lI. Von
U. I. I' U 11 e ... , n. II :! i::i . m. So Abh. ~lii ll ..hcn I R~ 15 .
9/1 1 ]) a Ilout che IInu in Sl'inCI' hi torischell Entwicklullg.
\'un It 11e 11 n i g. HO, 1 ';) :-'. lll. 41 Abh . Straßburg I :!.
75fl
! 1 ~1 :? llallordulllIg Illr die Sladl Erfurt, ,so. 56 :-:. Erflll'l I ' ()
I
!IS,J;J.· .\lJgeltleiul' Hnunrrluu ng Iil r Dnrmsfudt, tlo. ss s, IIul'm -:
stu rlt
!181·1 Hel'ldiel·tes Ortsbnustatnt fllr Stntfgnrt, So. i.l5 S, Stut t-
gar t 1 !/i.
!"l815 llallJlolizeionlllllug fill' Wlesb:HlllJl. öo. 7!! S, Wi e, -
bad en L '
!"l8 W Hauurduung fiil' die Stmlt Ilremeu, ::;0. IIr em en I ...; ' i.l.
!lSIi ßallJlolizrlordllllllg fiir H:IlIr. 0.48 i', Hall e a. (I. H. 1 . '!I.
r!~ IS HallJlolizelordllllug fiiI' Chnl'lolloubul"g. '0. ,11 8. lIerlin
1 8!t.
?~~!I Hauordnung fiiI' Ilie Stadt Altonn, tlo. G S. Alt onn IRSiJ.
.1:-;:.0 Bunpnllzeiordunug' fih' dir Sladl Hreshm, ' 0. .14,.
Hr esluu l,s!):?
, !IH.21 HauJlolizelortlllllllg fiir das plntte Land der I'l'ol'IIIZ
Schleslng-Holsteiu. 'll. 10!! , . (~ard illg I tl!li.l.
, , !! ' :?:! H:.IIIJ1olizelol'tlullug fiiJ' Potsdnm IIl1d Frnnküu-t n, d. O.
1:)0. S:? S. Herli» 1 '~;,.
!l~:l3 Ilallonlnllll~ fiiI' die Hesidellz 'ladl KaJ'lsl·lIlrl'. 80. 1\:II'ls-
ruho 1 !ID. ISGS.
!IH:!4 Huuurduung f'iil' die Sladt h·aßblll·e, HO. [)!/ S t raß-
"lIl'g IK!J:!. " ' .
!I :?., Ualllwlizl'irel'Ol'lllIlIn~ fiil' .1Iagd l'l lll r " . '0. 42 S. Mn"de'
),lIrg 18!/:J. - "
!IK26 H:llIonlllllllg' fiir die :'ilacH LelJlzlg. I-IO.:!1 H. Loip zig- I K!I~.
!l~2 7 1Iil' ,liillehlll'r HallllJ'lllIlIlIg. \' onlJr. ElI gI er t. ö". 112 '.
.\I iilldlO lI 18!i;,.
!18:? ' Hrhallllllg'sillall fiiJ· die .\ IIße lls t ad t J-'mllkflll'l a. Jr. tio.
:34 ~. m. I '1':11'. Frallk flir t 1 '!!I.
!I '2!! ))je IIllue Bllllllninung der .\ u ße lls l:u U )<'ran kfll 1'1 a•. I.
VOll F. I{jtl er v. G ru h n 1'. ,'iO. :1-1 :-::. 111 . I '1"11'. Frallkfllrt I ~!II.
!IK:1O Xeue Sammlullg I'UU Cl e~elz ell, Slatutell IIlId \'rl'flnl -
III1UgOIl liir Fmllkfllrl a. ;11. \ ' 011 Dr..\. v. OV l'lI. 80. ;1 111lnd l'.
Fl':lnkl'url IS!!(j-1 !I'.
!' il l lIie Bauol'duulIg fiir die Lande leile l'echls des Hhelll •
Von J, v. Jl errm ann. :;". 115 . .\Hin eh on I !It.
!ISi.l2 Ha~ Hall gesetz des 1\:\IIlolls Ziirleh riir Or tsc ha ften lIIit
stli<lt isehe n Vcrhä ltnis,ell. \ ' 011 11. t ii s ' i. '0 . 2:?i' '. 2. A ull. Ziil'i l'h
ISH5.
!J 33 Hle hau- IIlId fCllerJlolizeilicJlC1I \' orsehrifjrll Im C;roß-
hel'zughllu IImlell. Von 1)r . C: . S chlii s s el'. 8u. 192s. lIi6ehof.~ ,
heim I, ' !I.
!I ' :I! 1,Olldoll Bllildillg .\ cl . l ti9t
!l :15 Haullo!lzeionlullug fiir HiisseldOl·f. Von E. B a ch. 8°.
Dii , sel<1or l' 1 94.
!I :3lj BauJlolizelonllluug dl's nl' 'ieruug 'hezirkes OJlIII·lu. \ ' U II
,J. 1\ I l'in . 80. :l7i ::;. 11. Aufl. G roß,Stellli tz 1 !I,!,
!I' :n Prellßlsches BauJlolizclreehl. Von 1)1'. K. 11 n I tz. Hn.
:Wi ' . Ber/in 18!17.
!tSil Hle lIauJlolizl'i. \'on ,\ . Ha u. ' I, I :?l ~ . Ill. 7 T a f. I'forz,
IU'im 18 f1 2.
H8:!! ' J)le unlcrsehieclliche Behandlung' ller lIauIII·.lnuugrll
nil' das Inn ere: di e .\ uße n Lezir kl' un (1 d ie Umge),ung \'011 ~lädten.
\ ' on ,\ I) d ie k es, ' 11 a 11 111 eis t I' r. , 0. ;1;, :::. Bra un, ehwei:.r I ' !Jil.
!l '·111 Orl sstatul filr die J-'I~stslellllllg rllll f'abl'ikhezh'kl'lI ill
Il,·esdeu. So. 4 S. 111. I 1'11111 .
!1H41 f:1I11l'1Irf Zll eiller Orl hallol'dnullg' fiir J)resdllll. Folio.
2:) S. Dresd en.
!IS-I2 J)CJ' "rn·lu HI'ichswohllUUgSgll elz ullfl sclne \'ol·~chHig'e.
VOll DI·. K. ;\13 n g-o I <l t. ' 0. 3 i'. Frankfurt I::;!' .
!! -13 ))jr I'eehtliehon \'l'I'lriiUllisse Zll Ischeu heu:lChharlpn
CII'lIl1dsliickou gegenii he r g'en ehm igulI l!'Hptlichtigen Gcwerhellnl ag en .
Von Dr. 11. B e c k. "', G6 ::i. Leipzig 1K!IU.
rl ' 41 . l o l h lH l r r Eul \lurf rlnes deul~chell C;esundhoilsball-
~I·sl·lzes. Von Ilr. O. Kunt z e. ). UjG S, L eip zig I, ":!.
!I ·1:) 1'01lzl'irHordllllll" hetrell'eud die baulil'll3 Alllage uml
di e inn ere Einriehttllw \'on Theat ern, Zirkusgebilud l'n und öll'entlie bl' nVcrsamll1l ungsrii u ll1 en~ Folio 20 . Berliu 1 G.
~I811j Beslilllmllllg'rn iiher dir O:mart IICI' \'ou .Im· Slaalshau-
1'\'I'wnHuug au zufiihn'ndrn Ol'h:iudr, uutl'r ),e onde re r , Heriick-
Hich t i"IIIW cl<'r Verkehr ssi cherheit . Folio. 15 S. Ber/in 18!12.
"'!I ~7 Bllhnlrf ulld . I oU r enhe l' ichl fiir dil' Bauordnung' deI'
Sliidll, 1'1·lIg. PilseIl ulld IIl1dwels. Fol io. 2 Bände.
!!ö-!H Üauol'dllulIg fiil' die Lalldeshaul,lsladl Ornz. o. 44 '"
Uraz I Sil.
!I ' I~! Bauordlluug fiil' da: L:ulll \'IIJ'IIrlherg. O. ·t5 S. Feld ,
J, 'I-I fi.
!l öO HauoI'duung fiiJ' die . [arkgl'afsehafl ;lllihren. O. 7{j
Briinn IH!II.
!) ,'li Ballordllllug fiir daS Erzhel'zo"lum iislrJ'l'cich oh drr
Ellns. 0 . 'll S, W els I ':!.
!t852 lIaullnlulIlIg fiir die Clemeilldegebiele J.inz lIud Wels.
18 ~. Linz I ' 7.
!I~53 Bauordllung fiir die ' la cH Tl'iellt. I % .
G 5-1 lI:mordulllIg fiir elle Stadl Hozeu. I !17.
!l ;,j ßnuorduullg fiil' llie Sladt . II' I·:m . I!IlHl.
1904 .
'1--"", \
nur d 'I'S' :j:, 111,0 , IIla~e tim' Wullu~I'hiillllr 11111 hcsolltll'rl'l" Iliieksiellt
111, a:!i ' AI t Isl'Ill' l~~IIl.II' lI,utI. 1)( II' l ha ll, . Yun A . (; C 111. :-;u. I :?H K
, __ m , 11. 11I I nt. Ltlll' zlg' 1.' , .-,
1lI'1I1sc·II'I~i.l IHI~ ueuereu Formen tll'~ ~1:idHschl'lI Wullnllall .rs IuIJ77~tl.. un J: 0 w a l d. ,0. :)0 S, In. ·1 T a f. Han nova r I '8!1.
/)1'. A ' \y ~Iehell .\ h ll:\Ild l ll llg CII aus der WohuulI"s-lfrglene. Yon
'''7 - '' 0 .,P o r l. '0 . 11ft ~. 111. :?G .\bh. :? A utl, L eil' z{" 1 'Si .
ie/Il,' ' 1.) 'her Kosl- und J.ugil·rhiiu.l'r mit beson derer Ber ück -
• 1,;1I1)fr der srllli t" \' I '" . I .11 '\11 1'1 y'" I ' are n Cl' I:I 1111 .se 1I]('n c rli '1I1'r \\' ohn umren über-
, " 'l - ~) ! I )r. I·'. l: () 1 ti s h e i 111. , '9. I:! S. lI a"e l 1 '1;7. e
1ti All' 1,11,' l hrr l'heil
('rhHuser. " 011 H. K l e t t e, '0 "G s 111
• , ). all e a, d. ,'. 1 71 . - " .
'r-- .. .
I' I' . 111 ['hl'r ,\ r he il l·n ro llll llug r u . \'011 Ur. E n "," I' I eil. ' 0. 1;)1 S.
' CI' In 1875.
'1--
L 'H!I I:' I.! ~,I' lIahilulioll. ourrii'rr il lexposi tion uni versell e (IL.,;l~ !.:~. I, nr A. I{ 0U, 11 0 t. t:o. 15,"' S. 111. A b"- Pari s I ::; '!I.
l'inl'l i 11.1 Schrlfll'u der Zrnh'ulslclJr für .\ r lH'ite l'- Wuh l fa ll r l s-
:/08 c, \hllll-:eU~ 1. IJio Ver/,esserllllg der \\'oh llulIgpn. o, a7l s. I ~I .
'IJI ' \' 1' ",. B rl in 1 'r,:!; :? di, ' •'par, und Ball\ 'l' rein e :-;0. 11 ' ,. 111 .
r '. ('I' III I I:\!IU.
' 1- '0 ..I ,I ti Uhel' Heschnü'uug und \'1'1'111' . ser uue vou .\ I·he il rr-\lUIIII~I~gCII. VOll 11. C;a ertn er. O.:!-I K Hert in I ~ !li.l .
71' s .11 I Has WohuJmus drs .\ 1'111'11('1': . VOll .1 . s e h rn ö I k o. '0.
, , • 111 . I:! T al'. BOlln IH :J.
'!- I-I" 1)'11. v I , ~ , 1C .\lIrordcrulIgrlldl·I'lIe~ulldht'ilspllr~l·all deu Kuserueu -
.IU, ,O!I "J•. .~; r 11 lr o r, ,";0. 77 s. 111. 2 T af. W icn \(i7:1.
hg, "11, .1 I hel' IICUI're dl'utst'lw . l il il lir - II u llla ll il iil s -(l e lililu lr a ll·
:I' ",I,',I: 'I. ~Sl'l'n CII ulld Ut'fiiug'ui: , t'. \ ' 011 Fr. L: r 11 ho l'. 0. Ia I ~. 111.
,I • WUJII I 7.\.
' Ii'4 St r[, T f ' I , UI 1 sulle 1:IISCI·lIIe. Il i C;. D u 111 ~ a II H. 0. ;):! S. 111,
a. 10llla I 7fJ .
\ . !/7 ~ö Hle ol'alhogellfiil·IIIil.:'t' I\rlrg\'hamckl' 11('1' k. k. iisll'J'I·.
• '1111'1'. \ ou K. V ö l,· k 11 e r. ' 0 . :!li :;, 111 . !I T at'. \\'i ell I 7 '.
I'al ' ' ~ ~~Slj Hal111tll't Sill' 1:1 I'Honlle Ilu l':I~I'rUl'IIII'1I1 1'11 Fraller.
I,.. J I' e I a t.. " ~I . I:! :-i . I' ari .. I ' i! I.
" :u' B !I7 '7 Aholit/ou des logl'lIIellls mililalre. CII lI'lIIps lIe pnlx.
.o}~ y e t. ". ,17 S. rn. 3 T al'. I' aris Ib76.
" tl .1, BllSPI'cchulIgeu 1'011 ;lliJillir·(lebliudell. YOII Dr. W .
'0 J. 0 . ~!JO S. 111. ; , Taf. Berlill 1t'7 !1.
~178!1 I,ll caserlllllllelll. I' al' '. T 0 110 t. 1">0. 3 1 . I' a l'is 1 '1-10,
d' . !J7!IO Sullll reuUlllzilllll' lIahmJlc d ell o casermc. Ui B ell c-
l et 1 S . o. ·11:\ S. 111 . I T af. I:orn a IH7,-).
I ~ I. !li :11 IISCI'e Kasl·J'lIl'II. Von 11. \'. P Ol' t. o. 77 ~. Halln o l'el'
I I" . I!Ii!J2 SI atisl i. chI' r!adlll'eisulIgrll d('l' B:mll'lI deI' (;arllisollshall'
I ' 11\~a lUlIg Im Heul Chl'lI nl'lche. \ -' JIl W i e t h off. 40.:? B1illde, !I;. S
.
" '1' 111 1.'i!IO, Itl!I2.
W. 11 :li!I:I . KlIl'IIllel'ielllhlissl'melltcl a J.aduganls"linlel. VOll A .
: ~ 11 I !! s. 80. 12 ~. 111, 2 T al' . ~toekhohn 1,"1.
Ho 11i/~'J.1 (I~lll' )lllHlir-CleslIllllheitsl'lIegr. VOll Ilr E. F ri ed ri e h.
. ,,,. 1Il. n 'I'af. ~1ii1l ('h l'lI I ' 71;
01'1 ' !!7!lfj Ball IIl1d 1~11I1'lchlllllg 'lIe l' SI:lllllllgrll uml All fcnthalts'
111 1\1,11,ISOI'.el' lIut zharell Jlaust iero. VOll I)r, A. V. H Ul'ff. ,'o. ;l:l ~.
• L " . Stllt.tgal' t 1875.
'1-,,(' H •
B('d ill 't-'7 11" lehslall. VOll F. Eil g 'I. '0. I !I ' :-::, rn. 1;10 .\hh.
1 •
'!-'r II,' F ,I. I )el' I'fel'lleslall, , (' i ll Ball lIud srille Eillr/chhlllg. Von
. • 1I,g ~ I. ti0. 15!1 ~. 1Il. l ,i!1 Abh. Berlill 1 '76.
Ja I ,)7.18 Hel' I'forlleslall 111 eillel' h:mlichell Allla"r. VOll E
, • 0 I 11 80 '11 S ~ ., \1 I I . . " .
, .:, I . ' . ' . 1Il. liJ ,t J ' . . 00pZIg'.
L. v. ' i ~ ~ , I . 't )) 11 LUf/llng IIt~I' nl'h,Hille mil l'I'lI'iiJ'lllter I.llft. \ '011
,I e( mann. 80. I1 S. 1Il . Abb, B,'rl in 1 ':15 .
1I11f1 U·; O? 111'1' 1::I~külJrrhnll 111 . I n, ~Ir· lind Jlolzkou 'lrllktlou ill
fll'rlill 11~:~(j. deI' f.rdl·. Von ,1. ~ c 11 , 's i n ge r. '. i.l!l . 1Il . 60 Ahh.
hg' \01 ))el' Eiskelllll'hall mH l'inel' Allzahl alls"l'fiihrllJl' .\11-
• eu., on 1: . B ehr l'nd. 80. :l7 -' . 111. [>I Ahb. 1Iall o 11. d,:-'. 1!IOO.
Eul I 'I :;.?2 Ha, I,agerlrnus .Iel' Sl:lfl\ W/t·u, dl'l"Sell Eulst!'JlIlng lind
I ?/ I~"" VOll K ~t.I' :t s " er. '0. :!Ii :. I n. :! T af. Wi en I !"lO.
F. (' ,~O.l IIel' Slleiehl'l'hllll 11m Kalsl'J'kai ill II:lm"urg. \ ' 011
• 1':1 ) B I'. ·Io. .j '. m. 2 Tu1'. \\' i"n I '74.
I' 11 .1 01 1I:lfllhllrl;. SdlladlUlIlf IIl1d II'hmarklalllal;en. \ ' on
'1., O~ ~( n. KO. 101 ~. mit :1:> Altlt. 1I1l1111>1I1'g' IM!!7.
1':\I'j 'I~05 Hü la . el'l'lIHou dl ',' mai Oll~ Oll 1!t'llIlls morlllaires •
, • ar .\ 1(' s UII. H". :11 ~. Illit A Itl>. I'ur i ~ l öl'O.
;10 S !~ 'O~j IIl'porl SlIl' I!' applll'eils Ile la . 101' 'ue dl' Pad • .(0.
. fan ll IH!IO.
I'ou S G 07 IIa (ll'sf'lZ hl'h'rll'I'11f1 dio ,\ lIlel: UIIg 1I1111 \'el':illdl'rllug Idreh
H ,,' ~1'ußell IIl1d I'liilzon in Ht.lldten lind lälHllieh en ÜI'I"eh llft en , \ ' on
. ' r 11'd r i e 11 s. Ho. 18 7 H. :j. lIfl. lIerli ll I '!I-L
eOIlH ~1:U~ C'odo Prl'l'iu ou dlcHolluire dr: 1'0llsh'ucHolIs 1'1 dc la~::Ite. I' al' A H O;lIdu. 0. ,'i :! 1 :-:. Paris I i bo
ill
c
. ()!I Polll'ü dl'" IJlnhlisscml'lIl. dllllgrr!'u ,-, insa luhre" Oll
ollll:l ~d l' . KO. I:> ~ . IIrux,'II" s I ,'( i, So.
.IKIO llallordulllI' fiil ' Ilu. Jll'I':wglnm (;OUIII. 1 ' L
1/'1 H 11 Ilallol'duuug fiiJ' dir lIüsldcllz,laclt IIUIIIIOI'I'I'. , 'll. 7;1 S-




nel' heutigen ,'" m Ille I' liegt {He Tafel .·.· 1='=·=b=e=i.===
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNGEN.
Faohgruppe f'ur Arohitektur und Boohbau.
Dienstag den 3, Jänner 1906.
I . ~l it le i l u ngell des Yorsitzcn den .
2. Vortrag des l Iann k. k. Baur a t A rchi tek t Mux F le i s e h e l':
. Schl o ß T o h i t s ch au in ~I ;ihr on" .
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnerstag den 5, Jänner 1904.
I. ~I i tt e i l u ngen des VOI' itzenden.
" Vortrag des H errn Illgell ieur Hu dolf R e i c h, k. k . ß au -A djunkt :
"S 0 n d i e I' - T a (' h)' g l' a p h" .
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift" I
'Wir ers uche n um baldige Erneuerung des A?o~nem~nt~
für das J ahr 1905 damit di e Zu sendung der n ZCltsch r ~ftd
k . , 1 d ' S i neme Unterbrechung erle ide, Die Bezugs )e lllgungen
im Anzeigenbl atte di eser Nummer angegebe n.
Die Administration
. s"der "Zeitschr ift des Österr, Ing,- u, Archit.-Verelne
" 'i en, I E sch enbach gasse !l. ------=='"
- ----
Einbanddecken ' f"
fiir den Jahrg:ul" 1!l03 und di e friih er ell ,.Jahrgilllge der "Zeitsc!h r l l~
• 0 • G d k " durc I (I e111 rotbraun er DOIII.eHeillwand IIU t 01 !lr.essllll g unne n b )2li ezo"\J 1Dampf-Bu chbinder ei 11. S c h e i b e, \\'i en , II 1 Mllrxerga sse ., 0 f
werdelI. Der Preis s te Ht sich einsc hlie ßlieh Verpackung ulld I or to au
K 1'70. Ein ~Iusterballd Iie"t im Ver ein e zur An sicht au f.
1'. . i07 v. I!l04.
XXII. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904.
IIicmlt erll1uhe ich lIIiI' 11amuf aufmork"nm ZII JIIache~l,
Ilall IIl1ch *li , Pllnkt cl) tier Satzungen die Mitglll·dsheitriige fllr
das niich~1e .ll1hl' 1111I 1••Jilllner HIOi) f1i1llg \\'C1'dcn.
Zu)' El'1eichtel'llllg un serer Geschiirtsfiihrung he ehre Ich mich,
di e 1It'rt'clI rl'l'einsmitglieder Zlll' lIIiigllchs1 haldigcu Jo:lltrichtullg'
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KÖNYVES-TÖTH:
Die richtige Tunnel-Kernbau-Methode.
